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Die Aufgaben
der SAM stehen unter der Leitlinie:

Sicherheit und Zuver­
lässigkeit in Chemie­
und Materialtechnik

Die BAM hat gemäß ihrem Gründungs­
erlaß die Zweckbestimmung, die Ent­
wicklung der deutschen Wirtschaft zu
fördern. Sie ist im Aufgabenverbund
"Material- Chemie -Umwelt - Sicher­
heit" zuständig für:
• Hoheitliche Funktionen zur öffentli­

chen technischen Sicherheit, insbe­
sondere im Gefahrstoff- und Ge­
fahrgutrechtsbereich;

• Mitarbeit bei der Entwicklung ent­
sprechender gesetzlicher Regelun­
gen, z. B. bei der Festlegung von
Sicherheitsstandards und Grenz­
werten;

• Beratung der Bundesregierung, der
Wirtschaft sowie der nationalen und
internationalen Organisationen im
Bereich der Materialtechnik und
Chemie;

• Entwicklung und Bereitstellung von
Referenzmaterialien und -verfahren,
insbesondere der analytischen
Chemie und der Prüftechnik;

• Unterstützung der Normung und
anderer technischer Regeln für die
Beurteilung von Stoffen, Materialien,
Konstruktionen und Verfahren im
Hinblick auf die Schadensfrüher­
kennung bzw. -vermeidung, den
Umweitschutz und den Erhalt
volkswirtschaftlicher Werte.

Die Tätigkeitsbereiche

Das Tätigkeitsspektrum der BAM um­
faßt die sich ergänzenden und aufein­
ander bezogenen Tätigkeiten:
> Forschung und Entwicklung
> Prüfung, Analyse und Zulassung
> Beratung und Information.

Die nationale und internationale
Zusammenarbeit

Die Aufgaben der BAM für Technik,
Wissenschaft, Wirtschaft und Gesell­
schaft erfordern eine interdisziplinäre
Zusammenarbeit. Insofern arbeitet die
Bundesanstalt mit Technologieinstitu­
tionen des In- und Auslandes, insbe­
sondere den nationalen Schwesterinsti­
tuten, eng zusammen. Sie berät Bun­
desministerien, Wirtschaftsverbände,
Industrieunternehmen sowie Verbrau­
cherorganisationen und unterstützt mit
Fachgutachten Verwaltungsbehörden
sowie Gerichte. Daneben ist sie in die
internationale technische Zusammen­
arbeit eingebunden und im Bereich
"Meßwesen - Normung - Prüftechnik ­
Oualitätssicherung" (MNPO) als nationa­
le Institution für die Prüftechnik zustän­
dig. Die Mitarbeiter der Bundesanstalt
wirken in zahlreichen Fachgremien,
gesetzlichen Körperschaften und nor­
mensetzenden Institutionen an der
Aufstellung von technischen Regeln
und Sicherheitsbestimmungen mit und
vertreten die Bundesrepublik in nationa­
len und supranationalen Einrichtungen.

Der Status

Die BAM ist als technisch-wissen­
schaftliche Bundesbehörde im Ge­
schäftsbereich des Bundesministeri­
ums für Wirtschaft Nachfolgeinstitution
des 1870 gegründeten Staatlichen
Materialprüfungsamtes sowie der 1920
gebildeten Chemisch-Technischen
Reichsanstalt (CTR). Sie hat dement­
sprechend die Funktion einer material­
technischen und chemisch-techni­
schen Bundesanstalt. In ihr sind etwa
1700 Mitarbeiter, darunter mehr als
800 Wissenschaftler und Ingenieure,
auf dem Stammgelände in Berlin­
Lichterfelde sowie auf den Zweiggelän­
den in Berlin-Steglitz und Berlin­
Adlershof tätig.
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Amtliche Bekanntmachungen

Zustimmungen zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart
für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen

ZUSTIMMUNG Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Vernackungsgrupoe

zur Verwendung von Großpackmilteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefährticher Güter mit Seeschiffen

Nr. 'D/BAM/See/036 4. Neufassung

Aktivator 80
(Gefahrenauslöser: Methylen-bis-thiocyanat
CAS-Nr. 6317-18-6, Oimethylfonnamid
CAS-Nr. 68-12-2 und Nonylphenoxy-poly­
ethoxy-polypropoxy-ethylacetal
CAS-Nr. 70247-93-7)

2810" 6.1

Die Großpackmiltel (IBC) müssen hennetisch (dicht) verschlossen, gemäß Begriffs­
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

1760'1 111

1760'1 ill

1760'1." 111

111

111

111

111

8

3267'1

1760'1.2'

3267'1

3266'1,21

Aktivator 80 Plus
(Gefahrenauslöser: Methylen-bis-thiocyanat
CAS-Nr. 6317-18-6, Oimethylsulfoxid
CAS-Nr. 67-68-5 und Nonylphenoxy-poly­
ethoxy-polypropoxy-ethylacetal
CAS-Nr.70247-93-7)

Nalco 8651
(Gefahrenauslöser. Tetranatriumethylen
diaminotetraacetat in wasseriger Lösung,
CAS-Nr.: 64-02-8)

Nalco 0-4244
(Gefahrenauslöser: AJurniniumhydroxy­
chlorid, CAS-Nr.: 1327-41-9, max. 40 %)

Nalco 43-73
(Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid
CAS-Nr. 1310-73-2)

Nalco 71228
(Gefahrenauslöser: A1uminiumhydroxy­
chlorid, CAS-Nr.: 1327-41-9, max. 40 %)

Nalco73361
(Gefahrenauslöser. Natriumhydroxid,
CAS-Nr.: 1310-73-2, max. 2 % und
Molybdäntrioxid, CAS-Nr.: 1313-27-5,
max.10%)

Nalco 74200
(Gefahrenauslöser. Tetranatriumethylendiamino­
tetraacetat in wasseriger Lösung,
CAS-Nr.: 64-02-8)

'I

1. Rechtsgrundlagen

3. Zustimmung

Die in der Anlage aufgefOhrten StoffelZubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Verträg­
lichkeit mit den Werkstoffen des PackmittelkOrpers einschließlich der verwendeten Ver­
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten Behälterausrüstung von der BAM
überprüft worden.

Hiennit wird der Verwendungvon"Großpackmilteln (IBC) der Kennzeichnungen:

2. Antragsteller

4. ZUlässige gefährliche Güter

§ 3 (1) der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991. zuletzt geandert durch
die 1. Berichtigung zum IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 42a vorn 29. Februar
1996) - in Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Code deutsch
(Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995).

Fa. Deutsche NALCü-Chemie GmbH, Antra9 vom 13.08.1997, Aktenzeichen: 121861AN97

UN31 HA1IY1..")IOIWERITIBAM 02461400012004
UN31AIYI..")10IBLEFAIBAM 01341522511606
UN31A1YI..")10IBLEFNBAM 01351998012910
UN31AIYI..")ISISP-8221102ooI2820
UN31AIYI..")ISISP-9031527511545
UN31AIYI..")ISISP-12 1206-101553011535

..") Monat und Jahr der Herstellung

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefähriichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt frühere von der SAM erteilte Zustimmungen zur Verwendung
von Großpackmilteln (IBC) für die Beförderung gefährticher Güter mit Seeschi.f('m~·

5. Nebenbestimmungen

Die Großpackmiltel (IBC) müssen die in der Anlage aufgeführten Bestimmungen
e>füllen.

Die Großpackmiltel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

'1 Für diese Produkte dürfen folgende der unter Nr. 3 aufgefqhrten metallenen Großpackmittel
(IBC) der Kennzeichnungen nicht verwendet werden:
UN31NYI..")/DIBLEFNBAM 01341522511606
UN31NYI..")10IBLEFAIBAM 01351998012910
UN31AIYI..")ISISP-82211020012820 und
UN31NYI..")ISISP-903l527511545

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

Mit dieser 4. Neufassung der Zustimmung Nr. OIBAMJSeel036 vom 25. August 1997
wird die 3. Neufassung der Zustimmung Nr. OIBAMJSeel036 vom 06. August 1997
widerrufen.

ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von Großpackmitteln (IBe) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefährlicher Güter mit Seeschiffen

§ 3 (1) der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vorn 24. Juli 1991, zuletzt geandert durch
die 1. Berichtigung zum IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 42a vom 29. Februar
1996) - in Verbindung mit Abschnilt 26 der Allgemeinen Einleitung des iMDG-Code deutsch
(Bundesanzeiger Nr. 158a vorn 23. August 1995).

2. Antragsteller

6, Rechtsbelehrung

Gegen diese Zusümmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der WiderSpruch ist beim Präsidenten der Bundesanstatt für Material­
forschung und -prllfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Nr. D/BAM/See/036

1, Rechtsarundlagen

5. Neufassung

Berlin, den 25. August 1997
Fa. Deutsche NALCO-ehemie GmbH. Antrag vorn 01.10.1997, Aktenzeichen: HGNa

'i7tg
.

/lß;~

3. Zustimmung

Hiennit wird der Verwendung von Großpackmiltein (IBC) der Kennzeichnungen:

UN31 HAlIYI..")/DIWERITIBAM 02461400012004
UN31NYI ..")/DIBLEFNBAM 01341522511606
UN31NYI..")/DIBLEFAIBAM 01351998012910
UN31NYI..")ISISP-82211020012820
UN31NYI..")ISISP-903l527511545
UN31A1YI..")lSISP-12 12 06-101553011535

.. ") Monat und Jahr der Herstellung

sowie der Zulassungsscheinnummer:

OIBAM 0380131 HA1

3



Fa. Deutsche NALGD-Ghemie GmbH, Antrag vom 17.11.1997, Aktenzeichen: HGAla

2. Antragsteller

ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefahr1icher Güter mit Seeschiffen

6. NeufassungNr. D/BAM/See/036

1. Rechtsgrundlagen

Für dieses Produkt darf nur folgender der unter 3 aufgeführten GroßpackmiUeI (IBC)
verwendet 'Nerde:
UN31HA1/Y/.")/DIWERIT/BAM 02461400012004

Die Großpackmittel (IBC) mOssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemäß Begriffs­
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

FOr diese Produkte dürfen folgende der unter Nr. 3 aufgefOhrten metallenen Großpackmittei
(IBC) nicht verwendet werden:
UN31 AIYI. ")/DIBLEFAIBAM 01341522511606
UN31 AIYI.")/DIBLEFAIBAM 01351998012910
UN31AIY/."YS/SNl22l1020012820 und
UN31 AIYI ..")/S/SP-903I527511545

§ 3 (1) der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991, zuletzt geändert durch
die 1. Berichtigung zum IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 42a vom 29. Februar
1996) - in Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Code deutsch
(Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995).

')

')

2)

5. Nebenbestimmungen

Die Großpackmittel (IBC) mOssen die in der Anlage aufgefOhrten Bestimmungen

erfüllen.

Die Großpackmiltei (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGvSee auf diese Zustimmung zu v...-sen oder etne
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

Mn dieser 5. Neufassung der Zustimmung Nr. DIBAMISeel036 vom 13. Oktober 1997
wird die 4. Neufassung der Zustimmung Nr. DIBAMISeel036 vom 25. August 1997

widerrufen.

6, Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstatt. fOr Matenal­
forschung und -prüfung (SAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schnftltch oder zur

Niederschrift zu geben.

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgefOhrten gefährlichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt. .
Diese Zustimmung ersetzt frühere von der BAM erteilte Zustimmungen zur Verv.oendung
von Großpacl<miltein (IBC) für~i~Beförderunggefähnicher Goter mit Seeschiffe·n.

4. ZUlässige gefährliche Güter

Die in der Anlage aufgeführten StoffeJZubereitungen sind hinsichtlich der. Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmilteln (IBC) nicht zugelassen SInd, Ihrer chemIschen Vertrag­
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmiltelkörpers einschließlich der verwendeten Ver­
schlOsse und Dichtungen sowie der geforderten Behälterauscüstung von der SAM
überprüft worden.

Benin, den 13. Oktober 1997 3. Zustimmung

Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der Kennzeichnungen:

UN31 HAl/Y/.")/DIWERIT/BAM 0246/400012004
UN31AIY/.")/D/BLEFAIBAM 0134/522511606
UN31AIY/.")/D/BLEFAIBAM 01351998012910
UN31 AlY/..")/S/SP-82211 020012820
UN31 AlY/..·)/S/SP-903/5275/1545
UN31A1Yf..")/S/SP-121206-ID/5530/1535

Aktivator 80
(Gefahrenauslöser. Methylen-bis-thiocyanat
CAS-Nr. 6317-18-Q, Dimethylformamid
CAS-Nr. 68-12-2 und Nonylphenoxy-poly­
ethoxy-polypropoxy-ethylaeetal
CA&-Nr. 70247-9:>-7)

2810') 6.1
..•) Monat und Jahr der Herstellung

sowie der Zulassungsscheinnummer:

D/BAM 0380/31 HA1

Aktivator 80 Plus
(Gefahrenauslöser. Methylen-bis-thiocyanat
CAS-Nr. 6317-18-Q, Dimethylsulfoxid
CA&-Nr. 67-68--5 und Nony1phenoxy-poIy­
ethoxy-polypropoxy-ethylaeetal
CAS-Nr. 70247-9:>-7)

Nalco43163
(Gefahrenauslöser. 1-Hydroxyethan-1,l­
diphosphonsllure, GAS-Nr.: 2800-21-4,
maximal 20 %)

1760')

3265')")

8 111

111

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefahrlichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt frühere von der BAM erteilte Zustimmungen zur Verwendun.!J··
von GroßpackmiUeln (IBG) fOr die Beförderung gefähnicher GOter mit ~eeschiffen. .

4. Zulässige gefährliche Güter

Die in der Anlage aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertrag­
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmiltelkbrpers einschließlich der verwendeten Ver­
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten BehalterausrOstung von der BAM
überprüft worden.

Natco4:>-73
(GefahrenauslO5er. Natrtumhydroxid
CAS-Nr. 131(}-7:>-2)

Nalco 71228
(GefahrenauslO5er. A1uminiumhydroxy­
chlorid, CAS-Nr.: 1327-41-9, max. 40 %)

1760')

1760'),2) 8

111

111

5. Nebenbestimmungen

Die Großpackmittel (IBC) mOssen die in der Anlage aufgeführten Bestimmungen
erfüllen.

Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Nalco 71975
(GefahrenauslO5er. Natriumaluminat,
CA&-Nr.: 1302-42-7, maximal 15 % und
Natriumhydroxid, CAS-Nr. 1310-7:>-2,
maximal 30 %)

1719'),2) 8 Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen
Erklarung" nach § Bder GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

Nalco 73361
(GefahrenauslO5er. Natrtumhydroxid,
CA&-Nr.: 1310-7:>-2, maximal 2 % und
MoIybdäntrioxid, CA&-Nr.: 131:>-27-5,
maximal 10 %)

3266'),2) 8 111 Mit dieser 6. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAMISeel036 vom 03. Dezember
1997 wird die 5. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/Seel036 vom 13. Oktober
1997 widerrufen.

6. Rechtsbelehrung

Nalco 74200
(Gefahrenauslöser. Tetranatriumethylendiamino­
tetraacetat in wasseriger LOsung,
CAS-Nr.: ~2-8)

3267') 8 111 Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt fOr Material­
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Benin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Nalco 8651
(GefahrenauslO5er: Tetranatriumethylen­
diaminotetraacetat in wässeriger LOsung,
CAS-Nr.: 64-02-8)

3267') 8 111

Benin, den 03. Dezember 1997

Nalco 0-4244
(GefahrenauslÖ5er: Aluminiumhydroxy­
chlortd, GAS-Nr.: 1327-41-9, maximal 40 %)

Nalco R-8105E
(Gefahrenauslösef: Natriumaluminat,
CAS-Nr.: 1302-42-7, maximal 15 % und
Natriumhydroxid, GAS-Nr. 1310-7:>-2,
maximal 30 %)

1760')·2) 8

1719'),2) 8

111

.....

4



Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN·Nr. Klasse Verpackungsgruope 3. Zustimmung

Aktivator 80
(Gefahrenauslöser: Methylen-bis-thiocyanat
GAS-Ne. 6317-18-6, Dimethylformamid
GAS-Ne. 68-12-2 und Nonylphenoxy-poly­
ethoxy-polypropoxy-ethylaeetal
GAS-Ne. 70247-93-7)

2810') 6.1 Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der in Anlage 1 aufgeführten
Zulassungsscheinnummern zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefahrlichen Güter
mit Seeschiffen· bei Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt frühere von der SAM erteilte Zustimmungen zur Verwendung
von Großpackmitteln (IBC) für die Beförderung gefahrlicher Güter mit Seeschiffen.

4. Zulässige gefährliche Güter

Aktivator 80 Plus
(Gefahrenauslöser: Methylen-bis-thiocyanat
GAS-Ne. 6317-18-6, Dimethylsulfoxid
GAS-Nr. 67-68-5 und Nonylphenoxy-poly­
ethoxy-polypropoxy-ethylaeetal
GAS-Nr.70247-93-7)

Nalco 43/63
(Gefahrenauslöser: 1-Hydroxyethan-1,1­
dlphosphonsaure, GAS-Ne.: 2809-21-4,
maximal 20 %)

1760
'
)

3265 11. 3)

111

111

Die in der Anlage 2 aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Verträg·
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmittelkörpers einschließlich der verwendeten Ver­
schlOsse und Dichtungen~ geforderten Behällerausrüstung von der SAM
überprüft worden.

5. Nebenbestimmungen

Die GroßpackmiUel (IBC) müssen die in der Anlage 2 aufgeführten Bestimmungen
erfüllen.

Naleo 43-73
(Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid
GAS-Nr.1310-73-2)

Naleo 71228
(Gefahrenauslöser: Aluminiumhydroxy­
chiarid, GAS-Nr.: 1327-41-9, max. 40 %)

Nalco 71975
(Gefahrenauslöser: Natriumaluminat,
GAS-Nr.: 1302-42-7, maximal 15 % und
Natriumhydroxid, GAS-Ne. 1310-73-2,
maximal 30 %)

1760' )

1760". 2)

1719' ),2)

111

111

Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgules (proper shipping name) zu beschritten.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

Mit dieser 1. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/See/052 vom 12. November
1997 wird die Zustimmung Nr. D/BAM/See/052 vom 27. September 1996 widerrufen.

6. Rechtsbelehrung

Nalco 73361
(Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid,
GAS-Nr.: 1310-73-2, maximal 2 % und
Molybdantrioxid, GAS-Nr.: 1313-27-5,
maximal 10 %)

Nalco 74200
(Gefahrenauslöser: Tetranatriumethylendiamino­
tetraacetat in wasseriger Lösung,
GAS-Ne.: 64-02-8)

Naleo 74280
(GefahrenauslOser: Natriumhydroxid,
CAS-Nr.: 1310-73-2, maximal 30 % und
Kaliumhydroxid, GAS-Ne.: 1310-58-3,
maximal 10 %)

3266' ).2)

3267')

3266')·3)

111

111

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Berlin, den 12. November 1997

Im Auftrag

~

ZUSTIMMUNG

Für dieses Produkt darf nur folgender der unter 3 aufgeführten Großpackmittel (IBC)
verwendet werde:
UN31 HAl/Y/.:)/DIWERIT/BAM 0246/4000/2004

Für diese Produkte dürfen folgende der unter Nr. 3 aufgefOhrten metallenen Großpackmittel
(IBG) nicht velWendet werden:
UN31AN/.:)ID/BLEFAIBAM 013415225/1606
UN31 ANI. :)ID/BLEFAlBAM 0135/9980/2910
UN31AN/.:)/S/SP-822/10200/2820 und
UN31AN/.. ")/S/SP-903/5275/1545

D/BAM/O102/31 HA1

D/BAM/0103/31HAl

D/BAM/O104/31 HA1

D/BAM/0105/31HA1

D/BAM/O106/31 HA1

D/BAM/0149/31 HA1

D/BAM/0155/31 HA1

D/BAM/0325/31 HA1

D/BAM/0326/31 HA1

D/BAM/0336/31 HA1

D/BAM/0337f31 HA1

D/BAM/0338/31HA1

D/BAM/0339/31HA1

D/BAM/0363/31 HA1

D/BAM/0364/31 HA1

D/BAM/0380/31 HA1

D/BAM/0381/31 HA1

D/BAM/0382/31 HA1

D/BAM/0383/31 HA1

D/BAM/0387/31 HA1

D/BAM/0388/31HA1

D/BAM/0420/31 HA1

D/BAM/0421/31HA1

Nummern der Zulassungsscheine der zu verwendenen Großpackmittel (IBC):

111

111

111

1719'),2)

1760')·2)

3267
'
)

3264'),3)

Nalco R-8105E
(Gefahrenauslöser: Natriumaluminat,
GAS-Ne.: 1302-42-7, maximal 15 % und
Natriumhydroxid, GAS-Ne. 1310-73-2,
maximal 30 %)

Die Großpackmittel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemaß Begriffs··
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

Nalco 74376
(Gefahrenauslöser: Polyaluminiumchlorid,
GAS-Ne.: 39290-78-3, maximal 30 %)

Naleo 8651
(Gefahrenauslöser: Tetranatriumethylen­
diaminotetraacetat in wasseriger Lösung,
GAS-Ne.: 64-02-8)

Naleo D-4244
(Gefahrenauslöser: Aluminiumhydroxy­
ehlorid, GAS-Nr.: 1327-41-9, maximal 40 %)

2)

31

Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Veroackungsgruppe

zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefahrlicher Güter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/052

1. Rechtsgrundlagen

1. Neufassung

ÄTZENDE FLÜSSIGKEIT, GIFTIG, NAG.
(Gefahrenauslöser: Dibulylzinncarboxylate,
max. 95 %, z.B. Barostab MSQ/N)

ÄTZENDE FLÜSSIGKEIT, NAG.
(Gefahrenauslöser: Dibulylzinncarboxylate,
max. 100 %, z.s. Barostab MSUSA)

292z1)· 21. 3} 8 + 6.1

17601J, 3l

111

111

§ 3 (1) der Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 24. August 1995 (Bundesgesetzblatt,
Teil I vom 29. August1995), zuletzt geandert durch die 1. Berichtigung zum IMDG-Gode
deutsch vom 22. Dezember 1995 (Bundesanzeiger Nr. 42a vom 29. Februar 1996) - in
Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Code deutsch vom
18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Ne. 158a vom 23. August 1995).

2. Antragsteller

Fa. Barlocher GmbH, Antrag vom 07.02.1997, 26.06.1997 und 07.10.1997

ÄTZENDE FLÜSSIGKEIT, GIFTIG, NAG
(Gefahrenauslöser: Dibulylzinncarboxylate,
max. 90 % und Dibutylphthalat, max. 5 %,
z.B. Barestab MST)

ÄTZENDE FLÜSSIGKEIT, GIFTIG, NAG.
(Gefahrenauslöser: Dibulylzinncarboxylate,
max. 60 % und Dibulylzinnthioester,
max. 26 %, z.s. Barostab MSTI M 260)

2922 1).2).3) 8 + 6.1

2922 1).2).3) 8+6.1

111

111

5



Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe ZUSTIMMUNG
zur Verwendung von Großpack~itteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung

gefährlIcher Güter mit Seeschiffen
ÄTZENDE FLÜSSIGKEIT, NAG.
(Gefahrenauslöser: Dibutylzinncar~oxylate:
max. 60 % und Dibulylzinnthioester,
max. 35 %, z.B. Barostab MSL 63)

17601).3) 111

Nr. D/BAM/See/061 1. Neufassung

ÄTZENDE FLÜSSIGKEIT, GIFTIG, N.A.G.
(Gefahrenauslöser: Dibutylzinncarboxylate,
max. 30 %. Dibulylzinnthioester. max. 40 %
und Dibutylzinnoxid, max. 10 %,
z.B. B3rostab M 65)

ÄTZENDE FLÜSSIGKEIT, GIFTIG, NAG.
(Gefahrenauslöser: Dibulylzinncarboxylate,
max. 90 %, und Dioclylphthalat, max. 5 %,
z.B. B3rostab MSQ)

ÄTZENDE FLÜSSIGKEIT, GIFTIG, NAG.
(Gefahrenauslöser: Glycerinthioglycolate.
max. 46 % und Nonylphenol, max. 12 %.
z.B. B3rostab OM 700 Gamma)

B3rostab M 40
(Gefahrenauslöser: : Dibutylzinncarboxylate,
max. 100 %)

GIFTIGER ORGANISCHER FLÜSSIGER
STOFF, NAG.
(Gefahrenauslöser: Bariumsalze, max. 30 %.
Cadmiunmverbindungen, max. 30 % und
Phenol, max. 3 %, z.B. Barostab BCR 157)

GIFTIGER ORGANISCHER FLÜSSIGER
STOFF, NAG.
(Gefahrenauslöser: Bariumsalze, max. 60 %,
Organophosphite. max. 74 % und
Phenol, max. 3 %, z.B. Barostab UBZ 819)

292211.21.3) 8 + 6.1

2922'1. 2).3) 8 + 6.1

2922 ' ).2).3) 8 + 6.1

3082"

2810 1).3) 6.1

111

111

111

111

III

111

1. Rechtsgrundjagen

§ 3 (1) der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. August 1995 (Bundesgesetzblatt,
Tell I vom 29. August 1995), zuletzt ge3ndert durch die 1. Berichtigung zum IMDG-Code
deut~ch vom ~2. Deze",'lber 1995 (Bundesanzeiger Nr. 42a vom 29. Februar 1996) _in
Verbindung mit AbschnItt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Code deutsch vom
18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995).

2. Antragsteller

Fa. Dr. Wolman GmbH, Antrag vom 04.11.1997, Aktenzeichen: PM-Sz97258

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der Kennzeichnungen:
UN 31HA1/Y/.:)/DIWERIT/BAM 0246/3950/1986
UN 31HA1/Y1.. ·)/D/BAM 7966 - WERITI4000/199211 020 U94 kg/100 kPaI.. ··)/.. ···)
UN 31HA1/Y1.:)/D/SLZlBAM 0198/391012040')
UN 31HA1/Y/.:)/D1 SLZlBAM 0198/392212028"

sowie der Zulassungsscheinnummern:
D/BAM/0155/31 HA1
D/BAM/0382/31 HA1
...) Monat und Jahr der Herstellung
.. ~~) Monat und Jahr der letzten Dichtheitsprüfung
.....) Monat und Jahr der letzten Inspektion ~
1) mit Holz~Kufenpalette
2) mit Stahl.Palette
zur Beförderung der unterNr. 4. aUfgeführten gefahrlichen Güter mit Seeschiffen· bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt frühere von der BAM erteilte Zustimmungen zur Verwendung
von Großpackmitteln (IBC) für die Beförderung gefahrlicher Güter mit Seeschiffen.

4. Zulässige gefährliche Güter

2}

UMWELTGEFÄHRDENDER STOFF, FLÜSSIG, 3082"'" III
(Gefahrenauslöser: Dibutylzinncarboxylate,
max. 60 % und Dibutylzinnthioester,
max. 76 %, z.B. Sarostab M 64)

Die Großpackmittel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gem3ß Begriffs­
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

Diese Zustimmung bezieht sich auf die Praambel Nr. 9 zum Abschnitt 26 der
Allgemeinen Einleitung des IMDG-Codes. In der englischen Fassung des Amendments
28·96 ist in der Stoffliste für flüssige Stoffe im Anhang 1 zum Abschnitt 26 des IMDG·Codes
die UN-Nurnmer 2922 unter den in der Anlage 3 aufgeführten Bedingungen aufgeführt. Mit in
Kraft treten der deutschen Fassung des Amendments 28-96 wird dies auch für die GGVSee
rechtskräftig. Durch diese Aufnahme entfällt der, nach der Präambel Nr. 9 des Abschnitts 26
geforderte Hinweis, daß die zustandige Behörde veranlaßt hat, daß dieser Stoff mit der
UN-Nr. 2922 in den Anhang 1 des Abschnitts 26 aufgenommen wird.

Die in der Anlage aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
dene!) Stoffe in GroßpackmiUeln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Verträg­
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmittelkörpers einschließlich der verwendeten Ver­
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten Behälterausrüstung von der SAM
überprüft worden.

5. Nebenbestimmungen

Die Großpackmittel (IBC) mOssen die in der Anlage aufgeführten Bestimmungen
erfüllen.

Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der ''Verantwortlichen
Erklarung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

" Es dürfen keine anderen gefährlichen Güter enthalten sein. Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

" Die Gefahrenauslöser dürfen nicht die Kriterien einer der anderen Klassen erfüllen. Mit dieser 1. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/See/061 vom 18. November
1997 wird die Zustimmung Nr. D/BAM/See/061 vom 10. Oktober 1996 widerrufen.

17601)

17601)

UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe

1760')

17601)

Wolsit EC 100
(GefahrenauslOser: Propiconazol. CAS-Nr.:·
60207-90·1 maximal 5 % und Permethrin,
CAS-Nr.: 52645-53-1, maximal 2 %)

Wolsit KD 5 1760')
(Gefahrenauslöser: Propiconazol. CAS-Nr.:
60207-90-1 maximal 5 % und Permethrin,
CAS-Nr.: 52645-53-1, maximal 2 %)

Die Großpackmitlel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gem3ß Begriffs­
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu deQ
einzelnen Klassen, sein.

Wolsin FL 35
(Gefahrenauslöser: Propiconazol, GAS-Nr.:
60207-90·1, maximal 3 %Fenpropimorph,
CAS-Nr.: 67564-91-4, maximal 6% und
Bohrs3ure, CAS-Nr.: 10043-35-3, maximal 9 %)

Bezeichnung des Stoffes/Produktes

Im Auftrag

t:::::::;A

Wolsin FL 25
(GefahrenauslOser: Propiconazol, GAS·Nr.:
60207·90·1, maximal 5 %)

Wolmanit CX-1 0
(GefahrenauslOser: Bis-(N-Cyclohexyl­
diazeniumdioxy)-Kupfer, CAS-Nr.: 15627-09-5,
maximal 4 %, Kupferhydroxidcarbonat,
GAS-Nr.: 12069-69-1, maximal 17 % und
Borsaure, CAS·Nr.: 10043-35-3, maximal 5 %)

Berlin, den 18.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

<0
+
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ZUSTIMMUNG ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von Großpack~itteln (IBG) bestimmter Bauart fOr die Beförderung
gefährlicher Güter mit Seeschiffen

zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart tur die Beförderung
gefährlicher Güter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/071 2. Neufassung Nr. D/BAM/See/074 2. Neufassung
1. Rechtsgrundlagen

§ 3 (1) der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. August 1995 (Bundesgesetzblatt,
Teil I vom 29. August 1995), zuletzt geandert durch die 1. Berichtigung zum IMDG-Code
deutsch vom 22. Dezember 1995 (Bundesanzeiger Nr. 42a vom 29. Februar 1996) - in
Verbindung mi~ Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMOG-Code deutsch vom
.18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995).

2. Antragsteller

1. Rechtsgrundlagen

§ 3 (1) der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. August 1995 (Bundesgesetzblatt,
Teil I vom 29. August 1995), zuletzt geandert durch die 1. Berichtigung zum IMDG-Code
deutsch vom 22. Dezember 1995 (Bundesanzeiger Nr. 42a vom 29. Februar 1996) - in
Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Code deutsch vom
18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995).

Fa. Henkel KGaA, Antrag vom 05.12.1997 2. Antragsteller

3. Zustimmung Fa. Werit Kunststoffwerke, Antrag vom 21.08.1997, Aktenzeichen: Verkauf Vl/hs-jh

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der Kennzeichnungen: 3. Zustimmung

5. Nebenbestimmungen

UN 31HA1/Y1..·)/DISLZlBAM 019813910/2040"
UN 31 HA1/Y1.. ')/DISLZlBAM 0198/3922/2028"
UN 31 HA1IYI.:)/FISLZlBVT 102019013651/2028n3/1 0501alb/cl1001d

Die in der Anlage aufgeführten Stoffe/Zubereit!Jngen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
~ene~ St~ffe in Großpackmitleln (IBC) nicht ?-ugelassen sind. ihrer chemischen Verträg­
hchkelt mIt den Werkstoffen des Packmittelkörpers einschließlich der verwendeten Ver­
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten Behalterausrüstung von der SAM
überprüft worden.

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefährlichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt frühere von der BAM erteilte Zustimmungen zur Verwendung
von Großpackmitteln (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen

4. Zulässige gefährliche Güter

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefährlichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt frühere von der BAM erteilte Zustimmungen zur Vel"N8ß~!1
von Großpackmitteln (IBC) für die Beförderung gefahrlicher GOter mit Seeschif1~h_""\"

4. Zulässige gefährliche Güter

Die Großpackmittel (IBC) müssen die in der Anlage aufgeführten Bestimmungen
erfüllen.

5. Nebenbestimmungen

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der Kennzeichnungen:

.. ~) Monat und Jahr der Herstellung

UN 31HA1IYI.:)/DIWERIT/BAM 02441300011276
UN 31HA1IYI.:)IDIWERITIBAM 02451395011610
UN 31HA1IYI.:)/DIWERIT/BAM 02461395011986

Die in der Anlage aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertrag­
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmittelkörpers einschließlich der verwendeten Ver­
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten Behälterausrüstung von der BAM
überprüft worden.

Monat und Jahr der Herstellung
mit Holzpalette
mit Stahlpalette
Monat und Jahr der letzten Dichtheitsprüfung
Monat und Jahr der letzten Inspektion
maximaler Druck beim FOlien bzw. Entleeren (falls dies zutrifft)
Tages-Seriennummer der Herstellung

ii')

11

Die Großpackmittel (lBC) müssen die in der Anlage aufgeführten Bestimmungen
erfüllen.

Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des WortlautesbeizufOgen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

Mit dieser 2. Neufassung der Zustimmung Nr. DIBAMISee/071 vom 08. Dezember
1997 wird die Zustimmung Nr. DIBAMISee/071 vom 03. Marz 1997 widerrufen.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), 12205 BerHn, Unter den Elchen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

Mit dieser 2. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/See/074 vom 11. November
1997 wird die 1. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/SeeI074 vom 27. Mai 1997
widerrufen.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt für Materialw
forschung und wprüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Berlin. den 11. November 1997

Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Veroackungsgruppe Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe

Dehypon LS 36
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C12-C14)

ethoxylierUpropoxyliert)

Dehypon LS 36 G
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C12-C'4)
ethoxylierUpropoxyliert)

Dehypon LS 45
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C12-C14)

ethoxyllerUpropoxyliert)

Dehypon LS 45 G
(Gefahrenauslöser. Alkohol (C12-C14 )

ethoxylierUpropoxyliert)

Dehypon LS 54
(c;efahrenauslöser: Alkohol (C12-C14)

ethoxyiierUpropoxyliert)

Dehydol Ke 3332
(Gefahrenauslöser. Alkohol (C12-C 14 )

ethoxyllerUpropoxyiiert)

3082

3082

3082

3082

3082

3082

III

11I

111

111

111

111

AVISTAT 4203
(Gefahrenauslöser: Fettalkoholethoxylat,
CAS-Nr.: 69011-36-5, max. 25 % und
Alkansulfonat, Natriumsalz,
CAS-Nr.:68188-18-1, max. 10 %)

BEiSOL DOL
(Gefahrenauslöser: Natriumpersulfat,
CAS-Nr.: 7775-27-1, max. 25 %,
Alkylsulfonat, Natriumsalz
CAS-Nr.: 126-92-1, max. 10 % und
Schwefelsaure (20 %ig),
CAS-Nr.: 7664-93-9, max. 2,5 %)

BRIQUEST ADPA 60 A
(Gefahrenauslöser Essigsäure,
CAS-Nr.: 64-19-7, max. 2,5 %,
Hydroxyalkyldiphosphonsaure,
CAS-Nr.: 2809-21-4, max. 100 %
und Phosphorigesaure,
CAS-Nr.: 13598-36-2, max. 5 %)

3082

3264"

3265"

111

III
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Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr Klasse Veroackungsgruppe Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe

GHT-PUFFER BX 1719 HANSA SR 142 1760') 111

(Gefahrenauslöser: Pottasche, (Gefahrenauslöser: Ditalgdimethylammonium-
GAS-Nr.: 584-08-7, max. 25 % und chlorid, GAS-Nr.: 61789-80-8, max. 50 %,

Kaliumhydroxid, GAS-Nr.: 1310-58-3, Fettalkoholethoxylat, max. 50 %,
max. 10 %) Dimethyldidecylammoniumchlorid,

GAS-Nr.: 7173-51-5, max. 25 % und
GONTAVAV VAN 1760') 111 Ethylen9lykol, GAS-Nr.: 107-21-1, max. 5 %)
(GefahrenauslOser: Natriumsilikat,

3265')GAS-Nr.: 1344-09-8, max. 50 %) HEPTOL AMP
(Gefahrenauslöser: Ammoniumchlorid,

GONTAVAN VES 1760" 111 GAS-Nr.: 12125-02-9, max. 5 % und

(Gefahrenauslöser: Natriumsilikat. Aminoalkylphosphonsäure,
GAS-Nr.: 1344-09-8, max. 50 %) GAS-Nr.: 6419-19-8, max. 50 %)

EGASOL LFE 3082 111 HEPTOL EGO 1760')

(Gefahrenauslöser: Di-n-bulylphthalat, (GefahrenauslOser: Phosphonsäuren)
CAS-Nr.: 84-74-2, max. 50 % und

1760"2-Phenoxyethanol, GAS-Nr.: 122-99-6, HEPTOL EMG
max. 25 %) (Gefahrenauslöser: Phosphonsäuren

max. 50 % und Schwefelsäure,
EGASOLLGE 3082 111 GAS-Nr.: 7664-93-9, max. 25 %)

(Gefahrenauslöser: Di-n-bulylphthalat,
HEPTOL EXI 3265')GAS-Nr.: 84-74-2, max. 50 %,

Bulyltriglykol, GAS-Nr.: 143-22-6, (Gefahrenauslöser: Phosphonsäuren,
max. 10 % und max. 50 % und Maleinsäure,
Phlhalsaurebis(2-ethylhexylester), GAS-Nr.: 110-16-7, max. 10 %)

GAS-Nr.: 117-81-7, max. 5 %)
1760')HEPTOL ORS

EGASOLMFA 3082 111 (Gefahrenauslöser: Phosphonsäuren
(Gefahrenauslöser: Di-n-bulylphthalat, max. 50 % und Schwefelsäure,
GAS-Nr.: 84-74-2, max. 50 %, GAS-Nr.: 7664-93-9, max. 25 %)
BUlyltriglykol, GAS-Nr.: 143-22-6,
max. 25 % und Fettalkoholethoxylat, HEPTOL PA 3267" 111
GAS-Nr.: 69011-36-5, max. 25 %) (Gefahrenauslöser: Trinatriumnitrilo-

3082 111
triacetat, GAS-Nr.: 5064-31-3,

EGASOL SP max. 50 %)
(Gefahrenauslöser: Di-n-butylphthalat,
GAS-Nr.: 84-74-2, max. 50 %, HEPTOL UE 1760')
BUlyltriglykol, GAS-Nr.: 143-22-6, (Gf;fahrenauslöser: Schwefelsäure,
max. 10 % und GAS-Nr.: 7664-93-9, max. 25 % und
Phthalsaurebis(2-ethylhexylesler), Amidosulfonsäure, CAS-Nr.: 5329-14-6,
GAS-Nr.: 117-81-7, max. 5 %) max. 10 %)

EGASOL WFE 3082 111 INTENSOL EX 1719
(Gefahrenauslöser: Di-n-bulylphthalat, (Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid,
GAS-Nr.: 84-74-2, max. 25 %, GAS-Nr.: 1310-73-2, max. 50 % und
BUlyltriglykol, GAS-Nr.: 143-22-6, Natriumboranat, GAS-Nr.: 16940-66-2,
max. 10 %, Fetlalkoholethoxylat, max. 15 %)
GAS-Nr.: 69011-36-5, max. 10 % und
Phthalsaurebis(2-ethylhexylester), MARLIPAL 0 13/30 3082 111
GAS-Nr.: 117-81-7, max. 5 %) (Gefahrenauslöser: Fettalkoholethoxylat)

GILTES 3111 1760') 111 MARLIPAL 013150 3082 111
(Gefahrenauslöser: Natriumsilikat. (Gefahrenauslöser: Fettalkoholethoxylat)
GAS-Nr.: 1344-09-8, max. 50 %)

MARLOWET 1072 3082 111
GILTEX B 78 3265') (Gefahrenauslöser: Alkohol (C 12 bis C14),

(Gefahrenauslöser: Phosphonsäuren ethoxyliert und carboxymethyliert und
max. 50 % und Salzsäure'(31 - 33%ig), Alkohol (G 12 bis G,,), ethoxyliert)
GAS-Nr.: 7647-01-1, max. 10 %)

3265')
MESOPUR R 62 3265') 111

GILTEX B 87 (Gefahrenauslöser: Phosphorsäurediiso-
(Gefahrenauslöser: Essigsä~re oclylester, GAS-Nr.: 27215-10-7,
GAS-Nr.: 64-19-7, max. 10 % max. 100 % und Phosphorsäuremonoiso-
Hydroxyalkyldiphosphonsaure, oclylester, GAS-Nr.: 26403-12-3
max. 100 %) max. 100 %)

GILTEX B 90 1760') NEUTRAGID NVM 200 3265') 111
(GefahrenauslOser: Phosphonsäuren (Gefahrenauslöser: Maleinsäure,
max. 75 % und Salzsäure 31 - 33%ig, GAS-Nr.: 110-16-7, max. 25 %)
GAS-Nr.: 7647-01-1, max. 50 %)

3265')
RM 31 3082 111

GILTEX B 96 111 (Gefahrenauslöser: Fettalkoholethoxylat)
(Gefahrenauslöser: Phosphonsäure-
alkylester, ethoxyliert) SARABID EX 1719

3265')
(Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid,

GILTEX B 97 CAS-Nr.: 1310-73-2, max. 50 % und
(gefahrenauslöser: Aminoalkyl- Natriumboranat, GAS-Nr.: 16940-66-2,
phosphonsäure, Mononatriumsalz, max. 15 %)
max. 25 %)

SARABID KS 1719

GILTEX B 98 1760') (Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid,
(Gefahrenauslöser: Phosphonsäuren GAS-Nr.: 1310-73-2, max. 50 % und

max. 90 % und Salzsäure 31 - 33%ig, Nalriumboranat, GAS-Nr.: 16940-66-2,

GAS-Nr.: 7647-01-1, max. 25 %) max. 15 %)

GILTEX B 99 1760" TUBOTEX PGA FLÜSSIG 1719
(GefahrenauslOser: Phosphonsäuren (Gefahrenauslöser: Natriummetasilikat-
max. 50 % und Schwefelsäure, 5-hydrat, GAS-Nr.. 10213-79-3, max. 25 %,
GAS-Nr.: 7664-93-9, max. 25 %) Pottasche, CAS-Nr.: 584-08·7, max. 25 %

111
und Kaliumhydroxid, GAS-Nr.: 1310-58-3,

HANSA EMULGATOR NI 859 3082 max. 10 %)
(Gefahrenauslöser: Fettalkoholelhoxylal,
max. 100 % und quartäres Fettamin- TUXON B 98 1760')
ethoxylat, max. 25 %) (Gefahrenauslöser: Phosphonsäuren

111
max. 90 % und SalzSäure 31 - 33%ig,

HANSA FINISH 2600 3082 GAS-Nr.: 7647-01-1, max. 25 %)
(Gefahrenauslöser: Fettsäureaminoamid,
mehr als 20 %, Fettalkohol, ethoxyliert oder TUXON ORS 1760')
propoxyliert, mehr als 20 % und (Gefahrenauslöser: Phosphonsäuren
Kokosalkylamidobetain, max. 10 %) max. 50 % und Schwefelsäure,

GAS-Nr.: 7664-93-9, max. 25 %)
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Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Ne Klasse Verpackungsgruppe Nummern der Zulassungsscheine der zu verNendenen Großpackmittel (IBC):

§ 3 (1) der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. August 1995 (Bundesgesetzblatt,
Teil I vom 29. August 1995), zuletzt ge3ndert durch die 1. Berichtigung zum IMDG-Code
deutsch vom 22. Dezember 1995 (Bundesanzeiger Nr. 42a vom 29. Februar 1996) - in
Ver1lindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Code deutsch vom
18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 15Ba vom 23. August 1995).

ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von Großpackmitleln (IBC) bestimmter Bauart für die BefOrderung
gefährlicher Güter mit Seeschiffen

D/BAMJ0102l31HA1

D/BAMl01 03131 HA1

DIBAMl01 04/31 HA1

D/BAMl0105l31HA1

D/BAMl01 06131 HA1

D/BAMl0149/31HA1

DIBAMl0155/31HA1

D/BAMl0325/31 HA1

DIBAMl0326131 HA1

DIBAMJ0336131HA1

DlBAMJ0337/31 HA1

D/BAMJ0338131HA1

DIBAMl0339/31 HA1

DIBAMl0380/31 HA1

DIBAMl0381131 HA1

D/BAMl0382131 HA1

D/BAMJ0383/31HA1

D/BAMl0387/31HA1

D/BAMl0388131HA1

DIBAMl0420/31 HA1

DIBAMl0421131HA1

Kennzeichnungsnummem weiterer zu verwendener Großpackmittel (IBC):

111

111

3265')

3265"

1. NeufassungNr. D/BAM/See/079

Zwischenprodukt 615
(GefahrenauslOser: Phosphorsaurebutylester,
CAS-Nr.: 1623-15-0, max. 50 % und
Phosphorsauredibutylester,
CAS-Nr.: 107-66-4, max. 50 %)

1. Rechlsgrundlagen

Zwischenprodukt 1004
(GefahrenauslOser: Phosphorsaurealkylester,
ethoxyliert, max. 100 %)

1) Oie Großpackmittel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemaß Begriff1:,,;,
bestimmung in Ne 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu dt~

einzelnen Klassen, sein. ' ~

2. Antragsteller

BK Giulini Chemie GmbH & Co. OHG. Antrag vom 22.09.1997, Aktenzeichen: TIUS Dr. Gi

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitleln (IBC) der in Anlage 1 aufgefOhrten
Zulassungsschein- und Kennzeichungsnummem zur Beförderung der unter Ne 4.
aufgeführten gefährlichen Güter mit Seeschiffen - bei Einhaltung der Nebenbestimmungen
unter Ne 5. - zugestimmt. Diese Zustimmung ersetzt frOhere von der SAM erteilte
Zustimmungen zur Verwendung von Großpackmitleln (IBC) fOr die BefOrderung gefährlicher
GOIer mit Seeschiffen.

UN 31HA11Y1.:)IOIWERITIBAM 02451395011610

UN 31HA11Y1.:)/OIWERiT/BAM 024613950/1986

UN 31 HA11YI..")/OIMIBAM 028314300120551b1c1d1100kPa

UN 31 HA11Y1. :)/DIMIBAM 028414300120551b1c1d1100kPa

UN 31HA11Y1.:)/OIMIBAM 0285/4300120551b1c1d1100kPa

UN 31 HA11Y1.:)/F/SLZl366612037/1054174/1 OOlelcldlBVT 1020152

UN 31HA11Y1.:)/F/SLZlBVT 1020186/365412030175/1 050/cldlel1001f

UN 31 HA11Y1.:)/F/SLZlBVT 1020190/385112028173/1050/cldlel1001f

4. ZUlässige gefährliche GOter

Oie in der Anlage 2 aufgeführten StoffelZubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmitleln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertnäg­
lichkeit mit den Werkstoffen des PackmitlelkOrpers einschließlich der verwendeten Ver­
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten Behälterausrüstung von der BAM '
überprüft worden.

.. ") Monat und Jahr der Herstellung
bEigenmasse der Bauartausführungsvariante

Monat und Jahr der letzten Dichtheitsprüfung
Monat und Jahr der letzten Inspektion

e maximaler Druck beim Füllen bzw. Entleeren (falls dies zutrifft)
f Tages-Seriennummer der Herstellung

5. Nebenbestimmungen .

Die Großpackmitlel (IBC) müssen die in der Anlage 2 aufgeführten Bestimmungen
ert"üllen.

Die Großpackmitlei (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

Mit dieser 1. Neufassung der Zustimmung Nr. DlBAMJSeeJ079 vom 10. Oktober 1997
wird die Zustimmung Nr. DIBAMJSeeJ079 vom 07. Mai 1997 widerrufen.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt fOr Material­
forschung und -prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Berlin. den 10. Oktober 1997

Bezeichnung des Stoffes/Produktes

BEKAPERGe 203
(GefahrenauslOser: Phosphorsäure,
CAS-Nr.: 7664-38-2, ca. 70 %)

DILURIT" es 48
(Gefahrenausloser: Glutardialdehyd,
CAS-Nr.: 111-30-8, ca. 50 0/0)

DILURIT" CS 49
(Gefahrenausloser: 2,2-Dibrom-3-nitrilo­
propionamid (DBNPA).
CAS-Nr.: 10222-01-2, maximal 22 %)

DILURIT" es 53
(GefahnenauslOser: Methylendithio­
cyanat in Glykolether, CA5-Nr.: 6317-18-6
ca. 10%)

DILURIT" es 189
(Gefahrenausloser: 2.2-Dibrom-3-nltrilo­
propionamid (DBNPA),
CAS-Nr.: 10222-01-2, maximal 22 %)

Tur1lanion M 104
(Gefahnenausloser: Reaktionsgemisch aus
5-Chlor-2-methyl-2H~sothiazol-3-0n und
2-Methyl-2H~sothiazol-3-on im Verhältnis 3:1,
maximal 1.5 %)

UN-Nr. Klasse Veroackun9SQruPpe

17601
) 8 111

3265"

1760" 8 111

3082 9 111

1760" 111

3265') 8 111

Tur1lanion M 105
(GefahrenausIOser: A1kyldimethylbenzylam­
moniumchlorid. CA5-Nr.: 85409-22-9.
maximal 25 % und Oxybis(tributylzinn),
CAS-Nr.: 56-35-9, maximal 2,50/0

1760" 8 111

., Die Großpackmitlel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemäß Begriffs­
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.
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ZUSTIMMUNG

zur Vernendung von Großpacl<mitleln (IBC) bestimmter Bauart für die BefOrderung
gefährlicher Güter mrl 5eeschiffen

Nr. D/BAMlSee/081

1. Rechtsgrundlagen

§ 3 (1) der Gefahrgutverordnung see - GGvsee vom 24. August 1995 (Bundesgesetzblatt
Teil I vom 29. August 1995), zuletzt geändert durch die 1. BelichtigWlg zum IMDG-Code
deutsch vom 22. Dezember 1995 (Bundesanzeiger Nr. 42a vom 29. Fel>nJar 1996) - in
Verllindung mrl Abschnitt 26 der Allgemeinen Bntertung des IMOG-Code deutsch vom
18. Juli 1995 (BuJidesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995).

2. Antragsteller

Fa. Bitlerfelder Chemieanlagen GmbH, Antrag vom 20.06.1997, Aktenzeichen: Dr.BIJTn

3. Zustimmung

Hiermrl wird der Verwendung von flexiblen Großpackmitleln (flBC) der Kennzeichnungen:

UN 13H3IYI..')/D/eurea l/BAM 012919100/1250
UN 13H3IYI..')/D/eurea 218AM 0129/9100/1250

..') Monat und Jahr der Herstellung

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefährlichen Güter mrl Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
Diese ZUstimmung ersetzt frühere von der SAM erteilte Zustimmungen zur VerNef'ldung
von flexiblen Großpackmitlein (flBC) für die Beförderung gefährlicher Goter mrl Seeschiffen.

4. Zulässige gefährliche Güter

Die in der Anlage aufgeführten StoffeJZubereilungen sind.hinsicl1!lich der Kriterien, nach
denen Stoffe in flexiblen Großpackmitleln (flBC) nicht.ziJgelassen:~1)dsowie der geforderten
Behälleraustüslung von der SAM übe<prOft worden.,'

5. NebenbestImmungen

Nach Präambel Nr. 9 zum Abschnitl26 der Allgemeinen Einlerlung des IMDG-Codes
kann die zuständige Behörde des Ursprungslandes vor1äufige Zustimmungen für die
Beförderung von Stoffen, die nicht in den Anhängen 1 oder 2 dieses Abschnitts
genannt sind, denen aber eine UN-Nummer zugeordnet W'Urde, ausstellen. Die
Zustimmung muß der betreffenden Sendung beigefügt werden und mindestens die
Angaben, die normalerweise in den Stofflisten aufgeführt sind, sowie die
Bedingungen, unter denen der betreffende Stoff zu befördern ist, enthalten. Die
zuständige Behörde wird einen entsprechenden Antrag stellen, damrl Stoffe, die der
UN-Numrner 1490 zuzuordnen sind, in den Anhang 2 des Abschnitts 26
aufgenommen werden (siehe Anlage).

Die flexiblen Großpackmittei (flBC) mOssen die in der Anlage aufgeführten
Bestimmungen erfüllen.

Die flexiblen Großpackmitlei (flBC) sind mrl der richtigen technischen Bezeichnung
des Gefahrgutes (proper sI1ipping name) zu beschriften.
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Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Veran1Y«>rtlichen
Er1darung' nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehatt des jederzeiligen Widerrufes erteilt.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustmmung kann innerhalb eines Monats nach 8el<anntgabe Widerspruch
erfhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prlisidernen der Bundesanstalt für Material­
forschung und iJfOfung (SAM), 12205 Ber1in, Unter den Bchen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Berfin, den 21. August 1997
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ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefährlicher Güter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/082

1. Rechtsgrundlagen

§ 3 (1) der Gefahrgutverordnung See· GGVSee vom 24. August 1995 (Bundesgesetzblall,
Teilt vom 29. Augus11995), zuletzt geanderl durch die 1. Berichligung zum IMDG·Code
deutsch vom 22. Dezember 1995 (Bundesanzeiger Nr. 42a vom 29. Februar 1996) - in
Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Code deutsch vom
18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995).

2. Antragsteller

Fa. Stockhausen GmbH & Co. KG, Antrag vom 02.09.1997, Aktenzeichen: Re

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der Zulassungsschein-Nr.:

DIBAM/0380/31 HA1
DIBAM/0381 131 HA1

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefährlichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt frühere von der BAM erteilte Zustimmungen zur Verwendung
von Großpackmitteln (IBC) für die BefOrderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen.

4. ZUlässige gefährliche Güter

Die aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach denen Stoffe in
Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Verträglichkeit mit den
Werkstoffen des Packmittelkörpers einschließlich der verwendeten Verschlüsse und
Dichtungen sowie der geforderten Behälterausrüstung von der BAM überprüft wOfden.

ÄTZENDE FLÜSSIGKEIT, SAUER, ORGANISCH, NAG., UN-Nr. 3265, Klasse 8,
Verpackungsgruppe 11 (Gefahrenauslöser Alkylbenzolsulfonsäure, maximal 13 % und
Milchsäure, maximal 11 %, Produktbezeichnung: SOLOPOL BLS KONZ)



5. Nebenbestimmungen

Die Großpackmitlel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemaß Begriffs­
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der ''Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt fOr Material­
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Berlin, den 09. Oktober 1997

Im Auftrag

~.

ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von Großpackmitleln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefährlicher Güter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/083

1. Rechtsgrundlagen

§ 3 (1) der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. August 1995 (Bundesgesetzblatt,
Teil I vom 29. August 1995), zuletzt geänder1 durch die 1. Berichtigung zum IMDG-Code
deutsch vom 22. Dezember 1995 (Bundesanzeiger Nr. 42a vom 29. Februar 1996) - in
Verbindung mit Abschnill26 der Allgemeinen Einlei1ung des IMDG-Code deutsch vom
1B. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 15Ba vom 23. August 1995).

2. Antragsteller

Fa. PCAS, Antrag vom 13. Oktober.1997

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitlein (IBC) der Kennzeichnung(en):

UN 31 HA1/Y1.")lFISlZIBVT 10201661365412030f7511050lalblcJ1001d

.. 0) Monat und Jahr der Herstellung
a Monat und Jahr der letzten Dichtheitsprüfung
b Monat und Jahr der letzten Inspektion

maximaler Druck beim Füllen bzw. Entleeren (falls dies zutrifft)
Tages-Seriennummer der Herstellung

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefährlichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt frOhere von der SAM erteilte Zustimmungen zur Verwendung
von Großpackmillein (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter mi1 Seeschiffen.

4. Zulässige gefährliche Güter

Die aufgefOhrten StoffelZubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach denen Stoffe in
Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Verträglichkeit mit den
Werkstoffen des Packmittelkörpers einschließlich der verwendeten VerschlOsse und
Dichtungen SOW'ie der geforderten BehälterausnJstung von der SAM überprüft 'NOrden.

ALKOHOLE, NAG., UN-Nr. 19B7, Klasse 3.2, Verpackungsgruppe 11
(Gefahrenauslöser: Ethanol und lsopropanol, insgesamt maximal 80 %)

5. Nebenbestimmungen

Die Großpacl<mitlei (tBC) dürfen nur verwendet werden, wenn der Dampfdruck des
Füllgutes 110 kPa bei 50 °C oder 130 kPa bei 55°C nicht überschreitet.

Die Großpackmitlel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemäß Begriffs­
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

Die Großpackmitlel (IBC) dürfen nur fOr Stoffe verwendet werden, die einen Flamm­
punkt von 0 °C c.c. ooer darüber aufweisen.

Die Großpackmitiel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen
Er1<JärungO nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufOgen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

6, Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Berlin, den 20. Oktober 1997

;l~'1/
Dr. eil
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Zulassungen für das Baumuster eines Tankcontainers (TC)/ortsbeweglichen Tanks

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Z...a ....."II_"'l>o.eMcn"."~~olung_-...._CocInI\ir""'_~~i_'G(oM<.....~.... (IMOG-t:<>de)
1Ip_~_...,Io>.O<1Io<>nal..... G....._~_oI.... "'__ ~Good.CocIot~WJG.ce.o.J

7.3 JederTC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. DanJber hinaus ist jeder TC mll den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechlsvorschriften und gut sichtbar an beiden
längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnumrner

0/531621TC

Each TC is 10 b" provirJ"d witJJ fIIe/ank plal. u 'st.d
undel s"c/km 5. Furthermore each TC hu fo b. mari(.d
wifh 111. I.maining de/als as per lIIelegal "~ations
stafedundersecrion t. as wel as in good lIiSible manner
lengthwi.se on bofh Sid"s II/Ihe height 0' the c.nter Ine
with the ,pprov,1 number

3. NeufassunQIRevls/on

fur das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen 101' fh. prototype of, I,nk<ont.m.rlpoltablo tank

Tanks mit der Zulassungsnummer with approv. rwrnb.,

0/531621TC

zu kennzeichnen.
Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.
Über dieser Zulassungsnummer sind in gleicher
Schrifthöhe die Buchstaben BAM anzubringen.

7.4 EnUällt

Th. h.ig/l/ ot th. l.nefS should oe ar I"st ot 50 mm.
Above thfs typtl.,pprovaHlumber. in Ih. samfl Siu. fh.
lett.rs SAM shoClld be m.tked.

1. Rechtsgrundlagen

• Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GBI. I, S. 1886)
- insbesondere Anhang 8.1 b ADR

Ger;J~tverordnungs".,a. - GGVS
in the vetsion dd. 12.12.1996 (BGBJ./, p. 1886)

esr-cUIy ;J~ntb B. 1b ADR

7.5 Oie Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestaltet, wenn die Beständigkeit des FÜllgutes mit
den Tank~ und AusrUstungswerkstoffen gewährleistet
ist.

Slarting up 111. hutitlg syst.m or l'IItlg suO$lancu~
hir/ler IflfT/i»ratullls is ptlmitled otIty I compalibMy
b-etween th. subsl.nc. and fhe I.nk ,nd .qcipment
mat.,;. is .nsured

• Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (8G81. I, S. 187B)
- insbesondere Anhang X RIO

Ger~erotrlnung Eisenb,lIn - GGVE
inthevelSiondd. f2. 12. 1996 (8GBJ. I,p. 1816)

espegaly a~n(jllX RIO

7.6 Entfällt

7.7 Entfällt

2. AntragstellertApplicanr

Umformtechnik Hausach GmbH
0-77756 Hausach
vonnals: Thyssen Industrie AG
0-77756 Hausach

3. HerstellerlM.nuf.cllJra,

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vortiegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (R",), Streckgrenze (Re)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindeslwerte nicht
unterschreiten.

7.9 Entfällt

Inspection cer1iflcates acconfng to EN 10204-3.1 mlJst
b. prollided for a' sheet metals sptlofied for lhis Typtl_
Approval ,nduStldin lfIe manufacturfl offh.tenks. Th.
vaJues fOII.nd. strenglh (R.). yield strength (R.) and
flJong4/ion ,t fractulll (A) musl no/ b.less than Ihe
mnitnlJm v,'ues specilfedon fh. Oasis offhe prototype.

Umformtechnik Hausach GmbH
D-77756 Hausach
vormals: Thyssen Industrie AG
0-77756 Hausach

7.10 Jeder Auf~ und Abbau der AusrOstungsleile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
pnJfen und aufzuzeichnen.

E.tch mountl:ng and OsmountNIg oJ th••qtJlptfMnt p.trls
has 10 b"IIlSpeCI.d and recrmitld by an uptlnenced
pefSOll or.tn fIlIperl.

4. BaumusterprüfunQ.1>ro!olype Tut 8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer R"ypqtion IfselVecWaiity

Prufberichte und Bescheinigungen desn,,$1 rtport,nd C,lti/fnl"s of
TÜV Baden e.V. vom 25.09.1987, TÜV SUdwest e.V. vom 31.05.1990, TÜ Hoechst AG vom 31.05.1990
Tü Hessen vom 10.08.1994 sowie der im Zulassungsscheinlas wehs /h. awov~cerfikat"0/22 1621TC
aufgeführten Prüfberichtelrest reports

5. TankcontainerdatelVT.nk ContilUieIDilt.t·

10. RechtsbehelfsbelehrunQ1eOo1lrtmedylflslluction

GeQen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenlen der Bundesanstalt für Materialforschung und .prüfung (SAM),
12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

0/53162fTC· 2. Neufassung vorntdd.17.12.1987
und wird unter dem Vortlehalt des jederzeitigen ~ndwiI.b" gven uncler res"lVaOOn untJ IlIvocabM.t .ny
Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum /Wne.ltrs valdup/o~t.st

05.04.2007.

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSClDetenn'n,tionotm,rkingast»rCSC

EnlfäIlVNo/.pplcflble

Th" german (fIlIlis v.tldollly.

This IlIrisionoflhfl approvailll,uc.s the typtJoapprov.tl
,.ttitk.te

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

12200 Bertin, den 05. November 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Fachgrup~111.2 ProjektgruppeRrojedGroup 111.2

Gefahrgultanks und Unfallmechanik {"'''l~) Genehmigungen
Tanks forD.tngerous Goods ,~\ ", von Transporttanks
and A«jdent.tJ M.chatJk:s; ~..-iJ"''\ 'r Apf)iT)vals tor transport IlInb

~ ~.JJ,.',

Im AUr beh.tlf of ~ ,?I"t .. ;:;,~\~ ~ Im AunraQ/ot> b.half ot

l~ -~ ~\ ~~~·.t / /:- ;'. .'/
~II/ .:-). --(I

Dipl.-Ing. A. Ulrich E. Reeck

Diese Neufassung der Zulassung ersetzt den
Zulassungsschein

C
neirvno
neirvno
neirvno

neinmo

1610 mm
1160 mm
1550 mm
1250 1
1500 kg

500 kg
3 bar (Überdrucktg.tuge)

bar (Überdruck/gauge)
4 bar (ÜberdrucJvgal19')

10 bar (Überdruclvg.tvge)
X10 Cr Ni Mo Ti 18 10 (1.4571)

4 mm (Mantelqt. (Hrt.)

- mm (Bauslaht..tr.1stee/J
PTFE

TCl 1250 ITypenbezeichnungtType De9gnation:
ISO-BezeichnungAsO-Oe.sigJaaon:
IMO~TanktYp1MO-T.tnk Type:
UlngMength:
BreiteNVldl'h:
HöheAifli9'lt:
Tankvolumen ca.1;.pacil'y IIpptOlI_:
zu!. Gesamtmassehnu. ptlrm. grns-s mus:

Eigenmasse ca.n.tItltn.JSS.tpproll.:
max. BetriebSdruckhn.tll. womngpreSSUrt (AOR/RIO):
max. BetriebSdruckhn.tll. worlOng preSSUIll (IMOG·Code):
PnJfdruckn"sI pIlISSUrt:

BerechnungsdrucIvCoIIcUl'Cion preSSUIlI (AORJRIO):
Tankwerkstof~.nJr IMt"rilif.
Tankwanddick8'Sh" tNcknes-s (min):
gleichwertige Wanddicke-eljUivaJent shtllhicknus:

Oichtungsweßslor~a.sk.,material

Tankinnenauskleidung1.iling mattui4/".

Öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelS1
Dptlnings below Iquid level
Art der BodenötrnungJAnzahl der Verschlüsse­
Typtl of botfom OptlfHfl~nlJmb.r of de\'K:es:
WärmeisolierungA--l.at msu/ation:

SonnenschutZlSun shielet;
HeizungA--l....o·ng:

5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellerslfltawinos of ManutacfulerlAppiCanf

885.200.49-2 "om 21.03.1980
885.141.52~2a "om 06.08.1982
885.141-52-2 "om 22.04.1980
885.2oo.49-2a vom 06.08.1982
701.178.00-2 vom 20.07.1987
701.179.00-1 vom 16.07.1987
701.263.00-2 vom 24.10.1989
701.262.00-1a vom 20.10.1989
01481-0099-0b "om 03.12.1996
12-2-1801-3 Fa.Röhm ".18.08.1994
12~2-1801-4Fa.RÖhm v.18.08.1994
12·2-1801-5 Fa.Röhm v.18.08.1994
86.042.12Q-.4a vom 08.03.1996

6. Zulassung des Baumusters

(Flüssigkeils-Kleincontainer 1250 Ur.) bzw.
(Flüssigkeils-Kleincontainer 1250 Ur.) bzw.
(Flüssigkeits-Kleincontainer 1250 Ur.)
(Tank 1250 Ur.) bzw.
(Tankcontainer 1250 Ur.)
(Tank 1250 Ur.) bzw.
(Tankcontainer 1250 I)
(Tank 1250 I)
(Umbau TB 3114, für Herstell.-Nr.02134)
(Änderung des Füll· u.Enueerungsstutze~
(Änderung des Füll· u.Enlleerungsstutze
(Änderung des Füll· u.Enlleerungsstulze ~
(Tankschild)

ProIorypeAtJP!OlI~

Anlage ZUm/.nclosurtto

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTfFICATE

für das Saumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen for tM protolype 0I.t tank-conldinf!r/polt<JbIe t.nk
Tanks mit der Zulassungsnummer wit1l 'pptOv,)/numbef

0/53 1621TC - 3. Neufassung

Anleilung zur Auswahl der zugelassenen Sioffe aus dem Anhang zur BaumusterzUlassung
(SAM-Liste)

Guidanc. for th" stlecJion oJpemilttld sub.stiJtlCl!lS from 111" '00'11 of lfIe ty,.aPPfOvaJ
(BAM.u<I)

BerechnullgsOberdrucklca/cwlion PIlISSUIll (9.tuge) (bar) .. ~ 10 o. G
PrüfüberdrucklT.st PIlISSUIll (l1"uge, (bar) .. .. s 4 o. G
Betriebsüberdruckfworlcing PIlISSUIll (gaUfltl' (bar) . s 3 o. G
Typ der SicherheitseinrichtunglType otS.fety DeWee .. . . N o. NF
BodenöffnungJBotfOl1'lor-ritIg .. . A o. Ba. C
lOnungseinrichtunglV"nIingOevk. .. . V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhaltenlSr-QaIPro\lisioils fo be obs"lV.d

Spalte Bezeichnung
CoIumn T.""

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prufbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baurnuster eines TankcontainersJortsbeweg­
lichen Tank.s (TC) für die Beförderung der StoUe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des AORIRIO erfüllt sind.
Die im Anhang genannlen Auflagen sind zu beachlen.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumustet2ulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2112 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriflen vorgeschriebenen
Prüfungen zu untet2iehen. Oie Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

11 is c.lTitled Ih,t Ih" prototype ot a tank.J:onfainer/pof.
fable fank (TC, fflilnufactured as pel/e.st reptJrI
mentioned WI s.ction 4. WIcllJdng appropriat. documenrs
IS suilable tor /lansptJrt ot substances s/a/ed in fhe IIntlU

hereo' lind '11" iI i.s in compiance with tll. regtJlations tor
construction, .quif'l'Nnf. lesting and mamng as (Hr
ADRlRIDIlMOG-CodeJCSC

Sewndarv nWltgas

For Ih. -'rsI1lme ptioT 10 or-ration each TC manutlfCtured
.tccon*lg 10 Ihi$ Ty".Approvalis subjeded to IM
presaibfld I.sts es perlegaJ "~atioos sta/ed under
S.tcVon 1. • ndfll"nr-ritJrkdy every 21/2 y.ars.
Th. periods forthe .,f.m,)/ W1sptlcIXNI alll

9
10
11
12
13,.
16

Teill~3 (allgemeine Stoffangaben) ~ gelbe Seiten ­
P,rt 1·3 (Gen.ffII subst.nc. infonn'tion) • yelow ~P!$

Dichle/Oensity (kgll) ...

Teil 11-4 (Landverkehrl ~ rosa Seiten ­
P.trt U-4 (l'nd mode} - pink ~O!s·

zulässige Werte
und Symbole
ptlnn'ssiblflValues
andSymbols
(0. = oder/or)

... EnlfällVNoi apf*abl.

2 112 Jahr~e.trs

7.2 Oie TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Unterlagen het2ustellen. Sie dOrfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der fOr die
PnJfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse ertlracht haben.

Th" TC's al. 10 b. mllnufaclured accorong to fh.
docum.tnts wllich.tre provkJedwith fh. tesf remari(. Th.y
may only b. usedtorfhe purpose.ts perlhisType­
ApprovaJ if fhe uperl who is IlIsponsibie tor the
uanilldon c.ItiHes,/ha/ thfl TC's and theil.qu/pmflnt
areforaccOrdanc.wifhthi.sapprovaJresp. thai/he
pIlIscribed IfiS/S h,v. shown reslJlts accordng to the
legulaOons

TeilU-5 (Seeverkehr) ~ blaue Seiten ~

P.trt /1.5 (S'" modeJ • bo\I" I)iIQU'

EnlfällVNot ,ppkeble

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) ~ goldgelbe Seiten ~

Pllrt 1/·6 (Ev.w,tion oJcom/?<l~ • qoId.n r.low P"R!S'

30 Bewertungl Auflage CrNiMo·SlahI/Ev,luatiorvCon(ftion austen CrN,Mo-sree/. 5f6 J.ryrs
31 Bewertungl AUflage CrNiMo-StahIlEII,luatiorv'CondOOn aus/en, CrNiMo-stee/ 2,513 J.Jyrs
34 PTFE ..
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0/BAM/53217rrc
zu kennzeichnen. (0/53 217rrC für Tanks, die vor (DISJ 217!rC forlanks buift before June 1997.)

Juni 1997 gebaut wurden.)

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

2. NeufassunglRevlslon

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen for/he prototyjm ora lank-confainerlportabJe lank
Tanks mit der Zulassungsnummer withapprovalnumber

D/BAM/53217ITC

7,3 Jeder TC ist mil dem in 5. aufgefUhrten Tankschild
zu versehen. oarOber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1, genannten
Rechtsvorschriflen und gut sichtbar an beiden
Längsseilen In Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

7.4 Entfällt

7.5 Entfällt

Each TC is to be provided wifh thelank plale as isted
under sec/i'on 5. Fuffhermore asch TC has to be m.r/{fld
wifh Ihe remaining delails as per Ihe legal regulations
statedundersllclion I. "s WelilS in flOod vfsible manner
lengthwise on bolh s/des atthe he/gilt olthe cenlflrinfl
wifh the approval number

Nolapplicable

Nolapplicab/e

7.6 Entfällt Nolapplicable

1. Rechtsgrundlagen
7.7 Entfällt Notapplieable

- Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGB1. I, S. 1886)
- insbesondere Anhang B.1 b ADR

- Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

Ge/ahrgutverordnung SIraße _GGVS
in the velSion dd. 12./2.1996 (BGBJ.I. p. 18S6)

espedaly appendi)( 8. fb ADR

Gfltahrgutverordnung Bsenbahn - GGVE
in thfl velSion dd. 12.12.1996 (BGBI. /, p, 18l6)

especialy appencU X RID

7,8 Für alle nach dieser Baumusterzutassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnlsse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (R.,,), Streckgrenze (Re)
und Bruchdehnung (A) dOrfen dabei die für das
8aumuster festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreiten.

Inspeclion cer1ilicates accor(jjng to EN 10204-3.1 musl
be provided!or al sheef metals speciffed;n lhis Type­
Approval and used in Ihe manufadure 0' the tanks. The
va/ues tor lende slf8ngth (R.. ). ~Id strength (R.) and
elongation at fraclure (A) mIJsI nol be less than the
minimum valufls specilied on the basis 0' the prololype.

7.9 Entfällt Notapp5cable.

2. Antragsteller/ADP8canl

Bayer AG,
0-41538 Dormagen

7.10Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

Each moun~'ngand rfismountlng of the equipmenl parts
has 10 bfl inspeclfld and recorded by iln flxperiencfld
person or an expert

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer Rgvocation reS!!rvedNa~city

0/53217 rrc VOnvdd. 07.01.1993
und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen andwil.be (}ven underreseryation untirevocalion al any

Widerrufes erteilt. Sie gilllängstens bis zum tJme. It IS vakt up to latest

13,01.2007.

3. HerstellerlManufaclurer

HAW Harzer Apparatewerke GmbH & Co KG,
D-31167 Bockenem (Tank)

Diese Neufassung der Zulassung ersetzt den
Zulassungsschein

This revfslon of Ihe approval replaces th8 type-approvaJ
certilicale

GEA Canzler GmbH & Co KG,
0-52351 Düren (Tank)

Franz Richter GmbH & Co KG
0-59229 Ahlen (Rahmenwerk)

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSCJVelflrminationofm"rkingasperCSC

EntfällUNol appkabl,

1O. RechtsbehelfsbelehrunQA.ega/ remedy inslructlon

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM),
12205 Beriin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

4. BaumusterprüfunglPrototype Test

Prüfbericht deSITesl report of

TÜV Rheinland vom 12.06.1981; Deutsche Bundesbahn Nr. 854722 vom 24.05.1988
~~~;.~~~~-/AbnahmebesCheinigUngder Technischen Überwachung (TÜB) vom Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. The german taxt;s vaid onty.

5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers/Drawinqs ofManu'acturerlApplicant

12200 Berlin, den 05, Dezember 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

ProjektgruppeA'rojflcl Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals for Iransport tanks

G~:~;'"'Lc-
oipl.-lng. H. Vaidyanathan

Anhang zum IAnnex to

olpl.-Ing. A. Ulrich

FachgruppelDivision 111,2
Gefahrgultanks und Unfatlmechanik
Tanks!or Dangerous Goods
and Accidenla/ Mflchan/cs

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen !or the prolotype of a lank·containerlpoffable link
Tanks mit der Zulassungsnummer wifh approva/numbflr

D/BAM/53 217ITC - 2. Neufassung

C
neirvno
neirvno
nelrvno

1640 mm
1100 mm
1640
950 I

1800 kg
550 kg

3 bar (Überdruck/gauga)
-- bar (Überdruck/gaugfl)
4 bar (Überdruck/gaug6)

10 bar (Überdruck/gauge)
Titan Gr. 2; Werkstoff-NI. 3.7035 nach VdTÜV,
81. 230

3 mm (ManteVcyl. paff.)

-- mm (Baustahlhnid stee"

PTFE

neirvno

Transportbehälter 950 trritan

- Tankwanddicke'Shelthlcknflss (min):
- gleichwertige Wanddicketequivalenl shelthickllflss:

oichtungswerkstofLuaskflt matflriaf.

- Tankinnenauskleidung1Jnlngmelerial.
- Öffnungen unterhalb des FlOssigkeilsspiegelSl

openings below iquid ~vef.

- Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsse!
Type 01 bottom openinglnumberof devices:

- Wärmeisolierungll-{ealinsulation:
SonnenschulVSun shIeld:

- HeizungIHeeting:

TypenbezeichnungtType Designation:

ISO-BezeichnungllSo-Designalion:
IMO-TanktYPlMo-Tenk Typ6.

Ulnget.ength:
BreitMVidth:
HöhM-le/ght:

• Tankvolumen C8lCapacity appro)(.:

zu!. GesamtmaSSehna)(. pelTfl. graS!> mass:

Eigenmasse ca.IT,re mus IPpro)(.:

max, BetriebsdrucMnax. worklngpreS!>uru (AoR/Rlo):
max. BetriebsdruckmJax. worlringpreS!>uru (IMoG-Code):
PrüfdrucklT,stpressuru:
Berechnungsdruclvcalcula~on prflssure (AoR/Rlo):

- TankwerkstofVTflnkmalerla(

5. TankcontainerdateWTenlr Container Data:

6, Zulassung des Baumusters

UE 62 500-0
OC 12.9413-1/1
00987257-0
1.679-1 (1)
1,666-1
1.575-2 (4)
LE 15.12.280

vom 01.06.1981 (Transportbehälter 950 I) bzw.
vom 02,07.1990 (Transportbehälter)
vom 29.03.1988 (Transportbehälter mit Rahmenwerk)
vom 19.02.1990 (Rahmenaufbau - Fa. Richter-)
vom 28.04.1988 (Beschriftungsplan - Fa. Richter-)
vom 28.01.1985 (Tankschild - Fa. Richter -) bzw.
vom 16.01.1982 (Tankschild)

PrototypflAoprova/

Sioffbezeichnung Rlo/AoR Aunagen,
Klasse-Ziffer Bemerkungen

Substanc, designation conditions,remar/{s

1182 Ethylchlorformial 6.1-10a
(ChlorameisenSäureethylester)

1238 Methylchlorformiat 6.1-10a
(Chlorameisensäuremethylester)

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumusler eines Tankcontainerslortsbeweg_
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Sioffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des AoR/Rlo erfüllt sind.
Die im Anhang genannten AUflagen sind zu beachten.

11 is certified thai the prototype of a lank-conlainerlpor­
table lank (TC) manu'acll/red as per tflsl repoff
menlioned in sectlon 4, incJuding approprlate documents
/s slJilabie for Iransport 0' S1Jbslences slaled in Ihe annflx
hereol and Ihat iI is in compiance wifh Ihe regulations 'or
conslruclion, equipment. lesling and marldng as per
ADRIR/D
The condilions specilied in the annex should be
obsefVed.

7. Nebenbestimmungen SeeondBry rflCJrl!lJlions

7,1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechlsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

For Ihe lfrs1 Ofne prior 10 operation each TC manufadured
eceording 10 this Type-Approva/ is subjected 10 the
prescrlbed lesls es per/egal regulBlioos slated under
section 1. andlhenperiodkaly every 2112 years
Thll periods for Ihe inlemallnspection are:

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen, Sie dOrfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat.
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

The TC's are 10 be manulactured according to the
documenls which llre provfded wifh Ihe lesl rllmar!<. They
may only be used!or the purpose as per thisType_
Approval jf Ihe expeff who is responslble 'or Ihe
exarrlnalion ceffilies that the TC's and their eqvipmflnl
are in accordance with this Bpproval resp. Ihat the
prescribed tesls haVfl s/lown results according 10 the
regulations

13



ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

luln....... nach~22l$et.-..;.-_~ In/ol""'!I<>n,r,IenCo<lnlU<d.. ~geI_~moI_etI(lMlJG..C.c>Ool
Apptw.J~Io._2201...G--r toducllionol ...__ II__ ~.e;.,m.C<>d./1l.1~)

Zula_"",,,,__ndao~EinlaitungdH~CocIao.IÜI'''''~~-''''GUIa<miI_... (lMDG.Q:aIa)
,--al~I:>_22d... e-w"'tocI<.c1Io'IcI ... .w.ma__ ~G<xWCoda(WDG~'

1. Nachtrag;supplem8ll1
1. NeufassunQIRevlslon

für das Baurnuster eines Tankconlainerslortsbeweglichen 101 m" prototype 0' a lank-containerlporlab/a lank

Tanks mit der Zulassungsnummer with IIpproVaJ number

0/17 292ITC -1. Neufossung

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

0/533651TC

ror the ptrHotype of a tank~ontainer/poitable rank
wilhapprovalnumber

Die 0.9. Zulassung wird um den nachfolgenden Sloffanhang erganzt.

D/17 292fTC vOnVdalltd 30. November 1994.

RechlsbehelfsberehrunMeoal fUmedy nstroction
Gegen dlesen Beseheld kaM lnnerhaJb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden: Der Widerspruch ist beim prasidenten
cl« Bundesanstaft fOr Matef1atfOf5Chung und 'iJRlfung (BAM), 12205 BerIin, Unler den Eichen 67, selvil'tlich oder zur Nieder5cMft einzulegen

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem
Zulassung~chein

RechtsvertKndlictllst der deutsche Tex1.

This supplement is vaid onJy together with approval
certitJcaffl

The /flKt in gennan IlInguage is vakl orJy.

1. Rechtsgrundlagen

_ Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGB!.!, S. 1886)
- insbesondere Anhang B.1 b AOR

_ Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. t, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

Gefahrgutverordnung Straße· GGVS
in the venion dd. 12.12.1996 (BGB/.I. p. 18Bö)
- especiaty Ippent1X 8.1b ADR

Gefllhrgutyerordnung Eisenbahn - GGVE
in the venoion dd. 12.12.1996 (8GB/.1. p. 1876)

especialy appent1X X RIO

Umfonnlechnik Hausach GmbH
0-77756 Hausach
vonnals Thyssen Industrie AG
0-77756 Hausach

Umfonntechnik Hausach GmbH
0-77756 Hausach
vormals Thyssen Industrie AG
0-77756 Hausach

3. Herstellern.fanuf.cturer

2. AntragstellerJAppfcant

,);,,~
oip1.·lng. (FH) S. Miethe

Im Auftraglon behalf of

oip1.-lng. A. Ulrich

Im Au/won behaKof

LL. G<-

12200 Barlin. den 01. August 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

FachgruppM:Msion 111.2 ProjeklgruPPeA'rojeet Group 111.2
Gefahrgutlanks und Unfallmechanik Genehmigungen
Tenks ror Dangerous Goods von Transporttanks
end AccldenteJ Mech.fIics Approvats {or transport tanks

Anhang zum

ZULASSUNGSSCHEIN
1. Nachtrag

für das Baumuster eines TankcontainersJortsbeweglichen Tanks mit der Zulassungsnummer

4. Baumusterprüfun91'rototype TesJ

Prüfbericht deSITest repolf 0'
TÜV Baden e.V. vom 14.01.1986 sowie die Abnahmebescheinigung des TÜH Hessen vom 11.07.1997

5. TankcontainerdateManlc Cont.iner Dara

B: bromid- und chloridfrei
H6: Oie Setriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befüllen und Entleeren

des Tanks dan 100·C nicht überschreiten.

3286 Entzündbarer flüssiger Stoff, giftig, ätzend, 3-27b B, H6
n.a.g. (Produktionsrilckstand bestehend aus ortho-
Kresol und Toluol; Prüfbericht 297.1010.0006 vom
14.02.1997)·

~ Oie Zusammensetzung des Produktionsrückstandes ist der SAM bekannt.

Abweichend vom Punkt 7.1 des Zulassungsscheines betragen die Fristen
ft1r die innere Besichtigung 1 Jahr.

Der o.g. Produktionsrückstand dan nur in Tanks aus dem Werkstoff 1.4571
transportiert werden.

AUflagen:

Stoffbezeichnung

0/17 292ITC - 1. Neufossung

AoR Auflagen,
Klasse-Ziffer Bemerkungen

TypenbezeichnungtType Des/gtlltion:

ISO-BezeichnunQAsO-Designaoon:
'IMO·TanktYpfMO-Tlnk Type:.

LängMength:
BreitM-Wdth:
Höhe.tfeiglr.

- Tankvolumen calCepaol'y .pprox.:

zu!. Gesamtmassehnax. Pflrm. gross mess:
Eigenmasse ea.IT,re mass approx.:

max. BetriebsdruckJmax. worlOOgpressure (AoRlRID):
max. Setriebsdruckhnax. worldngpressure (IMOG-Code):
PrüfdrucklTest Pf'Jssure:
BerechnungsdrucktCakuJaJion pressure (ADRlRID):
TankwerkstoftT.nlc material

Tankwanddick&Sheithickness (min):
gleichwertige Wanddick.ellqUvallnt shel thickness:
DichtungswerkstoftlGasJcet material':

Tankinnenauskleidung1.king malerial:

- öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSf
openings below iqU/d IeVfll

- Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüss&'
Type of bottom openJng'number of del'iceS:

Wärmeisolieru ng.+lelt insulaJion:

SonnenschutZlSun shiekf.
HeizungMeating:

TC 5000 Liter

3100 mm
2000 mm
2300 mm
5000 I
8000 kg
1850 kg

6,0 bar (Überdruck.tpauge)
- bar (Überdruclvpauge)

7,8 bar (Überdrucl<lgauge)
7,8 bar (Überdrucktg.uge)

X 10 CrNiMoTi 1810/1.4571
4 mm (MantelA:y1. part.)

- mm (Baustahlhnld stee~

PTFE

neirvno

C
neirvno
neirvno
neirvno

5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragsteller5lOrawinqs ofManufactu,..rlApclcanlZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Z_r>gr.ach~22def~EWaill>'lii_Irol_CoclnIiil~BelOtdet\of\g~GCilermlls.-ct>ill.,,(IMOG~)

'--.'~I:> ...c:""'22d"'~"'_lodic>o>dlhe__ W_","""""",.Good.God.(1W~)

758.390.00-1b
758.389.0C-1b
758.010.079-1 a
86.042.120-4a

vom 12.07.1985 (Tankcontainer 5000 Liter)
vom 15.07.1985 (Behälter ft1r Tankcontainer)
vom 14.02.1997 (Domdeckel ON 500 komp!.)
vom 08.03.1996 (Tankschild)

2. Nachtragtsuppfemenf

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen for /he prototype of .lank-container/portable t.nk (TC)

Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer with .pprovalnumber

0/17 292ITC - 1. Neufossung

Die TC's dünen auch nach folgender Zeichnung. der Finna The TC's Ire Blso 81owedto manuf.Gture by

Schrader T + A Fahrzeugbau GmbH & Co KG
H 375C-01c VOOVdd. 09.10.1997 (C9ntainemeizung)

hergestellt werden. Isperfolowingdrawings.

Der Nachtrag gilt nur für Tanks aus dem Werkstoff 1.4571. The suPflementts vaidonly {ortanks made oft.nk mllerial
1.4571.

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des AORIRIO erfüllt sind.
Die im Anhang genannten AUflagen sind zu beachten.

PrololypsApQlPval

It Is certiffed that /he ptrHotype or a tank-conlainerlpor·
table tank (TC) manuf.ctured as per test report
mentioned In section 4. inclucfng appiOptiale documenfs
Is ~able ror trilnspolf of substarJGes stated In the annu
hereot and Ihat it ls In complance with /he regulations {or
consttlJcJion, equipmenl. tesling and marking as per
ADRIRID.
Th. conditions specifled in /he annex should be
obslrved.

vOrTVdd.15.10.1997

0/17 292fTC VOrntdd. 30.11.1994.

Diesem Nachtrag liegen die geprüften Unterlagen des
Germanischen lIoyds

zugrunde.

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

This supplemenlls based on /he documenls exarrrned by

Thls suPflement Is vaid o~ together wilh approvaJ
certHicale

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

2 1/2 JahrCo1'II.rs.

Srcqndary regulations

For the first time pnor ro operaJion each TC manufactured
acconfng to th/s Type-Approvalls subjfJcted 10 l1Ie
ptfIscribed tests as PflrlegaJ regul.tions sJatad under
secJion 1 lind then periodclJly every 2 1(1 years
The periods rar the intllma/ iIlspecJion are·

Rechtsbeh elfsbelehrunCM.eQal remedy instnJcoon

12200 Bertin, den 23. Oktober 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt flIr Malerialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Ben in,
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. The german lexlis vaidonly

The TC"s are 10 be manufactured .ceorring to /he
docUments which areprolAdedwith l1Ie test remari<. They
mayonly be usedforl1lepu~ as perlhisType­
ApprovaJl/he expert wIIo 1$ responsible {or /he
.xarrin.tion certiffes /h.t /he TC"s and thelf .quipment
.rein IccordancewilhlhisapprovaJresp. thatrhe
preseribed tests h/fve shown reSlJIts Icconfrlg to thl
re~aoons

Th" helf1ll of/he leiters should ba atle.stofSOmm

Above this type-approval-number. in /he same size. the
/etters BAM shoukJ be marl<ed.

e'ch TCIs to ~ providedwith the tank plate aslsted
undersecoon 5. Furthermote each TC has to be m.ri<ed
with the remaJnlng detals as per /he legal regulations
stated under section 1.•s wel as in good vtsibHJ mann"
lengthwise Oll both sides at the he/ght ofthe center Ine
withthll.pprovalnumber

zu kennzeichnen.
I?ie Schrifthöhe muß mindeS1ens 50 mm betragen.
Über dieser Zufassungsnummer sind in gleicher
Schrifthöhe die Buchstaben SAM anzubringen.

0/53365rrc

7.2 Die TC sind nach den mit dem PfÜfvennerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dünen tor
den Verwendungszweck nach dieser Saumuster­
zulassung nur benutzt werden. wenn der tor die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgetohrten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

7.4 Entfällt

Im Auftrag;on behalf of

oipl.·lng. (FH) S. ~iethe

ProjektgruppeA'roject Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvats for transport ranks

oipl.·lng. A. Ulrich

Im Auftraglon behalf of

~~

FachgruppM:lMSion 111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
Tanks (orDangerous Goods
and Accldental Mechaflics
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7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestattet. wenn die Beständigkeit des Füllgules mit
den Tank· und Ausrustungswerkstoffen gewähneistet
ist.

7.6 Entfällt

Sfarting up th, he.ling system or Nfing subsf,nces wifh
hightf temperatufftS is perrmted only if com~tibiity
betwHfI eh. subsl,nc• • nd the fan/( .nd .qvipmtmf
materiaiisenSUflId.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

1. Neufassungmevlslon

7.7 Entfallt tOr das Baumusler eines Tankconlainerslortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

forth. prototype 01. t.nk~ont_.rlpof1.1Htank
wIfh~,,~numb,r

0/BAM/53 435fTC

..-7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (R",). Streckgrenze (Re)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindeslwerte nicht
unterschreiten.

ln$pKIion c.ttilk".ffSKC~10 EN 10204-3.1 must
b. provirmJ for ..sh••, mellils s".med" Im Ty~

Apptoval ;lnd uSlam Ch. ~nufiJctu" 0' tM r.nks. The
vaJu.s for lende stretlgth (R.J. yiefd slrength (R.) iJnd
eIonsliJlion., frlctu,. (Al musr not b.,ess th,lI thfl
ninimum values~don Ihe basis 0' tIIe p'otDlype.

1. Rechtsgrundlagen

_ Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. l, S. 1886)
- insbesondere Anhang B.l b ADR

Gef~1lrglItV8ron1nullgSIr~ß. - GGVS
in /h' v,f$ioIl dd. 12.12.1996 (BGBI.I, p. 1886)

'SpltcNly .pptlldill B.1b ADR

7.9 Entfällt

7.10Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

Not'ppkable

Each moUllting 'nd cfsmounting 0' th. ItqulPfMnt parts
has to b. ;"speel.d 'lid tecorded by'll .lIplln.llced
pIIfSOIl~alllt)(pllrI

_ Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1876)
_ insbesondere Anhang X RIO

2. Antragsteller/Appk,m

Gef~tll'fltJtvltronJllullgBsltllbahll' GGVE
in the ve'*n dd. 12. /2.1996 (BGB/.I, p. 1876)

ISpltdlly .ppenr1x X RIO

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer
Franz Richter GmbH & Co. KG
0-59229 Ahlen

Vor Nachbauten aufgrund dieser Zulassung sind der BAM Before manufacfumg ofn_ TC's acc~g to Uis typll-

~:~Z~~;i~~~t.ionsunter1agenerneut zur Prüfung =~":.:~~~::t:e~~eUarydocllnNIllts

0/22 365fTC VOnvdd. 22.04.1986

~~:~f~;~e~~~~S~o;lr~:~~~~:~:~~srzz~~en :~~~:~~e:/~~:;::tSeNaoonUllfjtevoca~
21.04.2006.

Diese Neufassung der Zulassung ersetzt den
Zulassungsschein

Tm revisioll ofthe .pproval replae,s Ihe typlt-.pproval
e,rtiIic.te

3. HerstellerIMMlIfar;tu~t

Franz Richter GmbH & Co. KG
0-59229 Ahlen

4. Baumustemrüfungn'rolotyp, T,sl

Prüfbericht deSfTest teport or
TÜV Rheinland e.V. Nr. 915/990 719 vom 19.05.1987

5. Tankcontainerdatervr'llkColltainetData:

Entfällt

10. Rechtsbehelfsbelehrun(JAeallirenNId'tinsttvC6on

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCIOe/ItnT'linalionofm,rtongeseetCSC

Bl3
ja.yes
neirvno
ja.y,s, Dampflsteam

ja/yes

2250 mm
1200 mm
1800 mm
1000 I
1800 kg
900 kg

6 bar (Überdrucktg,uge)
- bar (Oberdrucktg<1uge)
8 bar (Überdrucktgaugt)

10 bar (Überdrucktgauge)
1.4571 nach DIN 17440

5 mm (Mantellcyl. perl.)
_. mm (BaustahlmVds/.II)

PTFE

Flilssigkeits-Kleincontainer m. Rol1vonichtung

(Flüssigkeits-Kleincontainer-Zusammenstellung)
(Flüssigkeits-Kleincontainer mit Rollvorrichtung)
(8-strängige Heizschlange) bzw.
(16-Stränge Heizschlange) - wahlweise ­
(Blinddeckel ON 500)
(Auslauf ON 50)
(Fahrgestell)
(Tankschild)

1.655.1-8 vom 17.05.1987
1.655.1-9(1) vom 14.09.1987
1.655.1-1(1) vom 02.02.1987
1.655.1-10(1) vom 09.12.1987
1.655.1-2 (1) vom 03.02.1987
1.655.1-3(3) vom 21.01.1987
1.400-1(1) vom 15.12.1986
1.575-2(4) vom 28.01.1985

Typenbezeichnunorrn- OfIsignatiotr:
ISo.Bezeichnungtlso-oe.,Iion:
IMo.Tanktypl'MQ.T,nk Type:

Länge.of..ltIlg(1l:
BreiteJWidth:
HOheA-llNgtlf.
Tankvolumen calC'pfcify .pptOlI.:

zul. GesamtmaSSMnu. perm. gross mass:
Eigenmasse ca./T,re m.ss .pproll~

- .max. BetriebsdruckhniJII. WOJ1drlg pressure (ADRlRIO):
max. Belriebsdruckhnex. work/ngptlluure (IMDG-Code):
Pn:JfdruclvTest pressure:
BerechnungsdrucOCllclllaliollpressure (ADRlRID):
Tankwerkstofn-'M mat.ria!
Tankwanddickl)'Shelthit;luIess (min):
gleichwertige WanddicketlHpvllenl shel fhidlnltSs:

Dichtungswerkstoft.1:>,.sk., mat.rial
TankinnenauskJeidung1..A'Wlg maleriet.

öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSl
Opllrtingsbelowlt:pidlevel.
Art der BodenOffnunglAnzahl der Verschlüsset
Typll 01 OOltom opening.1'wmb.tof del'iellS:
Warmelsolierung..Heilt t1slllalion:
SonnenschutZlSull s1lJItId'.
Heizung..Heating:

5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers..or,rwinosotM'l1ufaetuffltIAep!c.nl

The germ'lllul is vdd onJy.

E. Reeck

Im Auftragtonb.h,IfOr

ProjektgruppeJPto';'ct GI'DIIP 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approv,ls fot ttiJllsport lanks

Anlage zuml.nclosure to

Rechtsverbindlich Ist der deutsche Text.

12200 Ber1in, den 27. Oktober 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach BekaOlitgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesansialt fOr Materialforschung und -prüfung (BAM),
12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Im AujWonbeheHOr

~.L-z-

Dipl.-lng. A. Ulrich

Fachgruppe..ow:;on 111.2
Gefahrgutlanks und Unfallmechanik
T.Ilks ror OanQlfOUS Goods
,nd Aecidelltal Mech.nics

ProlotyptAPQ!9vat
ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTlFfCATE

fOr das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen fot/h. prototypll of, t'llk·containetlporl8b1e tallk
Tanks mit der Zulassungsnummer with epprovaillumb't

0/53 365fTC - 1. Neufassung

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

GrJid~nc. frH /h. SMcfion oJ pIItmirt,d subst,ncu trom m. 'Mit)( 01 th. ty~.PfXOV.
(SAM·UsO

6. Zulassung des 8aumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
PfÜfbcrichl einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stofre. die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeOrdnet sind. geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau. die Ausrüstung. Prüfung und
Kennzeichnung des AORlRID erfülll sind.
Die im Anhang genannten Aullageh sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

It is eltltlll.d Ihat the proloty". of 1I tank·contailler/por­
lable lank (TC) mallllfaetured as per test teporl
mOlltioned in secO'on 4. indudillg apptOprlate doeum.llts
is sllitabte fot /tiInsporl of Sllbstances ste/ed in the annex
hereof alld /hat fI is in compiallce with th6 tegvlationslot
eonsttuctioll, ,quipmelll. lesting and mamng as per
ADRlRJO.
rhe condOOns Spllciflltd in th. ~nnexshoUid be
ob5lNed

D/BAM/53435rrc
zu kennzeichnen. {D/53 4351TC für Tanks. die vor (M343YTC fot TIIll/{s bldt befot. JUlle 1997)

Juni 1997 gebaut wurden)
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. rhe hltighl 01 thlt leiters shOIJId be at least of 50 mm

Spalte Bezeichnung
CoIlIlM Term

Teill..J (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
P,rl1-3 (G.n.'" subst,nce tJfonnIlionJ _ rtlow p;tpes

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
P,rI 11-4 n.,nd modItl - pink p!9!s-

9
10
11
12
13
14
16

Teilll-S (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
P,rI 11-5 (Se. mod.) - bli, paqes·

EntfällVNot appk,bIll

Teil 11-6 (Besländigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
P,rI U (Evall,tion 01~1IbItyJ - qo#d!n yelow paQ!'S-

30
31
34

zulässige Werte
und Symbole
petrrlssJble V,lttes
alldSymboIs
(0. - oder/or)

EntfällVNot .pptc,ble

7.1 Jeder nach dieser BaumusterzUlassung hergestelUe
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

2 Yz Jahr(e) 1"8t(S).

7.2 Die TC sind nach den mit dem Pn:Jfvermerk
versehenen Untertagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden. wenn der fOr die
Pn:Jfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrastung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder TC ist mil dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. OarOber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriflen und gut sichlbar an belden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

7.4 EntfälJl

7.5 Oie Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einft1l1en
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestaltet, wenn die Beständigkeit des FOligutes mit
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen gewährleistet
ist.

FOt /hIt fItsI. tlIrNt prjot 10 operation ueh TC m'lluf~du"d
,ecorcfng to this Type.Appmv,l/s subjeeted 10 Ih.
preseribed tests iJS pIIr legel regulations staled ullder
s.etioll 1. ,ndthell perio6c,1y ItV81)' 2112 YUfS.

Th. periods ror Ihe intern" inSpeC1io1l 8te:

Th. TC's are 10 bfI manuf,ctllred .eeofl:fng to /h.
docllnNInfS wh/ch,re prol/fdtldwith /he t,st tematk. rh.y
mayonlybfl us,dtorlh,ptJ!pOS. iJSplltthisType­
ApptnvaJl/he experlwhois,.sponsible lorthll
ulflin,tion certifies /hiJ1/h. TC's ,nd thelr equipment
,re tI 'CCoroill'rC' wiUllhiJ 'pptOVM resp. /11., th,
presetibed tests h,VIl shown ,.$UIl's 'c:eorong to Ihe
re~tions.

E.c1I TC 15/0 lJ' provfd,d wilh Ihe tank pale as isted
IIlldet seetiOIl 5. Ful1hltrmofl ueh TC has/o blt m,rked
with Ihe "malniflg de/,Is es pet/he legal rvgvlatiolls
st,ledunder section 1. as weles ill good visibI, m,nnet
lellgthWise Oll bo/h sides 'I/he h,ight of /he centet file
withth,approvalllllmbet

St,rtY!g IIp th. healing system Ot li/fng substances wrth
high"tempe~tutes is perrmted onJy I ~1ibIitY
blltwUIl the substallee ,ndIh.l,nk alld equipmellt
m,lerilJisellsllred

7.6 EnUälll Nolapplicable

7.7 Entfällt
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Anhang zum

ZULASSUNGSSCHEIN

für das Baumuster eines Tankcontalnerslortsbeweglichen Tanks mit der Zulassungsnummer
0170 493ITC - 4. Nachtrag

Zugelassene Stoffe für Tanks mn Schwallwänden und Sonnendach

Stoffbezeichnung RID/ADR IMDc;.Code UN-Nr. Aunagen,
KJasse..Ziffer Klasse Bemerkungen

1010 Buta-l.2-dien, stabilisiert 2-2F 2.1 1010 (A)

1010 Buta·1 ,3-dien, stabilisier1 2·2F 2.1 1010 (A)

1011 Sutars 2-2F 2.1 1011 (A)

1029 Oichlonnonofluonnethan 2-2A 2.2 1029 AAS
(Gas als Kältemittel R 21)

10330imethylelher 2·2F 2.1 1033 (A)

1978 Propan 2·2F 2.1 1978 (A)

1086 VinY'chlorid, stabilisiert 2-2F 2.1 1086 A,C

1012 Bul-1·en (Butylen) 2·2F 2.1 1012 (A)

1012 cis-But·2·en 2-2F 2.1 1012 (A)

1012 trcms-But-2-en 2·2F 2.1 1013 (A)

1965 Gemisch A ~l 2-2F 2.1 1965 A

1965 Gemisch AO .1 2·2F 2.1 1965 A

1965 Gemisch Al·) 2·2F 2.1 1965 A

1965 Gemisch B .) 2-2F A.X

1965 Gemisch C ., 2-2F A.X

1060 Methylacetylen und 2-2F X
Propadien, Gemische, stabilisIert
Gemisch P2 (Handelsname:
Tetren)

1077 Propen (propylen) 2·2F (A),X

1969 tsobutan 2·2F 2.1 1969 (AI

1055lsobu1en 2-2F 2.1 1055 (A)

.1, Kohlenwasser.;toffgas, Gemisch, verflOssigt, n.a.g.

C/f'~~h~,~ 1::---
Oip1.·lng. Vaidyanathan

TIlis re\o1sion oflM ,pprovaJ repl.ees tIHI type-approvl/
c.tfißc,le

lnspe<:(ion ce~les,ceotti?g 10 EH 10204-3. J "",sI
be provKhd frx., $hI.1 metals spe<:itMd In Ws Type­
Approvl/.OO used In IM rMnufacture 01 ftl. I.nks. Th.
va/ues~/ellSlestffngth(R.J.)WIdwength(R.J attd
elMg.Jtion ill ITilcture (AJ musl nol be Ins thiln the
tritWnum vafttes s~ciIled on Ihe basis 0' Ihe pfolotype.

Nol,ppic.ble

E,," mounting iJnd c:fsmountillg of th. equiptnenl par1S
has 10 be Insped.d atld recorded by,n 'lICperienceC
person 01 an uper1.

Anlage ZUml.ndosureto

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Im?;:
Dipl.-Ing. A. Ulrich

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vortiegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (R.n). Streckgrenze (~)

und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumusler festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreiten.

7.9 Entfällt

7.10Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverstärldigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

8. WiderrufsvorbehaltiGeltungsdauer
Diese Neufassung der Zulassung ersetzt den
Zulassungsschein

0/53 435fTC vom 23.07.1987
und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen •.ndwl be gv.n lInder res.rvation unti revoc.tion .1 .ny
Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum em.. nls vaidupto ','.sl

22.07.2007.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCA:>lllemw..rionofmarltinquperCSC

Entfällt

10. Rechtsbehelfsbelehrun(J1.e~ff!ff!!dyinstrtJCljon

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt filr Malerialforschung und -prüfung (SAM),
12205 Sertin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

12200 Bertin, den 11. November 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

Fachgrupp~n 111.2 ProjektgruppeA"fOjeclGfOup 111.2
Gefahrguuanks und Unfallmechanik Genehmigungen
T.nks forD.ngefOus Goods von Transporttanks
.ndAcciden'~Mech,nics Approval$ fO' tr.nspoltl.nks

für das Baumuster eines Tankconlainerslortsbeweglichen ~ the prototype oI.l.nk-collta/nar/poltab#e t.nk
Tanks mit der Zulassungsnummer wilh .pprovaJ numbar

D/BAMf53 4351TC- 1. Neufassung
Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusteaulassung

(BAM-Uste) ,
Guid.nce frxtha~ oIparrritl.d subst'nl;es!Tom l1J<I./lM1IC ofth. typ..pptOvaJ-Spalte Bezeichnung

Cdumn r~

zulässige Werte
und Symbole
pe~Vafttes

.nd Symbols
(0. = oder/or)

Auflagen:

A: wasserfrei
(A): Feuchtigkeitsgehalt so gering, daß keine wäßrige Phase im Tank entstehen kann
A8; vollkommen trockene Tankinnenwand
C: neutral
X: Nicht zugelassen zur Beförderung nach GGVSee (lMOG·Code)

Berechnungsüberdruck!Ca/cuI.5orI Pressu,. (gaugeJ (bar) .. . . s: 10 o. G
PrGfüberdrucklTesl Pressure (",uge) (bar). . s 8 o. G
BetriebsüberdrucklworldllgP,.ssure(galll1l) (bar) .. s 6 o. G
Typ der SichemeilseinricntungfTypa ors,rt/ty~vic. • No. NF
BodenöffnunglBottomopenlng.. .. A O. B
Lüftungseinrichtunglv.nting Device . V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/special Provisions 10 be ob.s.rved

9
10
11
12

·13,.
16

Teill.J (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
P.r1 ~3 (G.n.'" wbsIiJtICe i'IIonnItionJ - yalow ~ll!S

DichteJDensily (kgll) ..

Teil 11-4 (Landver1t:ehr) - rosa Seiten ­
Pm fJ-4 (land rnodeJ - tink P'!9!S-

.. .. s: Entfällt
ZULASSUNGSSCHEIN

APPROVAL CERTIFICATE
l __--:zz.......--e-...e....-~ ...._~~GWOo< ....-~)

AWO<.,~ .._22d...~~"'............,..,~~_e.-~

1. NachtragtSupplemenf

H1rdas Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen fotth. pIOIotypa of./.nk-con,ainar/pol1.bIe lank

Tanks mit der Zulassungsnummer wiItI.pprov~numoll

0170 1084ITC

Oie Tankcontainer dürfen auch nach folgender Zeichnung der Finna Custom Containers of America. Ine.
hergestellt werden (Änderung der Tankwanddicke Annaturenänderung) Typ: LHP 2000.1.

30
31
3.

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
P.r1 U-5 (S,. modeJ - bIu. P'!9!S-

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
P.rt~ (Evllu.tion ofe~libityJ - qoIden ralow PÖ!9!S-

GA-169 Rev. 5
GA-169 Rev. 6
TK-169 Rev. 3
TK-169 Rev. 8
FR·169 Rev. 4
FR 169 Rev. 6
GA-169 TS Rev. 5
GA·169 TS Rev. 8

vom 25.10.1996 (Zusammenstellung)
vom 14.02.1997 (Zusammenstellung)
vom 23.10.1996 (Tank) bzw.
vom 14.02.1997 (Tank)
vom 22.10.1996 (Rahmen) bzw.
vom 23.12.1996 (Rahmen)
vom 24.02.1997 (Tankschild) bzw.
vom 02.05.1997 (Tankschild)

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

l..... ZZ_~e-..o ....-..-~IlIr.-.,.~GWOo< .... _..,.oG-Godo)
~P'O'.,~...ono.Ud ...~__d ..._~~GocwtIe.-~

geänderte Tankcontainerdaten (siehe Pkl. 5 im Zulassungsschein) .

• Eigengewicht ca. 4650 kg
- Tankwanddicke (min.): 4,76 mm (Manlei)

Diesem Nachtrag liegen die PrGfberichte BVCT 9671329/G Revision 0 bzw. BVCT 97702781G Revision 0 des
Bureau Veritas vom 03.04.1997 bzw. 06.05.1997 zugrunde.

ono 493fTC VOrTVdal.d 03.05.1988.

4. Nachtragr.>uppJemflnf
rar das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen torthe prototype or. lank-contelneri'poitablt/ tank
Tanks mit der Zulassungsnummer wifh approvaJnumbt/r

0170 493ITC

TIlis supplement is vald orJy I~therwith aPfJlOvlII
cartitk.le

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

12200 Berlin, den 04. August 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

ono 1084fTC VOrTVd.led 22. September 1996.

RechlsbehelfsbelehrunM..oaJ!!!!!!dy IflstnJCtIon
Gegen einen BescheId kann merhalb eines Monats nach 8ekaMIlPbe Wodeßpruch erhoben werden. Oer WideßpNeh ist bem Prbidenten
der~ fQr M.-teriallCll"Sehl.ng und -prOMg (BAM). 12205 Bettn. Unter den Elchen 87. sdwiftieh oder zw NiederscMft einzulegen

This sup,-rnenris valdonly/ooetherwith .pprovl/
e.ffitk:,'e

TM '(\/l.:o~ 10 tht r,."..pptovaJ "rt:flJc..t. i$ ,.vised .ndrep/iJces tha
subst.nce Ist d,led 03.05.19!o! i'lctrc:Msr" slIbslanc:.1st
suppt/ments.

Der Anhang zum Zulassungsschein wird neu gefaßt
und ersetzt die Stoffaufzählung vom 03.05.1988
einschließlich aller Stoffnachträge.

Dieser Nachtrag gill nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

Im Auftraghn b.half of

E. Reeck

Projektgruppe..f'rojed Group 11I.2
Genehmigungen
von Transporttanks
ApprovaJs foI tnnspot1/.nks

Im Au"fgton behalf of

lß-:-CL---.
Oipl.-Ing. A. Ulrich

Fachgruppe.1)Msion 111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
TanJcsfotDanQerousGoods
..nd At:ddental tofechan/es

jA..;.f/rt",
Oipl.-Ing. (FH) S. Miethe

Im Auftraglon beha# 01

ProjektgruppeA"rojaCl Group 11I.2
Genehmigungen
von Transporttanks
ApptovaJs foI nnspot1tMlks

ImA~nbehalof

(sL<Ce....-
Oipl.-Ing. A. Ulrich

Fachgruppe..1)\1'sion 111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
TanksforDMlgefOlJ$ Goods
.nd Acddanlal M.ch.nic:s

12200 Berlin, den 13. August 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

RechtsbehelfsbelehrunM..gat f!medy Iflstrocb'on
Gegen diesefl &:scheid kam mettIaIb einn MonIts I\ad'\ Bekanntgabe WIderspNch erhobM werden.. Oer Wldtrsptvth ist beim Pra~en
der~ lor Materiatf~und.prarong (BAM), 12205 5er1n, Unter den Elchen 87, Wv1t\kh odefzw NIedet$cMft eflzuIegen
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ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Anlage zum/anclosure 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

2. NachtraglSuppiemenl

b.olo"~nach_Zld"AIIge""'IneIlEitlloilungIMsIntll""_"Co<I*O'iJt<ll.Ilo~""'Il~r~GUtermil_",,~MOG-eod'1
App<fNO/_loI;b'-12o1"'G--r"tcd_oIltNr ..._,.,.,atl.l_~Good'C<>d"/1MDG-O>d"}

Geänderte TC-Datenl,lmtlndet TC datll:
- Eigenmasse ca.lrllfll massepprex:4650 kg;
- Tankwanddickelsha'lhJckness (min.): 4,76 (Mantel/cyl. part.)

Die re's dOrfen auch nach folgenden Zeichnungen rhe rc's are also 810wed to manur,cture by
(Änderung der Tankwanddicke und Annaluren) der Firma

Custom Containers cr America. Inc.
hergestel1lwerden 115 per foIowingdrawlngs (Change of shel thk;kness and

ermaturts).

zulässige Werte
und Symbole
perrrrssibJe Values
andSymbots
(0. - oder/or)

EMU
Tanks with top-discharpe, with e sefaty valve no/
precaded by. franf/ible cfsc. as per tha d~gs in the
1.Supplemant.

Teil 3:
Tanks mit Obenenlleerung. mit Sicherheitsventil, ohne
vorgeschaltete Berstscheibe, nach den im 1. Nachtrag
aufgeführten Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Guidance tor the selBclion ofpermitteel substances from Ihe annll1l orthe type-'pproval
(BAM-List)

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen ~th:':;::'~lJr:::!t,:/ank-containeflportabtetank

Tanks mit der Zulassungsnummer

ono 1105 TC ·1. Nachtrag/supplement

ror ehe prototype of .. 1lIll/o;·contBinerlportabte lank (TC)
with 8pt:JfTJVaJ /lumbe'

vom 01.05.1997 (Zusammenstellung)
vom 03.06.1997 (Tank)
vom 01.05.1997 (Rahmen)
vom 02.05.1997 (Tankschild)

f(Jr das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer

0170 1084ITC

GA-169 Rev. 10
TK~169 Rev. 13
FR-196 Rev. 8
GA·169 TS Rev. 8

zugrunde.

Diesem Nachtrag liegen die Abnahmebescheinigungen des This supplement is based on the tank-container lnitia~
Inspec1ionceltiffclJte

Bureau Veritas VOlTVdd. 21.07.1997 bzw.lrusp. 05.08.97

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenj • gelbe Seiten ­
Part 1-3 (Geneflll substa~e intotmation}· yalow pagas

Dichte/Dansity (kgll) .. .............................. 5 1,67

Dno 1084fTC VOlTVdd. 22.09.1996.

RechtsbehelfsbelehrunM-egal rulmldy /nstroction

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt rar Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Ber1in,
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. The german text is vafd onJy.

............................ 56 o. G
. 560. G
................................. 54 o. G

.............................. N
.................................. A o. Ba. C

....................... Vo. FTo. NA

BerechnungsOberdruckJc.rCUlation Pressufe (gauge) (bar) .
PrüfOberdrucklTest Pressure (gau"a) (bar) .
Betriebsüberdrucklworldng PreSSUfB (gauge) (bar) .
Typ der Sicherheltseinrichtung/Type of SafatyDevice ..

BodenöffnunglBottomopenlng .•

LOftungseinrichlunglvllnlin" Device ..

Sonderanforderungen sind einzuhaltenlspacialProvisions 10 be obsarvael

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten·
Part 1/-4 (lend mode) - pink papas·

9
10
11
12
13,.
16

This sUpplef1l(Jnt is vlJfd only loge/her with approval
cartiffcate

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

1. NachtragISupplement

z ........... "O"'.o.I>oc""'"22 <So' AAg__ f""..' ...... cl" 1",.,"Ouonol... CO<l" Iu. cl.. B.,60cl.......:lg., .....c..., 0"'., ...., S.••d"oH.n DMOO.C_1
~oJM:.-.Jingto_...... ;}~' ... Gon..oJln....-..: ...... "' ... lnrom._MM·...... ~.G<x>d.CO<l.DMtJG-C<>d.1

zulässige Werte
und Symbole
permissibJe Values
endSymbo/s
(0. = oder/or)

EMU.;
Tank$ wilh top-dscharga. with a safety vaJve preceded
by a franf/ibta disco esperthe elrawingsin Ihe f.
Supplament

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten -

~~~I~a(~~:,).o;~L~~:r:r:,:·. .. 1 o. 2
PrfifüberdrucklTasl Pressure (gauga) (bar) 5 6
Typ der SicherheitseinrichlunglType or Salety Devica N
Bodenöffnung/Boltom opening A o. B o. C
Mindestwanddicke in Baustahl/MIIl. She' T/t;cknass;n mM slaal (mm) 6,0 o. MW
LOftungseinrichtungfventing Device .. . V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/specialProvisions to ba obsaNlld

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertungj • goldgelbe Seiten·
Part /1·6 (Evaluation of compatibiityJ - poJdan yelow eagas-

19
20
21
22
23
2.
25

30 Bewertungl AUflage CrNiMo-StahIlEvaJuaO'onICondltion austan. CrNiMO+slael ... 5/6 J4rs
31 Bewertungl Auflage CrNiMo-SlahllEvaluationICondition austen. CrNiMO+slael. 2,5/3 J4rs.
34 PTFE.

Dichte/Density (kgfl) . 5 1,67

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten·
Part /-3 (Genafll1 substencelntotmerionl - ya60w papas

i:~~ mit Obenentleerung, mit Sicherheitsventil, mit
vorgeschalteter Berstscheibe, nach den im 1. Nachtrag
aufgefOhrten Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

Im Auftraglonbehalfof

ProjektgruPPef>rojtlct Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approva/s for transport tank$

E. Reeck

tor the prototype ot a tank-container/portabte tank (TCJ
withapprovBlnumber

Im Auftragton behalf of

G-----k

FachgruppelOMskm 111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
Tanks forDen~rous Goods
IJnd AccldentaJ Mechanlcs

Dipl.-Ing. A. Ulrich

0/70 1105ITC

rar das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer

Die TC's dürfen auch nach folgenden Zeichnungen der The TC's are also a'owad 10 manufacture by
Firma

12200 Berlin, den 09. Dezember 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Consani Engineering (PTY) LTD, Elsies River 7490, Soulh Africa

hergestetll werden (UmrUslung auf Obenentleerung). as pefthe foIowing drawings (ConvtllsJon to top discharpe)

Teil 11-4 (Landverkehr) • rosa Seiten ­
Part I/-4 (lend modal - rk!k pagas-

9071-97·1501 Rev. 0
9071·97-1504 Rev. 0
9140-97·1501 Rev. 0
9140·97-1504 Rev. 0

vom 23.01.1997 (GENERAL ARRANGEMENT)
vom 24.01.1997 (TANK DETAILS) bzw.
vom 23.01.1997 (GENERAL ARRANGEMENT)
vom 24.01.1997 (TANK DETAILS)

Geänderte Datenlamendad data:

5. Tankcontainerdaten/Tenk Containar Data'

- Öffnungen unterhalb des FlOssigkeltsspiegelsJopenln"s be/ow iquid level: wahlweiselaltematively

- Art der Bodenöffnung/Anzahl der VerschlüsselType of bottom openlnglnumber of davicas: B/3 odar/or: C

7. Nebenbestimmungenlsacondarvfagulations:

7.8 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Oben­
entleerung auf Untenentleerung einer Dichtheitsprüfung
zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von
Untenentleerung auf Obenel'.ltleerurm ist eine Druck- und
Dichtheilsprüfung vorzunehmen. In Jedem Fall sind diese
Umrüstungen nach den im Nachtrag genannten
Zeichnungen auszuführen und durch einen in den
Rechtsvorschriflen genannten Sachverständigen zu
prüfen und zu bescheinigen.

loVhan shels are convertad from lop discharge to bottom
dischelpe. thay shouJd ba sub~etad to e leakproofness
tast. W'hBn convertBd from bettom cfseharpB to top
diseharpe, e pressvru tast and a leakproofness tast must
be performael. In aach caSB such convarskJns should be
in acctJrdenca with the elrewings in tha 1. Supplement
and chaCkBd enel cBrliffad by en expert es speciffad in the
Ie"alregulations

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten ­
Part 1~5 (See modeJ - btua paRas·

19 IMOTank-Typ/IMOTank.Typa 1 O. 2
20 PrüfüberdrucklTBs/Prussuru (gauga} (bar) . .. 56
21 Typ der SicherheitseinrichtungfTypa of SafatyDevice N o. NF
22 Bodenöffnung/Boltomopenlng .. A O. B o. C
23 Mindestwanddicke in Baustahl/Min. Shel Thicknassinmidstael (mm) 6.0 o. MW
24 LOftungseinrichtunglvanlingDavice.. . Va. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhallen/specialProvisions to ba observed

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten·
Part I/-6 (Evaluation of eompaO'b~1 - po/dan ya.ow pages-

30 Bewertungl Auflage CrNiMo-SlahllEvaluatioitlCondilion austan. CrNiMo+stael. 5/6 J4rs
31 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl/EvalualioitlConGioon aus/an. CrNiMo-steet. 2,5/3 J./yrs.
34 PTFE.

This supplement is va6e1 only together with approval
certiflcate

Dno 1105fTC VOOVdd. 23.01.1996.

Für die nach diesem Nachtrag umgerüsteten Tankcontainer
wird der Anhang zum Zulassungsschein um die Anlagen Tell 3
und Teil 4 erweitert.

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

For tank conlainars. which are reaquipped as per this
supplemenl tha annex to tha applOval eartiflcale;s
expanded by part J and part 4. ZULASSUNGSSCHEIN

APPROVAL CERTIFICATE
RechtsbehelfsbelehrunMagal remedy ItIslJvclion z ........... no"" Al>o<lrin J2~.. olDgom""'" &-10,' _ Into....~_ Cocl" I", .'. 80160 ......... g.Iii..c"" o.n., ...., S-..hU.n PMOO-'CO<I.,

~~M:.cortlintl ... _ ...... 22"' ... Go oJln"<JIIu,(;ni:>n"'rholnt...... OUOf1O""'.G<x>d.CO<l.MlDG·C<>d.1

12200 Berlin, den 16. Dezember 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 8erlin,
Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

for the prototypa of a tank-eonlainerlportabJe lank (TC)
withapprovalnumbar

ThB TC's are also alowad to manufaclure by

es perthe fDIowing dfllwings (ConverskJn to top dscharga)

vom 23.01.1997 (GENERAL ARRANGEMENT)
vom 24.01.1997 (TANK DETAILS)
vom 24.01.1997 (TANK DETAILS) bzw.
vom 23.01.1997 (GENERAL ARRANGEMENT)
vom 24.01.1997 (TANK DETAILS)

0170 1124ITC

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer

Die TC's dürfen auch nach folgenden Zeichnungen der
Firma

hergestellt werden (Umrüstung auf ObenenUeerung).

9059-97-1501 Rev.O
9059-97-1504 Rev. 0, S. 1
9159·97·1504 Rev. 0, S. 2
9165·97-1501, Rev. 0
9165--97-1504 Rev. 0

1. Nachtrag/supplement

Geänderte Daten/amendllddala:

Consani Engineering (PTY) LTD, Elsies River 7490, Soulh Africa

E. Reeck

ProjektgruPPeRroftct Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Apprevals fortransport tanks

Im Auflragton behalf of

The "erman text is vafd onJy.

Im AigtonbehalfOf

lL-' CL.
Dipl.·lng. A. Ulrich

FachgruppelDivision 111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
Tanks for Dan"arous Gooets
IJlldAccldanlBlMaclllJllJcs

Rechtsverbindlich iS1 der deutsche Text.
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5. TankconlainerdatenlTlInk Container Dala

- Öffnungen unterhalb des Fll.lssigkeitsspiegelslOpefllllgs belowiquidklVeI. wahlweise/allemaovely
- Art der Bodenöffnung/Anzahl der VerschlüssetType ofbortcmopenmglnumberofdevfces__ B/3 oder/or: C

7. Nebenbestimmungenfseconda'Y IlIquiations

7.8 Oie Tanks sind nach einer Umrüstung von Oben­
entleerung auf Untenentleerung einer Dichtheitsprüfung
zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von
Untenenlleerung auf Obenentleerung ist eine Druck- und
Dichlheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall sind diese
Umrüstungen nach den im Nachtrag genannten
Zeichnungen auszuführen und durch einen in den
Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen zu
prüren und zu bescheinigen.

Für die nach diesem Nachtrag umgerüsteten Tankcontainer
wird der Anhang zum Zulassungsschein um die Anlagen Teil 3
und Teil 4 erweitert.

When shels artl convet1ed from lop cischarge 10 bolrom
cischarge. Ihey shou/d be subjected 10 alukproofness
lest When convet1ed from bolrom fj'scharge tc top
dscharge. 11 preSSJJre tesl and a leakprcofness test musl
be perlormed In each case such COnVllfSJons should be
in accordance with /he drawings m the 1 Supplemenl
and checked and cert1fled by an expert as speClffed m the
legalregulations

For lank containers. whlCh artl reequipped as per Ihls
supplemenlthe annex 10 Ihe approvalcertlffcatels
expanded by part 3 and part 4

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Part 11-4 (Land model • pink ,O.1qes·

9 BerechnungsUberdrucklcaicutation PllIssure (gauge) (bar) S 6 o. G
10 PrüfüberdruCkJTestPressure (gauge} (bar) . . S 6 o. G
11 Betriebsüberdrucklworldng Pressulll (gauge) (bar) . . S 4 o. G
12 Typ der Sicherheitseinrichlung/Type o/Safefy Dol\otce .. . N o. NF
13 Bodenöffnung/Boltomopenirlg.. .. A o. B o. C
14 LGflungseinrichlunglventmgDolVICe V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhallen/speClaJProviskJns /0 be obse'Yed

Teil 11-.5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Part 11-5 (Sea model • blue eagllS·

19 lMO Tank-TypilMO Tank-Type 1 o. 2
20 PrüfüberdruCkJTest PllIssure (gauge) (bar) . . S 6
21 Typ der SicherheitselnrichlunglType ofSa/ety DeVICe .............................................• N o. NF
22 Bodenöffnung/Boltom opening A o. B o. C
23 Mindestwanddicke in Baustahl/Min. She' T!lickness In midstefll (mm) 6,0 o. MW
24 Lüftungseinrichtung/veno'ng Dolvic:e .. . V o. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhalten/speClalProviSlOns to be obse'Vfld

Dno 1124fTC VOOVdd 12.07.1996.

Dieser Nachtrag gill nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

This suppiemenllS vllid only loge/her wrth approval
certlffca/e

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten·
Part 11-'5 (Evaluation 01 comp.1tibiiryJ - golden yelow pages-

30 Bewertungl Auflage CrNiMo-StahllEvaluationIConettion austen. CrNiMo-steel.. 5/6 J4rs
31 Bewertungl Auflage CrNiMo-StahllEvaluaOonIConettion austen. CrNiMo-sleel. 2,5/3 J4rs
34 PTFE . ..

RechtsbehelfsbelehrunMeaal rtlmedy Instrudion

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden, Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berliß,
Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Rechtsverbindlich ist der deutsche Tex!. The german text is valid only

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

12200 Berlin, den 16. Dezember 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

l~"'<r<l ....<h .o.boeln" 22 d.. NIqo......-. ! ,<r<l ... '.....'n.,'_.n Cod•• ''" d.. 80110__ g.n...."""' GVt.. "'" s.."..I1.n n... oo-c ..... ,
_"oJK<:"'d~ .....<_2:1"' C.~'"'",_..... Glr""/nr......-.JMM>_o-"".o.-.C"".gIlfDC-c"".,

1. NachtraglSupplenl6llt

Consani Engineering (PTY) LTO, Eisies River 7490, South Africa

The TC's are also alowed to manu/acture byDie TC's dürfen auch nach folgenden Zeichnungen der
Firma

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen for the prototype 01 a lank-contalner/portable lank (TC)

Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer with approvainumbef

0170 1155ITC

Im Auftraglon behalf 01

ProjektgruppeJProject Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals for transport tanks

Fachgrupp~n 111.2
Gefahryutlanks und Unfallmechanik
Tanks for Dangerous Goods
.nd Accidental Mechantes

Dipl.-Ing. A. Ulrich E. Reeck
hergestellt werden (Umrüstung auf Obenenlleerung). as per the foIowillg drawitlgs (Conversion to top fjscharge)

Anlage zum/endosure to
9177-97-1547 Rev. 0
9177·97-1504 Rev. 0

vom 23.01.1997 (GENERAL ARRANGEMENn
vom 24.01.1997 (TANK DETAILS)

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTlFfCATE

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen forthe prototype 01. tank·contalner/portable tank

Tanks mit def Zulassungsnummer with approvalnumber

ono 1124 TC w 1. Nachtrag/Supplement

Geänderte Daten/'mflnded date:

5. Tankcontainerdalen/Tank ConlainerDat.

- Öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelsJopenings belowiquidlevel:wahlweiselaltematNely

_ Art der Bodenöffnung/Anzahl der VerschlüsselType ofboltom openingmumberofd<lvices B/3 oder/or: C

7. Nebenbestimmungen/secondarv regulations

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Guidance for the selection ofpemttfed subslances from Ihe annex 01 the type-approval
(BAM-UsI)

Teil 3:
Tanks mit Obenentleerung, mit Sicherheitsventil, ohne
vorgeschallete Berstscl1eibe, nach den im 1. Nachtrag
aufgeführten Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

l'!!l.1.
Tanks with /op-cJscharge, wrth • sefety valve not
preceded by a fr.ngibJe eisc. as per the drawings in Ihe
1.Suppiemenl

zulässige Werte
und Symbole
perrrissible VaJues
.ndSymbois

(0. =oder/or)

7.8 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Oben­
entleerung auf Untenentleerung einer Dichtheitsprüfung
zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von
Untenenlleerung auf Obenentleerung ist eine Oruck- und
Dichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall sind diese
Umrüstungen nach den im Nachtrag genannten
Zeichnungen auszuführen und durch einen in den
Rechtsvorschriflen genannten Sachverständigen zu
prüfen und zu bescheinigen.

FÜf die nach diesem Nachtrag umgerüsteten Tankcontainer
wird der Anhang zum Zulassungsschein um die Anlagen Teil 3
und Teil 4 erweitert.

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

When she's Ire corwet1ed from top 6scharge to boltom
öscharg•• /hey shou/d be subjecled 10.1 leal<proofnlJss
test. When convet1ed from boltorn discharge to lop
öscharge, , pressufe test end a leakplOOfness rest musr
be perfomted, In elch case such conversions should be
in accordance with Ihe drawiflgs in Ihe 1, Supplement
and checked and cert1lied by an expert as specifled In Ihe
legailllguiations

For tank conlainers. wtuch Ire reeqUipped as per Ihis
supplemflnttheanne.tolhe .pprovalcertificate,s
expanded by p.1rt J and part 4

Tms supplemflnl is vatd only toge/her WlIh approvaJ
cerMcate

Dno 1155/TC VOOVdd. 07.10.1996
Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten·
Part 1-3 (General subslance Information) - yelow pa96S
Dichle/Density (kgll) . •••••••••••••••• :0::; 1,57 Rechtsbehelfsbelehru nQA-egal remedy ins/ruction

IMO Tank-TYP/IMO Tank-Type. . .....• 10.2
PrüfüberdrucklTest Pressure (gauge} (bar) :5 6
Typ der Sicherheitseinrichtung/Type 0' Sa/ety DeVICe ....• N
Bodenöffnung/Bortomopening A O. B o. C
Mindestwanddicke in BaustahUMin. Shel Thickness m mild soleel (mm) 6,0 o. MW
Lüftungseinrichtung/ventingDevice.. . _.. V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/special Provisions to be cbse'Yed

12200 Bertin, den 02. Dezember 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Im AuftraglonbehlllfOl

E. Reeck

Projektgruppe.oProject Grovp 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals fof /ransport lanks

The gennan Iut is valid only.

,miraQlonbehaifOl

lL·C -<--,
Dipl.-Ing. A. Ulrich

FachgruppeA:Msion 111.2
Gefahrgutlanks und Unfallmechanik
T,nks for Dangerous Goods
and Accidental Mechanics

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM). 12205 Ber1in,
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.. :560. G

. 5:60. G
............. S 4 o. G

........ N
. A o. B o. C

......... Vo. FT o. NA

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Selten·
Part II-S (Sea modeJ -bJue,O<1!l!S-

Berechnungsüberclrucklc'lclltatlon Pressure (gauge) (bar) .
PrüfüberdrucklTestPllIssure (gluge) (bar) ..
BetriebsüberdrucklwomngPressure (gauge) (bar)
Typ der SicherheitseinrichtunglType olS,fety Device _,

BodenöffnunglBottom opening ...

Lüftungseinrichtunglventing Devfce ..
Sonderanforderungen sind einzuhaltenlspecial PrOVISIons 10 be obse'Yed

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Part 11-4 (Land mode) - F'nk ,0<19e5-

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
16

Tell 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
Part 11-6 (Evaluation of compslibMyJ - golden yelow pages -

30 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl/EvaluationIConeftion auslen CrNlMo-sleel ... 5/6 J4rs
31 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl/EvaluaOonIConditlan aus/en CrNIMo-sleel 2,5/3 J.lyrs

34 PTFE.

Tei14:
Tanks mit Obenenlleerung, mit Sicherheitsventil, mit
vorgeschalteler Berstscheibe, nach den im 1. Nachtrag
aufgeführten Zeichnungen.

~
Tanks wifh I0Jrcksch.rge. wifh. safefy valve preceded
by. frangible ösc. as per the drawings In the 1
SUpplemflnt

Anlage zum/enclosurelo

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTfFfCATE

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen (orlhe pi%rype of a tank-conlamer/portablelank
Tanks mit der Zurassungsnummer with ,pprovaJnumber

01701155 TC -1. Nachtrag/Supplement

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

zulässige Werte
und Symbole
pemrssible Velues
andSymbois
(0. = oder/or)

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Guldance for /h. selection of perrrWtled subs/anC85 frum /he .nnu of the type_approval
(SAM-Vst)

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Part 1-3 (General subs/an<:e informdon) • yelow ,O.1qes

Dichte/Density (kg/l) . . S 1,57

Teil 3:
Tanks mit Obenentleerung, mit Sicherheitsventil, ohne
vorgeschaltele Berstscheibe, nach den im 1. Nachtrag
aufgeführten Zeichnungen.

e.I12
ranks WIfh to~discharg •. Wlfh .I safety valve not
preced<ld by a frangbte disco as per /he drawings 1fI fhe
1 Supplement

18



Spalte Bezeichnung
Column Tenn

zulässige Werte
und Symbole
pemiMoible VaJues
andSymbols
(0. - oder/or)

Anhang zum /Annex 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten·
Part /-3 (Gene~ substance Information) - yelow p'f/es

Dichte/Density (kgll) :s; 1,64

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten·
Patt 11-4 (land model - pink pages-

für das Baumuster eines Tankcontainers!ortsbeweglichen forthe prototype ola tenk-contlJinerlportable tank
Tanks mit der Zulassungsnummer wifh approVlJlnumber

OrTO 11721TC - 1. Nachtrag

Teilll-S (Seeverkehr) - blaue Seiten·
Part /1-5 (Sea mode) - bille eaR8s,

Teilll-S (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Part 11·5 (Sea model - blult fI<Iges-

19 IMO Tank-TypliMO Tank-Type. .. 1 o. 2
20 PrüfüberdrucklTest Pressure (gauge! (bar) :s; 6
21 Typ der Sicherheitseinrichtung/Type 01 Salety DevK:e N o. NF
22 Bodenöffnung/Sortom opening . A o. B o. C
23 Mindeslwanddicke in BaustahlIMin. Shel Thicknessin mild steel (mm) 6,0 o. MW
24 lüftungseinrichlunglVenting Dellice .. . V o. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sjnd einzuhalten/Special Provisions 10 be observed

19 IMO Tank-Typ/lMO Tank-Type 1 0.2
20 PrüfüberdrucklTest Preßure (gauge) (bar) S 6
21 Typ der SicherheitseinrichtungfType olSalety Device N
22 Bodenöffnung/Bottom open/ng . . A o. B o. C
23 Mindeslwanddicke in BauslahIlMi". so., Th.k",~'" """",.. (mm) 6,0 o. MW
24 LüftungseinrichtungfVentingDevice.. . V o. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhaltenfspecialProvfsions /0 ba observed

Gas als Kältemittel bzw. Gas als Kältemittel, n.a.g.
Kohlenwasserstoffgas, Gemisch, verflüssigt, n.a.g.

Stoffbezeichnung RID/ADR IMDG- UN·Nr. Auflagen,
Klasse-Ziffer Code Bemer1<ungen

Klasse

Substllnc. desigtlltion class-ltem UNNo. condifions.remarKs

1005 Ammoniak, wasserfrei, verflüssigt 2-2TC 2.3 1005 Al,C, X

1010 Buta·l ,2-dien, stabilisiert 2-2F 2.1 1010 (Al

1010 Buta-l,3-dien, stabilisiert 2-2F 2.1 1010 (Al

1011 Bulan 2·2F 2.1 1011 (Al

1012 But·1-en (Butylen) 2-2F 2.1 1012 (Al

1012 cis--But-2-en 2-2F 2.1 1012 (Al

1012 trans--But·2-en 2-2F 2.1 1012 (Al

1018 Chlordifluormelhan (R 22) • 2·2A 2.2 1018 A

1020 Chlorpentafluorethan (R 115)· 2-2A 2.2 1020 A

1027 Cyclopropan, verflüssigt 2-2F 2.1 1027 A

1028 DichlordiOuormethan (R 12) • 2-2A 2.2 1028 A

1029 Dlchlormonofluormelhan (R 21)· 2-2A 2.2 1029 A, AB

1030 l,l-Difluorethan (R 152a)· 2·2F 2.1 1030 A

1032 Dimethylamin, wasserfrei 2-2F 2.1 1032 A8,B

1033 Dimelhytether 2-2F 2.1 1033 (Al

1036 Ethylamin 2-2F 2.1 1036 A, AB

1037 Ethylchlorid 2-2F 2.1 1037 A,C

1055 Isobuten (Isobulylen) 2-2F 2.1 1055 (Al

1061 Methylamin, wasserfrei 2-2F 2.1 1061 A, AB

1062 Melhylbromid 2-2T A, C, X, Y,Z

1063 Melhylchlorid (R 40) • 2-2F 2.1 1063 A,C

1077 Propen (Propylen) 2·2F 2.1 1077 (Al

1678 Gemisch Fl· 2·2A A,C, Y

1078 Gemisch F2* 2-2A A, C, Y

1082 Chlortrifluorelhylen, stabilisiert 2-2TF A,X, Y

1083 Trimethylamin, wasserfrei 2·2F 2.1 1083 A, A8

1085 Vinylbromid, stabilisiert 2·2F A,C, Y,Z

1086 Vinylchlorid, stabilisiert 2·2F 2.1 1086 A,C

1087 Vinylmethylether, stabilisiert 2·2F 2.1 1087 (A)

1858 Hexafluorpropylen (R 1216)' 2·2A 2.2 1858 A

1958 1,2-Dichlor-l,l ,2,2·tetrafluorethan 2-2A 2.2 1958 A,Z
(R 114)'

1965 Gemisch A ... 2-2F A, Y

1965 Gemisch AO·· 2-2F A, Y

1965 Gemisch A 1 .... 2-2F A, Y

19691sobulan 2-2F 2.1 1969 (Al

1974 Bromchlordifluormethan (R1281)* 2-2A 2.2 1974 A,Z

1976 Oclafluorcyclobutan (RC 318) * 2-2A Y, Z

1978 Propan 2·2F 2.1 1978 (A)

1983 1-Chlor~2,2,2-Trifluorethan(R 113a)· 2-2A A,A8, Y

2517 l-Chlor·l,l-Difluorethan (R 142b)· 2·2F 2.1 2517 A

2602 Dichlordifluormethan und Difluorethan, 2-2A 2.2 2602 A
azeotropes Gemisch mit ca. 74 %
Dichlordifluormethan (R 500) •

3159 1,1,1 ,2-Tetrafluorethan (R 134a) • 2-2A 2.2 3259 A

2599 Chlortrifluormethan und Trifluormethan, 2-2A A, Y
azeotropes Gemisch mil ca. 60 %
Chlortrifluormethan (R 503) *

zulässige Werte
und Symbole
pemissible Values
andSymboJs
(0. - oder/or)

... :s; 1,64

""'"Tanks wifh top-äscharge. wifh a salety lIallte preceded
by a frangible äsc. as per fhe drawings in the f.
Sup~ement.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Bewertungl Auflage CrNiMo-SlahllEvaluatiol1lConlftion austen. CrM'M,,""steel .. 5/6 J./y1S

~~~~rt~ngl AUflage CrNiMo-SlahllEvaluatiol1lConlftion /Justen. CrNiM,,""steel. 2,5/3 J./yIS.

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten _
Patlll-6 {E"aluation of compatiblityJ - Rolden yelow paRes-

Teil 11-4 (Landverkehr) ~ rosa Seiten _
Patl 1/-4 (land mode! - pink pa9ltS-

Dichte/Denslry (kgll) .

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten _
Patll·J (Genera/substance Jnfonn,lion! - ye'ow eages

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten _
Part 11-6 (Ellaluation 01 compatibaty) • Rakien yelow [)ages.

z......WI"V tIKh """""""'22 dM .............. 10...."""" des -'-"lenCocles IUtd,ellel<lrdenmg ;.1~MdHI' Güte, m~ ~.n (IMQG.Cocle)
"""""'oI~b.,"""",,22"'IheG-.l"'_udiDn"'''''''''_llioNIM..mm.~.Good. cw.~"'DG.cmel

Teil 4:
Tanks mit Ohenentleerung, mit Sicherheitsventil, mit
vorgeschalteter Berstscheibe, nach den im 1. Nachtrag
aufgeführten Zeichnungen.

30
31
34

30
31
34

Spalte Bezeichnung
CoIumn Tenn

9 8erechnungsüberdrucklCaicutalion Preßure (gauge) (bar) :s; 6 o. G
10 PliifOberdrucklTastPressure (gauge] (bar) . . :s; 6 o. G
11 BelriehsOberdrucklworldng Pressure (gauge) (bar) . . S 4 o. G
12 Typ der Sicherheitseinrichtung/Type 01 Stllety Ofll.'ice N
13 BodenöffnunglBottomopening A o. B o. C
14 Lliftungseinrichlung/vanlingDevice.. .. V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/specialProvisions fo be observed

9 8erechnungsüberdrucklclIk;ufalion Pressure (gauge) (bar) S 6 o. G
10 PrüfüberdrucklTes/Pfflssunl(gauge) (bar) :s; 6 o. G
11 BetriebsüberdrucklWorll:ingPressure (gauge] (bar) :s; 4 o. G
12 Typ der Sicherheitseinrichlung/Type 01 Safety Dilvice N o. NF
13 Bodenöffnung/Sottomopening A o. B o. C
14 Lüftungseinrichtung/venting Device V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhaltenlspecialProvisions fo be observed

1. NachlragtSupplement

tor das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen for /he pI'Ototype or a tank-containltrlpotlabJe tank (TC)

Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer wifh approllal number

OrTOl1721TC

Der Anhang zum ZUlassungsschein wird neu gefaßt und
ersetzt die Stoffaufzählung vom

17.10.1996

The annex to the type-approval certill"cafe Is revised and
,e~aces the substance ist da/ed

Auflagervcon6tions:
A: wasserfrei
(A) Feuchtigkeitsgehalt so gering, daß keine wäßrige Phase im Tank entstehen kann.
Al: Wassergehall mindestens 0,2 %
A8 Vollkommen trockene Tankinnenwand
B: chloridfrei
C: neutral
D: frei von Kohlendioxid und Ammoniumsalzen
X: Nur zugelassen in Tanks mit Sicherheitsventil und vorgeschalleter Berstscheibe nach

Zeichnung TC-1525-5.3
Y: Nicht zugelassen zur Beförderung nachGGVSee (IMDG-Code)
Z: Nur zugelassen in Tanks mit Schwallwänden nach Zeichnung TC-1525·3.1a

Df70 1172fTC VOlTVdd. 17.10.1996.

RechlsbehelfsbelehrunAAegal fflmedy iflstnJction

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfol'5chung und -prürung (BAM), 12205 8erlin,
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. The gennan tut is vald only.

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

This :wpplltmen/ Is vald onJy together wifh approllal
cettificate

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

12200 Berlin, den 07, November 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

VOlTVdd. 22.11 .1997

68545·500 VOlTVdd. 05.11.1997 (Tank)

'or the prototype o( a /ank-container/portable tank (TC)
wrlh apprOlllll number

This supplemenf is baud on the documents examined by

0/70 1182/TC

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer

Diesem Nachtrag liegen die geprüften Unterlagen des
Bureau Veritas

zugrunde.

1. NachlraglSupplemen/

Die TC's dürfen auch nach fOlgender Zeichnung der Firma The TC's are, also a'owed 10 manufacture byVan Hool N.V
Van Hoo! N.V. hergestellt werden. (Änderung der as per foBowrngdrawrng. (alteration ofheadlonn)

Bodenform)Im Auflraglonbeh,lfof

vU:L/ff",
Dipl.-Ing. (FH) S. Mielhe

ProjeklgrupPM'flIjectGflIup 1Il.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals for transport fanks

FachgruppeJrNvtsion 111.2
Gefahrgultanks und Unfallmechanik
T,In/u IbrOangerous Goods
lind Acddental Mechllnlcs

Im ~ftra~ behaltor

iJ'--,< Cß--,
Dipl.·lng. A. Ulrien

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

This supplement fS valid onfy togather wrfh approllal
c6rfiffcafB

D/70 1182fTC VOITVdd, 14.01.1997
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RechlsbeheIfsbelehrunM.9!f ft'mt'dy a'l.slt1JeOOn 7. Nebenbestimmungen Seeoadt'Y flM!ions

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt lür Materialforschung und -prüfung (SAM). 12205 Ber1in.
Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. fhe getmiln fextlS v~only

12200 BerHn, den 30. Januar 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

1 Jahr,y,,,.

Fot 111' tnllilHt prior to operation e,ch rc m,rwr.r:ttJrad
.ccon:fng to l1lis Ty~val is subjK(.d 10 l1le
rnsaibed I,sts es per legal regu/lIliotts st.t.d unrJer
seetiorr , . •nd l1l,n pt:riodcaly every 2 '/2 Yelß.
The perlods Ior th. /rIt.mal inspecti:Jn .re;

Z<ola'"""CI_ ..._n",~_e-.....<I .._Co<IHNt<N~noggef~GGW..... s...ct.illen~1
Ap_M~",._2ZdIF>eG__ ~t"'h...""'dlF>e_IliooWW_~.Goo<I.C<>i'O'P"'OO-CoclorJ

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

The he;gtJtotthelefters shouId~'tM'stotSOmm.

TII. mu. perrrisslbte density 01 Ihe substances to Ce
tnnsported ,omes up fo

E.ch TCi$w H pro'Oidedwil1lUle f.nk (Jat. ulsled
uttder sf'Ction S. FurthetrD:N'll ,ach TC h,s to be mar1<ed
""*tI IM rerNhFIg detals es per t1MIlegM regtMtioIls
stllfld utlder sectiorr , .•s weI in good~m.nner
IengthwiS'OIIboU1sides.llheh~oIlM,enterln.

""*tIIM.pptO.... nufTi)e'

Th. TC·s.re to be manufllctlJred .ccorclng (0 the
documents which ere prollided with th. test rem,r1c. They
mayonlyb. usedforlhep41fPOse u per IhisTYI*
ApptOval iI the expert who is responsibte for ltI.
eltfrrln.tion cel1i1fes thai the TC's .nd their equipment
.rellleccord.nc.withthis.pptOvtJIresp.lh.fthe
preUtfbed t.sts haV'll.shown resurs Keorclng to 111'
rerP,tions.

7.4 Die höchstzUlässige Dichte der zu befördernden
Stoffe beträgt:

1,95 kg/l

DIBAM!70 1214fTC
zu kennzeichnen.
Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

7.2 Die TC sind nach den mit dem PrüfvermerX
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dIeser
Baumusterzulassung nur benutzt werden, wenn der
für die Prüfung zuständige Sachverständige
bescheinigt hat, daß die TC und ihre Ausrüstung
dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die
vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften
entsprechende Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschikl
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
Obrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
langsseiten in HOhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

Dipl.-Ing. W.·D. Mischke

Im Auftrsgton ~h'"ot

Projektgruppe.-f>roJect Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Appro"alsforlranspol1"nks

Im AifaQ/on behalf of

LL-' [.<..-,
Oipl -Ing. A. Ulrich

FachgruppeJt:Mslon 111.2
Gefahrgullanks und Unfallmechanik
rankS for Dangerous Goods
and ACOOMlilI Mecllilnics

D/BAM170 1214fTC

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

1. Rechtsgrundlagen

forthe prototype of. rank-contain.r/portabl. tank
wir/! approlfill number 7.5 Oie Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen

von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit
den Tank- und AusrüstungswerXstoffen gewährteistet
ist.

SI.fting up tM heating system or l'ifng substancu wiIh
high" femperatures is permitted ollly iI comp'fibMy
befWeen tlle subsl.ance and Ihe fank .nd .quipmenf
m,t.rl,l/s ensured.

- Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GBI. I, S. 1886)
- insbesondere Anhang B.1b ADR

• Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

- Gefahrgutverordnung See - GGVSee
in der Fassung vom 24.08.1995 (BGBI. I, S. 1078)
- insbesondere IMDG-Code

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Container - CSC -
in der Fassung vom 07.04.1993 (8GBI. 11. S. 754)

Gef~hfTllJty.fOfdnung StreJ!e - GGVS
in l1Ie version dd. '2. '2.111116 (BGBt. I, p. 1886)
- e$pfldtly.pt»n(fx B.1bADR

G.f~htplJtVllrordnungEinnb.-hn - GGVE
in ltIe ".rsion dd. J2.12. UllS (BGBt. /, p. 187S)
_ .sperialy .""erröx X RIO

Ge/'/lrrpfverordnung S•• (GGVSee)
in IM ",rsiotl dd. 24.06. 'SIllS (BGBt.I. p. 10TS)

• specitly IMDG·Code

The law to fhe int.m.tioneJ convention Ior s./e contain.rs
dd. 02.12.11l72- CSC-
in th. ".rslon Cd. OT.04.11111J (BGBt. 1" p. 754)

7.6 Entfällt

7.7 Entfallt

7.8 Für alle nach dieser 8aumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche massen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vortiegen.
Die Werte ror Zugfestigkeit (R",), Streckgrenze (Re)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumuster restgelegten Mindestwerte nicht
unterschreiten.

7.9 Entfällt

not.ppic.ble

not.ppk.ble

InspeCflOrl certiJ!t;.tes 'ccorrfng 10 EN '0204-J.1 fI'KIst
b. P'OlJkIfIdfw" shee'mt'flls s.peofIedin this Type-­
Approval,nd used in fhe manu'actlJ... 0' fhe t,nks. The
"wesforlensIe strength (R.), yiejdsllength (R.) .nd
tJongaliotl,f IrldiJre (A) muslnot" Ins l1I.n IM
nnnum vwes speci6edon fhe btsisollM pmtotype.

not.ppk'bIe

2. Antragsteller/App""C,nt

7.10Jeder Auf- und Abbau der Ausrüslungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prilfen und aufzuzeichnen.

E.ch /TI(IuntinQ .nd dstnounlinQ offhe equiptTMnf ptrts
hes 10 be Inspected and recorded by.n flfperienced
person o,.n expert.

WEW Westerw~UderEisenwerk GmbH,
0-57586 Weitefeld

8. WiderrufsvorbehaltlGeltungsdauer R.roetrjoa flS!MlWIf6IY

3. Hersteller,1.bnUf.etu,er
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum

19. Oktober 2007

TNs ,pptOvat d be rjven unde, reselY.lliI;m untl
nlfOl:.llOn,I,nyli'M. Itis valcJuptol<ttuI

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH.
0-57586 Weitefeld

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSCI1:)et.rnWI.lionolm'/1l!?gneerCSC

4. BaumustemrüfunCL:Ptol9type Test

Zulassungs-NrJAppt'oval 110. : D-BAM-685/1214/97
Hersleller.ldentifizierungskennzeicheM.f,IKd.ctlJ...r-slc1enlificaliottno. TC 2086 Eoihd 10,35 2100·18,5
(erganzt durch Herstell-Nr./suppelMnlM1 bymanUf~"'sHrial number)

Prüfbericht deSITesfreporfol
lIoyd's Register Industrial Services vom 15.05.1997, lR-Type Appr. Nr. 8790 10. RechtsbehelfsbelehrunQ4egalremedy/ristruction

ZULASSUNGSSCHEIN

12200 Berlin, den 20. Oktober 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt tor Materialforschung und -prüfung (BAM),
12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Th,getm.n f'.dis "aldonJy.

Oipl.-Ing. (FH) S. Miethe

Im Auftra{VOllbehdot

ProjektgruppeA'rojecIGroup 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
ApproVIIs rot innsporl t.nks

Anhang zum

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

Fachgruppe..o:Msloo 111.2
Gefahrgullanks und Unfallmechanik
T.nks forDangtrous Goods
,ndAcddental MI'Ch,nic:s

ImA~:"~

Dipl."-Ing. A. Ulrich

TC 2086 Eoihd 10.35·2100·18,5
lCC

1
6058 mm
2438 mm
2591 mm

18500 1
34000 kg

5150 k9
6,3 bar (Überdruck.'Qauge)
6,3 bar (Überdrudvg.auge)

10,35 bar (gberdrudvpauge)
10,35 bar (Uberdrudvg.,uge)

ASME SA 240 316l bzw. 1.4404 nach
DIN 17440

8,0 mm (Manlellcyt.~rt.J

8,0 mm (BaustahLmidst.e/)
PTFE
Sakaphen Si 17 E

neirvno

C
jaty.s
neirvno
ja.yes, Dampftste1m

Tankwanddick&Shtlthkwss (min):
gleichwertige Wanddicket.qlivafenl sb" Ihickn.ss:
DichtuogswerkstofliG'.sIl,tmlIt.n·at.
TankinnenauskleidunQ1J'lingmeterl"-
öffnungen unterhalb des FlOssigkeitsspiegel$f
openings bltlow Iqvid "vel:

Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsse!
Type 01 boftom opening'numbtrol de'lices:
Wärmeisolierung,tfelt insulation:

SonnenschutZlSun sNekJ:

HeizungMelling:

5. TankcontainerdateWT.nkContainflrD.t.

Typenbezeichnun9'TYpe Desi&"lation:
ISO-BezeichnungAsD-Deslpnation:
IMO-TanktYp1MD-T.nk Typfi.

läOge.1..n!1h:
Breit~:

HOheMeigtIr.
Tankvolumen calC,~eily .pptOJC.:

zul. Gesamtmasse...m.... perm.l1OSS mlISS:
Eigenmasse ca.n,... mlISS .pptOx;

maie. BetriebsdruWnu. wwmg pressu (AORlRIO):
max. BetriebsdruckAnu. worlIiJgpresw (lMOG-Code):
PrüfdrucIvT.st P'USIJ...:

BerechnungsdrucM:alcfMti:Jnpresw... (ADRlRIO):
TankwerkstoU'T.nk m.l.Ml.

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellerS12nwirnJs oIM.nureclurerlAtJPk.nt für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen Tanks mit der Zulassungsnummer
D/BAM170 1214fTCTC-1569-1

TC-1569-3
TC-1569-5.1
TC-1569-5.2
TC-1569-9.1

vom 14.01.1997 (IMO 1-Tankcontainer)
vom 14.01.1997 (Tank uflCl Heizung)
vom 14.01.1997 (Hauben und Scheitelanschli:isse)
vom 14.01.1997 rNEW Ovalrohrsumpf und Ventilkammer)
vom 14.01.1997 (Tank.schilder) Stoffbezeichnung RID/ADR IMOG-Code UN-Nr. Auflagen,

Klasse-Ziffer Klasse Bemerkungen

H: FIUssigkeilstemperatur an der Tankwand höchstens 30 ·C

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prufbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRlRID/IMDG-Codes/CSC erfülll
sind.
Die im Anhang genannten Aunagen sind zu beachten.

PJ'Dto(yJltApqpyJI

ltisc.rtilHldfhlltbept"O{olypeot.t.nk<otllaitlerlpo'·
t~ble I.nk (TC) m.nur.r:ttJred es per test report
mention.dn sectiorr 4. indltdrlg .pptOpri.,. oocut7Mlnts
is suit,ble for tflnsport or subst.nces st.tedn th.
.pt»ndx lI,reol .nd th~t it is in compl.nce with th.
regul.tions fo, conslruction. equfpmenl. testing .nd
m.rldng es ptr ADRIRIOtfMDG-Codfl!CSC.
TII. conditions spedfled iIllhe appen(jx should be
obsflNed.

2810 Giftiger organischer 6.1-25c
ßOssiger Slort, n.a.g. (2·Chlor-N,
N-dimethyl-3-oxobulyramid)

6.1 2810 H
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ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Zuln.ung natllAbodVllll22dlOl'o'JIge......nEinleiMlgd... lnWnalionlIenCode.lI1tcrle Bc!Ordtlllno gda/YIIch<'Gr.tII,mltSec_"" (lMOG-Cod.l
Apptf7'FOl_AoIQbncticwl22dlf>e"""-1,,_..a;o.,dl1Nl*,-~~~.Good.r~/1~J

7.3 Jeder Tank ist mil dem In 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hInaus Ist jeder TC mit den
Obrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsselten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

DIBAMI70 1220fTC

Each tank Is 10 be providad wiIh thl tanle plate as 1st&6­
undersection 5. Furtherrnore &ach TC has to be mllrKad
w/th the rema/ning detals as perthe legal regulations
slaled undarsaction 1. as welln good visible mllnner
lengthwtse on both sJdes al the he/gM ofthe centerine
with the IIpproval number

zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens SO mm betragen. He/gM of leiters should come up to 50 mms min.

für das Baumuster eines TankcontainersJortsbeweglichen forlhe prototype 0{8 tan1<-contlllner/poltable tank
Tanks mit der Zulassungsnummer with epproval /lumber

D/BAM170 1220fTC

7.4 Die höchstzulassige Dichte der zu befördernden
Stoffe beträgt:

3,10 kgll

Tha max. permssible denslty o( Ihe substIInces 10 be
transporled comes up to

7.5 Entfällt noteppicabla

1. Rechtsgrundlagen
7.6 Entfällt

7.7 Entfällt

nolippicable

notappicabla

• Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GBI. I. S. 1886)
- insbesondere Anhang B.1b ADR

• Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GBI I. S. 1876)
- insbesondere Anhang X RiO

Gefah'f1lJM!rortfnung $tnlße - GGVS
in the wuslon dd. 12.12.1996 (BGBI. I. p. 1886)
- especialy appenmx B. 1b ADR

GefahrrJUfvGrortfnung Bsenbllhn - GGVE
In the VfJrsion dd. 12.12.1996 (BGBI. t, p. 1876)
- especlaly eppencIiX X roD

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vortiegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (Re)
und Bruchdehnung (A) dOrfen dabei die für das
Baurnuster festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreiten.

Inspec/igll cetJfflcates according to EN 10204-3.1 must
ba provided for eI sheet metals specified In thls Type­
Approval and usad in the manufacture of thl tanks. The
va/ues ror tansle strength (RIO)' yleid sl/8ngth (R.' and
elongation al fracture (A) must not be less than Ihe
rrinimum values speciffed on the basis ofthe prototype

- Gefahrgutverordnung See - GGVSee
in der Fassung vom 24.08.1995 (8GBI. I, S. 1078)
• insbesondere IMDG-Code

• Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Container - CSC -
in der Fassung vom 07.04.1993 (8G81. 11, S. 754)

GefahfI1Ulverordnung See (GGVSee)
In the VfJrsIon dd. 24.08.1995 (BGBI. I, p. 1078)
- ospecla/ty IMDG-Codll

The /aw to the Intemational convention for safe containers
dd. 02.12.1972_ esc-
In the vers/on dd. 07.04.1993 (BGBI.//. p. 754)

7.9 Entfallt

7.10Jeder Aur~ und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachverstandigen zu praren und
aufzuzeichnen.

8. WiderrufsvorbehaltiGeltungsdauer

notappicable

Each mounting and dismounting o( the equ/pmenl parts
has 10 be Inspec'fild Ind recordfild by an experlanced
person or on expert.

Revocarion reseryedNafdity

2. AntragstellerlAp*ant

E. Merck
0-64271 Oarmstadl

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder- This approvaJ~ be fiven under reservation unti
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum revocatlon al any time. It Is vaid up to la/est

03. August 2007

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSClOetennnalionofmarldnqllsp?rCSC

3. HerstelleriManufaclurer
Entfällt notappicable

Custom Containers of America, Inc.,
Sand Springs, OK 74063, USA

10. RechtsbehelfsbelehrunQA.eoalremedy/nstroction

Gegen diesen Bescheid kann lnnertlalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch Ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und ~prürung (SAM),
12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

4. BaumusterprüfungIPrototype Test Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. Thl text in german /anguage /s vafd only.

Prürbericht deSITestrepor1 of

Bureau Veritas Nr. BVCT 977/0340/G Rev. 0 vom 07.05.1997, Iniliallnspection Certificate VOIY
19.06.1997.

12200 Bertin, den 04. August 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellersJOrawfnas ofMallufacturer/APCJfcenl

5. TankcontainerdaterllTlnk ContalnerOata:

2672

1789

ProjektgruPPeRrojectGroup 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals for transport tanks

Im Auftragton behalf of

E. Reeck

Anhang zum

RID/AOR IMOG-Code UN·Nr. Äunagen,
Klasse~Ziffer Klasse Bemerkungen

Oipl.·lng. A. Ulrich

Im Argton behltrof

~.C-

2672 Ammonialdösung In Wasser, 8-43c
relative Dichte zwischen 0,880 und
0,957 bei 15 ·C, mit mehr als 10 %,
aber höchstens 35 % Ammoniak

1789 Chlorwasserstoffsäure, 8·5b/c
wäßrige Lösungen mit max. 36 %
Chlorwasserstoff

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen Tanks mit der Zulassungsnummer
D/BAM170 1120fTC

ZULASSUNGSSCHEIN

FachgruPPelOivlslon 111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
Tlnks for Dangerous Goods
end Acc/denta/ Mochllnlcs

StoffbezeichnungC
i8l}tes
neinlno
ja/res

neiMJo

LCHA 1000.1
lCC

1
6058 mm
2438 mm
2591 mm

10000 I
30000 kg

5200 kg
4,0 bar (Überdruck/gauge)
4,0 bar (Oberdruck/gauge)
6,0 bar (Oberdruck!gsugo)
6,0 bar (Oberdrockl'gaugo)

SA 316/316L ASTM SA 240
6,35 mm (Manteltcyl. pert)

8,0 mm (Baustahlmid sleel)

PTFE
PTFE

vom 27.02.1997 (Zusammenstellung)
vom 26.03.1997 (Tank)
vom 07.02.1997 (Rahmen)
vom 22.07.1997 (Tankschild)

GA-303 Rev. 1
TK-303 Rev. 1
FR~303 Rev. 0
GA·303 TS

- TypenbezeichnunglType Designation:
lSO~BezelchnunQll'sQ..Des1gnalion :
IMo-TanktYp.1MQ..Tsnk 1}'pe :

Uinge.1.ength :
BreiteM'idth :
HöheMelght :
Tankvolumen ca./Cap'lcJty epprox. :
zu!. Gesamtmassehmlx. perm. gross mass :
Eigenmasse ca./Ta/8 miss spprox. :

max. Betriebsdruckhnllx. wol1dllgpieSSU/8 (AORlRIO):
max. Betriebsdruckhnax. World!lgpreSSU/8 (IMDG-Code):
Prüfdruc!VTest pn:SSU/8 :

Berechnungsdrucklclllcufation preSSU/8 (ADRlRID):
TankwerkstoffITllnk malerial :

~ TankwanddickeJShelthickness (min):
- gleichwertige Wanddickelequfvalent she' thickness :

OichtungswerkstofflÜesket material:

TankinnenauskleidunQlL.lnlngmllterlal:
Öffnungen unterhalb des FlOssigkeitsspiegelSl
Openlngs below fqu/tJ level:

Art der Bodenöffnungl Anzahl der Verschlüsse!
Type of bottom openlnglnumber ofdevfces :

~ WarmeisolierungJHeatlnsula50n:
SonnenschutVSun sh/e/d:

- KühlungICool"ng System

6, Zulassung des Baumusters Prototype Approvel

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
PrOfbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweg~

lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser ZUlassung
zugeordne( sind, geeignet Ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des AORlRIO/IMDG-Codes erfülll sind.
Die im Anhang genannten Aunagen sind zu beachten.

It Is certifled that the protoo/pe of I tanIH:onle/nerlpor·
tabte tank (TC) manutactumd IIS per test mport
menlioned in section 4.lnctuding IIppropJ1ate documenls
is sullable for transport of substances slaled In the
IpPendix hereot end thaI it /s In compiance with the
regulalions (orconstruclion, equ/pment. testing and
marking es per ADRlRlOIIMDG-Code.
rhe cOflcftions specifled In the appendix should be
observed.

Werden die Tankcontainer zum Transport von Chlorwasserstoffsaure, wäßrige Lösungen eingesetzt,
ist die innere Besichtigung abweichend von Pkl. 7.1 des Zulassungsscheins jährlich von einem
anerkannten Sachverstandigen durchzurDhren.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

7. Nebenbestimmungen Stcondary regufa/igns
Zl4a."""Ilnack~22""~_ElnIoilungd ..__""Codnf(jrd"_NnlIgofl"""""'GCIIo<"""s.osdIdI.n(IMOO-Cod.l

A/JIJ'Oool~lo.oocIiatI22"'_G--'~~"''''~''''''ll<lnoI",_~Good.CooH(I'''OG--cas.)

D/BAM170 1224fTC

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

For the Ifrst OTne prior to operation each TC menufactumd
eceon:fng 10 thfs Ty~Approvafls subJected to the
prescrlbed tests es perlegal regulations slated under
section 1. end then perlcxicaJy every 2 1/2 yeats.
The perlods tot the Intemallnspection 11m: für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen

Tanks mit der Zulassungsnummer

for the prototype of a tanle-contalner/por1able tank
withllppiovalnumber

2 1/2 Jahreyellrs.

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prtlfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dOrfen für
den Verwendungszweck. nach dieser
Baumusterzulassung nur benutzt werden, wenn der
für die Prüfung zuständige Sachverständige
bescheinigt hat, daß die TC und ihre Ausrüstung
dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die
vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften
entsprechende Ergebnisse erbracht haben.

The TC e/8 10 be manutactured accorWJg 10 the
documents which are providodwlth the lest remark.. The
tank-conlalners may onJy be used for the purpose es per
thlsTy~ApprovaJ 11 the expert wflo Is responslbfe forthe
exerrinltJon certi5es that the TC and Ihe/r equfpment are
In accordance w1th Ws approva/ resp. that the presclbod
tesls have shown raSlJlts Iccordlng to the reguiatlOfls.

1. Rechtsgrundlagen

- Gefahrgutverordnung Straße· GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1886)
w Insbesondere Anhang B.1b ADR

• Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
In der Fassung vom 12.12.1996 (BGB!. I, S. 1876)
~ insbesondere Anhang X RIO

G,fahrputv,rordnung Straße - GGVS
In the version dd. 12.12.1996 (8GBI.I. p. 1886)
• tlSFHldaly appencix B.1b ADR

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
111 the version dd. 12.12.1996 (8GBI.I, p. 1876)
• especill/ty appencix X RID
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- Gefahrgutverordnung See - GGVSee
in der Fassung vom 24.08.1995 (BGBL I, S. 1078)
• insbesondere IMDG-Code - Amdt. 28-96

• Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
über siChere Container - CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBL 11, S. 754)

2. Antragsteller/Appkolnt

Gefahrgutverordnung See - GGVSee
Ifl the version dd. 24,OB.1995 (BGB!. I. p. 107B)

espedaly IMDG·Code - Amdt. 28-96

The I/lW 10 Itle iIItem.tional convention rar safe
containers dd. 02.12.1972 - CSC
In the version dd. 07.04 1993 (BGB!, 11, p, 754)

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr
nach ADRJRID dürfen die im Anhang aufgeführten
Stoffe auCh in diCht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe,
blindgeflanscht) befördert werden. Die im Anhang
genannten AUflagen sind zu beachten.

7.10Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem SaChkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

I-W!en onJy used ror /fansporl by land in accotdance wilh
ADRlRID, Ih' subslallcn isled in lhe annex m.y .Iso
be trallsported in hermefi<:aly cIosed tallks (Without
safety vlllve. wilhout fr,nfible äse. bind lIangedJ. The
concföons speciffed in thll annex should be observed.

Eech mounting ,nd dsmounting of Ihe eqtJipm61l1 par1s
has to be inspected and ,ecotded by an ItItptlrienced
person or an expert

Rinnen GmbH & Co. KG,
0-47443 Moers

3. Herstellerh.lallufacturer

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum

02.11.2007

This approval wir be r}v.n unde, resefV.tion unti
revocation II any time, "Is vaid up to lalesl

Rinnen GmbH & Co. KG,
0-47443 Moers

4. BaumusterprüfunCllPrototv!?!! Tesl

Prüfbericht deSITesl report of

Rheinisch-Westfälischen Technischen Überwachungsvereins vom 10.09.1997, prüf-Nr. 212159 0274/02

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSClOelerminationolmandnguf)I!fCSC

Zulassungs--Nr/ApprovlJlno.: D-BAM-691/1224/97
Hersteller-ldentifizierungskennzeiChelllM.llu'aclllrer·s /dfInfiffcatioll no. 30fU18 bar/350001
(ergänzt durch Herstell-NrJsupplemented by mol,~ufacturer'sserial number)

10. RechtsbehelfsbelehrunQ4eQaI remedy instruction

ZULASSUNGSSCHEIN

12200 Berlin, den 03. November 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

Dipl.-lng. (FH) S. Miethe

Im Auftragton behalfo'

ProjektgruppeProject Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvll/s fortranspor1/lnks

Anhang zum

FachgruppCJOivision 111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
Tanks for Dangerous Goods
end Accidelltal Mechanics

ImAr:'c:
Dipl.-Ing. A. Ulrich

RechtsverbindliCh ist der deutsChe Text.

Gegen diesen BesCheid kann innerhalb eines Monats naCh Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der WiderspruCh ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für MaterialforsChung und -prüfung (BAM).
12205 Berlin, Unter den EiChen 87. schriftliCh oder zur NiedersChrift einzulegen.

ja..yes

30 fU18 bar/35000 I
188

5
9125 mm
2438 mm
2591 mm

34950 I
32000 kg
5000 kg
13,8 bar (Überdrucktgauge)
13,8 bar (Oberdruck.Vauge)
18.0 bar (Überdruck/gauge)
18,0 bar (Überdrucktgauge)

1.4462 nach VdTOV-Wer1<:stotfblatl418
6,4 mm (Manteltcyt, palt)

6,0 mm (Baustahlhnld sleel)
PTFE

8/3
neirvno
neirvno
neirvno

TypenbezeiChnung.'Type Designation:

ISO-BezeichnungAsO-Designlltion:
IMO-TanktYp1MO-Tank Type.

Länge-tengfh:
BreiteMo1dltl:
HöhM1l1ig(Jt:
Tankvolumen C8A;/lpllcity 'PPfOx.:

ZU!. Gesamtmjl.ssehnax. ptllTTl, gros.s mas.s:
Eigenmasse C8.IT..rem/ls.s 'PPfOX.:
max. Betriebsdrucklmax. worldngpressure (ADRlRID):
max. Betriebsdruckhn.x. wofÜlgpressure (IMDG-Code):
PnJfdrucklr.,st pressu,,:

BerechnungsdruckA:;.lculalion p"'s.sure (AORJRID):
Tankwerkstofw,"k m.lenitl.
Tankwanddickoohellhicknes.s (min):
gleiChwertige WanddicketeqtJlvahllll sII" Ih/ckn.s.s:

Dichtungswer1<:stoffIG.sket material.

- Tankinnenauskleidung1.iningmaleriar.
Öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSl
Optlnings below iquid lever.
Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsset
Type of boffom optlnirJglnumber of devices:
Wärmeisolien.Jng,tillll insulation:

SonnensChulZlSun shie/cf".
HeizunQIHeeting:

5. Tankcontainerdatervrank ContainerData

5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers,-orolll'inas ofMallufacfurerlApplcant

vom 21.02.1997 (TC 18 bar IMO 5 mit Schwallwänden)
vom 20.08.1995 (Tank 35000 I)
vom 21.02.1997 (TC 18 bar ohne SchwallWände)
vom 22.02.1997 (Tank 35000 I)
vom 14.09.1995 (TanksChild)

18R004
18 R 004-1
18 R 005
18 R 005-1
18 R 001-2a

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einsChließliCh zugehOriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainers!ortsbeweg·
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRlRlD/IMDG-CodeslCSC erfüllt
sind. .
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wieder1<:ehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

2 1/2 Jahre";-eal3

7.2 Die TC sind naCh den mit dem Prüfvermer1<:
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck naCh dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entspreChen bzw. daß die vorgesChriebenen
Prüfungen den Vorschriften entspreChende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist Jeder TC mit den
ubrigen Angaben naCh den unter 1. genannten
ReChtsvorschriften und gut siChtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

PtoIQtyl!f ApP'Pval

Itiscertilledltlaltheprolotyptloflllank·containerlpo'­
table tank (TC} manufactured lIS per test report
menlioned in section if, IncJucfng appropriolte documenls
is slJitable to, /filllspor1 of substances staled in Itlll annex
hereof and that it;s in compfance with Ihll regulations to,
construction. equ!pmenl. tesling and maoong as per
ADRlRIDlJMDG-CodeICSC
The cOlllJtions specilied in Itle annex should be
observed

Secondary@!l!!lalions

For thlllil3t time prior to operation elch TC manufactured
,ccorrfng to this Ty~Approvai is subjecled 10 Iha
prescribed tesls as per legal regulations slated under
saClio~1.andlhenrio<k.lyevery21i2., year:;.
Thll peno j:lf,(h,- oll mspeclioll are

,~' I<

The TC's.re to be manufactured lIccorrfng to the
documents which.re provided with the test remane They
mar only be used torlhe purpose as ptlrthisTy~

APPfOv,} if Itle eltptlr1 who is responsible forltle
eXilmination certilles thatlhe TC's and their eqtJipment
lI"in accordancewilhlhis/lpprovalresp. tholtltle
prescribed lests have shown resulrs olccof(fng 10 the
"gul/llions

E,ch TC is to be provided wirh Itle lank plate IS fsled
ullder section 5. Furthermore each TC hes to be m'rKed
with Itle remaining detals as per Ihe IefFJI regulations
statedunderseclion I. as welas in goodvisible manner
Iengthwlse on both sJdes at the helghf 01 Ihe center ine
wiUlltleaPfXOvalllumber

für das Baumuster eines ortsbeweglichen Tankcontainers mit der Zulassungsnummer
DfBAM170 1224ITC

Stoffbezeichnung RlD/ADR IMDG-Code UN·Nr. Auflagen,
Klasse-Ziffer Klasse Bemer1<:ungen

1010 Buta-l ,2-dien, stabilisiert 2·2F 2.1 1010 (AI

1010 Buta-l.3-dien, stabilisiert 2-2F 2.1 1010 (AI

1011 Butan 2-2F 2.1 1011 (AI

1012 But-l-en (Butylen) 2·2F 2.1 1012 (AI

1012 cls-But-2-en 2-2F (AI,X

1012 trans-But-2-en 2-2F (AI,X

1027 Cydopropan. verflüssigt 2·2F A,X

1033 Oimethylether 2-2F 2.1 1033 (Al

1055 Isobuten (Isobutylen) 2-2F 2.1 1055 (Al

1965 Gemisch A .1 2-2F A,X

1965 Gemisch AO .1 2-2F A.X

1965 Gemisch Al .1 2-2F A,X

1969 Isobutan 2-2F 2,1 1069 (AI

1032 Dimethylamin, wasserfrei 2-2F 2.3 1032 A8,B

1037 EthylChlorid 2-2F 2.1 1037 A,C

1083 Trimethylamin, wasserfrei 2·2F 2.1 1083 A,A8

1036 Ethylamin 2-2F 2.3 1036 AA8

1061 Methylamin, wasserfrei 2-2F 2,1 1061 A,A8

1086 Vinylchlorid. stabilisiert 2-2F 2.1 1086 A,C

1087 Vinylmethylether, stabilisiert 2·2F 2,1 1087 (AI

1040 Ethytenoxid mit Stickstoff 2-2TF A,(NI,X, Y
bis zu einem Gesamtdruck von
lMPa (10 bar) bei 50·C

1063 Methylchlorid (Gas als 2-2F 2.3 1063 A,C
Kältemittel R 40)

1089 Acetaldehyd 3-1a 3.1 1089 C,N-l

1280 1,2-Propylenoxid, stabilisert 3-2a 3.1 1280 E,M,N ..I

D/BAMI70 1224ITC
zu kennzeichnen.
Die SChrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördemden
Stoffe beträgt

0,97 kg/l
für Tanks ohne Schwallwände

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestattet. wenn die Beständigkeit des Füllgutes mit
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen gewährleistet
ist.

7.6 Entfällt

The height 01 the Iettel3 should be .1 least of 50 mm

The max petrrissibJe densily of Ihe substances to be
t,,"sported comes up to

for sIIe1s without bafffeslsurpe plates

St/lr1illg up Itle heating system or IfIfng sUbstances with
high" tllmperawres Is perrmred only if compati~
berwlen the substance and Itle lank end equlpmenl
maillrialisensured

.l Kohlenwasserstoffgas, Gemisch, verllOssigt, n.a.g.
AUflagen:
A: wasserfrei
(A): FeuChtigkeitsgehalt so gering, daß keine wäßrige Phase im Tank entstehen kann
A8: vollkommen trockene Tankinnenwand
B: chiaridfrei
C: neutral
E: frei von Beimengungen. ausgenommen notwendige Stabilisatoren
M: Die Tanks sind so zu befördem bzw. zwischenzulagem, daß die über den Tank gemittelte

Flüssigkeitstemperatur höChstens 30 ·C beträgt.

N: Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck)
zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben.

(N): Stickstoffabdeckung erforderliCh
X: Nicht zugelassen zur Beförderung in Tanks nach GGVSee (IMDG-Code)
Y: Im landver1<:ehr nur zugelassen in dicht versChlossenen Tanks

- Bei Produktwechsel sind die Tanks zu reinigen und zu neutralisieren; dies ist durch einen Sachkundigen
bzw. Sachverständigen zu besCheinigen.

- Die weChselweise Beförderung der o.g. Stoffe ohne DurChführung der vorgenannten Maßnahmen mit
anderen im Zulassungsschein genannten Stoffen ist niCht zugelassen.

- Die mitllere FlOssigkeitstemperatur darf höchstens 30 ·c betragen.

7.7 Entfällt

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (Re)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindestwerle niCht
untersChreiten.

NotappKabie

Inspection certillcaln accorrfng 10 EN 10204-3.1 must
be providedtorill shellt,.,.,./aisspedfffldin Itlls Ty~
Approvai and used in th. manufacture of the lallks The
vaJu.s 'or lellsle' s/fllnfPI (R.. J.~ strength (R.) alld
1I0llgatioll It fr/ldu" (A) muslllOt be les.s th.n Ihe
minimum va/ues spedfffld on Ihe basis oflhe prototype

..) Stoffe der Klasse 3 dOrfen unter folgenden Bedingungen transportiert werden:

22



ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

ZuIo"""ll__ 22IMt~EInIoilutogdn"""'-""'Cod.. l\ltdielle/flt6o""'G'~_GlJteIrnII_.. ~MOO~)
Ap""",tJ~"'._22dhoG_"'~"'~"'__ Al_~Goocl.0c>d9/lMDG-O:>BJ

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgefOhrten Tankschild
zu versehen. Dartlber hinaus Ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

D/BAM!70 12321TC

Ellch TC 15 tO" provkJed~ Ih. tank pate lIslsted
under s.cIion 5. Furth'lTT'IOI'f ..eh TC has to be mar1fed
wi(h Iha remaining detals.s perlhe legal regulations
stat.d under section 1.•s wel IS In good visfbla manner
lengthwisa on both sides,1 Ihe he/gM of Ihe center fne
with the epproval number

zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. The ha/ghf o( t1I.lfIlters should b. at least of 50 mm.

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen fertile prototype o( 11 tank-contalnllf/pott.bJe tank
Tanks mit der Zulassungsnummer v.ith 'pprovaJ number

D/BAM170 1232JTC

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden
Stoffe beträgt:

1,77 kglt

The max. pemrssible density of the subsJances 10 be
transpor1ed comes up to

1. Rechtsgrundlagen

• Gefahrgutverordnung Straße· GGVS
In der Fassung vom 12.12.1996 (8GBI. I, S. 1886)
- insbesondere Anhang 8.1 b AOR

- Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GBI. I, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

Gefahrgutverordnung Straße. GGVS
In 11I. version dd. 12.12.1996 (8G8I.I, p. 1886)
• especlal)' .ppenäx B.1b ADR

Gefahrgurverwdnung Eisenbahn - GGVE
In Ihe version dd. 12.12.1g96 (8G8I.I. p. 1876'

especlaly ,ppendx X RID

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das EinfOlIen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestattet, wenn die Beständigkeit des Füllgutes mit
den Tank· und Ausrüstungswerkstoffen gewährteistet
ist.

7.6 Entfällt

7.7 Entfällt

Starling up the hellling system or filing substllnces with
hlgherfempeflltures Is pMritted onty IfcompaliMty
between Ihe subst,nc. end the lank .ndequlpment
material Is .nsured.

Notappka~

Not,pp6c.bte

- Gefahrgutverordnung See· GGVSee
in der Fassung vom 24.08.1995 (8GBI. 1, S. 1078)
• insbesondere IMOG-Code - Amdl. 28-96

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Container - CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (8GBI. 11, S. 754)

Gerahf7JUfverordnung See - GGVSee
In Ihe version dd. 24.08.1995 (8G8I. I, p. 1078)
- eS(HIr:ialy IMDG·Q)de - AmdI. 28-96

The IIIW 10 the Intemational convention fDr safe
containars dd. 02.12.1972 - CSC
In tha version dd. 07.04.1993 (8G8I. 11. p. 754)

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Die Werte rar Zugfestigkeit (R,J, Streckgrenze (R~)

und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindeslwerte nicht
unterschreiten.

Inspection curliffcates accortfng 10 EN 10204-3.1 musJ
be provided for al shflll trIfIlals speclfled In Ws Type­
Approval and uSed In Ihe manuf,lcllJre oflhe tanks. Tha
values for trmsi8 strenglh (R..,. yleld strength (R.) Ind
elongation IIt fracture (A) must not b.llIss 1h,ln the
mnlmum values speciffed on the basis of Ihe prototype

7.9 Entfälll Nofappicable

2. AntragstellerlAppfcant

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH
0·57586 Weitefeld

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

Each mounl/ng and dismounl/ng of the equipment parts
hlS to ba Inspected and recorrJed by an (ll<periencad
person or an exper1.

8. WiderrufsvorbehaltiGeltungsdauer

3. HerstellerlMiinufaclurer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum

16.11.2007

Thls aPPfOvel wf be gven under reservation unlil
revocalion at any lirne. /115 vard up lolarest

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH
{}-57586 Weitefeld 9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSClDetemrnation ofmar1dngaseerCSC

4. Baumusternrufunwrototype Test

Zulassungs-Nr/AppiovllJ no. : {}-BAM-699/1232197
Hersteller-ldentifizierungskennzelchervM.nufac1urer·s Idenliffc,lion no. TC 2086 So 6,0 . 2250 . 20
(ergänzt durch Herstelt-NrAuppillmentitd by m,nufaclurru's Sfriel number)

Prüfbericht deSIT.st repor1 of

L1oyd's Register Industrial Services vom 22.08.1997, LR~Type Appr. Nr. 8919 10. RechtsbehelfsbelehrunQA.egalremedrlnstnJction

ZULASSUNGSSCHEIN

12200 Berlln, den 17. November 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch Ist beim Präsidenten der Bundesanstalt rar Materialforschung und -prilfung (BAM),
12205 Berlln, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

The germen text 15 vafd only.

ProjeklgruppelProjecl Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals for transpor1tanks

Im Auftragton behalf of

Dipl.·lng. (FH) S. Mielhe

Anhang zum

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

Fachgruppe..-t:livislon 1lt.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
Tanks forO,ngtrous Goods
and Accidentel MIChanJcs

Im AiQ/onbehalfor

G-.' C<-
Dipl.-Ing. A. Ulrich

BI3
neiMlo
neiMlo
neiMlo

TC 2086 So 6,0 . 2250 ·20
1CC

1
6058 mm
2438 mm
2591 mm

20000 I
34000 kg

5730 kg
4,0 bar (Oberdrucklgauge)
4,0 bar (Überdrucklgauge)
6,0 bar (Überdruck/gauge)
6,0 bar (Überdrucklg,lUge)

Kesselblech H 11 nach DIN 17155
9,52 mm (Mantellc)'f. part.}

8,0 mm (BauslahlmJid st8e~

PTFE
Vulkodurit 1691

ja,yes

• TypenbezelchnunglType DesJf7lal/on:
ISQ·BezelchnunQAso-Designalion:
IMO·Tanktyp1Mo-Tank Typfi.

- Ulnge.1.ength:
Breltel\lVldlh:
Höhe.+leIr;lt:
Tankvolumen caICapacity apptOX.:
zu!. Gesamtmasseltnax. perm. grtlSS mau:
Eigenmasse ca.nare mass approx.:
max. Betriebsdruckmlax. wor1dng pressure (ADRlRID):
max. BetrlebsdruckAnax. workltlgpreSSUre (IMDG.Code):
PrüfdrucklTest pressure:

Berechnungsdruclvcakulationpressure (ADRlRID):
Tankwerkstofn-ank materilJl,'

Tankwanddick6'Shelthkkn'ss (min):
gleichwertige Wanddick.etequivai1lnt shallhiekness:
DichtungswerkstoffA:;asket mlt.rial;

• Tankinnenauskleldungtlnlngmaterlat:
• Öffnungen unterhalb des FlüsslgkeitsspiegelSl

Openlngs balow lquId lflver.

- Art der BodenOffnung/Anzahl der Verschlüsse'
Type ofbottom openinglnumberofda\l1c.s:

- WänneisolierunQMeetlnsuiation:
Sonnenschutvsun shleld'.

· HeizunQMellling:

5. TankcontainerdateMank Container Oala:

5,1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellersJOflIwings ofManufacturerlAppl/Canl

vom 13.06.1997 (IMO 1-Tankcontainer)
vom 23.05.1997 (Tank)
vom 23.05.1997 (Hauben f(Jr ScheitelanschlOsse)
vom 14.12.1996 (Untenentleerung)
vom 13.06.1997 0NEW Ovalrohrsumpf und Ventilkammer)
vom 19.06.1997 (Tankschild)

TC·1603-1
TC-1603-3
TC-1603-5.1
bg 5.2.58
TC-1603-5.2
TC-1603-9.1 a

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
~efertigte Baumuster eines TankcontainersJortsbeweg_
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß Insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRlRID/IMDG-CodeslCSC erfOlIt
sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestel1le
TC Ist ers1malig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

1 Jahr~ear.

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvennerk
versehenen Unter1agen herzustellen. Sie dOrfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
PrQfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und Ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

Prototype ApM'lvai

It Is c8rtit!ed that tha prototype of. tank-contalnerlpor_
table lank (TC) manufactured as per test report
menlioned In section 4. Includng appropriale documents
Is sUitab!e for trilnspor1 of substances stated In the annex
hemof and thai it Is in compfance with th. regulalions for
construcl/on, eqvlpment. lasling and mar1dng as par
ADRIR/OtlMOG-Code.ICSC.
Tho condtions spedflad In the annex should be
obsarved.

Secgndjlry "oulaOOns

For the I1rst 11m. prior 10 opeflilion each TC manu(actu"d
accorrJing to this Type-Approvalls subjected 10 Ihe
prescribed lests as perlegal regulations staled under
section 1. andthen periodcaly every 2 1/2 years.
The periods for Ih.lntemal Inspeclion are:

Tho TC's.re to be manufaclurad accoftfng to Ihe
documents whk;h lIre providlldwllh the test remar1f. Thay
may ~nIy be und for Ihe purpose as per thIsType­
Approval fflhe expert who Is rasponsfbJo for the
examinaO'on certiffeslh.t Ihll TC's and their eqvlpmenl
are In ,ccorDanca with lhIs approval rasp. Ih.t the
pretreribed tests hav. sIIown results .ccorrfng to Iha
regulations

raf das Baumuster eines ortsbeweglichen Tankcontainers mil der Zulassungsnummer

D/BAM170 1232JTC

Stoffbezeichnung RID/ADR lMDG-Code UN-Nr. Auflagen,
Klasse--Ziffer Klasse Bemerkungen

2837 Kaliumbisulfat. wäßrige B-1b 2837
Lösung

2837 Natriumblsulfat, wäßrige 8-1b 2837
Lösung

1830 Schwefelsäure mit mehr als 8-1b X
51 % und höchstens 85 % reiner
Säure, max. Betriebstemperatur
20 'C
1906 Abfaltschwefelsäure, 8-1b
vollständig denitriert, mit höchstens
85 % Schwefelsäure und einer
Dichte von höchstens 1,77 kgll,
max. Betriebstemperatur 20 ·C

2031 Salpetersäure mit höchstens 8-2b
20 % reiner Säure, max.
Belriebstemperatur 20 ·C

1788 Bromwasserstoffsäure mit 8-5b X
höchstens 40 % Saure

1789 Chlorwasserstoffsäure 8-5b X
(Salzsäure), wäßrige Lösung mit
max. 36 % Chlorwassers1off

2581 Aluminiumchlorid, wäßrige 8-5c 2581
Lösung mit einer Dichte von
höchstens 1.77 kgll

3264 Ätzender saurer anorganischer 8-17c 3264
flOssiger Stoff, n.a.g. (Elsen (11)-
chlorid, wäßrige Lösungen mit einer
Dichte von höchstens 1,77 kg/l)

2582 Eisen (1I1)-chlorid, wäßrige 8-5c 2582
Lösungen mit einer Dichte von
höchstens 1,77 kgll

23



OfBAMf70 1234/TC

Stoffbezeichnung RID/ADR IMDG·Code UN·Nr. Auflagen,
Klasse-Ziffer Klasse Bemerkungen

3264 Atzender saurer anorganischer 8-17c 3264
StOff, n.a.g. (Eisen (III)-chlorsulfat,
wäßrige LOsung mit einer Dichte von
höchstens 1,77 kgm

1840 Zinkchlorid, waßrige LOsung 8-5c 1840
mit einer Dichte von höchstens 1,77
kgn

1778 Fluorkieselsäure 8-8b X
(Silicoßuorwasserstoff) wäßrige
LOsung mit H2SIF8 ~ 35 %

1805 Phosphorsäure, wäßrige 8·17c 1805
LOsung bis 85 %

3264 Atzender saurer an-organischer 8·17c 3264
flüssiger Stoff, n.a.g.
(Natriumblsulfrt, wäßrige Lösung von
38 % bis 40 % Natriumbisulfit)

1814 KaJiumhydroxidlösung 8-42b 1814
(Kalilauge)

1819 Natriumaluminat in Lösungen 8-42b 1819
mit einer Konzentration bis 50 %

1824 NatriumhydroxIdlOsungen 8-42b 1824
(Natronlauge) mit 40 % Natronlauge

1849 Natriumsulfid, hydratisiert mit 8-45b 1849
mlnd. 30 % Kristallwasser und eIner
Dichte von höchstens 1,77 kgll

1791 Hypochloril,waßrige Lösung 8-61c 1791
mit 12,5 % aktivem Chlor

Auflagen:

X: Nicht zugelassen zum Transport nach GGVSee (IMOG·Code)

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prülbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte 8aumuster eines Tankcontainerslortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC m~ den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insowe~ die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRlRIDIIMOG-CodeslCSC erfüllt
sind.
Oie im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriflen vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Oie Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

2 'hJahr~flars

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvennerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden. wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder TC ist mi( dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Langsseiten in Höhe der Miltellinie mit der
Zulassungsnummer

PrplorYpeAporovai

It is certmed that the prolotype 0' a tank·containerlpor·
tablfl tank (TC) manufaClurod as per lesl repcrl
menooned in secl10n 4, IncJucfng applTJprialfi documents
is suffablfl for transport of substances stalfld in Ihe annex
hereo' and that it is In compjance with the regula~ons lor
conslrucoon. equipmenl. testing and mar1<Jng as per
AORlR/OIlMOG-CodeJCSC
The con6tions speciffed in Ihe anne... should be
obsefVfId.

Secondaryroqulations

For the ffrst tiffifl prior 10 operlloon each TC manufactured
accordng to this Type-ApprovaJ is subjectfld 10 Ille
prescn'bed tesls as per legal regulaoons slaled under
secoon 1. IIndlhen periodcalyavery 2 JIl Yflars
The periods for tlle rnlemaJ inspecoon are

The TC's are to be manufaclured accordng to the
documents whlch,re provided with the test remark. They
may only be usedforthe fXJrpose asperthisType­
Approvl1ifthe experl whoisresponsibla'orthe
eXllrrinaoon certli'ies thai Ihe TC's and their equipmenl
are In accordance with tfis IIpp1TJval resp. Ihal the
prescribed tesls have shown results accorring 10 the
regulaoons.

Eacl1 TC is to be providad...nth the tank (:iate ,s fstfld
under sflction S. FurthefTTlOro fIIIch TC hes 10 ba marked
with tt1e romairJing detals as per the legal regulations
statedundllrsection 1. as wel as In QClodvtslble manner
IlIngthwise on both sidlIs atthe heightoftlle cenlflrfnfl
with Ihe approval number

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

l""""""lIr>ad\Ab&cl>ndlndeo~E~_Inl..",,_.""Co<IfllOtd;o8al<lfd<fU'>gg.""""'IHI'GUIormilSHocl,,"on~MOO.cod.1
Apf'tU'oJ~Il>..,_nofl>'ao.......l"'h.dl.C!l<w'oI............._I.!_~.Good.Codoo~l.!lJG..CodoI}

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen forthfl prototype o'alank-containerlporlablfl tank

Tanks mit der Zulassungsnummer with appITJvalnumber

D/BAM170 1234ITC

zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

7.4 Oie höchstZUlässige Dichte der zu befördemden
Stoffe beträgt:

1,48 kgn
bei ausschließlicher Befüllung aller Kammem.

7.5. Oie Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestattet, wenn die Beständigkeit des FÜllgutes mit
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen gewährleistel
ist.

The helght 0' theletters should be at leasl of 50 mm

The max. pemissJble density 0' the subslances 10 ba
transporled comes up 10

only if al comparlmllnls are fled.

Starling up the heating system or fftting substances witll
higher temperaturos is Pflrrnitted only if compatibiity
betwe.enthe substance and tt1e tank and equlprmnt
matena/lSensured.

1. Rechtsgrundlagen

• Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1886)
- insbesondere Anhang 8.1 b ADR

- Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GBl.!. S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

- Gefahrgutverordnung See - GGVSee
in der Fassung vom 24.08.1995 (BGBL I. S. 1078)
- insbesondere IMDG-Code • Amdl. 28-96

• Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Container - CSC
in der Fassung vom 07.04;1993 (BGBI. 11, S. 754)

Ge"hrpurvarordnung Straße - GGVS
In the varsion dd. 12.12.1996 (8G8/./. p. 1886)
_ flspecialy appllnd... 8.1b ADR

Gefahrgutverorrinung Eisenbahn - GGVE
'" the version dd. 12.12.1996 (8G8/.I. p, 1876)
• especialy append... X RIO

Gefahrgutverorrinung See. GGVSee
in the varsion dd. 24.0!.1S9S (8G8/. I. p. 107!)

especialy IMDG-Code - Arndt. 28-96

The/aw 10 thelntemal10nal convenoon for safe
containers dd. 02.12.1972 - CSC
in Ihe version dd. 07,04.1993 (8G8I.II. p. 754)

7.6 Entfällt

7.7 Die Tanks sind nach einer Umrüslung von Oben­
entleerung auf Untenenlleerung einer Dichtheits­
prüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von
Untenentleerung auf Obenentleerung ist eine Druck­
und Dichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall
sind diese Umrüstungen nach den in 5. genannten
Zeichnungen auszuführen und durch einen in den
Rechlsvorschriften genannten Sachverständigen zu
prüfen und zu bescheinigen.

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vortiegen.
Oie Werte für Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (~)

und Bruchdehnung (A) durfen dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreiten.

Notappkable

W1Ien shels aro convflrled from lop cfscharge to bottom
clscharge. they shoutd be subjecled 10 a leakpttJofness
lest. Whfln converled from IIottom dscharge to top
dscharge. 11 prlIS$lJro test and aIfIII/qNoOfIless lesl must
be performed. In each case such conversIons should be
In accordance with the dravNIgs in section Sand
Checked and cerlifled by an experlas speciffed In the
IlIgalrof1Jlations

Inspecoon cerlilfeates accortfng to EN 10204-3.1 must
be provided for aI sheet metals specilllld in Ws Type­
Approval and used in the m.Jnufacture of the tanks. The
valuesfortflnslestrength (R.. ).yieldslrongth (R.) and
elongation at fracture (A) must not beless than the
rnnlmum values specifled on Ihe basis 0' Iha prolo type.

2. Antragstelier/Appicant

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG
0-47574 Goch

7.9 Entfällt

7.10Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

Notappicable

Each mounting and cfsmounling 0' Ihe equipmanl parts
hlS to be inspected and recorded by an experiflnced
person or an experl

3. HerstellerlManufacrurer

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG
D·47574 Goch

4. BaumusterorüfunQA'rolotvpe Test

8. WiderrufsvorbehaltlGeltungsdauer R'ypcation res'MldN'fdty

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder- This approval w.- be gven under fflsefVlloon unti
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum revocation at any time./tis valdup tolalest

05.11.2007

Prülbericht deSITestropcrlof

Gennanischen L10yds vom 23.09.1997, FC 2906/06 9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSClOfIteminaoon ofmarldngas Dt'rCSC

5.1 Zeichnungen des HerstellersIAntragstellersJOrawinqs of Manufacturer/ApFlkant

10. RechtsbehelfsbelehrunQ.1.egalremedy InsJrlJction

12200 Ber1in, den 06. November 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

The germsn text is vlld only.

Dipl.·lng. (FH) S. Miethe

Im Auftrag/on behalf of

ProjektgruppetProjeef Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
ApplTJvalsfortranspcrllanks

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

Im Aig/onbehalfof

LCL-.'G--
Dipl.·lng. A. Ulrich

FachgruppeA:ll'\tision 111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
Tanks for D"ngerous Goods
and Accidflntal Mecl1anics

Zulassungs-Nr jApproval no. : D-BAM-700/1234/97
Hersteller_ldentifizierungskennzeichervManufactulllr·sldentiflcaOOn no. TBC 24.3/3Z
(ergänzt durch Herstell-Nr./supplemenled by manu'acfuror's serial number)

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und ·prü(ung (BAM),
12205 Ber1in, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

wahlweisetaltematively

813 oder/or C
ia,oyes
neirvno
ja,oyes, Oampflsleam

1
6058 mm
2550 mm
2744 mm

24300 I (Kammer I; 7500 1: 11: 6300 I:
111: 10500 I)

34000 kg
5200 kg

3,0 bar (Oberdrucktgauge)
2,66 bar (Überdruck/gauge)

4,0 bar (Überdruck/gauge)
4,0 bar (Überdruck/gauge)

1.4571 bzw. 1.4404 nach DIN 17441
4,5 mm (Manleltcyt. parl.)

6,0 mm (Baustah1lmfd slee~

PTFE

TBC 24,313Z

zu!. Gesamtmassehna.... perm. gfO.SS mass:

Eigenmasse ca.IT,ro m"ss 'pplTJX.;

max. BetriebsdrucMnax. wol1dngpressure (AORlRID):
max. Betriebsdruckhnax. worldngpressure (IMDG·Code):
Prüfdruck!Test pressuro:

BerechnungsdrucktcalcuJationpressure (AORlRIO):
TankwerkstofftTank material:

TankwanddickeJShfll tNcKness (min):
- gleichwertige Wanddicketequivalenl shel thickness:

• DichtungswerkstoffIGasket material:

- TankinnenauskleidungA.ining malerial:

Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegelsr
Openings bfllow Jquid IlIvtJI:

Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsset
Type 0' bottom openinglnumberof dev/ces:

WänneisolierunQMeallnsulation:
Sonnenschulzlsun shilllcf.

Heizung;Hflating:

TypenbezeichnunglType Designal1on:

ISD-BezeichnungltSO-Designation:
lMD-TanklypnMD-T,nk Type:

LängeA.ength:
BreiteM'idlh:
HOheIHeight:

• Tankwlumen ca./Capacity approx.:

5. Tankcontainerdatervrank ConlainerDala

232-0040-0
261-0192-0
296-0103-0
296-0095·0
296-0104-0

vom 11.08.1997 (TBC 24,3f3Z)
wm 05.08.1997 (Oruckbehäller m~ Tankschild)
vom 13.08.1997 (Annaturenzeichnung)
vom 05.03.1997 (Sicherheitsventil)
vom 14.08.1997 (Steigrohranschluß)

24



Anlage Zumlelldosuft '0

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Teil 4:
Tanks mit Obenenlleerung, mit Sicherheitsventil, mit
vorgeschalteter Berstscheibe. nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen

""'"Tanks wfUl top-dsd1I1"i1'. Mth. sarety va"'" f"Ceded
by 11 ",ngblt 6sc. es per /fI. dralWlgs in seetlon S.

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen forlhe ~fotypeo'elalll<.-conlaillertportable lalll<.
Tanks mit der Zulassungsnummer wIIh approvaillumber

DIBAMnO 1234/TC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BA~Liste)

Guid'ance for Ihes~ 01 permtt.d substancu Il'om l1le alliin oIlhe tyF-aptKOvlll
(SAM""",

E!llJ;
Tenks will! bottom-asch.rge, wirh a se'ety v./Ye 1101
preceded by afnJllgbie cfsc, es per Ihe dr.wings In
s.ction5.

Z"". ZZ"'.uv-E-......;_~_ ....e-s"" ... --.....~GlIIoor __... ll'oOOG.e-1
Aw<N.,~ ..._l1d_co-.tftftwt""_d"", ~Good.e-~J

zulässige Werte
und Symbole
permuJble Villties
,"dSy~

(0. =oder"...)

. S 4,0 o. G
....... S 4,0 o. G

.. .s 3.0 o. G
..... NO.NF
..... Ao.Bo.C

....... Vo. FT o. NA

............... S 1,46

......... 10.2
...... S 4,0
.... No. NF

.................... Ao.Bo.C

. 6,0 o. MW
......... Vo. FT o. NA

fw /fIe prolOtype 01. f,nlr<Oll"""ertport.bIe ''11111'
witJlepprnva!llumber

Bewertungl Auflage CrNiMo-StahUEv fion..<;anlftJOn auslen. (;MMo-st.ef. 5/6 J./)'iS.

Bewertung/ Auflage CrNiMo-StahUEv 'fionICondiOion .ustell. ClMMo-sleei 2,5/3 J.lyrs.

PTFE ..

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
P.rt~ (Evatualion 01~@!t)1 - qo.td!n yelow pilg!S'

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
P.rt 11-5 (S., model • bise eg!s-

IMO Tank-TYP!lldO Tenk-Type ....
PrOfüberdrucklTesf Pnssu,. fIPugeJ (bar) . .
Typ der Sicherheilseinrichtung/Type CJ1 S.fety DeWca .....
Bodenöftnung/Boltom opening ..
Mindestwanddicke in Baustahi/ldli'l. Shd fflkkness in rrid stee! (mm) .
lüftungseinrichtunglventingDtvica ..
Sonderanforderungen sind einzuhallen/specialProvWons fO bll observed

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

BerechnungsoberdruckicllIcuIation Pnssun (gauge) (bar) ...
PrüfDberdrucklT.st PffSSUn/ (g.ugel (bar) . .
BetriebsOberdruckJWorlciIlg ~SSUff (g4ugeJ (bar) ..
Typ der Sicherheitselnrichtung/Type CJ1 S,f.ty Device ......
BodenöffnunglsoIl'om opening ••

lüftungseinrichtunglv'"fi"g Devi<:. ...
Sonderanforderungen sind einzuhaUen/SptctlllProvisJons fO be obseNed

Teitll-4 (landverkehr) - rosa Seiten ­
Pert 11·4 (Land I7I(ld./ - piM paqeS-

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen
Tanks mil der Zulassungsnummer

30
31
3.

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
P.rt /.3 (Gen."" $Ubst,nc. iIltormdollJ - yelclw eoes
Dichte/Dellsity (kgll) .

,.
20
21
22
23

2'
25

9
10
11
12
13
14
16

spalte Bezeichnung
CoIumn T.rm

zulässige Werte
und Symbole
perrnissibMVa.\Ies
afldSymbois
(0. - oder/or)

•...... :S 1,46

.. 10.2
. :S 4,0
. N
· Ao. B

.. 6,0 o. MW

.. Vo.FTo.NA

· ... S 4.0 o. G
...... s 4,0 o. G

. s 3,0 o. G
......... N

. ........ Ao. B
.... Vo. FT o. NA

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
P.rt 1·3 (General subsl.ncelnform.lioll) - relow p!!l!s
Oichte/Dellsity (kgll) ..

Teil 11-4 (landverkehr) • rosa Seiten ­
Pert lt--4 (L.nd modIJ - pink ~qeS-

TeilU-S (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
P,rt I/.S(Sumod.) ./llueeges-

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
P.rt 11-6 (Ev~.tion of cotnp.J&lity) - qok!en Y!fDw~qeS-

19 IMO Tank·Typ!IMO T.nlr.-Type .
20 prüfOberdrucklT.stPrussuru (geuge) (bar) .
21 Typ der Sicherheitseinrichlung/Type of S.fefy Oevic•..
22 BodenöffnungfSottomopelling .
23 Mindestwanddick.e in BaustahUMiIl. Shel Thicknessin~dstee! (mm) .
24 lüftungseinrichlunglvMCing Oevi<:e .
25 Sonderanforderungen sind einzuhallenlSpe<»IProllislons 10 be oIJSfrved

9 BerechnungsOberdruckJCKuiatiotl PnlSSUn/ (gauge) (bar) ..
10 PrOfüberdruckJhstPn/SSUn/(l18l1ge) (bar) ..
11 BetriebsOberdruckiWorlting Preuuru (geufIe) (bar) ..
12 Typ der Sicberheilseinrichlung/Type 0' Sefety Device ....•

13 BodenöffnunglBottomopenillg ..
14 Lüftungseinrichtung/VenO"ngDevice .
16 Sonderanforderungen sind einzuhaUen/Special ProWsions 10~ ob~Ned

Teil 1:
Tanks mit Untenenlleerung, mit Sicherheitsventil. ohne
vorgeschaltete Berstscheibe. nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Spalte Bezeichn~ng
ColtIM Term

D/BAMno 1235/TC

~
~
Tanks mit Untenentleerung. mit Sicherheitsventil, mit
vorgeschalleter Berstscheibe, nach den in 5. aufgefUhrten
Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
CcIwm Term

e.!U:
Tallks with botfom-dsclle~, with. safety ~aIVe

pt'Kededby. frangble cfsc. u per fh. dr.mgs in
section5.

zulässige Werte
und Symbole
perrriuJb/. Va/ues
andSymboJs
(0. =oderlOl)

1. Rechtsgrundlagen

_Gefahrgutverornnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1666)
_ insbesondere Anhang B.1 b ADR

• Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
In der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I. S. 1876)
• insbesondere Anhang X RIO

Gefa~t'mwrillung StniBe' GGVS
in fh. version dd. 12.12.1996 (BGBJ I. p. 1886'

especidy.ppencf:1l B.1b AOR

Gefahrgutv.rorrillullg Eisellb,hn· GGVE
in the veMIl dd. 12.12.1996 (BGB/.I. p. 1876)
_ IIspeciiJry eppellcf:1l X RIO

Bewertungl Auflage CrNiMo-StahVEvao\l.CionICondrion .usten. CrNiMo-sleel. 5/6 J./)'rs.
Bewertungl Auflage CrNiMo·Stahl/EvalulllillnIConcilion .USlllll, CrNiMll·sfeel 2,5/3 J./yrs
PTFE ....

8/3
jatyts
neinmll
jaty.s. DampfIsIeam
WannwasserlwiJnn walerlwahlweisel.ltemalivefy

The üw to the inf~m.fionalConVOlll&oo tar Slfe
cOlltMe~dd. 02.t2.1972- CSC
in the versioll dd. 07.04.1993 (8GB! 11. P 754}

GefiJhrgufVfrordnung S.e· GGVSn
",'IIe version dd. 14.08.199S (BGB/. I. P 107tJ)

tspedllr IMDG-C«le. /Iomdt. 2l-96

2
6058 mm
2500 mm
2600 mm

25500 I
34000 kg

4350 kg
3.0 bar (Überdruck/gauge)

1.74 bar (Überdruck/oauge)­
4.0 bar (Überdruclvg.auge)
4,0. bar (Überdruck/pluge)

1.4404 nach OIN 17441
4,0 mm (ManteLqf.p.at1.)
4,0 mm (BauslahLmldst.eI)

PTFE

TCl6 x 2,5 x 2,6 Eihd (wwh) 4,0 . 2400 ·25.5

WEW Weslerwälder Eisenwerk GmbH,
0-57586 Weitefeld

• Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Container - CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBl.lI, S. 754)

_Gefahrgutverornnung See - GGVSee
in der Fassung vom 24.06.1995 (BGBI. I, S. 1078)
_ insbesondere IMDG-Code • Amdl. 28-96

WEW WeslelWälder Eisenwerk GmbH,
0-57586 Weitefeld

Prüfbericht deSITeSl reporf llf
Germanischen lIoydS vom 10.10.1997, FC 2912101

_ Typenbezeichnungrrype Design.tion:

• ISO·BezeichnungASo-o.sign.lioll:
• IMO-TanklyplMD-rank fyp«.
- längeA'~:

- BreitelWid!h:
• HÖhe.+ltigtlr:
- Tankvolumen ca/C.pacityepproll:.:
_ zul. Gesamtmassehnu. perm. gross mISs:

Eigenmasse caJT.re mo1SS .pproll:.:
_ max. Betriebsdruc!<.hn,II:.wor1dngp"S$uru (AORlRID):
_ max. Betriebsdruckhnu. wondngpBssun/ (IMOG-Code):
- PrüfdruclvTestprusun/:
_ BerechnungsdruCM:;llIcuIiJtion ~SSUn/ (AORlRIO):
• Tankwerkstoftrelllemll.rial.
_ Tankwanddicke'SIIellh/c/lness (min):
_ gleichwertige Wanddick.ettquivalelll sIlel thic:1r.n.ss:

OichtungswerkstoffIGtsl<.el mllleri.r.

~ Tankinnenauskleidunguningm.terim:
öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSi
openings below fqI.Jid lever.

_ Art der BodenOffnung/Anzahl der VerschlüSSe!
Type of b«lom opening\'lumber 01 davic:es:

• WarmeisolierunQ.""l.af inscUfion:

SonnenschutZlSun $NeId:

- HeizungMeafing:

2. AntragstelieTtAppic,nt

3. HerstellerlM,nuf,c1u,.r

4. BaumusterpfÜfunwrotof)'EJ! fest

5. TankcontainerdateMlIll1<. COIlf,illerOiJle'

zulässige Werte
und Symbole
perrriSSibie Values
alldSymbois
(0. =oder/or)

... S 1.48

. S 1,46

......... :s 4,0 o. G
.. s 4.0 o. G

. S3.00.G
. N
...... AO.Bo.C

. Vo.FTo.NA

... S 4,0 o. G
.. :s 4,0 o. G
... :s 3.0 o. G

.... No. NF
.... Ao. B

.. VO.FTo.NA

""'-"r.nles with t0p-6sch.rge. wiIh. s.tety vlltve /li)'
pBctfhdby. fralIfib/t 6sC.•s per l1le dfa....YIgs iJ
sltCOion S.

Oichte/DensMy (kgn) ....

Teil 11-4 (landverkehr) - rosa Seiten ­
Part 1/-4 (l.nd mod., -pillk P'!l!S'

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten ­
P.rt ~3 {G.ne" subst,nc. ßMn.IionJ - yelow ell!S

Oichte/oensity (kgll) ..

Teil 11-4 (landverkehrl - rosa Seiten ­
P.rt '.4 (Landtnoelfll -(llnleea:qes-

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
PM ~3 (Gelleral $U~.nct iJfomMCion' - relow IMll!S

BerechnungsOberdruckJcalcthfion PreuUn/ (~uge) (bar) ..
PrüfüberdruckiTestPressuru (pauge) (bar) .
BetriebSOberdrucklwllrltlngPrussure (gaugeJ (bar) ..
Typ der Sicherheitseinrichtung/Type llfSlLfety Device ..
BodenöffnunglBolfom opening ..
lOftungseinrichlung/vent'ng DeviCll .•

Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Provisions 10 be oIJs.N.d

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten -

-;;~MCf·~"'~";a:!:(~:c:~,,;-""ypl"'1,::M~'!...;'r.'!'ne;ve~.r""'=·c..-.-.. -.-------------...-... 10.2

prüfüberdrucklT.st Pressure (galIgel (bar) . .. :s 4.0
Typ der Sicherheitseinrichtung/Type 0' Sefety OlIvice .. . .... N o. NF
Bodenöffnung/Bottomopelling . .. A o. B
Mindeslwanddicke in BaustahllMin. Shel Thkkn.u in rrid st.eI (mm) . ... 6,0 o. MW
lOftungseinrichtunglv.llti'lgDe.-/c. . . ... V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/special Provisions 10 be observed

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten -
Part 1/-6 (EvMuafion llf eompaübityl • golden yelow eoes-

Teil 3:
Tanks mit Obenentleerung. mit Sicherheitsventil, ohne
vorgeschallete Berslscheibe, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

9 BerechnungsOberdrucklCllIcuJafion PreSSUff (gaugeJ (bar) .. .
10 PrüfOberdrucklT.stPrussun/(g.ugeJ (bar) ...
11 BelriebsüberdruckJWorloingP,..ssure (~uge) (baf) ..
12 Typ der Sichemeitseinrichtung/TYPllllr S.f.tyDeWc• ....

13 BodenöffnunglBoltMl openi'lg ..
14 LOflungseinrichtunglv.lltingDevice.
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/SpecialProvisions to be llbs'Ned

30
31
34

Spalte Bezeichnung
Colllmn Term

1.
20
21
22
23
2'
25

•
10
11
12
13
14
16

Bewertung/ Auflage CrNiMo-StahUEv.tJu.bONConcf6on .ustell. CrNiMo-steel. 5/6 J./)'rs.
Bewertung! Auflage CrNiMo-StahVEvalll.fionICond'6oIl.usltn. QNiMo-slet# 2,5/3 J./)'rs.

PTFE ..

5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers.-tbwinqs ofMellufacfumlAppicallf,.
20
21
22
23

2'
25

30
31
34

Teilll-S (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
P,rt '''5 (Sea mode) -lJhJe pages·
IMO Tank-TypllMO TIIIlIe_Type ....
PrOfüberdrucklT.stFftssun/ {gauge} (bar) ...
Typ der Sicherheitseinrichtung/Type l)( Sl1ety Devk• ..

BodenoffnunglBoltom llpening ..
Mindestwanddicke in BaustahUMin. SII., TfIk/ln.ss in mld st.eI (mm) .
lOftungseinrichtunglVenfng Devi<:e .
Sonderanforderungen sind einzuhalten/specilllProvWolls tllbe obstrved

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten ­
Pllrt I/.6 {EVlllu.fioll of compa~bofrtJ - qoIden yelow P'9!S-

· ........ 10.2
...... S 4,0
.... N

. A o. B o. C
.. 6,0 o. MW
. VO.FTo.NA

TC-1601-la
TC-1601·3b
TC-1601-5.1
bg 5.5.75
bg 5.2.6'
TC-1601-9.1b

vom 21.06.1997 (Binnentankcontainer)
vom 18.08.1997 (Tank und Heizung)
vom 06.07.1997 (Hauben für Scheitelanschlüsse)
vom 26.07.1997 (Sicherheitsventil)
vom 30.09.1997 (Untenenlleerung)
vom 10.07.1997 (Tankschild)

25



6, Zulassung des Baumusters Anlage zuml.l)eJosure/o

D/BAMno 1235/TC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

GcidafICII "" Ihe SIIKfon ofpemitted substllflCll$ trom Ih. ,nMX ofthe ty,-.pproval
....M.....

for Ihe prototype 01. t,nk-eont..,.ti'porf.bIe I'flk
wJth .pprovlll number

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

ItlScertsfledlhallheprolotypeol.l.nk_contliineflpor.
IibJII IImk (TC) mllnu{,eluted 1IS pef lesl repott
menlioned in seelion 4 ;neJuding .ppropriate doeuments
i$ suif_ble tor transport o{ subsl,nees staled in Ihe .nn...
h_"o{ .nd th.t d is in eomplanee wifh thll regulations (01
eonsrfllc/ion, eqlllpmllflt. lesbflg .fld tnIIrfWlg IIS pel

ADRlRICMMDG·CO<WCSC
rIN comfOons spedlSed'" the .nfle" shorMI be
obstfW'd

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe. die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeOrdnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADR!R10IIMDG-CodeS/CSC erfüllt
sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser 8aumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wieder1tehrend alle 2 112 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
PrOfungen zu unterziehen. Oie Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

Forth.~ 0Tme prIoI'lO Opef.tion ..eh TC m.nu(ae/ured
.ecordng 10 /hi$ Ty".Approv" i.s subjeJ;tlld 10 th.
preserib.d lests es pef leglll fllgu/ations sl.tlld undllf
sldion 1. andth.n periode"" .ve/)' 21/2 years.
Th. perlods lor Ihll intern" itlspeetion .,..

llJ.!..1.;.
Tanks mi1 Unlenentleerung, mit Sicherheitsventil, mil
vorgeschalteter Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

em.t
T.nlls wiUllxXrom4sch.rg., wtrh. setety valve
prK.d.d by. frIIngbie 6sc, 1$ per the Mwfngs- n
s.c6on5.

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prufvenner1t
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der fOr die
Prufung zuständige Sachverständige beSCheinigt hat,
daß die TC und ihre AusrOstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder TC ist'mit dem in 5. aufgefOhrten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechlsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

rhe rC'$.'" 10 be tnIInu(lIdlIred IICCOftifII1 10 the
doaIments which.re proWled wiUl the test rerrYrlc. TINy
TMy onIybe usMforth. purpoH IIS perttrisTy".
ApptovlJtthe experfwho Is fUponsibie forth.
.nn1n.1Ion cerfifles th.1 the TC's .nd thH IIqIipmenl.,.In 'ceonHnce wi(h thls .pprovllJ ,..sp. th.1 th.
presc;rf)ed 'ests h.V'II shown ,.surs .cc:ott*lI1 10 th.
~.Iions.

E.eh TC I:s /0 b. provtded vmh Ihe tank ~ate es ISled
under sec60n 5. FurthetmOte "eh TC has 10 b. m,lked
w7Itllhe remfininl1 chtds.s per lhelel1'1 tegUI.tions
st.led under seclion 1. es will IS i1 good visJbJe m.nnlt
leng/hWis. on boltl sichs'l ttle he/ghl or Ihe cent.rlne
wi(hlh••pprovaln~,

Spalte Bezeichnung
CoIumn renn

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
PtIt ~J (G.n'" sub.st'flCllnfMnllion} - relow ~flfIS

Oichte/o.nsM'y (kgll) ...

Teil 11-4 (Landver1tehr) - rosa Seiten ­
P.rl I/-4 !t.nd model • Jink pages·

zulässige Werte
und Symbole
".miuibIe V.....s--(0. - oder/or)

.... :S 1,45

D18AMI70 1235fTC
zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

7.4 Oie höchstzulässige Dichte der zu befördernden
Stoffe beträgt:

1,45 kgll

7.5 Oie Inbetriebnahme der Heizung bzw. das EInfOlIen
von Stoffen mit höheren Temperaturen isl nur
gestattet, wenn die Beständigkeit des FOllgules mit
den Tank- und Ausrüstungswer1tsloffen gewährleistet
ist.

7.6 Entfällt

7.7 Entfällt

r"eh~oflheleltersshouldb••tlustof50mm

The mllJ<. pemissible densiry of fhe subsl.ne.s 10 be
I,.nsported comes up 10

SI.tlinl1up lI1e h..ling syslem or IllIng subsl.nees wnh
h#gtIIf lemperalures Js permirt'd onJy if eompaO'tJMy
betwllllnihe subsllJnce .nd Ih. tank .nd equipm&nr
m.r_rialistlflsured.

Nol.ppk.bIe

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
P,11 11-5 es., mode} • bIu. f»9!s,

19 IMO Tank-TypilMo T,nk·Ty"... . 2
20 PrüfOberdrucklT.stPfusu,. (gauge) (bar) . . :S 4,0
21 Typ der Sicherheitseinrichtung/Type ofS,f"., o.vke No. NF
22 Bodenöffnung/soitom openlnl1 . A o. B
23, Mindestwanddick.e in Baustahl/MifI. Shlll rhicJ(n.ss In mid stflel (mm) . . MW
24 LOftungseinrichlung/v.nflnl1o.vic. . Vo. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhaltenispea'M ProviSions 10 be obsetv.d

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten·
P.rt~6 {Evlllu.tiotl of~llbffy, • fF/d!n yelowf»9!s-

30 8ewertungl Auflage CrNiMo-StahVEvMJ'~.ust.n_ Crt>JIMf)osl.lII. 5/6 JJ)'rs.
31 Bewertungl Auflage CrNiMo-StahVEvMt.1ioNCondDOn .usllln_ CtMMo.sI.e/ 2,5/3 J4rs.
34 PTFE ..

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (R,J, Streckgrenze (~)

und 8ruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumuster festgeleglen Mindestwerte nicht
unterschreiten.

InspecflOn eettilk.lu .tecorWrg to EN 102tU-J.1 must
be proWdedfOf''''shfltmetlls specitiedit ttis Type­
Approval.nd used n Ihe m.nuf.tellJre of the I.nks. TIN
vMies toT lensH stnnQ/h (R.). yieId stnngth (R.) .nd
~tion./frIIctu,. (A) mus/ not beins ttl.n th.
nWrimum VWIIS spectlled on ttle blSis olttr. prolotype

~
Tanks mit Untenenlleerung, ohne Sicherheitsventil, ohne
Berstscheibe, blind geflanscht, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen nur für den Landverkehr nach ADR!RIO.

e.tIl;
T.nkS"wtrhbot't~.wItIOUfufelyvllV'll.

wi(houffrllnf!b'ecfse. blndl/.lngtd, IISperlhedr'awifgs
n sadion 5 us.d onIy tor /lind ITinspol1n .ecord'flCfI
wjt1JADRlRID.

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im landverkehr
nach AOR/RID dürfen die im Anhang aufgeführten
Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe,
blindgeflanscht) befördert werden. Die im Anhang
genannten Auflagen sioo zu beachten.

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrustungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

8, WiderrufsvorbehaltiGeltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum

19.11.2007

Wh.n onty us.d (or rranspol1 by land in aecol'lflne. wifh
ADRlRID, lI1e subsl.nees fst.d n lI1e ann.x m.y "SO

be tr.nsporled In hermelic,1y eJos.d tanks (willlour
ufety va/ve, withou/ frlngble 6se, bind lI,nged). The
condiDotls spedfJed In Ih. ,nnex $/lould b, obSlltved

E.teh mount:lrlg ,nd dsmoun5nI1 oIlh.~ntparf$
11" 10 ben~ed.nd reCOl'ded by an IIJfperienclld"'rs«I 01 an "'pert.

8'Y9'"'tlqa ß!;s"eryNN«Kfty

TIliS" ,pproval .....be fiwn unaer ",serv~lion unrl
",voc.lion.t My tItnII./f Is vllid up rolalest

Spalte Bezeichnung
CoN11VI T.nn

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten·
P.rt I-J {Gefllfllwbst.nc. ohl'onnalbnJ - relow ~98S

Dichte/o.nsq (kgll) ..

Teil 11-4 (landverkehr) • rosa Seiten·
ParfIJ-4 (LandtnOl1lJl -pinkpOlIS'

9 BerechnungsOberdrucklCa/l:ulalion Pre$$Ufl (gau",,) (bar) ..
10 PtilfüberdrucklT.stPressu,.(g.tuge) (bar).
11 BelriebsüberdrucloJwo'*kJl1 Pressu", (gauge) (bar) ..
12 Typ der Sicherheilseinrichtung/rype oISaf.ty o.\IIc...
13 Bodenöffnung/BoI'/om openlnl1 ..
14 LOftungseinrichtunglv.nlirlgDeIik:, ...
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/sP*ciIllProvi$ions to b. ollsttved

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
P.11 11-5 CS" mode} - bAl. P"!Z!S-

zulässige Werte
und Symbole
perrrisslbleVWIIS
,ndSymbctis
(0. = oder/or)

. s: 1,45

.. :S4,Oo. G

... :S4,O o. G

.. :S 3,0 o. G
........ No. NF

....... Ao. B
... VO.FTo.NA

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC.o.tennil'l.tionolmtrÖ?lHS!MIrCSC

Zulassungs-NrIApptovaino. : D-BAM-701J1235197
Hersteller-ldenlifizierungskennzeicheMof.nufIctutw'"s khllfi/k:.lionno. TeL 6 x 2,5 x 2,6 Eihd (wwh) 4,0 ·2400·25,5
(ergänzt durch Herstell·Nr/'slJppIemenlM by mtrIUfldurer's uriMnumIJIr)

EnUällVNot .Pf*ttJIt

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
P'rfll-6(EVMl'IiorIO(~ObI!'yJ -qo/d!nylllow~s-

30 Bewertung/ AUflage CrNiMo-StahVEvMl'~ .usttfl. CrMMo.stHl. 5/6 JJ)'rs.
31 Bewertung/ Auflage CrNiMo-SlahVEvalu,~n'Us/M. CtNiMf)oste. 2,513 JJYrs.
34 PTFE .....

10. Rechtsbehelfsbelehrun9A.eqalf!!7!!dt' nS'flIc60n

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe WiderspruCh erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM),
12205 Ber1in, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. llIe""nnln t.XI Is vlld orrIy.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

12200 Berlin, den 20. November 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

l .....__~2l_~~ ~e-. ..... d.. _""- ...._C__~... liMOG..cocto1

JY._"~b-=-Ud ...e.-w~d... ~e-.c...-(IIIlOG.t;olooJ

für das Baumuster eines Tankconlainerslortsbeweglichen lor ttlfl prolotype of, tank·conlwrtrlpotf.bIfI f.nll

Tanks mit der Zulassungsnummer wifh .pprovlllnumbfl(

D/BAMnO 1236/TC

Fachgrup~ 111.2
Gefahrgultanks und Unfallmechanik
T.nkS" for D,ngerous Goods
.nd Aceid.n/II Meeh,nies

Im Argtonbe""'o(

L~G-.
Dipl.-Ing. A. Ulrich

ProjektgruPPe1"rojedGrwp 111.2
Genehmigungen
von Transportlanks
"""""vllstor transpor1'.nks

Im Auftragton behaNo'

Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

1, Rechtsgrundlagen

- Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1866)
• insbesondere Anhang B.1 b ADR

• Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GBL I, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

Gel.htflUt'llIrordr!ung Srr.lI•. GGVS
"lh.vefSiondd J212_1996(BGB/l,p 1886}
.~,ppefl{h B.1bADR

Gef.hJpu!vel'OO'Citunl1 Eisenb.hn - GGVE
"111. V'IIfSo'OIl dd 12121996 (BGB/I. P 1876)

esped.1Iy .ppeo~tX 810

- GefahrgutverOrdnung See - GGVSee
in der Fassung vom 24.08.1995 (8GBI. I, S. 1078)
- insbesondere lMOG.code • Amdl. 28-96

Gllf'hrpufVllforrlnuflg See - GGVS.e
"th. V'II~ dd 24.06 1995 (BGB/. I, P 1078)

,specrally IMDG.Code· Amdt 28.96

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Container· CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBI. 11, S. 754)

rhe/,wroth.rntllmation.leonvenlionlofS,ffl
eonl/lUlers dd 02.12 1972· CSC
JIllhll V'1$IQfI dd Q7 041993 (SGBi 1/. P 754)
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2. Antragsteller/App6csnl

Van Hool N.V.
B-2500 Lier-Koningshooikt

3. Herstellern.lanulacrurer

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr
nach ADRIRID dürfen die im Anhang aufgeführten
Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe,
blindgeflanscht) befördert werden. Die im Anhang
genannten Auflagen sind zu beachten.

When only used lor /ranspoT1 by land in accordance wirh
ADRlRID, t/le subslances fsled in /he annel( mayaiso
be lranspoT1ed in /lennetiealy dosed lanks (wiIhoul
salely lIalve. wir/lout frengbls eisc, bind f1anged). The
condilions speeitled In I/le annex s/lould be observed.

Van Hool N.V.
B-2500 Lier·Koningshooikt

4. Baumusterprüfunwrolotype Tesl

Prüfbericht deSITesl rspoT1 01

Bureau Veritas Nr. AVS/4.9.715.5046f04 - Rev. 1 (BVCT/977.07911G) vom 15.11.1997

5. TankcontainerdateMank ConlainerDala·

7.10Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilllängslens bis zum

20.11.2007

Eec/l mounting snd eismounting oIlhe equipment paT1s
IIss 10 Oe inspected end reeorded by an experieneed
person or an upeT1

RellOelljon resorve!Wafdity

This approvaJ wiI be gven under reservatjon unll
rellOl;etion al any time. It Is va6d up lolalesl

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCrDeleminationOlmarkinqesperCSC

10. RechtsbehelfsbelehrunQ1.eqal T8meo'y inslruction

12200 Berlin, den 21. November 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERtALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

T/lo gennan lexl Is vafd only

ProjektgruPPeJProject Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvels ror/ranspoT1lanks

\ Im Auftrag/on bellalfol

VLt~-
0;PI.O I09::Yo,aoalhao -

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

Zulassungs-Nr IApprolleJ no. : D·BAM-70211236/97
Hersteller-ldenlifizierungskennzeichet'llMsnufaelurer'sldenMcalion no. TCIS 20-2611
(ergänzt durch Herstell-Nr /supplemenledbymanuraelursr's sedalnumoer)

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM),
12205 Benin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Im (.trraQ/on Oe/lalfor

0G-
j'----

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Fachgruppe/DMsion 111.2
Gerahrgutlanks und Unrallmechanik
Tenks tor Dangerous Goods
and Accidenlal Mechanics

B/3 oder/or C
ja-ylJs
neirvno
ia-yes, Damprlsteam

wahlweiselaltlJmatillely

1
6058 mm
2500 mm
2600 mm

26000 I (Kammer 1: 5000 I:
Kammer 2: 13500 I und
Kammer 3: 7500 I

34000 kg
5000 kg

3 bar (Überdruck/gauge)
2,6 bar (Überdruck/gauge)

4 bar (Überdrucktgauge)
4 bar (Überdruck/gauge)

1.4404 nach DIN 17441
4,35 mm (Manteltcyl.paT1.)

6 mm (Baustahl!mll'd sleeO
PTFE

TCIS 20·26/1

- zul. Gesamtmassehnax. petm. gross mllss:
Eigenmasse ca.ITars mass approx.:

max. Belnebsdrucklmax. wondngpressure (ADRlRID):
max. Betriebsdrucklmax. worlQngpressure (IMDG·Code):
PrüfdrucktTestprvssure:
Berechnungsdrucl<lCalculation pr8ssure (ADRlRID):
TankwerkstofYTenk matllriaf.

Tankwanddick&S/le'lhkkness (min):
• gleichwertige Wanddicketequivalenl she' thk:kness:

DichtungswerkstofflGaskel maledar.

- ~ankinnenauskleidun91Jning maledar.

- Öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSl
Openings below fquid leller.

- Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsset
Type 01 boltom openinglnumber 01 de\'ices:

WärmeisolierungA-leal insu/ation:

SonnenschulllSun s/lield:
HeizungMeating:

- TypenbezeichnungIType Desilo"lation:
ISO-BezeichnunQIISO_Designation:
IMO.TanktYpfMO-Tank Type:

- längMengt/l:
-Breit~:

- HOhetieigrlt:
- Tankvolumen calCapacily approx.:

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellerSJUrawinos 0' Manuraclursr/Applicanl Anlage zum/endosure 10

6. Zulassung des Baumusters

68117-006
68117-500
68117-186
TD 1973
TD 1971

vom 01.10.1997 (Zusammenstellung)
vom 29.09.1997 (Tank)
vom 01.10.1997 (Rahmen)
vom 08.10.1997 (Ausrüslungsvarianten)
vom 08.10.1997 (Tankschild)

Prolotype Approllal

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen forlhe prolotyp" 0' a lank·conlainer/portable lenk
Tanks mit der Zulassungsnummer wirllapprova/numOer

D/BAM170 1236ITC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Gukiance lor Ihe selection 0' permtted substances trom Ihe annex of I/le type-approllal
(BAM-Usl)

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfberichi einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumusler eines Tankconlainerslortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Berörderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau. die Ausrüstung. Prüfung und
Kennzeichnung des ADRIRIDfIMDG-CodeslCSC erfüllt
sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

11 is clJltllled /hai Iha prototyplJ 01 a lank·conlainer/por.
lable lank (TC) manulactured as per lesl repoT1
menlioned in section 4. including approptiale documenls
is suiralü lor IranspoT1 of subslances staled in Ihe anne~

hereof and thaI ir;s in compfance WlI/I I/le regulations 'or
conslfl/cOon. equjpnw!nl. testjng and markmg as per
ADRlRIOIIMDG-CodeJCSC
The eonditions specrfied in I/le anne~ should b..
observed

Teil 1:
Tanks mit Untenenlleerung bzw. Reinigungsörrnung. mit
Sicherheitsventil, ohne vorgeschaltele Berstscheibe. nach
den in 5. aufgeführten Zeichnungen,

eM...1.;.
fen!<s Mher WlIh botrom-discharQIJ or wrlh deaning
aperturs. wiI/I e salety valve not preeeded Oy a Irangble
disco es per Ihe drawings in seetion S

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellle
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

2 Y2 Jahre.-years.

Secondarv reoulaOons

For IhIJ Ilrsl time pnor 10 operation eeeh TC manu'aclursd
accor~g10 Ihis Type·Approlla/ is subjecled 10 the
preseribed lests as per legsl regulations sleled under
slJetion I. Mdlhen periodicaly allef)' 21/2 years
fhe petiods lor I/le imamal inspel;lion ers:

Spalte Bezeichnung
CohJmn fotm

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten·
PeT1 I-J (GenlJraI substance information) - ye'ow pageS .

Dichte/Denslty (kg/l) ..

zulässige Werte
und Symbole
pemissible Va/ues
andSymOoJs
(o. = oder/or)

. ::; 2,69'

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt haI,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

f/llJ TC·s are fo be manutaelursd erx0f"6ng to t/le
documents w/lie/l are pro\'ided wilh I/le tesl remerk. They
may only be uSlld lor Ihe purpose as per /hisType­
Approval if Ihe expeT1 who 1$ responsilJ/e for lhe
examination eertifies Ihal I/le TC's and Iheir equipmenl
erein accordance wrlh thisapprova/resp.lhall/le
preseribed lests /laVtl s/lown rssults aceording 10 Ihe
rlJgulations

9
10
11
12
13
14
16

Teil 11-4 (Landverkehr) • rosa Seiten ­
Part 1/-4 (land model . pink pageS-

BerechnungsüberdruckicelcUlation Pressure (gauge) (bar) ... . ::; 4 o. G
Prüfüberdrucklfesl Pressure (gauge) (bar) . . :s; 4 O. G
BetriebsüberdruckiWomngPressure(gauge} (bar) :s; 3 o. G
Typ der SicherheitseinrichtunglType orSa'ety De\'ice . . N
Bodenöffnung/sortom opening .. . A o. B
Lüftungseinrichtung/ventingDel4ce .... . Vo. FT o. NA
Sonderanrorderungen sind einzuhaltenfSpedalPro\'isions 10 be observed

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgerührten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

D/BAMno 1236fTC
zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen

Eaeh TC is 10 Oe provided wrlh I/le lank pale as iSled
under seelion 5. Furthermore each TC /las 10 Oe marked
wirh Ihe remaining deIals es per t/le legal regulations
staledunder section 1. as wer as in QOod \'isible tn.lnner
lengthwise on bolhsidesallheheig/llo/theeenierine
withlheapprollalnumOer

The heig/ll 0' Ihe /elfers s/lould Oe al leasl 0' 50 mm

19
20
21
22
23
24
25

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten ­
PM 1/-5 (See mode) - blue pages·

IMO Tank-Typ/lMo Tenk·Type... 10.2
PrüfüberdruckiTeslPrsssure (gauge) (bar) $ 4
Typ der Sicherheitseinrichtung/Type 01 Salety Dtlvice .. N
Bodenöffnung/sortom opening.. . A o. B
Mindestwanddicke in BaustahllMin Shel Thic!<nessin mild sleel (mm) 6 o. MW
Lüf!ungseinrichtunglventingDellice . ..... V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhallen/specialPro\'isions 10 Oe observed

7.6 EnUällt

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden
Stoffe beträgt:

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestaltet, wenn die Beständigkeit des Füllgutes mit
den Tank- und AusrüstungswerkstaUen gewährleistet
ist

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten·
PaT1/1·6 (Ellaluation olcompaO'bi1yJ _gokJan yelow paqes-

EMU:
T.nks tlifher with Oollom-(jscharge or wilh cleaning
apeT1ure, wiIh • sarely lIalve preceded by e tranrible
disc, es per Ihe dfiwings in seeli<ln S

nur für Tanks ohne Schwallwände

Teil 2:
Tanks mit Untenentleerung bzw. Reinigungsörfnung, mit
Sicherheitsventil. mit vorgeschalteter Berstscheibe. nach
den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

30 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl/EllaluationIConcilion auslen, CrMMo-sleel. 5/6 J~r:Ii

31 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl/EllalualionICond'lIon austen. CrMMo-sleel 2,5/3 J./yrs

34 PTFE .

Nolapplicable

(forshdswir/louIOafflesisurgeplales)

Slarling up Ihe heating system or /lIIing suOslances wil/l
higher lemperatures is p8f1T11/fed on/y if eompatib41ty
belWeen I/le subslance and I/lelank end equipmenl
matedalisensured

T/le max. pemiSSIbie denSlly 0' Ihe suOslances 10 Oe
IranspoT1ed comes up to

2.69 kg/l
(für Tanks ohne Schwallwände).

7.7 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Oben­
enlleerung auf Untenentleerung einer Dichtheits­
prüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von
Untenenlleerung auf Obenentleerung ist eine Druck­
und Dichtheilsprülung vorzunehmen. In jedem Fall
sind diese Umrüstungen nach den in 5. genannten
Zeichnungen auszuführen und durch einen in den
Rechtsvorschriflen genannten Sachverständigen zu
prüfen und zu bescheinigen.

When shf1lls are conveT1ed 'rom lop dlsc/large 10 bolfom
disc/large. Ihey should Oe suOjecled 10 a leakproolness
lesl. When eonllerled 'rom bollom dlscharge 10 lop
discharQIJ. apressurelsslandaleakproofnesslestmusl
be per1ormed. In eac/l case sueh conversions should Oe
in eccordance wirh Ihe drawings in section 5 and
c/lecked and celtliled Oy an eKpeT1 as spedlled in lhe
lega/regulations

Spalte Bezeichnung
CoIumn fenn

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenj - gelbe Seiten ­
PeT1I-J (General substence information) • yelow P~Q6S

Oichte/Density (kg/l).. .

zulässige Werte
und Symbole
pemissibllJ Va/ues
andSymbois
(0. = oder/or)

••• :s; 2,69'

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzutassung zur InSpIIl;/iOn eerMeales accordmg 10 EN 10204-3 1 musf
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen Oe provided loral s~eel melals speCllledin Ihis Type-

Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 voniegen. ~:r:::::ra:e~':fee:'~~~~h~~:~Ia;~~~es~:e~;~a;:.~.:::
Die Wene für Zugrestigkeil (Rm), Streckgren ~,rollsc ga~on al 'raclure {A} musl ~Ol beless I/lan Ihe
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für ... mvalues specilledon Ihe basis ollhe prolotype
Baumusler festgelegten Mindestwerte nic
unterschreiten.

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
PeT1 1/.4 (lend mode) - pink pag<lS-

9 BerechnungsüberdruckicelculaO·on Prsssure (gauge) (bar) ..
10 PrüfüberdruckiTasl Pressure (gauQIJ) (bar) ..
11 Betriebsüberdruckiworl<;ingPrsssurs(gsUQIJ) (bar) ..
12 Typ der SicherheitseinrichtunglType 01 Salety Del/lce ....
13 Bodenöffnung/Soltomopening ...
14 Lüftungseinrichlung/ventingDellice ...
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/SpedaIPro\'isions to be observed

. :s; 4 o. G
. ::;4 o. G

........ ::; 3 o. G
.......... No. NF
.......... A o. B

... Vo. FT o. NA
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,.
20
21
22
23
24
25

30
31
34

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Part 11·5 (Sea made) - blue ~9!S-

IMO Tank-TypJlMO TlInIl.Type._............... • 10_ 2
PrüfüberdruckJTlISl PrtSSllfe (gallgtJ) (bar) . S 4
Typ der SicherheilSeinrichlungfType ors.,./)' DlI,,*". .. . No. NF
BodenOffnung/Bon'om opllnillg _ _................... . ............•..• A o. B
Mindestwanddicke in BaustahVMIn. ShlllTI'IICIln.ss .. ridsleeJ (mm) _ 6 o. MW
Lüflungseinrichlung/v.nCillg De~e V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhaltenJspeaoil ProIllSXlnS 10 be obsefVed

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
Part U (Evalta/lion of eotnp!Sb!f1yJ - gokIen r~ ,o.iIReS-

Bewertungl Auflage CrNiMo-SlahVEv.MI.OOnICofllfoon austen CtNiMo-sleeJ. 516 J-1'rs
Bewertungl Auflage CrNiMo-StahIlEv"'.CIOß,(;ondOoo allslen. CtMMo-sleei 2,5/3 J-1'rs
PTFE ..

Spalte Bezeichnung
CokNm Te""

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten ­
Part 1-3 (GM.ra} subS/ance..,r~IionJ- yeIOWPoJoes
Oichte/DenMy (kgII) ....

zulässige Werte
und Symbole
pl!fftlissitftVaIlIlIS
and Symbols
(0. - oder/or)

. S 2,69·

nur für Tanks ohne Schwallwände

Entfl:illVNol.ppkable

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
P,rt n-5(S"modoJ -btr'P"9!S-

... S 4 o. G
...... S 4 o. G

. S 3 o. G
....................................... No. NF

A o. B o. C
...... Vo.FTo.NA

BerechnungsüberdruckJCalclllllion PreS.Sllre (gauge) (bar) ..
PrürüberdruCk/Tesl PrllSsure (gauge) (bar).
BelriebsüberdruckJworkingP,essuffl (gauge) (bar) ..
Typ der SicherheilseinrichtunglType orSere/yOe\lke ..
Boden6ffnunglBoltomopening .
LuftungseinrichlunglVenting Devic• ......................................................
SonderanfOrderungen sind einzuhaltenls~Provision, 10 be obs.rved

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Part 11_4 (l,nd made) - Fink P'q!S-

•
10
11
12
13
14
16zulässige Werte

und Symbole
pemis:iibJe VMrllS
,nd Symbols

(0. '" oder/ar)

e.!U.
Tenks wrCh ro~t;i$charge, wirh, se'e/)' valYe nol
pne.d.d by. franfibkJ 65e, IS per Ihe d~9S in
$lIe/ionS

Teil 3:
Tanks mit Obenenlleerung. mit Sicherheitsventil, ohne
vorgeschaltete Berslscheibe, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
COilImn r.""

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
P,rt 1-3 (Gener. subst."ce inf~lion) • yelow IH9!s
OichlelDenMy (kgll) ..

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
P,rt 11_4 (lend mad.) - pJnk paqes-

9 BerechnungsüberdrucklCekulalion Pressure (gallf1$) (bar) ..
10 PrürüberdrucklTest PrlISSllra (QlJuge} (bar) .....
11 Betriebsüberdruck/wOI1dng Pressure (~u~) (bar) ..
12 Typ der SicherheilseinrichtunglTypeofS,f.ryDevice ..
13 BodenöffnunglBoltom opening ..
14 Lüftungseinrichlunglv.nIWlgDeIik•................................................ _._ ..
16 Sonderanforderungen sind einzuhallenlSpeo..,pro";$iotls ro be observed

TeilU-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Part U-5(SumodllJ ·/W'P"Qts-

19 IMO Tank-TypllMO r.nll-Type ..
20 Prüfüberdruck/T.s/Pressure (~ugeJ (bar) _._ ..
21 Typ der Sicherheitseinrichtung/Type o( S"./)' D.loKe ..
22 Bodenöffnung/80trom opening .

23 Mindestwanddicke in BauslahllMin. Shel Thkkness in rrWld sleel (mm) .
24 LüftungseinrichtungIVenling Device _. .
25 Sonderanforderungen sind einzuhallen/SpeeiaJProvisions 10 oe observed

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
Part N-6 (Evaluation otc~, -f?tllo;1!l1 yeloW f!9!s-

........ s 2,69·

. S 4 o. G
.. .. S 4 o. G

. S 3 o. G
. N

. AO.Bo.C
.. Vo.FTo.NA

..... 10.2
........ S 4

. N
.. A o. B o. C

60.MW
. .. V 0, FT o. NA

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
P,rt 11-6 {Evalu,!lon ofe~~ - qoId!n yelow P'9!S'

30 Bewertungl AUflage CrNiMo-StahIlEvalUation/Conc:fO'on aus/en_ CrNiMo-steei 5/6 J-1'I':Ii.
31 Bewertungl Auflage CrNiMo-SlahllEvalUaliofLfCondrlion ,uS/en. CrNiMo-stul 2,5/3 J./y~

34 PTFE ..
44 PVDF.

nur für Tanks ohne Schwallw3nde

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

l...._~_:l2_~E-..... Co<loH ...... -.....goI_G...._~~1
~eI~.... nol ...e..-.r-...-oI... ~~.C""'"iWDG~J

für das Baumuster eines Tankconlainerslortsbeweglichen for/heprolorype o( 11 lank-eonlainerlportabl.lanll

Tanks mit der Zulassungsnummer with ,ppt'!'va1 number

DfBAM/53 1238ITC

nur für Tanks ohne Schwallwände

BewertungI Auflage CrNiMo-StahIlEv,w.lIOrVCOIIcttioo auS/en CrNiMo-~reel.. 5(6 J.J)'rs
Bewertungl Auflage CrNiMo-SlahIlEv.w,OOnICllfldiOO.n ausr,n CrMMo-~teel 2,513 J.J)'rs
PTFE ..

30
31
34

Teil 4:
Tanks mit Obenentleerung, mit Sicherheitsvenlil. mit
vorgeschalteter Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen

Spalte Bezeichnung
CoJumn T,""

e.ll
Tanll, WI(/Ilop-6scharge. wilh a saf.ry val\rll preeedtJd
bY''''fl9bIe 65e, as par Ih. dr,wiIlgs'" section 5

zulässige Werte
und Symbole
pamissible VahJes
lind Symbols
(0. - oder/or)

1. Rechtsgrundlagen

• Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1886)
• insbesondere Anhang B.1 b AOR

- Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. l, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

• Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
Ober sichere Container - CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBI. 11. S. 754)

Ge'.h/'g(JtvlIt'OIlkIung Slna. - GGVS
inlhllwrsJondd. 12..12.19~(BGB/.I,p.1!1l6)

_ lISpadaIy ,ppandJc B.1/) ADR

G.(a~fvllronInungEisenbahn - GGVE
in Ih. wr.Wn dd. 12.12.1996 (BGB/.I. p. 1876)
_ upedlly 'ppandJc X RIO

The"w 10 Ihe inlem,lionaJ eonvenlion for s,'e
eonleiners dd. 02.12.1972 _CSC
in Ihe v'Mn dd. 07.04.1993 (BGBI. 11. p. 754)

Teil 1-3 {allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten·
P,rt 1-3 (Gen". SlIbsr,ne. infonnlliOllI- ydow EI!9!IS
OichtelDeIlsi'y (kgll)

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Part /1-4 (land modlI) - pink IH9!s-

........................... S 2,69·
2. Antragsteller/Appte'1l/

Spitzer Silo-Fahrzeugwert.e GmbH & Co KG
0-74834 EIZ1al-Oallau

9 BerechnungsüberdruckJCelcWIionPtU.Sll {gau~)(bar)... . s4 o. G
10 PrüfüberdruckJTnrptusura(glJug.) (bar) . S4 o. G
11 BetriebsüberdrucklworldngPressure (gaUQllJ (bar) s 3 o. G
12 Typ der SicherheitseinrichtunglType of s"'/y Device .. .. .. No. NF
13 BodenöffnunglBottom opening . ................•.... A o. B o. C
14 LüftungseinrichlunglvenlingDeviee V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhaltenlSpeciaJProlllSlOflS 10 be obSllfVed

3. Herstellern.tanufadufflr

Spitzer Silo-Fahrzeugwert.e GmbH & Co KG
D-74834 Elztal-Oallau

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten.
P,,, U-5(Seamode/ ·bIlJe~Qts-

4. BaumusternrüfunQ1"toh?typ! Test

Prüfbericht deSIT.st repott of
Germanischen L10yds vom 21.11.1997 FC 3820/01

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten ­
P.rt 11-6 (EvalualJOn 0' compab'b!ty) _QOkien yelow pilges -

Berechnungsuberdrucklcllkulalion Pressure (~uge} (bar) .. . ~ 4 o. G
Prüfüberdruck/TutPtessUtll(gaugeJ (bar).. ... s4 o. G
BetriebsliberdrucklworfIingPtlSsure(!1'IIQl1J (bar) . ~ 3 o. G
Typ der Sicherheitseinrichlung/Type oIS"./)' DeWcI! .. . No. NF
BodenOffnung/80ttom openillg .. . A o. B
lüftungseinrichtunglv.nMgDeIoK' .. V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhaltenl$pedilProwsi:lns 10 bI! obserwd

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten -
Part JI-SCSumodlll -blu'p'7!S-

5,1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstelle~wingso/M,nufadIJrerlArx:Iie,nl

30
31
34

nur für Tanks ohne SchwaUwände

~
Tanks mit Untenentleerung. ohne Sicherheitsventil, ohne
Berslscheibe. blind geflanschl, nach den in 5. aufgefOhrten
Zeichnungen nur fOr den Landvert.ehr nach AORlRlD.

Spalte Bezeichnung
Cdumn T.""

Teilt-3 (allgemeine Stoffangabenj • gelbe Seiten ­
P.rt '-3 (General .SlIbslanee information) - y••ow P'Q!s
OichtelDensify (kgll) ..

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
P,rI 11-4 (land~J - Fink pilfleS·

•
10
11
12
13
14
16

~
TIIIIl!J; Wl(h boII'om-<lsc/Iatge. wifhoCIt ;safery valw.
wthour tr.nribkJ!fsc. bIrtd ',nQlld, as per Ihe o:n-,,,,
iI SK/Ion 5 und on1y fot/,nd fnnspoit iI ace«r:J.f'H:'
wilhADRIR1D

zulässige Werte
und Symbole
perrrissiblev~s

andSymbols
(0. - oderlot)

........... s 2,69'

5. Tankcontainerdatenrrank Conrainet Data·

TypenbezeichnungrType DlISJgnelion:

ISO-BezeichnunQIIsD-o.~.IiOft:

IMO-TanktYpl"MD-r,nk Type:

längM.n~:

BreitetMclVl:
HOheA-llligtlt:
Tankvolumen ca.te.pat:iIy .pptO•.:

zu!. Gesamtmassehrw:. pe"". QI"OSS I1IISS:

Eigenmasse ca.IT"" I1IISS .pptOJ{;
max. Betriebsdruckhnu. wor1dng pt'ISSlJtlI (AORlRIO):
max_ Betriebsdruckhnax. ~pt'lSSlJra (IMOG-Code):
PrüfdrucklT.st f"ssu",:

Berechnungsdrucktcalahllon pt'ISSlJtlI (AORlRIO):
Tankwer1l.stofftT.nkm,lerial
Tankwanddickeshelthlckness (min):
gleichwertige Wanddicker.qtive1llnr shellhickness:
OichtungswerkstofW.sker"",erllf.
TanklnnenauskieidunOti'l/ng "",.riar;
Öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSl
ep.llJtIgsblllowlquidlllvet.

Art der BodenOffnunglAnzahl der Verschlüsset
Type ofbo/tomope~"ofWvil;:.S:

W.lIrmeisolierung,Heal inuNlIon:

SonnenschutzJslfn $hJekf".

Heizung..Hlati'lg.

Silo-Binnenconlainer CK-Bi 30/42

9125 mm
2550 mm
2610 mm

42000 I
34000 kg

2500 kg
2.0 bar (Oberdruck/palfglll)

- bar (Überdru~)
2.6 bar (Überdruck.talfge)
2.6 bar (Überdruck.talfge)

6,5 mm (ManteVC)'I. pIIrt.)

- mm (Baustahlhnld SI.tI)
PVC

j~es

An
neinmo
neiMlo
neiMto

30
31
34

EnU3nUNor ,ppkable

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten·
P,rt 11-6 (Evaluation or eompali/:l!tyJ • qo!den ylllow ~qes·

5/6 J-1'rs
2,5/3 J-1'rs

10442·08496
20204-08054
20601-08015
WN 577-17
WN 360-16-02

vom 23.07.1997 (Silo-Binnencontainer CK-Bi 30/(2)
vom 29.10.1997 (Oruckbehälter CK·Bi 30/(2)
vom 29.10.1997 (Auslauf komplett)
vom 05.03.1990 (Einfülloffnung NW (50)
vom 23.09.1997 (rankschildzeichnung)

28



6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unter1agen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweg­
lichen Tanks (TC) fOr die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC m1t den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau. die Ausrüstung, Pliifung und
Kennzeichnung des ADRIRID/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannlen Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

Ir Is ctltil!ed thllt /he prototype of 11 tan/f·contaJnerlpor­
table tank (TC) manufacwred as per test report
mentionedin sedion 4. inducftlgllpproptlale documenrs
is Witllble for transport of substances statad in the annex
hereo! and that it is in complanCIJ with the regulations tor
constroction, equlpment, testing and marfdng es per
ADRlRIOICSC.
The cOlllftions spadfied in /he annn should ba
observed.

Secoodarv regulations

9
10
11
12
13
14
16

Teil 11-4 (Landver1<ehrl • rosa Seiten·
Part /I." (land mode) • pink paqes·

BerechnungsOberdrucklcBkuiation Pressure (gauge) (bar) . s 2,6 o. G
PrüfüberdruckiTesl PressuRl (gauge' (bar) . . ~ 2.6 o. G
BelriebsOberdrucklWorldngPressuRl (gauge) (bar).. . s 2.0 o. G
Typ der Sicherheitseinrichtung/Type of Safery Device • N o. NF
Bodenöffnung/Boltom opening •• .. A
Lüftungseinrichtung/venringDevi<;1I .. Va. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhallen/specllJlProvisions to bfl observed

Teil 11-5 (Seever1<ehrl - blaue Seiten ­
Part 11-.5 (Sea mode' • blull pageS-

EnlfällVNot appicllbifl

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzu[assung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Oie Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

For fhe Ifr.sl time priorfo operation each TC manufactured
IIccorrfng 10 tNs Ty,-ApproviJIls wbjllcted to tha
prescribed tests IIS per legal regulations staled under
section I. IInd/henperiodiclllyevet)l2 1i2 yeafS.
The periods Ior the Intemallnspecöon afU'

Teil 11..5 (Beständigkeilsbewertung) - goldgelbe Seiten ~
Pllrt 11-6 (Evaluation of compaO'!IMy) • golden yelow paqeS-

5/6J4rs.

2.513J4rs

2 Y2 Jahreyem.

D/BAM170 1237ITC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Untertagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck. nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgefOhrten Tankschild
zu versehen. DarOber hinaus ist jeder TC mit den
Qbrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschrinen und gut sichtbar an belden
längsseiten In Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

DIBAM/53 1238fTC
zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

7.4 EnUälU

Thll rC's.re to be manufactured eccorcfng to thll
documenfs whlch llre provided wifh /he test "mark. They
may on/)' be usedlorlhe plJrpose es pIIrlhJsType­
Approval if the tJtpllrt who Is responsJbte Ior the
nllnWnlltion certifies thar fhe TC's lind thBir equipmenf
are in accordance with Ihis approviJI resp. thaI thll
prescribed tests have shown rllsults according to Ihe
regulations

Each TCIs to be providedwith the tenk patll asisled
under secöon.5. Furthermore ellch TC has to be marKed
with /he remaining detal$ es per Ihe legal regulations
slaledundersectlon 1. as welas In good visiblemanner
Ienf1hwise on bottr sides el the he/gilt of/he cenler ine
withtheapprovalnumber

Thll heighf of /he letfers should bllat least or.50 mm.

Nolappicabie

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

1. Rechtsgrundlagen

- Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
In der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1886)
- Insbesondere Anhang B.l b AOR

forthe prolotype of 11 tank-eonlalnerlportabte tank
with IIpproVai number

GefahrrJUtveroltlnung StraßII. GGVS
In the version dd. 12.12.1~96 (BGBI./, p. 1886)
- especl8ly IIppencfx B.1b ADR

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das EinriIlIen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestattet. wenn die Beständigkeit des Füllgutes mit
den Tank· und AusrOstungswerkstoffen gewährteistet
isl.

7.6 EnUälll

Starting up the hellring system or fllTing substances with
high" temperaturlls Is parrmted onJy if compalibMy
between the substance .nd the tllnk lind equlpmenl
materilliisensured.

Nolapplicabie

- Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
In der Fassung vom 12.12.1996 (8GBI. [, S. 1876)
- Insbesondere Anhang X RIO

- Gefahrgutverordnung See· GGVSee
in der Fassung vom 24.08.1995 (BGBI. I, S. 1078)
- insbesondere IMDG.code • Amdl. 28-96

GefahrpufVerordnung Eisenbahn - GGVE
k1 the version dd. 12.12.1996 (BGBU, p. 1876)
• especlaly Bppenäx X RIO

GefahrgutverorTJnung See· GGVSfle
In the ve/$/on dd. 24.08.199.5 (BGBI. f. p. 1078'
- espedllly IMDG-Code - Amdt 28-96

7.7 Entfallt

7.8 FQr alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 voniegen.
Die Werte fOr Zugresligkeit (RnJ. Streckgrenze (R.,)
und Bruchdehnung (A) dOrfen dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreiten.

Notapplicabie

Inspection certilfcales accorrfng to EN 10204-3.1 musl
be provtded for BI sheel metals spacifled in INs Tyf*
Approvlll and used in Ihe manufacture of /he tanks. The
values Ior fllnsJe slnngfh (R.), yleld slnngth (R.) and
eIonQIJtion IIt fracture (A) mus! nol be less /han the
ninJmum values spsciIled on ttre basis of the prototype.

2. AntragstellerlAppkant

Franz Richter GmbH & Co. KG
0-59229 Ahlen

7.9 Entfallt Nolappkable
3. HerstellerManufacturllr

7.10Jeder Auf· und Abbau der AusrOstungsteile Ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

Each mounling and cfsmounring of /he equi~nl parts
hes to bll inspected and recorded by an experienced
person or an IIXpert

Franz Richter GmbH & Co. KG
0·59229 Ahlen

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer RIlVOcalfon"servedMlIdty

Diese Zulassung wird unter ljem Vorbehalt des jeder- This epprova/ wiI be liven under reservation unti
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum revocation at any O'tne. Itls vddup 10 lafest

27.11.2007

4. BaumustemrtifunQ.1'rolofyee rest

Prüfbericht deSflest rllport of

RWTOV Nr. 233n17531/01 vom 03.11.1997

10. RechtsbehelfsbelehrunQ.1.e!l:!1 f8medy fnstruclion

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM).
12205 Benin. Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC...oeteminalionofmarfdnaasperCSC

Zulassungs-NrJApprovai no : D.BAM.703/1238/97
Hersteller-ldentifizierungskennzeicheßIManufacturer's Idenlificalion no

(ergänzt durch Herstel1-NrJsupplemenled by manufadu"r·s seriaJ number)

C
neiomo
neiomo
neilVno

neiomo

2500 I Tankcontainer

1
2234 mm
1440 mm
1842 mm
2500 I
6500 kg
1880 kg

10 bar (Überdruck/gauge)
10 bar (Überdruck/gauge)
15 bar (Oberdruck/gauge)
21 bar (Überdruck.tMuQlt)

S 355 J2G 3 nach EN 10025
10 mm (Mantetlcyt. part.)

10 mm (BaustahLml'd s/es/)
SprionexIPTFE

- Typenbezeichnungrrype Designation:

ISO-BezelchnunQIIsD-Designation:
lMO-TanktYPfMD-Tllnk TyPfl.

LangMenglh:
Breile.t\'Vidth:
Höhe.tleJgtt:
Tankvolumen caJCllpllcityIlPproX.:

zul. GesamtmassCJtnIlX. perm. 9"OSS mllss:

- Eigenmasse ca.ITere mass IIpproX~

max. Betriebsdruckhnax. worldngPf8SSUrll (ADR/RID):
max. Betriebsdruckhnllx. worldng pressure (IMDG-Code):
PrOfdrucklresl preSSUrll:

BerechnungsdrucM:;BScuIation prIIsstJrll (AORlRIO):
TankwerkstofIT,Ink malerial

Tankwanddick.&'Shel thkkness (min):
- gleichwertige Wanddick.elfJqllivslent shfll thkkness:

- OichtungswerkstoftiGaskel mlltetiar.

- Tankinnenauskleldungt.htngmaterist:
• öffnungen untemalb des FlOsslgkeitsspiegelsr

openlngs beiow lquld levef'.
- Art der Bodenöffnung/Anzahl der VerschlüsseI

Type ofboffom openlng'number ofdeviceS:

• Warmelsolierung.Heet lnsuIation:

- SonnenschulZlSun shJekf.
~ Heizung,tleating.

5. TankcontainerdateMBnk Containflr Dalll:

- /l I
/:- !7r:c-:(:' (.

E. Reeck

Im Auftragton behlJlf of

The german text /s vaid only.

Anlage zum/enc:/osure to

Im AUi.gton behal/of

Lee C-,

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

12200 Bertin, den 28. November 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

FachgruPPeo'vislon 1[1.2 ProjektgruppeA'ro/ect Group 111.2
Gefahrgullanks und Unfallmechanik Genehmigungen
Tanks tor Dangerous Gooets von Transportlanks
lind Accldentat Mechanlcs Approvats torlr.nsport tanks

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE 5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellerSiOrlIwr'nos of ManufadurertAppkBnt

6. Zulassung des Baumusters

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen forthe prototype of a lank-eontainerlpottable rank
Tanks mit der Zulassungsnummer wilh approval number

D/BAM/53 123BITC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Guid,lnce for the selection of pemVt/ed subs/ances from Ihllannex of Ihe ry,-approval
(BAM-~t)

1.712-1(1)-5. Ausg.
1.712·2(1)-3. Ausg.
1.712-3(2)-2. Ausg.
1.712-5(1)
1.712-8(2)-4. Ausg.

vom 07.11.1997 (2500 I Tankcontainer ohne Isolierung)
vom 18.07.1997 (Mannlochdom ON 400 - Ausf. ohne Isolierung -)
vom 06.06.1997 (Stutzen ON 80 fOrSicherheitsventil)
vom 28.05.1997 (Anschriftenplan)
vom 11.11.1997 (Kesselschild)

Ptptotyp<tApmval

It is esrtifflld that the prototype of 11 tank-conlafner/pof·
tabte tank (TC) manufactured as per test reporl
menlionedIn sectfon 4./nduclng IIpproprflltll documen/$
is sultlbte fortransport ofsubstllnces stIlted In the annll)l'
hllrllof lind /hllt it Is In complance wIth the regulatIons for
construcöon. equlpment testing lind marldng as per
ADRlRJDI7MDG·Code.
The conrftions specilled in the annex shoufd be
obseNlld.

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Untertagen
gefertigte Baumuster eines TankcontalnersJortsbeweg~

lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe. die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des AOR/RID/IMDG·Codes erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

zulässige Werte
und Symbole
pemissJbie Vlllues
IIndSymbots
(0. - oder/o1

Teil!-3 (allgemeine Stoffangaben) _gelbe Seiten _
Pllrt 1-3 (General subsf.nca information'. ye.ow pageS

Dichte/Denslty (kgll) EnlfällVNot IIpplicabifl

Spalte Bezeichnung
COo\imn Term

29



StcO!!d''YrtgWtions

1.._"'"""_22 .. ......,........_.... _I"' ........,_e_!....... r.ol6td...........t ....-.-(;wo....... _KhI!...,~""OG-<:o<I.1
Ap_~'"".,..MQ ... __ l1"'_'-'.."~__"' .... IA,.,,,.__~.a-.e_'Ml)G.cH.1

für das Baumusler eines Tankconlainerslortsbeweglichen forlM prototyPfl 01, l.nk-corJl.,arlportable t.nk
Tanks mil der Zulassungsnummer with epprov.nu~r

D/BAM/5312391TC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

G.f""rptJtveroninuflg Eis.nb<Jhn. GGVE
In 111. Illusion dd. 12.12.1996 (BGBI.I. p. 1876)
• espedtly .ppendll" X RJD

G.fahrpurv.rordnung SfntBe - GGVS
., IM veßion dd 12 '2.15196 (BGB/. I. p_ 1856'
- .spedely .ppendll" S_ lb ADR

- Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

- Gerahrgutverordnung Straße· GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1886)
- Insbesondere Anhang B.1b AOR

1. Rechtsgrundlagen

FIx Itl, Iftst tme ptiorto opentioll.,ch TC fMnuf,r:tured
KO:InfrJg 10 INs Tn--Apfxov. is subjmed to Itle
prncribedluts.~per~rtgMtion~st,l.d under
uction 1. andth.n Pfltfodclly .vel)' 21/2 yurs.
Th,periodsrorth.lnt.m41lnspec1ion.,.,;

TM TC'~ .relo be menufKturtd.~ to 111.
doc:umenlswfJJch.rtpro"*'-dwt1lthet.stf'tnloarl(. They
meyorVyM uudforth.purpou asperlhisType­
AppnJv.tl1N experlwtloisrespt'.lMilWforthe
.x.min.tion e.rtitfes th,t the TC's andthW~nl
.reln acconJ,ne. wtIl tNs ,pprov."'sp. that th.
p"'setibed t.sts have shown resurs eccorärlg to th.
re~,tion~.

EKh TC is 10 be provkhdwith Ih. 1,lIkp,t. ulst.d
lHJder section S. Furfhermorw.ach TC hl$ to be marbd
wt"!th.~deUisespllrtheJegelre~1ions

si.t.d unders~ 1. es welts In good loi$iJIe mIM.,
1e"f1J7Wise on bolhsldes at IM hMfIItolt/l. cenl.,fn.
wiIh the approv" number

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiedef1(ehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
PrOfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

5Jahr~ul$.

7.2 Die TC sind nach den mit dem PrOfvermef1(
vel'5ehenen Unter1agen herzustellen. Sie darfen für
den Verwelldungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden. wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat.
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
enlsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
PrOfungen den Vorschriften enlsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgefühnen Tank.schild
zu vel'5ehen. DarOber hinaus ist jeder TC mit den
flbrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorsctlriften und gut sichtbar an beiden
längsseiten in HOhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

7. Nebenbestimmungen

D/BAMf70 1237fTC
zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Tha heir7H of t1le Iett'l$ shodd be .t leilst of .so mm.

7.4 Entfällt

7.5 Entfällt

7.6 Entfällt

7.7 Entfällt

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche mOssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vor1legen.
Die Werte fOr Zugfestigkeit (R.,J. Streckgrenze (R.)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreiten.

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der AusrOstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

8. WiderrufsvorbehaltiGeltungsdauer

N«aPf*.bIe

N«.~.bIe

No(.~able

Nol.ppkable

Inspeaion c;.ltilIcat.s ,er:onittg 10 EN 10204-3.1 must
be prollfded (or eI w.t trWtMt spedIIed In Ihis Type­
Approv. and uud In IM menufKtlJre 01 the t.nb. Th.
vMln forl.n. strt"f1h (R..). yieId strtnrlh (R.) and
~Cion atfrtr:tul1l (~mustnolbeless than t/l.
mhinum valin spedlled on th. b,sis oIthe ptDlotype.

Not.ppkable

E,ch mounling .nd cfsmountirlg ofth. equiprnenl ~rl~
hat to be Inspeel.d ,nd recorded by an .xpeMnced
pefS«l er.n 'XJWrI.

2. Antragsteller/APP!C,nl

Van Hool N.V.
8-2500 Lier Koningshooikl

3. HerstellerAofanvtoJdttrer

Van Hool N.V.
B-25oo Lier Koningshooikl

4. BaumusterprüfungJ1>rolorvl?!!! T.st

Prüfbericht deS/T.st r.porr of
Bureau Veritas Nr. AVS/4.9.715.5031104 (BVCT/977.05571G)
vom 09.06.1991

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCI1:let.m1itIalionolfMrmquperCSC

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder- This .pproV*ldN gv.n underres.rva6orl untI
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum rellOC:aefol'l at any tm.. Jtis vaJdup loül.st

09.12.2007

Gegen diesen Bescheid kann innertlalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prGfung (BAM),
12205 Benin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

6058 mm
2500 mm
2600 mm

18800 I
34000 kg

3500 kg
3 bar (Überdruclvg.ug.)
_. bar (Überdruclvg.ug.)
4 bar (Überdrucktgaull")
4 bar (Überdruclvg,ug.)

1.4301 nach DIN 17441
3 mm (Mantel.rr:y( pari.)

- mm (BaustahLmid st.eI)
PTFE

8/3
ja.yes

neinmo
neillhlo

TCI20-,9/0- TypenbezeichnungtTyPfl t>esignltion:
ISO-BezeichnungllSo·oulgnition:
IMO-TanktYpllMo.T.nk Type:

LAngMength:
Breil~:

HOhe..+teigtlr.
Tankvolumen ca.JC.pac:il'y appt'Ox.:
zul. GesamlmassCltnoJlI". perm. gros.s mass:
Eigenmasse caJrarem,ss .pprox.:
max. Betriebsdruckhnax. worfdng PfIIssure (ADRlRID);
max. Betriebsdruckhnax. worlo:ing PfIIssure (IMDG-Code):
PrüfdrucklT.stPfIIssure:
BerechnungsdrucJo:A;~"lionpntssure (AORlRIO):
Tankwerkstofftr.nk mtf.tial".

TankwanddickeJSheltllil:lul.ss (min):
gleichwertige Wanddicketequ'valent stlel lhieIuI.ss:
DichtungswerkstofflG.uIletmaletf<Jl.
Tankinnenauskleidung,tiWlg mel.rioJf.

Öffnungen unterhalb des FlilssigkeilsspiegelSl
O".ningsbelowjquidlever.
Art der BodenOffnung/Anzahl der VerschlüSSe!
Type of botfom openinlJfnumber 01 devkes:
WänneisolierungIHell ;'suIoJ6orI:

Sonnenschutzr.;un sJWkf.
HeizungtHellifIg:

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellerSJDriJwr'nqs ofManuf,clu,.,rIAppbnf

5. Tankcontainerdatervr.nkConI.;n.,.p.te·

Dipl.·lng. H. Vaidyanathan

Nolappkable

The g.rman lu1 is vMd onIy.

Dipt.-Ing. A. Ulrich

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

12200 Ber1in, den 10. Dezember 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Fachgruppe.o:o..ision 111.2 ProjektgruppelPro}ectGroup 111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik Genehmigungen
Tanks for Dangerou~ Goods von Transporttanks:cz- 0"E~f-

Entfallt

10. RechtsbehelfsbelehrunQrt!Q!ll'!!!!!dylnstrucDon

Anhang zum IAnn'lI" to

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

67768-006
67768-500
67768-141
TD 2010
TD 1906

vom 27.05.1997 (Zusammenstellung)
vom 26.05.1997 (Tank)
vom 26.05.1997 (Rahmen)
vom 18.11.1997 (AusrGstung)
vom 27.05.1997 (Tankschild)

Stoffbezeichnung RID/ADR JMDG·Code UN-Nr. Auflagen.
K1asse·Ziffer Klasse Bemerkungen

Substanc. designItiM """"rn du> UNNo. c;ondi(ion.s.l1Imarlts

2445 lithiumalkyle 4.2-31a 4.2 2445 A,N

1366 Diethylzink 4.2-31a 4.2 1366 A,N

3207 Magnesiumalkylhalogenide 4.3-3a 4.3 3207 A,N,X
in organischen lösungsmitteln ..)
(MetallorganIsche Verbindungen,
mit Wasser reagierend, ent-
zündbar. n.a.g.)

2924 Magnesiumalky1halogenlde 3-26b 3.1 2924 A,N
in organischen LOsungsmitteln ..l

(entzündbare Flüssigkeit, atzend.
n.8.g.)

, Organische Lösungsmittel

1145 Cyclohexan 3-3b 3.1 1145 A,N

1155 Diethy1ether 3-2a 3.1 1155 A,N

1265 n·Pentan 3-2b 3.1 1265 A,N

2296 Methylcyclohexan 3-3b 3.2 2296 A,N

1208 Hexan, Isometengemisch 3-3b 3.1 1208 A,N

1265 Isopetan, nOssig 3-1a 3.1 1265 A,N
1294 Tuluol 3-3b 3.2 1294 A,C.N

2056 Tetrahydrofuran 3-3b 3.1 2056 A,N

1206 Heptan. Isomerengemisch 3-3b 3.2 1206 A,N

Außagel\lCotl6tklns'

DIBAM'53 1239rrC

A:
C:
N:

X:

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen for th. prototyPfl cf .'.n/(<OIIIM.Iiport,1N lan/(
Tanks mit der Zulassungsnummer wiIh approll*number

D/BAM170 1237ITC

wasserfrei
säurefrei
Der Stoff Ist mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar
(Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des
Tank ertlalten bleiben.
Nicht zugelassen zur BerOrderung in Tanks nach GGVSee (lMDG-Code) .

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfberichl einschließlich zugehöriger Untenagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainerslonsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die
nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser
Zulassung zugeordnet sind, geeignet ist und daß
insoweit die Vorschriften an den Bau, die AusrGstung.
PrOfung und Kennzeichnung des ADRIRID erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Aunagen sind zu beachlen.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumuslerzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiedef1(ehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

2 Y, Jahr~ea1S

7.2 Die TC sind nach den mit dem PrOMnnerk
wrsehenen Unter1agen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser 8aumusler·
zulassung nur benulzl werden, wenn der rGrdie
PrGfung zuständige sachwrständige bescheinigt hai,
daß die TC und ihre Ausrtlstung dieser Zulassung
enlsprechen bzw. daß die wrgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse ernracht haben.

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten TankschYd zu
wrsehen. DarGber hinaus ist jeder TC mit den übngen
Angaben nach den unter 1. genannten
Rechls\(l~riften und gut sichlbar an beiden
Langsse~en in HOhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

11 is eerl1fled rllif Ifl. protOfyPfl of 0lil I.n/(·r:onlainerlpor·
f.bIe lank (TC) rmnuf.r:rul1ld es per lest ,.,porl
IMnlioned., s.ction 4. inducfn9 .ppropri,l.
c1oc:umtlnls B suit.bHJ for If.nsporrof substilnees
stated in the annex ll.reoI.nQ th"t it is in compimee
wtIl th. reglJloJlions flNCOIlstruction. ~nl. lesmg
.00marking as per ADR/RlD
The r:ondliorls spedßed., thfI .nnex shouId b.""'_d

S'fPnd.rvregulaAAns

For the firsl im. pnor 10 0Pfl"Cion ur:h rc m.nuf"r:tured
KeonMlg 10 this TY1*ApprovoJllS subjed.d 10 t/l'
prnr:rib.d I.$l$ IS PflrJegoJl refJlJi.lions st.r.d under
section I .nd th.n peno6cily '11.'1 2 112 y"l$.
Th. periods (or t/le intem" insp>K/ion tre

rM rC'~,re 10 b. m,nul.dur.d ,cc;orcfr!ll' 10 the
documen/s whir:h.re prorncJed with th. l.sI remoJrll. rMy
IMyOfllybe us.dforth. purpou ,~perthlsType.

Approvoll ,th••lI"perll'l1ho is I1IsponsitN for th.
ex'rrW!ationce"~ th.f thfI rC·s.nd thtff.qvipmenl
.re., .r:con1<lJlC. with tNs ,pprolloJl resp. th,,' th.
p"'scritJ.dlesfsll.veshOl'l1nresu.ts .er:offfngloth.
I1Iguialions

E"ch TC is 10 b. provKJ.d wiIh Ih. t.nk pate es fs/.d
under s.r:tion S. FlJI1hermore ..eh TC has to tle IMI1Ied
wiUI th. remHling delm es Pflr th.leg* revtJIdolls
sl"edunder.wc6on ,_ aswfl6es In goodl>isSble moJJIner
Ieng/tlwis. on both sides., t/l. hfighl cf t/le cerHer in.
wilhll1. approlloJlnumtJer

The heIght of th. letf'l$ sholJld tJe .t leISt of 50 mm
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1.4 Entfällt

1.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das EinfUUen
wn Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestattet, wenn die Best3ndigkeitdes FOlIgules mit
den Tank· und AusrOstungswer1tstoffen gewähr1eistet
ist.

1.6 Entfällt

1.1 Entfällt

1.8 Für alle nach dieser Baumuslerzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen. Die
Werte filr Zugfestigkeit (R.,J, Streckgrenze (Re) und
Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

1.9 Entfällt

1.10 Jeder Auf· und Abbau der AusrOslungsteile ist wn
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder·
zeitgen WIderrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum

29.01.2008.

Nol.ppk.~

StafÖ1g up the he'Mg system or l'ilng sullstance.s with
hIoher t.mptratures is perrrWtl.d onIy iI c~tibIity
betw..n the sub.stance and Ihe rank and .quipment
mat.rialls ensured.

fnsper;t;on cerfilicares acconing /0 EN 10204-3. J trNJ$I

b. provided lor al sh..t m./als spec::ified In INs Type·
Approvaland us.d in Ihe menulac/ure of rhe tanks. The
vallJ.s IOI"/.n$l• .st"nglh (R.. ,. yield s/reng/h (R.J .nd
elonga(lion.r fraclure (A) trNJst no/ b.less Ihan/he
m1llmcnn vwas :spacitled Oll Ih. baStS oIlh. ptolorypt.

Nol.ppk.bhI

Each mounting and rfsmounling of Ih. equi~nlparts
has to b,lnspecled .nd "corded by In experienced
p6/$on O( an experI.

Beyoqlion "Sfoo!dNMty

Tt'is awo,,6Iwilb. gr.,.n underre~rvltlOfl unt#
r.voellion II .ny flme.1I is v.Ild up /0 /ale.sl

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSCAJeI.rmin.tiono(m.rkingasp!rCSC

Zulassungs-NuApprov" no. : EnlfänUNol appk.bIe

Herstel1er.ldentifizierungskennzeichervM.nufacturer·s lden*.tion no.
(ergänzt durch HersteII-Nr.Jsupptement.d by mtnllf.cwf8f's strial number)

10. RechtsbehelfsbelehrunQtteg,,1 remedy Inslrt.lclion

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt fOr Malerialforschung und ·prOfung (BAM),
12205 Ber1in. Unter den Eichen 81, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. The g.rmen tul is "aId oNy.

12200 Ber1in, den 30. Januar 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND .pRÜFUNG

Fachgruppe..oM:sJon 111.2
Gelahrguttanks und UnfallmeChanik
T.nU {o( DangefOUs Goods
ff1d Acddentli M.ch.tic.s

Im[~~k
Dipl.·lng. A. Ulrich

Projektgruppe.oProjlJclGroup 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
ApprovaJs tor Innspotf "n/{s

Im Auftragtonbeh.Ilfof

Oipl.-Ing. W.·D. Mischke

Anlage ZumJenaosure 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumusler eines Tankcontainerslortsbeweglichen for Ih" prototype 01 I /ank-eOlUoIlIIerlpolt.ItlIt lank
Tanks mit der Zulassungsnummer wiIh "pptOva/ ftUtnber

D/BAM/53 1239ITC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM·Uste)

GIJithnc. fot' Ihe sMcliotl 01 pemWtred subslances from 1tI. annez oIlt1'ly~val
(BMf..ust1

Spalte Bezeichnung
Co/umn T.nn

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten·
P'" 1-3 (G.n.,. subslffIC' Wotm.ItIon, - yltlow f'!!l!S

Dichte/Dtnsly (kglT) .

Teil 11-4 (Landver1<ehr) • rosa Seiten ­
Part 1J.4 (l..nd mode) • plt!k pagts-

9 BerechnungsOberdrudo'c~tion Pressure (g.ugt) (bar) .
10 PrOfUberdruck!Tesl Pflssurt (g.ug.) (bar) .
11 BetriebsOberdrudo'wor1cing Pressura (gaug.) (bar) .
12 Typ der SicherheilseinrichtunglType cf S.I.t)' Oe\l'ice ..
13 BodenOffnung/aottomope~ •.

, 4 LilftungseinrichtunglV.nting Devic, ..
'6 Sonderanforderungen sind einzuhaltenJSped~ProvfsJons 10 b. obseN.d

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten·
P'" 1J.,(Sumodfl} -blutp4fl!s-
EntfällVNoIappic.tlIt

Teil 11-6 (Beständigkertsbewertung) • goldgelbe Seiten ­
Part U @VMl'lbloi C'?o'Jlf):IIibM}1 • qdd!n yelow ~9ts·

zulässige Werte
und Symbole
perrriMJlJle V.elues
.IndSymbols
(0. = oder/or)

...... EntfanUNol.ppicalJle

. ~4 o. G
. ~40.G

... ~ 3 o. G
..... N o. NF

. Ao. B
. Vo. FT

28 Bewertungl Aunage CrNi-StahVEv.eluatiolllT;olKftioll.lJ.sten. CrM.sf• ., 5/6 J.Iy/$.

29 Bewertungl Aunage CrNj·StahllEvalu.tiolllT;oncftion .Iusl.n. Crf.Ji..steel .. 2,5/3 J.Iy/$

34 PTFE.
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Zulassungen für die Bauarten von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

Das Auffinden der Zulassungsscheine soll durch das folgende Inhaltsverzeichnis erleichtert werden. Die Zulassungsscheine
innerhalb eines Verpackungstyps sind aufsteigend nach dem Namen des Zulassungsscheins geordnet.

Verpackungsart Werkstoff Verpackungslvp Code Seite
1. Fässer A. Stahl nichtabnehmbarer Deckel 1A1 33

abnehmbarer Deckel lA2 40
B. Aluminium nicht abnehmbarer Deckel 181 71

abnehmbarer Deckel 182 -
D. Sperrholz -- 1D -
G. Pappe -- lG 72
H. Kunststoff nichtabnehmbarer Deckel 1H1 75

abnehmbarer Deckel 1H2 85
2. Holzfässer C. Naturholz mit Spund 2C1 -

abnehmbarer Deckel 2C2 -
3. Kanister A. Stahl nichtabnehmbarer Deckel 3A1 97

abnehmbarer Deckel 3A2 -
H. Kunststoff nichtabnehmbarer Deckel 3H1 101

abnehmbarer Deckel 3H2 -
4. Kisten A. Stahl -- 4A 116

mit Innenauskleidung 4A -
8. Aluminium -- 48 -

mitinnenauskleidung 48 -
C. Naturholz einfach 4Cl 121

mit staubdichten Wänden 4C2 124
D. Sperrholz -- 4D 125
F. Holzfaserwerkstoff -- 4F -
G. Pappe -- 4G 126
H. Kunststoff Schaumstoffe 4H1 143

massive Kunststoffe 4H2 144
N. Magnesium- -- 4N -

Legierung
5. Säcke H. Kunststoffgewebe ohne Innensack oder 5Hl -

ohne Innenauskleidung
staubdicht 5H2 -
wasserbeständig 5H3 -

H. Kunststoffolie -- 5H4 145
L. Textilgewebe ohne Innensack oder ohne Innenauskleidung 5L1 -

staubdicht 5L2 -
wasserbeständig 5L3 -

M. Papier mehrlagig 5M1 149
mehrlagig, wasserbeständig 5M2 150

5N1 154
6. Kombinations- H. Kunststoffgefäß mit faßförrniger Außenverpackung 6HA1 155

verpackung aus Stahl 6HH1 -
mit korb- und kistenförrniger Außenverpackung aus Stahl 6HA2 -
mit faßförrniger Außenverpackung aus Aluminium 6H81 -
mit korb- und kistenförrniger Außenverpackung aus Aluminium 6H82 -
mit Außenverpackung aus Naturholz in Kistenforrn 6HC -
mit faßförrniger Außenverpackung aus Sperrholz 6HD1 -
mit Außenverpackung aus Sperrholz inKistenforrn 6HD2 -
mit faßförrniger Außenverpackung aus Pappe 6HG1 -
mit Außenverpackung aus Pappe in Kistenforrn 6HG2 156
mit faßförrniger AUßenverpackung aus Kunststoff 6HH1 -
mit Außenverpackunq aus massivem Kunststoff in Kistenforrn 6HH2 -

Gefäß aus Porzellan, 6P.. -
Glas oder Steinzeug

O. Feinstblech- A. Stahl nichtabnehmbarer Deckel OA1 157
verpackunQen abnehmbarer Deckel OA2 160
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1. Fässer 9.3 Widerruf
Diese Zulassung ~ird unter dem Vorbehall des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

ZULASSUNGSSCHEIN

4. Neufassung
Nr. 0/03 986/1 A1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GOter

Aktenzeichen 111.12190199

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1~96 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.·Nr. 15Ba vom 23. Augus11995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
~ereic~ der B~ndesrepublikDeutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung In den
Nachnchten fur Luftfahrer- - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Sulo Eisenwerk

Streuber & Lohmann GmbH

Bünder Straße 85

32051 Herford

3. Hersteller
Sulo Eisenwerk

Streuber & Lohmann GmbH

Bünder Straße 85

32051 Herford

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicher steifen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähniche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern betollt. zur Ke~ntnis gebrachl werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen" der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befül1ung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berOcksichligen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung_der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
A.nlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GO,?DS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.4 Diese Zulassung wird im "AmIs· und MiMeilungsblaM der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift

. einzulegen.

Diese 4. Neufassung ersetzt die 3. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 0/03986/1 A 1 vom
23.02.1995 der Rrma Sulo Eisenwerk, Streuber & Lohmann GmbH, 32051 Herford.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen. .' .

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 96821 vom06.11.1981,

1. Nachtrag vom 08.03.'1984,
2. Nachtrag vom 16.09.1992,
3. Nachtrag vom 26.01.1994 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden,

Abteilung Mechanik, 4950 Minden

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Dipl.-Ing. Bernd-Uwe Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

ImAUftrag""~'
" )

~/

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von verpak_r;;'~''... ;-;:-.~
kungen und SchüMgutbehältem ~_~.. <.,~_ • ~.\

Im~~ ,/ /:";~-'::,'

I \

Dr.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

12200 Berlin, 20. November 1997

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. ,·S. 1886)

1.2 G.efahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8G81.1 S. 1876)

1. Neufassung
Nr. 0/8AM 3629/1A1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90208

Zul.Joo.s.ungnach-'bs<::hnia22clo1A1g....,.;,.,,~~""ltIl ......IioN....~"""d.. 8e!ORle<untoec_GVlm_s.....u.tlenfIMOO-GOd.)
ApP"J'4l~IOIWction22tJ1lh.e-aI__ tJltI>oltlWm.oIioNIM~O-;...,.,.GoodsCod.(It.lOC>Cod.l

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

ZULASSUNGSSCHEIN

573,9 mm
882 mm
218 Liter

Abmessungen
Außendurchmesser (Faßkörper)
Höhe gesamt
Fassungsraum

Hersleller-Typenbezeichnung: RSF 2161

Spezifikalion:
Die Bauart ~~d durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoflspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß derldes unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gellen die Spezifikalion gemäß:
Gleichwertigkeitsbescheinigung Az.: 1.5155 226 vom 17.12.1992 und

- Gleichwertigkeilsbescheinigung Az.: 1.5154 830 vom 22.01.1993 der BundesansIalt für
Malerialforschung und -prüfung, 12200 Berlin.

Alternativ dürlen die Fässer in conlainergerechter Form mit einem Sickendurchmesser von
585±3 mm gefertigt werden.

4.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I 1,4 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe II 2,1 kgll
m~. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111 3,1 kgll

Max.tmaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Fullungsgrades und einer Fülllemperatur von 15°C): 300 kPa.
max. Dampfdruck bei 50° C 300 kPa (absolut)

bei 55° C 350 kPa (absolut)
max. Bruttomasse 421 kg

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürlen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Herst~.l1er.muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen: .

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - 1·307/95)· insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Bemhard Beckmann
GmbH &Co. KG
Bergstraße 3
59229 Ahlen (Westf.)

3. Hersteller
Bemhard Beckmann
GmbH & Co. KG
Bergstraße 3
~9229 Ahlen (Westf.)

4. Beschreibung der Bauart .
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersleller-Typenbezeichnung: Flachkanne 15· 32ltr.

1A11X1.4/600/ .ID/BAM 986 - SL
(Herslellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Abmessungen

Außendurchmesser
Höhe gesamt
Fassungsraum

Variante t
281'
283
15

Variante 11
281 mm
563 mm
33 Liter

9., Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der unter Ziffer 5 genannten Pri.ifnachweise festgelegt.
Abweichend davo'n gilt ausschließlich die Spezifikation gemäß Zeichnung-Nr. 1809.89 vom
27.09.1989 des Antragstellers mit dem 2- Tri-SureVerschluß gemäß Zeichnung-Nr. 5VL
925136 a vom 28.07.1989 der Fa. Van Leer Closure Systems, in 1180AA Amstelveen Holland.
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5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr 99812 vom 12.10.1983 sowie 1. Nachtrag zum Bericht Nr. 99 812 vom
26.10.1989 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden (Westf.), AbI. Mechanik,
Pionierstraße 10. 4950 Minden.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassu"ll ftldl"'~22<t.'A1lg............ft E'",~deslnlemabor\.l'-" Code< IiJrd... BelOfd"""ftg g-'jMdl.'G~,m.cs."""''''.ft(IMOG-Cod.1

"'~OoCCOnlingto-=t>on22olth40G .......llnl1od_olth40lnlen'labCINl ......nti~Da~G<>od<c.:.H(lMOGCodeJ

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

1. Neufassung
Nr. D/BAM 4396/1A1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr1icher Güter
Aktenzeichen 111. 12/90206

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 3629/1A1 vom 29.08.1990 der
Finna .Bemhard Beckmann GmbH & Co. KG, Postfach 145. 4730 Ahlen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher nüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche nüssige Güter der Verpackungsgruppe I. 11 oder 111

. maximale Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I:
11:

11I:

1,2g/cm3

1.8g/cm3

2.7 g/cm 3

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (6GBI. I S. 1686)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deulsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert' um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 ·C): 167 kPa.

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahre('· Nfl- I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

7.

8.

max. Dampfdruck bei 50· C
bei 55· C

233 kPa (absolut)
200 kPa (absolut)

2. Antragsteller
Bemhard Beckmann
GmbH &Co. KG
Bergstraße 3
59229 Ahlen (Westf.)

3. Hersteller
Bemhard Beckmann
GmbH &Co. KG
Bergstraße 3
59229 Ahlen (Westf.)

1A1/X/250/ /D/BAM 3629 - BB
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Flachkanne 5 - 12 Ur.

10.4 Diese Zulassung wird im MAmts_ und Milteilungsblau der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

9.2 Bedingungen
entfällt
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion. Wanddicke. Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 283 mm und maximal 563 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährtiche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befü1ft. zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

. Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberOhrt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen. um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

1,2g/cm3

1,8 gJcm3

2.7 g/cm 3

Variante 11
201 mm
422 mm
12 Liter

Variante I
201
197
5

maximale Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I:
11:

111:

Außendurchmesser
Höhe gesamt
Fassungsraum

Abmessungen

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

. Verwendung für gefähr1iche flüssige Güter der VerpackungsQruppe I. 11 oder 11I

max. Dampfdruck bei 50- C 200 kPa (absolut)
bei 55· C 233 kPa (absolut)

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 .C): 167 kPa.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Wel1tstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweises festgelegt.
Abweichend davon gellen ausschließlich die Spezifikationen gemäß Zeichnung-Nr. 2402.94
des Antragstellers vom 15.02.1994 und Zeichnung·Nr.: 5 VL 925136 a der Fa. Van Leer.
Closure Systems vom 28.07.1989; "2" esp Ihreaded Tri-Sure\!) f1ange (type DFn".

Die PrGfnachweise für den 2- Tri-SureNerschluß des 1. Nachtrages zum Berichts Nr. 99 812
vom 26.10.1989 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden, Abt. Mechanik,
Pioniersir. 10, 4950 Minden (Westf.) werden für die vorliegende Bauart anerkannt.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4396/1A1 vom 29.08.1994 der
Firma Bemhard Beckmann. Bergstr. 3. 59229 Ahlen.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriellene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Prüfnachweise für die Bauart
- Bericht Nr.: 98453 vom 29.11.1982 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden.

AbU. Mechanik. Pionierstraße 10, 495 Minden (WeSIr.).

7.

6.

5.

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

9.
9.1

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

. auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID·Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 26·96 - insbesondere Section 10 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition. New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SV AIR (ICAO-TI) Doc 9284·AN/905 in der 1997-1998er Edition.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Bertin, 08. Dezember 1997

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1AlIX/250/ .ID/BAM 4396 - BB
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Duer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheit von Verpak-
kungen und Schüllgulbehältern '

Im Auftrag (,/ :" ',~' .~~

\~:::~,:.<t/

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auftrag

1...---
_ ._--~- <..: .·,/0J
e:.--....-...--=--r!
pipL-Ing.(FH) Y.·J. Yapi

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

92 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen. deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen. unier folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke. Werkstoffe und Querschnill
- Bauhöhe mindestens 197 mm und maximal 422 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.
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Verwendung für gefährliche nüssige Güter der Verpackungsgruppe I, II oder Ul

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4706/1A1 vom 12.09.1995 der
Finna Gebr. Olto KG Lager u. Transport, Ludwig-Eharc1-Straße 8, 57482 Wenden.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher nüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

2.0 kg/I
3.0 kg/I
4.5 kg/I

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 1I
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

6.9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demj~nigen. der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefähr1ichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FGllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der m.öglichen Absenkung des Außendruckes die BerüUung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduZIerten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden. .

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus .
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vennindert um 100 kPa au(der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülllemperatur von 15 aC): 167 kPa.

1A1/X 2.0/250/ .ID/BAM 4706 - KK
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig geferligt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

200 kPa (absolul)
233 kPa (absolut)

max. Srultomasse:170 kg

max. Dampfdruck bei 50a C
bei 55a C

8.

7.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitleilungsblalt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, ~ertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt rür Materialforschung und
.~rüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.2 Dje Bauart erfüllt die ~.rüfanfOrderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter
des Europäischen Ubereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (B~BI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefähr1icher Güter (RIO) •
A~lage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die intemationale
EIsenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Mari~ime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised ~dilion, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

12200 Berlin. 08. Dezember 1997 9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn ~ GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

Zulassung nach A!>sclulitl 22 der ~e~inen Einleitung des InternalioN..... Codes I\)r die BetOrderung ger~MlCher GGler rru1 St:escIlillen QMOO-Gode)
App<gval KlCOfd'ng 10 section 22." the ~n""'llntrod<>dion'"the InternalioNl ",",rilime Oangerous Goods Code QMDG Code}

ZULASSUNGSSCHEIN

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (AORJ in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die intemationale
Eisenbahnbeförderung von Gütem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. IJ S. 2701 mit Anlageband),

. des International Maritime Dangerous 'Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex 1.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS füR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-Tlj Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.4 Diese Zulassung wird im nAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlinn (ISSN 0340-7551) veröffenllicht.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Goter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberGhrt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der mOglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpa ckungen

.,mAUftA ,.~.

e..---; f
Dipl.-lng.(FH) Y.-J. Yapi

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak- .---.- '-..
kungen und Schüttgutbehällern /:!. \' .. , ". ';>,
Im Auftrag / .. ':' <\

(~ ~)
\\ ~/

'....:~.~.:> ..,:>-:/Derer.nat. P. Btümel
Oberregierungsrat

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1. Neufassung
Nr. D/BAM 4706/1A1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 679

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" • NfL - 1- 307195) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
OTTO Industrie GmbH & Co. KG
Lager- & Transportsysteme
- Gefahrgut -
Langenauer Straße 18
57223 Kreuztal

3. Hersteller
Karl Klein GmbH
Landstraße 22
57223 Kreuztal

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspru~h erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

12200 Berlin. 20. Oktober 1997
Hersteller-Typenbezeichnung: VB - 30 Versorgungsbehälter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Ne 111.1157341 vom 04.07.1995 der Bundesanstalt für Malerialforschung und
prüfung (BAM), Laboratorium 111.11, Unlerden Eichen 87, 12205 Berl;n.

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

,'.,.
\.

Fachgruppe 1l1.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

388 mm
526 mm

35,2 Liter

Außendurchmesser
Höhe gesamt
Fassungsraum

Abmessungen
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Appr""'a1 -""'9.o.eckJn22ol .... oen.... ' _ollhelnl.. t>aIo>nalMatll.... Oange'r..... Gocd.Co6Io (IMDG e-,

Nr. D/BAM 5215/1A1
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter

Aktenzeichen 111.12190029

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember' 996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GB!. I S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBLI S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
15& vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luf1fahrer· - NfL - I - 210/96) in
Verbindung mh NfL - 1- 307/95

2. Antragsteller
Apparatebau Goslar GmbH
Im Schleeke 108
38640 Goslar

3. Hersteller
Apparatebau Goslar GmbH
Im Schleeke 108
38640 Goslar

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem. Decket

HersteUer-Typenbezeichnung: Transportfaß BG-F10 140 I

Abmessungen

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannle Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Beslimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen 10r gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kennlnis gebracht werden.

9.4.2Die nach Ziffer 8 gekennzeichneten Verpackungen müssen wiederkehrend nach § 10 der Ver­
ordnung Ober Druckbehäller, Druckgasbehäller und Füllanlagen (Druckbehäher - DruckbehV)
geprUft werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerksloffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei VelWendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeilen mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart erfülll die p'rUfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29. März 1996 (BGBI. 199611 S. 480 mit Anlagenband), zuletzt geändert durch
die 13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBL 11 S. 1178 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) .
Anlage t zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENOATtONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS der UNtTED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genl1995
der TECHNICAL INSTRUCTtONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (leAD-TI) Ooc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Über-wachung nach
§ 9 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den ~Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter (TRV oo1r (VerkehrsbIall Hef1 16, 1987, S.
562).

Außendurchmesser
Höh~ gesamt
Fassungsraum nach Angabe des
Herstellers

550 mm
1100 mm

140 Liter
10.4 Diese Zulassung wird im ~Amls- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung

und -prüfung, Berlin~ (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gelten die Zeichnungen und Pruduklbeschreibungen:

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalllür Materialforschung und
·prüfung (SAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 29. Juli 1997

ZULASSUNGSSCHEIN

Zeichnung Nr.: C97 - 1 7899 - 00 vom 06.05.1997
Zeichnung Nr.: C97 - 17899 - 01 vom 12.05.1997
Zeichnung Nr.: C97 - 1 7899 - 02 vom 06.05.1997
Zeichnung Nr.: C97 - 3 7348 - 29 vom 20.05.1997
Pruduktbeschreibung: Kugelhähne Typ KA, KHIF und KN/KNP der Firma Richter Chemie
Technik GmbH, Postfach 100609, 47883 KempenNdrh.
Pruduktbeschreibung: Kugelhähne Typ: Cam-Une, ITT Engineered Valves, Lancaster USA
Pruduktbeschreibung: Kugelhähne Typ : Membranvenlil Typ A der Firma Saunders, Alfa­
Laval Gruppe

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 1.5142333 vom 25.05.1988 der Bundesanstall für Materialforschung und ­
prüfung (BAM), 1000 Berlin 45.

- Bericht über die Vorprüfung von Transportgefäßen vom 10.07.1997 des TÜV
HannoverlSachsenanhall

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak-

~'"_.-

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Referallll.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dip1.-lng. D. Mertens

6. Bauartzulassung
Die unter ZiHer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach!:

ZuIa.."""nactll\b>.chnicl22d"'~~deall'lllllTlalionllleo"le-lrur~IkiOtdilnToggoelitwlicterGUtefm(SHsch&flen(lMOG-C_)
ApJ:o"aval -=;o-dng 10 leden 22 d tIe Ge<>eral1ntroct..odion oIlhe lnl~iooIolMarilimeO~I Goo<!. CO<ltI (lMOG Code.

Nr. D/BAM 5254/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahrticher Güter

Aktenzeichen 111.12/90045

Verwendung für gefährliche flüssige Güler der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

max. Dichte tür Stoffe der Verpackungsgruppe I
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Sioffe der Verpackungsgruppe I1I

max. Dampfdruck

max. Netlomasse

bei 50° C
bei 55° C

3,2 kgll
3.2 kgll
3.2 kgll

300 kPa (absolut)
350 kPa (absolut)

400 k9

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBL I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GB!. I S. t876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

7, Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen. Der Sachverständige nach § 31 der Verordnung über Druck-I
Druckgasbehälter und Füllanlagen (Druckbehälter - DruckbehV, zuletzt geändert durch Artikel 2
Gerätesicherheitsgesetz vom 22. Juni 1995, BGBI. I S. 836) hat die serienmäßig gefertigten
Verpackungen den nach § 9 der Verordnung über Druck-/ Druckgasbehaller und Füllanlagen
(Druckbehäher - DruckbehV) notwendige Prüfung vor Inbetriebnahme zu unterziehen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A1/X 3.211000/ .ID/BAM 5215 - BG
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von luftfahrzeugen im Bereich
der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer' - NfL - I - 307/95) • insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad Lauterberg im Harz

3. Hersteller
Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad Lauterberg im l-larz

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichmr.19: Spundbehalter mit 216.51 Inhalt
9. Nebenbestimmungen
9.1 Betristungen

enllälll

9.2 Bedingungen
entfällt

Abmessungen
Außendurchmesser ober Sicken
Höhe gesamt
Fassungsraum

585 mm
880 mm

217,8 liter

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.
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Spezifikation
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gel'Tläß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.



5. Prüfnachweise für die Bauart
- PlÜfbericht Nr.: 970253 vom 11.07.1997 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz GmbH. Kothener Str. 33 in 06118 Halle

6. Bauari:Zulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird rpit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung' gefährficher Güter
zugelassen. .

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht .

Verwendung für gefährli~he flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder III

ZULASSUNGSSCHEIN

Zulass""V"- .o.bsc:hnill 22 de' AI'o:l"""";nen E"le~u"ll d... lnlernabOnalen Cocle. rO'd'e B"'6nleruny getillllict1et GOle. mil Senchollen QMDG-Codel
Appr""a1aocon:l;"IIlo.edion 22 01 llIe Gene'a1lnl'odu<:ljOf1 ollh.lnlo,.... ional Manlime~""I/OfOUS Good. Cocle QMOO Coclel

3. Neufassung
Nr. 812211A1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12190089

n:'ax.,Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

1.5 kg/I
1.5 kg/I
1.5 kg/I

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen: .

Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer FQlltemperatur von 15 0C): 167 kPa.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen· Bauart dürfen 'verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewahrfeisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

·max. Dampfdruck bei 50° e
bei 55° C

200 kPa (absolut)
233 kPa (absolut)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1.996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a.vom 23. August 1995)

1.4 ·Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bi.mdesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
~Nachrichten für Luftfahrer~ - NfL - [ - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Thielmann
Container Systeme GmbH
Sechsheldener Straße 122
35708 Haiger

1A1/X 1.5/250i /D/BAM 5254 - LB
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfallt

3. Hersteller
Thielmann
Container Systeme GmbH
Sechsheldener Straße 122
35708 Haiger

4. Beschreibung der Bauart
.Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersleller·Typenbezeichnung: GGB 395/22-125 L

9.2 Bedingungen
entfallt

9.3 Widerruf
I Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Abmessungen

Außendurchmesser
Höhe gesamt (Zargenform I)
Höhe gesamt (Zargenform 11)
Fassungsraum

Variante I
395
290
404

22

Variante 11
395 mm

1160 mm
1252 mm

125 Liter

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher steilen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährfiche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befü1lt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2entlallt

10. Hinweise
10.1 Die Zulassigkeit der Ve;""'endung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrstrager. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Vertraglichkeit mit den Ver­
packungsVferkstoffen) fOr die Beförderung gefahrficher Goter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im ·Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die BefOllung von Flossigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulassigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstolfspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Alternativ gelten die Spezifikation gemäß folgender Zeichnungen:
Verschluß 1/2~-NPT Zeichnungs-Nr. 3.7.0242.4 vom 15.11.1994 und
Kranöse für GGB550 Zeichnungs-Nr 4.7.2941.4 vom 04.02.1992 der Fa. Thielmann Container
Systeme GmbH.

5. Prüfnachweise für die Bauart
BerichtNr.: 105439 vom,06.11.1987,

1. Nachtrag vom 19.06.1990,
2. Nachtrag vom 18.03.1991,
3. Nachtrag vom 16.07.1992,
4. Nachtrag vom 22.09.1992,
5. Nachtrag vom 15.06.1993 und .
6. Nachtragvom 13.12.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

Minderv'W., Abteilung Mechanik, 4950 Minclen
PrOfberlcht Nr.: 970269 vom 11.08.1997 der Prillstelle TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfulll die Vorschriften nach Ziffer 1, Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 812211 A1 vom
15.10.1992 einschließlich des 1. Nachtrages zur 2. Neufassung vom 20.12.1993 der Firma
Thielmann Container Systeme GmbH, 5920 Bad Ber1eburg.

Die PrOfnachweise des PrCifberichts Nr. Nr.: 105439, einschließlich des 1. bis 6. Nachtrages
der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden
werden für die vorfiegende (geänderte) Bauart anerkannt.

Die Bauart ist für die BAM annehmbar und erfullt damit die sonstigen Anforderungen der unter
Ziffer 1 genannten Vorschriften. Die Bauart wird hiermit, bei Beachtung der in Ziffer 9
genannten Nebenbestimmungen, fOr die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Guter der Verpackungsgruppe 1, 11 oder III

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europaischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A

. und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) • Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag Ober. die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gotern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI.II S. 2701 mitAnlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1g98er Edition.

1004 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung'und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte fOr Stoffe der Verpackungsgruppe In

2.33 kgll
3.5 kgll

5.25 kgll

12200 Berlin. 30. Septe·mber 1997
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung' (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evt1. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 400 kPa.

Fertigung von Verpackungen
Nach der· zugelassenen Bauart, dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfül\en ..

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und SchOttgutbehaltern
Im Auftrag

OipL-lng.(FH) A. Roesler

/ ......-

/
!.

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
1m Auftrag

\ G.-<, \l . /. !..,~ '-,

Dip1.-lng.(FH W. Taegner

7.

max. Dampfdruck bei 50° e
bei 55° e

max. Brullomasse für Variante I
für Variante 11

300 kPa (absolut)
350 kPa ~ (absolut)

124,2 kg
423.3 kg
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3. Hersteller
Müller & Bauer GmbH & Co. Verpackungswerk
Stungarter Str. 63
72555 Melzingen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Flasche 0 79 x 60 - 224
Abmessungen

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A11X2.3/900/ .lD/BAM 8122 - TCS
(Herslellungsjahr: die
lelzten beiden SteUen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Manteldurchmesser, innen
ManleIhöhe bis Deckelfalz
Fassungsraum

Variante I
079,0

60,0
0.270

Variante 11
079.0
224,0 mm
.1,06 Liter

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konslruktion, Wanddicke, WerkstoNe und Querschnitl
- Bauhöhe mindestens 290 und maximal 1160 mm (Zargenform I)
• Bauhöhe mindestens 404 und maxima11252 mm (Zargenform 11)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen tor gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern berülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberühr1.. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart er1ülll die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Verlrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID·Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-Tl) Doc 9284-AN/905 in der 1997·1998er Edition.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- ~nd Mitleilungsblatl der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prüfung, BerHn- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 9. September 1997

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstolfspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegl.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 107972 vom 19.10.1989,
- 1. Nachtrag vom 11.06.1990 und
- 2. Nachtrag vom 27.12.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchs-

anstalt MindenIW., Abteilung Mechanik, 32423 Minden sowie
Prüfbericht Nr. 940589 vom 13.01.1995
- 1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr.940589 vom 25.09.1996
PrOfbericht Nr. 940591 vom 13.01.1995

1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 940591 vom 10.10.1996 und
2. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 940591 vom 22.05.1997 des TÜV Ostdeutschland,
Sicherheit und Umweltschutz, AbI. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halte

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart er1üllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziller 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 4. Neufassung ersetzt die 3. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 889111A1 vom
27. Nov. 1996 der Firma Müller & Bauer GmbH & Co. Verpackungswerk, in 72555 Metzingen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher f10ssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefähr1iche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I1 oder 111
- max. Dichte für Stot1e der Verpackungsgruppe 11 1,2 kgll
• max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 1lI 1,8 kgll

'. Max.imaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer-F"ülltemperatur von 15°C): 133 kPa.

- max. Dampfdruck bei 50° C 171 kPa (absolut)
bei 550 C 200 kPa (absolut)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersl.e.lIer. muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegle
SpeZifIkatIon der Bauart er10IJen.

8. Kennzeichnung
~~~n~~f:h~:~:zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu

1A1/Y/200/ .lD/BAM 8891 - "b
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheq von Verpak­
kungen und Schungutbehältem

K. E. Wieser
D+P

Referat 1ll.12
Bewertung von

~~""'"

Dipl.- Ing. B.·U. Wienecke

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den gepruhen Baumustern abweichen, unler folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruk1ion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnill
- Bauhöhe mindestens 60,0 und maximal 224,0 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GUter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befültt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2enUollI

Zul~ny"ll ~ach Abscfwrl 22 oie<~_ .....~ E.....rt""ll~. InI.m.hon~l...,Cod.. I", 01.. Bclonk'Y"Il 9"'lth~... G~Ie' "'" SHKhdl..., QMOO.(;odll
"'pp'"",al aooo<d'''Il 1o tKl_ 22 ollhl G."e,.II~ItOd\.C1"'"c1111e 1~1 ..~a\oon.1 MI"' .... 0&"\1.'''''' Goodt Coda (1""00 Codll

4. Neufassung
Nr. 8891/1A1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen 3.1/68937

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. t S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Wat1en im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten tür Lufttahrer- - NfL -I - 210/96) In
Verbindung mit NfL - 1-307/95

2. Antragsteller
Müller & Bauer GmbH & Co. Verpackungswerk
StuMgarter SIr. 63
72555 Metzingen
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10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrilten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29. März 1996 (BGBI. 199611 S. 480 mit Anlagenband), zuletzt geändert durch
die 13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI.II S. 1178 mit Anlagenband)
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) zuletzt geändert durch die 6. RID·Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edillon, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS 8V AIR (ICAO-TI) Doc 9284·ANl90S in der 1997-1998.r Ednion



10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Über-wachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatl der Bundesanstalt für Malerialfor-schung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen. sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A11X1400/..... ,.. ,.....JD/BAM 9683 - rietberg
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

ZULASSUNGSSCHEIN

12200 Bedin, 18. Juli 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehällern
Im Auftrag

!l·fl~~
Dip!.· Ing. (FH) A. Roesler

'\
I

'/

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
1m Auftrag

~
( .'-~ 'I '-- .,,/

Dipl.-' Ing. (FH) W. Taegner

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.
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1. Neufassung
Nr. 9683/1A1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/9DD66

1, Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. De~ember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnu,:"g See· GGVSee, in der Fassung der Bekann1machung vom
24. Augusl1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung 'des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den -Nachrichten für Luftfahrer" - NfL -1- 210/96) in
Verbindung mit NfL -'1- 307/95

2. Antragsteller
Rietbergwerke GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 55
33397 Rielberg

10, Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvor~hriften rur die einzelnen
Verkehrsträger. . Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befullung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässi.gen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADA) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29. März 1996 (BGBI. 1996 tI S. 480 mit Anlagenband), zuletzt geändert durch
die 13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGB1.11 S. 1178 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internati~>nale

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. AID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBl.11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS de, UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (IGAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998e, Edilion

3. Hersteller
Rietbergwerke GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 55
33397 Rietberg

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Über.wachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbiall Heft 16, 1987, S.
562).

4.. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor-schung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffenllicbt.

Hersteller·Typenbezeichnung: Behälter AS 250

Abmessungen

Außendurchmesser
Höhe gesamt
Fassungsraum

Variante I
700

1150
254

Variante 11
697 mm

1070 mm
254 Liter

11, Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Z.eichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß derldes unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

12200 Berlin, 5. September 1997

.>'

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im ,

~7'- ......
"'\.

Dr.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schuttgutbehältem
Im Auftrag

5, Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 109 995 vom 08.04.1991,

1. Nachtrag vom 24.02.1993 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstalt MinderVW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden
Prüfbericht Az.: 111.1/58954 vom 01.09.1997 der Bundesanstalt für Materialforschung und ­
prüfung, Laboratorium 111.11, ~Prüfung von Gefahrgutverpackungen, Ladungssicherung-, Unter
den Eichen 87.12205 Berlin

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 968311A1 vom 12.04.1991,
einschließlich des 1. Nachtrages vom 20.09.1993 der Rrma Rietbergwerke GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 55, 33397 Rietberg. .

Die angewandten abweichenden Prufverfahren (verkürzte Prüfung für Variante 2) werden als
gleichwertig anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 11I

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

1,2 kg/I
1,8 kgll
2,7 kgll

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgules plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55,oC vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülllemperatur von 15 °C): 267 kPa.

max. Dampfdruck bei 50 0 C
bei 55 0 C

285 kPa (absolut)
333 kPa (absolut)

max. Bruttomasse 552,3 kg

39



Außendurchmesser des Faßkörpers: 281.2 mm
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ZULASSUNGSSCHEIN

Referal 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

~ CIty··
/ 7

JPI.-Ing.(FH) Y.-J. Yapi

12200 Berlin, 18. September 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüngutbehällem
Im Auftrag

~."..
ZULASSUNGSSCHEIN

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berfin. Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Goter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschritten für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96· insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (leAO-TI) Doc 92B4-ANl905 in der 1997-1 998er Edition.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mineilungsblan der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährtichen GOtern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befül1ung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

Variante 11
520 mm

29 Liter

Variante 1
300

15
Höhe gesamt
Fassungsraum

Hersteller-Typenbezeichnung: Deckelbehälter 15·30 L

Abmessungen:

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBl.1 S. 1077) - insbesondere Abschnitll0 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. , S. 1886)

'.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Lutlfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Neufassung
Nr. D/03 1751/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GOter
Aktenzeichen 111. 12190095

2. Antragsteller
Bernhard Beckmann GmbH
& Co. KG
Bergstraße3
59229 Ahlen (Wesln

3. Hersteller
Bernhard Beckmann GmbH
& Co. KG
Bergstraße3
59229 Ahlen (West!)

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweises festgelegt.
Ergänzend gilt die Spezifikation gemäß Zeichnung-Nr.: 5VL 925136a vom 28.07.89 der Van
Leer Closure Systems. in Amstleveen Holland, sowie Zeichnung ..Deckelbehälter 15 - 30 LO";
BAM·AZ.9.1/65621 1. Neufassung (Bauhöhe:300 mm - 520 mm).

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfbericht Nr.: 98 455 vom 29.11.1982 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt, AbI.:

Mechanik, Pionierstraße 10, in 4950 Minden(Westf).

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/03175111A2 vom
03.12.1993 der Fa. Bernhard Beckmann GmbH & Co KG, in 59201 Ahlen (Westf).

Die Prüfergebnisse der unter 5. genannten Prüfnachweise werden für die vorliegende Bauart
anerkannt.
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2. Neufassung
Nr. D/03 185211 A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190198

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach!:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

1, Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtL vortlandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 67 kPa.

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

max. Dampfdruck bei 50° C
bei 55° C

1,6 kgll
1,6 kgll

114 kPa (absolut)
134 kPa (absolut)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBL I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Oevtschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Lutlfahrer" - NIL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

2. Antragsteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 100
67454 HaßlochiPfalz

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den gepn1ften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 300 und maximal 520 mm

573.5 mm
608 mm
870 mm
210 Liter

Abmessungen
Außendurchmesser (Faßkörper)
Außendurchmesser über Spannring
Höhe
Fassungsraum

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel, wahlweise mit Inliner

Spezifikalio.n:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) feslgelegt.

Hersteller-Typenbezeichnung: 210 1- Rollsicken-Deckellaß

3. Hersteller
Gotllieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 100
67454 HaßlochiPtalz

Alternativ darf der Deckel mit zwei Verschlüssen gemäß der Zeichnung ~21 0 Ur.
Rollsickenfaß", Zeichnungs·Nr. 480-210-006 vom 03.12.1993 der Fa. Go"lieb Duttenhöfer
GmbH & Co. KG, 6733 l:iaßloch/Pfalz gefertigt werden.

1A2IY1,6 Z1,6/100/, .. ,.. ,... ,.".ID/BAM 1751 - BB
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)
o
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Alternativ dürten Rundboden-EinsteUsäcke gemäß der Folienspezifikation für Folie Ex-o-nit
schwarz 150 Il, einschließlich der Zeichnung Rundbodensack 0575 x 969 x 0,15,
Zeichnungs-Nr. RBS 575 Ex der Fa. Nittel GmbH & Co. KG, 6096Raunheim eingesetzt
werden.
Alternativ dürfen Rundboden-Einstellsäcke gemäß der Prüfzertifikat Folie für die Folie
Stan-o-nit schwarz 150, einschließlich der Zeichnung Rundbodensack 0575x969xO,15 PE,
Zeichnungs-Nr. RBS 575 vom 02.01.1993 der Fa. Niltel GmbH & Co. KG, 6096 Raunheim
eingesetzt werden.
Alternativ darf die Gummierungsmasse Hasel TH 55182 POR E1 der Fa. Wakol-Chemie,
66935 Pirmasens eingesetzt werden. .
Alternativ darf ein überlappender Spannring gemäß der Zeichnung "210 Ur. Rollsickenfaß",
Zeichnungs-Nr. D 1·1-02611 vom 24.10.1978 der Fa. Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG.
67454 HaßlochlPfalz eingesetzt werden_
Alternativ dart das Faß mit zusätzlichEm Entleerungsöffnungen am Boden gemäß der
Zeichnung "210 Ur. Rollsickenfaß", Zeichnungs-Nr.480-210-007 vom 04.04.1996 der Fa.
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG, 67454 HaßlochlPfalz gefertigt werden.
Alternativ darf der Deckel und Boden mit einer Blechdicke von 1,2 mm gemäß der
Zeichnung "210 Ur. Rollsickendeckelfaß", Zeichnungs-Nr. 0 1-1-017 vom 08.06.1977 der
Fa. Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG, 6733 HaßlochlPfalz gefertigt werden.
Alternativ darf die Bauart mit Verschlüssen gemäß Prüfbericht zum Az_ 1.5154 740 vorn
13.11.1991 und Schreiben 1.5IHülFe vom 13.11.1991 der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, unter den Eichen 85, 12205 Berlin entsprechen.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 98 768 vom 17.01.1983,

1. Nachtrag vom 17.12.1990,
2. Nachtrag vom 14.10.1992,

Bericht Nr. 112 805 vom 29.07.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstall Minden,
Abteilung Mechanik 5950 Minden

10.2 Die-Bauart ertüllt die Prüfanforderungen fur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Ubereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der'Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung fUr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften fur den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96· insbesondere Seclion 10 und Annex I, .
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der niilth revised edrtion, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE·TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-Tij Doc 9284·ANl905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§·9 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S_ 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S, 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

Dipl.·lng. Bernd-Uwe Wienecke
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12200 Berlin, 24. November 1997

Referat 111.12
Bewertung von

~~r·
Dr.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schuttgulbehällem
Im Auftrag

Die angewandten abweichenden Prufverfahren (Prrnungen) werden als gleichwertig anerkannt.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester und flüssiger Stoffe gilt bei .
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. N~ufassung zum Zulassungsschein Nr. 0/03 1852/1 A2 vom
26.08.1993 der Firma Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG, 67454 HaßlochlPfalz.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestirnmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Verwendung für gefährliche, feste Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

max. Bruttomasse
min. Schüllwinkel
max. Schülldichte

350 kg
40 •
1,6 kgll ZULASSUNGSSCHEIN

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

1,5 kgll
2,25 kgll

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C): 67 kPa.

max. Dampfdruck bei 50° C
bei 55° C

114 kPa (absolut)
133 kPa (absolut)

2, Neufassung
Nr. 0/03 2181/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/90075

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Pruffüllgut (gütern)

max. Bruttomasse 419,8 kg 1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BG~I. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. IS. 1876)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürten Verpackungen serienmäßig geferligt. werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verp<;lckungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfülien.

1,3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung. mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz,-Nr. 158a vom 23. August 1995)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen i,:"
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung In den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NIL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

1A2fX 350/S/ .ID/BAM 1852 - GDH
(H~rstenungsjahr; die
letzten beiden SteilEm)

2. Antragsteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 100
67445 HaßlochlPfalz

und/oder

1A2IY1.5/100/ .ID/BAM 1852 - GDH
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9,1 Befristungen

entfällt

3.

4.

Hersteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 100
67445 HaßlochlPfalz

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel, millnneneinrichtung
(Einstellbehälter aus Kunstsloff - über die Bordur gezogen)

Hersteller-Typenbezeichnung:

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 138/83 vom 25.03.1983 und

1. Nachtrag vom 20.08.1984 der Hoechst AG, Ressort Beschaffung Beschaffungs-
läger, Packmittel - Enl'Nicldung - Eingangskontrolle 0 207,6230 FranldurtlMain 80

Spezifikation: .. .'
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloffspezlftkatlone'n
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gelten die Spezifikationen gemäß folgender Zeichnung:
stapelbarer.Weithals-Kombi-Behäller 50 Liter Zeichnungs-Nr. GDH 10098-4 vom 04.08.1997
des Antragstel1ers.
Alternativ dart als Dichtwerkstoff zwischen Behältermantel und Böden Hasol TH 55182 POR El
verwendet werden.

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden. .

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpaekungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrilten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt ..

5.

Abmessungen

Außendurchmesser (Faßkörper)
Höhe gesamt
Fassungsraum

Variante I
356,4

680
60,3

Variante 11
356,4 mm

600 mm
50 Liter
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Oie Eig.nung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach!:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder III

6. Bauartzulassung
Die unter ZiUer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOIlt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlIcher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 0/03 2181/1 A2 vom
03.08.1993 der Firma Goltlieb Duttenhöfef GmbH & Co. KG. 67445 HaßiochlPfalz.

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

1.8 kgll
2,7 kgll

ZULASSUNGSSCHEIN
ZIIlau""9_At>K_nderoUgeme!nenE..Iellllft9 ..... lntoornaI.....-.e--.hirdoe8el6rftrllft9ve1_rGUlerrNs-sctor.erI(lMDCI.c_1

A_..~IO~n"'\tIeae..e... tnIl""''''''_ ... ,... ,fOl....__ ~Go<>ckCoM(lMDGC'''''''1

3. Neufassung
Nr. D/BAM 3253/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr1icher Güter

Aktenzeichen 111.12190243

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei' 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 133 kPa.

1A2lY1.8/200L .ID/BAM 2181 - GDH
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Kennz.eichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie 10191 zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

2. Antragsteller
Siepe GmbH
Hütlenstraße 185
50170 Kerpen

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I S. 1876)

3. Hersteller
SiepeGmbH
Hüllenstraße 185
50170 Kerpen

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer· - NfL - I - 307/95) . insbesondere Anlage 1

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mfl: Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

171 kPa (absolut)
200 kPa (absolut)

168,5 kg
140,1 kg

bei 50° C
bei 55° C

max. Brutlomasse für Variante I
für Variante 11

max. Dampfdruck

8.

7.

Hersteller-TypenbezeicK'nung: konischer Deckelbehäfler

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. O/BAM 3253/1 A2
vom 06.12.1994 der Rrma Siepe GmbH, HÜllenstraße 185, 50170 Kerpen.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß derldes unter Ziffer 5 genannten PrUfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Bericht 98 069 vom 20.08.1982 der Deutschen Bundesbahn. Versuchsanstalt Minden,

Abteilung Mechanik, Pioniersir. 10, 32423 Minden

Variante II
354 mm
440 mm

34 Liter

Variante I
354
358
27

Außendurchmesser
Höhe gesamt
Fassungsraum

, Abmessungen

- Prüfberjcht Nr : 07/90 vom 01.08.1990.
- Prüfbericht Nr.: 12190 vom 06.08.1990.
- Prüfberjchl Nr . 03191 vom 22.01."1991.
• PrüfberichfNr.: 14/91 vom 29.10.1991 und
• Prüfberjcht Nr.: 18/97 vom 03.12.1997 der Siepe GmbH, Hüttenstraße 185, 50170 Kerpen.

6. Bauartz.ulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gef~hrlicher Güter
zugelassen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

enlfälll

9.2 Bedingungen
Bes1andteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruldion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 600 und maximal 680 mm

10. Hinweise
10.1 Die. Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richt.et sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Z"rtfer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgell)äße Verwendung der .
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährtichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Verwendung für gefährtiche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 od~r 111

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülllemperalur von 15°C): 67 kPa.

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe III

114 kPa (absolut)
133 kPa (absalul)

1.2 kgll
1,8 kgll

bei 50" C
bei 55" C

max. Dampfdruck

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften lür den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RtO·Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIDNS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAO-TI) Doc 9284·AN/905 in der 1997·1998er Edition.

10.4 Diese Zulassung wird im ·Amts- und Mitleilungsblatl der Bundesanstalt für Materialforschung
und -pnifung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation de~ Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

12200 Ber1in, 21. August 1997
1A2lY/1001 _ .ID/BAM 1412 - SI

(Herstellungsjahr; die
letzten be iden Stellen)

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak-.
kungen und Schüngutbehätlem
Im Auflrag

Duer.nat. P. Blümel
Oberregierungsral

Referat 111.12
Bewertung von

(i::::rFTCkungen

~rnd.uweWienecke

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfäll1

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen. deren Abmessungen von
den geprüften Baumuslern abweichen, unter folgenden Bedingungen·
• . Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
· Bauhöhe mindestens 358 und maximal 440 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerruts erteilt.
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9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung dei
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährHche Güter verwendet bzw. mit
gefährtichen Gütern befull!, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpaclwngsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Ae<:hlsvorschriften für die "einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Goter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberiihrt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der m?glichen Absenkung des Außendruckes die Befullung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduZIerten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 2739 vom 04.12.1984 der Beratungs- und FOr5chungsstelle für
Versandverpackungen e.V. (BFSV), Institut für Exportverpackungen an der FH Hamburg
(IFE), 2050 Hambur9 80,
Prüfzeugnis NT. 08197/0825 vom 25.08.1997 der Universität Dortmund, Fachgebiet Logistik,
44227 Dortmund

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein NT. D/BAM 3611/1 A2 vom 30.03.1990 der
Firma Rietbergwerke GmbH & Co.KG, 4835 Rietberg.

Oie angewandten abweichenden PfÜfverfahren (verkürzte Prüfungen) werden als gleichwertig
anerkannt.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgLrtes plUS
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 167 kPa.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertig1en Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertig1 werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgeleg1e
Spezifikation der Bauart erfüllen.

620 kg

200 kPa (absolut)
233 kPa (absolut)

1,2 kgll
1,8 kgll
2,7 kgll

bei 50° C
bei 550 C

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

max. Bruttomasse

max. Dampfdruck

10.2 Oie Bauart erfüllt die P!'Jfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Ubereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24. Februar 1997 (BGBI. 199711 S. S64 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Aechlsvorschriften für den Vertrag über die inlernationale
Ei~enbahnbeförderung von GOtem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBl.ll S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT DF DANGEROUS GODDS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised ed~jon, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAD-TI) Doc 92B4-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröHenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
qegen diesen ~escheid ~nn in.nerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch Ist bel dem Präsidenten der Bundesanstalt für Maleriatforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur·Niederschrift
eInzulegen.

12200 Berlin, 12. Dezember 1997

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüngutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsral

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

Im/?~9-!

~.
Oipl.-Ing. Bernd-Uwe Wienecke

1A2fXJ250/ JD/BAM 3611 - rietberg
(Herslellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

ZULASSUNGSSCHEIN 9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fur gefährliche GOter verwendet bzw. mit
gefälirlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Z"lanung "6C~AbtC"""22,<l«A1lg~EnretlunglHs·lnlem.~I... Cod.. lütdi<l Bel6td.'''''ll9'"1~,GÜl''l1'Wt SuKhll'l... Qt.IOG.codtt)
-'Ppr"""'~to._22otllwlO6nerlOllnl'<>ducIion"'1I'l'1_nabon.loll.!..m.m..O'''''SI'lO\I'IGoodoCocl<lQI.!OOCod')

1. Neufassung
Nr. D/BAM 3611/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Ak1enzeichen 111.12/90106

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrg.utverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB\. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 {BGB!.I S. 107l} - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. Augus11995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Rietbergwerke GmbH & Co.KG
Bahnhofstraße 55
33397 Rietberg

3. Hersteller
Rietbergwerke GmbH & Co.KG
Bahnhofstraße 55
33397 Rietberg

4. Beschreibung der B8uart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackung~n, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen V9rschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GOter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigk~itenmit en~sprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe DruckdiHerenz zu
vermeiden.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internatignale
Eisenbahnbeförderung .von GUtem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edrtion, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRU>::TIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-Tij Doc 92B4-ANJ905 in der 1997-1998er Edition.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mineilungsblan der Bundesanstalt für Materialforschung
und -priifung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 16. September 1997

Hersteller-Typenbezeichnung: GefahrstoHconlainer GC 250 D1F

Abmessungen

Spezifikation:
Die Bauart ~~d durch die ~eschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezirikalionen
und BescheInigungen gemaß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Dipl.-lng. Bernd-Uwe WieneckeDuer.nat. P. Blümel
Oberregierungsral

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüngutbehällem
Im Auftrag

Variante II
700 mm

820 x 820 mm
1250 mm
250 Liter

Variante I
700

810 x 810
1250
250

Außendurchmesser des Faßkörpers
Länge x Breite
Höhe gesamt
Fassungsraum
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1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

~...u.Absc:t.nill226ef~E"~",,,!Hs~Co6ntilrdieB~~GOIefrnllSeocK:hill""~MDG-eo6el
AwO'~~"'Md.i:>n22g1Ih1lGeneo"~ollholtt""""''''''''''''~GaadsCode(lMOGC<><l.1

ZULASSUNGSSCHEIN

1l.ß./~
Dipl.·lng. (FH) A. Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

12200 Berlin, 8. Dezember 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­

, kungen und SchOttgutbehältem

'"K9
DiPl.s;Sernd.uwe Wienecke

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor~hung u~d
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Nlederschnft
einzulegen.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts~ und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) ver~_tfentlicht.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter vom_ 6. August 1975 (B~BI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatl Heft 16,
1987, S. 562).

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils ZU1reffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOligrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für ·die Beförderung gefährlicher GOter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen tür Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Slraße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB\. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ~

Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internati?nale
Eisenbahnbeförderung von Gütem (CIM) ~ zuletz1 geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAl INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SV AIR (ICAO-TQ Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edilion.

251 mm
223,9 mm

342 mm
12,5 Liter

Abmessungen
Außendurchmesser über Spanrving
Außendurchmesser Ober Boden'
Höhe
Fassungsraum

Hersteller-Typenbezeichnung: konischer Hobbock 121

Hersteller
SiepeGmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Antragsteller
SiepeGmbH
Hütlenstraße 185
50170 Kerpen

Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" ~ NfL - I - 307/95) • insbesondere Anlage 1

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(SAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

4.

2.

1. Neufassung
Nr. D/BAM 4035/1A2

tur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährticher Güter
Aktenzeichen 111.12190235

3..

1.3

1.4

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 1"2. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt. ZULASSUNGSSCHEIN

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfbericht Nr.: 05192 vom 18.05.1992 und
• Prüfbericht Nr.: 20197 vom 04.12.1997 der Siepe GmbH, 50170 Kerpen

Z~_AbsclvIiIIZ2de<AIgoemeitlcnE~desl~Coda""'''~gel_GU\<ot.... s-sd>ill... (lUOG.cod.1
Aw.....r~Io-:tionZ201 .... ae-el!~oilu..lnI.IWIIIioMlMriim..~GoodsCode(lUOG~1

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfülll die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

1. Neufassung
Nr. D/BAM 4526/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter .
Aktenzeichen 111.12190022

Diese 1. Neufassung ersetz1 den Zulassungsschein Nr. D/BAM 403511 A2 vom 14.10.1992 der
Firma Siepe GmbH, Hüttenstraße 185, 50170 Kerpen.

Die Eignung der Bauarl für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gill bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. 1S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 1I oder III
max. Bruttomasse Verpackungsgruppe I 25 kg

min. Schüttwinkel Verpackungsgruppe 11 und 111 ;~ ~g

max. Schütldichte 1,96 kgll
vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOllgCrter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallprOfung entsprechend dem(n) verwendeten PrOffüllgut (gOtem)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) ~ insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang 1des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. Augus11995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährficher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer- - NfL - I - 210/96) in
Verbindung m~ NIL - I - 307/95

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Otto-Meister-Str. 2
74613 Öhringen

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen: .

3. Hersteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Otto·Meister-Str.2
74613 Öhringen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

9.
9.1

1A2IX25 Y50/S/ .ID/BAM 4035 - SI
(Herstellungsjahr; die
letz1en·beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
enlfälll

Hersteller-Typenbezeichnung:
Abmessungen

Rumpfdurchmesser mit L-Ring
Höhe ohne Deckel und L4Ring
Fassungsraum

Variante I Variante 11
223,6 223,6 mm

70 150 mm
1,8 4,9 Liter

9.2 Bedingungen
entfällt

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Besc~reibungen,technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten RrOfnachweise(s) festgelegt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassu~gsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 940569 vom 13.10.1994 und

~ PrOfbericht Nr.: 970227 vom 10.06.1997 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GOter
zugelassen.
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Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 452611 A2 vom 30.11.1994 der
Huber Verpackungen GmbH & Co., Hohenlohestr. 2 in 74613 Öhringen

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher flO:ssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

ZULASSUNGSSCHEIN

Hersteller-Typenbezeichnung: Feststoffbehälter - FB 200 1-

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

Zulu.sungn.achAbochnill.22de<AllgemeiMtl~dnlnlernolioMlenCoi$ct;fUtditl8cl6tOeNnllRdihrkhe<GUI<><~~*"(lMOG-Cod'1
A~aa;:onf'''llIo~2201l1M1Ge<1er3llntr<lductionolllMl~~~GoookCod<l(\MOGCodeJ

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Slahl mit abnehmbarem Deckel mit Inneneinrichtung (Kunststoffoliensack)

138 kg
39 •
0,5 kgn

0500 mm
1055 mm

197,4 Liter

max. Bruttomasse
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

Max. Faßkörperdurchmesser
Max. Höhe
Fassungsraum

Prüfnachweise für die Bauart
• PrOfbericht Nr.: 9.1I56362P vom 14.11.1994der Bundesanstalt für Materialforschung und

prüfung (BAM), Laboratorium 9.11; Unter den Eichen 87, 12205 Berlin.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder III

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

vergleichbare oder gunstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Abmessungen

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4545/1A2. vom 15.12.1994 der
Firma Gebr. OTTO KG, Lager u. Transport; Siegen Sir. 69, in 57025 Kreuzta!.

5.

8.

7.

2. Antragsteller
ono Industrie GmbH & Co. KG
Lager u. Transportsysteme
- Gefahrgut -

Langenauer Straße 18
57223 Kreuztal

1. Neufassung zum
Nr. D/BAM 4545/1 A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güler
Aktenzeichen 9.1168 680

3. Hersteller
Karl Klein GmbH
Landstraße 22
57223 Kreuztal

6.

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Gber Einnug und Ausnug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBL I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

9.2 Bedingungen .
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackun,gen, deren Abmessungen von
den gepruften Baumuslern abweichen, unter folgenden Becfi:l:;Jgungen:
• Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Quers::::hnitt
- Bauhöhe ohne Deckel mindestens 70 und maximal 150 rnm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen. Vliderrufs er1eilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. gena.nnte Antragsteller muß nachweisbar sict:e.r stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsTJT1äße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefalrtiche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befültt, zur Kenntnis gebracht werden. .

9.4.2entl.1II

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der z:ugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den ~estimmungen der jeweils zutreffenden RechtSll'orschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FÜllgr:ad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der ~.öglichen Absenkung des Auße~drtickes die BefOllung W'OO Flüssigkeiten mit enlsprechend
reduZle.rten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzuassigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.3 Die Fer1igung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefähr1icher Güter vom 6. August 1975 (BGB!.!
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblan Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstatt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Benin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.2 Die Bauart erfüllt die P!üfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter
des Europäischen Ubereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A

.und B vom 2~. März 1996 (BGBI. 199611 S. 480 mit Anlagenband), zuletzt geändert durch
die 1.3. ADR-Anderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBL 11 S. 1178 mit Antagenband)
der ,?rdnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) ­
Anl~ge I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrihen für den .Vertrag über die internationale
Eisenbahnbef6rderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. 'November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TQ Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Ednion .

1A21Y/100/ JD/BAM 4526 - KHV
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Verwendung für gefährliche flOssige Guter der Verpackt.ßgSgruppe 11 od~r 11I
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe II 1.,2 kgll

. max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11I. 1,,8 kgll
Maxi,maler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.tL Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FOlitemperatlD'"won 15 °C): 67 kPa.
rnax. Dampfdruck bei 500 C 114 kPa (absolut)

bei 55° C 133 kPa (absolut)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen sarienmäßig gefertigt werden. Der
Herst:.ller. muß gewähr1eisten, daß die serienmäßig gefertig1en Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart·erfOllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigtal Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen: .

12200 Benin, 6. August 1997 1A2N 138/S/ .ID/BAM 4545 - KK
(Herstellungsjahr, die
letzten beiden Ziffern)

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

f~~\'r'
Dlpl.·1n9.(FH) W. Taegner

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüHl. zur Kenntnis gebracht werden.
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10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Ven.ehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart ertüut die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4574/1A2 vom 14.03.1995 der
Fa. Müller GmbH, in 79618 Rheinfelden.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung. (d.h. Dampfdruck des Füllgutes' plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vennindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülllemperatur von 15°C): 167 kPa.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte- bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefähr1iche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I
max. Dicht~ für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte fqr Stoffe der Verpackungsgruppe 111

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 24.Februar 1997 (BGBL 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter {RIO} ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seetion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO-TI) Doe 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edilion.

max. Dampfdruck bei 50' C
bei 55° C

1.2 kgn
1.8 kgJI
2.7 kgn

200 kPa (absolut)
233 kPa (absolut)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefähr1icher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. 1
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefähr1icher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und MitleilungsblaU der Bundesanstalt für Malerialforschung
und -prüfung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tür Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Ber1in, Unter den Eichen. 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewähr1eisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart ertüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A2/X1.2/250/ .ID/BAM 4574 - MR
(Herstellungsjahr: die
letzten beiden Steilen)

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schütlgutbehältem
IrnAuftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

12200 Berlin, 20. Oktober 1997
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Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 135 und maximal 399 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

ZULASSUNGSSCHEIN
lu"'~__ A,losdWa22o.~~cks-""'_""Cocln""dfe~!iI.wvtid>e<GUle<....~.... (lMOG.cocIo1

~~"'wc:lIion22"'IheGeone<aI1ftln>ducto>"'Ihe"""""!ioMl.""-at1IitM~c:;oo.nCooHllI<'OCCodeI

1. Neufassung
Nr. D/BAM 4574/1 A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12190074

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutvero~ngSee - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (B~BI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.~Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Müller GmbH
Industrieweg 05
79618 Rheinfelden

3. Hersteller
Müller GmbH
Industrieweg 05
79618 Rheinfelden

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Deckelfaß "250,5 - 15 I

Abmessungen
Außendurchmesser: 250 mm

9.4 Aufiagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkert der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle so"nstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
venneiden.

10.2 Die Bauart erfüllt die PfÜfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr1icher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GB!. 1997 tl S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefähr1icher Güter (RID) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die intemati.(;>nale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAO-TI) Ooc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsbtatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Ber1in~ (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inner11alb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Ber1in, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Ber1in, '18. August 1997

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 940557 vom 09.01.1995 und den 1. Nachtrag vom 22.07.97 des TÜV
Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut, Köthener
Straße 33. 06118 Halle. .

5.
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Höhe gesamt
Fassungsraum

Variante' I
135
5.3

Variante II
399 mm
17,4 Liter

Fachgruppe 111.1 6--;;-:-;~:"
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~utbehältemF eSi"1\ \

~ I\~P~)
Dipl.-lng B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag



ZULASSUNGSSCHEIN 9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1. Neufassung
Nr. D/BAM 4727/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährticher Güter
Aktenzeichen 111.12/90094

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Augusl1995 (8GB!. I S. 1077) - insbesondere Abschn~110 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995
(SAnz.·Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusa.mmenfassung der B~stimmungenüber Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
BereIch der Bundesrepubhk Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer~· NIL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

3. Hersteller
3.1 Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung

Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

3.2 Karl Diehl Mariahütte
Karl-Diehl-Str.1
66616 Nonnweiler

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Variante I: Munitionsbehälter, Metall, DM 61552A1,
Variante 11 : Munitionsbehäller, Melall, DM 61552A2

Abmessungen

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragstelier muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10_1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den' Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrif1en (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart er1üllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internati~>nale

Eisenbahnbeförderung von Gü1ern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande·
rungsverordnung vom 26. Novemb'er 1996 (BGBI.II S. 2701 mit Anlageband),
des lnterl)ational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO·TI) Doc 92B4-AN/905 in der 1997·1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom_ 6. August 1975 (8GBL I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gelährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft , 6,
1987, S. 562). .

10.4 Diese Zulassung 'Nird im "Amts· und Mitteilungsblalt der Bundesanstalt für Materiallorschung
und -prüfung, Berline (ISSN 0340-7551) veröHentfichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrill
einzulegen.

8. Kennzeichnung

8.1 Die na~h der zugela~nen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgl zu
kennzeIChnen:

12200 Berlin, 09. September 1997

Referat 111.12
Bewertung von

G~fahr ckungen
Im u g

~iPI.- In9: .-U. Wienecke

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak- ~ ---...........
kungen und Schüttgutbehättem ./ '-.,

! - ( J,;J~~, '\
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D+pWleser ~

1. Neufassung
Nr. D/BAM 4729/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90165

z .....$S""'Il nach Absdvlll 22~ Al';Je""'i...... e,,1oihmg des ItrI.-..\>Oo\<olcn Codft ,... d.. e.,Ol'd••..,:,g gellhrid>e.Gilte. mot Sen<:hillcn QI.tOO~ocle)
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ZULASSUNGSSCHEIN

2. Antragsteller
SiepeGmbH
HCrttenstraße 185
50170 Kerpen

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luttfahrer~ • NfL - I • 307/95) - insbesondere Anlage 1

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. IS. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I'
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(SAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GB!. I S.1886)

Variante 11
197,6 mm
698,5 mm

12 Liter

Variante I
191

698.5
12

Außendurchmesser
Höhe
Fassungraum

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 323105605/18 vom 20.12.1994 der Wehrtechnischen Dienststelle für
Waffen ~nd Munition, Dezernat 323, nUmweltsimulation und -prüfung, Verpackung und
KonservIerungY, 49707 Meppen

Spezifikation:

Die Bauart ~~d durch die ~eschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und BescheinIgungen gemaß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.
Alte~ativ gilt~n die Spezifikationen gemäß folgender Zeichnung:
Munitionsbehalter, Metall, DM 61552A1 Zeichnungs-Nr. 61 088 000-13 ..d~ vom 30.01.1979 der
Fa. Hoffmann Werke Lintorf.

5.

6. Bauartzulassung
D!e unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart er1üllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
WIrd mit den In Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Gü1er
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetZt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4727/1 A2 vom 28.08.1995 der
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Konrad·Adenauer-Ufer 2-6, 56068 Koblenz.

O~e Prüfnachweise des Prufberichts Nr. 323/05605/18 vom 20.12.1994 der Wehrtechnischen
Dienststelle für Waffen und Munition, Dezernat 323, ,.Umweltsimulation und -prüfung,
~~=~~~g und Konservierung", 49707 Meppen werden für die vorliegende Bauart (Variante I)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Bruttomasse 20 kg

v~rgleich~reocIer g~nstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
Wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugela~nen. Bauart dü~en Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der

~~~~;il~~i:u~e~~:~~e~~~~~:.aßdie serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte

Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gem. Ziffer 6.

1A2N 20/S/ .ID/BAM 4727 - DNM
(HersteUungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

3. Hersteller
SiepeGmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

8.1 Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind, und die den Punkten 4. und 5. ent­
sprechen, dür1en durch das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz, als
Hersteller. wie folgt gekennzeichnet werden:

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
30 - 60 1 Deckelbehälter

Spezifikation:
Die Bauart 'Nird durch die Beschreibungen,lechnischen Zeichnungen,'Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

1A2N 20/S/ .ID/BAM 4727 - BW
(Herstellungsjahr: die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
enlfällt

Abmessungen

Außendurchmesser
Höhe
Fassungsraum

Variante I
356
360
32

Variante 11
356
680
63,9

mm
mm
Liter
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5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 10/97 vom 17.10.1997

05195 vom 25.07.1995 der Siepe GmbH, Hüttenstraße 185 in 50170 Kerpen

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach liffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen tür die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materiatforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbefehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DtBAM 4729/1A2 vom 25.08.1995 des
Antragstellers.

12200 Berlin, 06. November 1997

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefähr1icher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

ZtIIa>.slM'lgnacllAbl"""iIlnderA!lgemeinenE"~dal~CodeIlllrdie8e1-...ng~loh<IctMfGOle<miIs.esct>lllenOW)G-eodel
Aw<<H.. ~tooec:tion22allMae.-.rlnlI~oflMlrlI.l\8lionalt.t&tUnoOarlgen>llSG006sCod<t(llolooeoa)

ZULASSUNGSSCHEIN

Oipl.-lng.(FH) A. Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 111.1
TransportsIcherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern
Im Auftrag

Dipl.· Ing. O. Mertens

1. Neufassung
Nr. D/BAM 4973/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12190194

Verpackungsgruppe I:
max. Bru«omasse 80,0 kg

Variante I Variante 11
min. Schuttwinkel 36· 33·'
max. Schiittdichte 2,5 1,22 kgll

Verpackungsgruppe 11:
max. Bruttomasse 120,0 kg

Variante I Variante 11
min. Schüttwinkel 36° 33°
max. Schüttdichte 3,82 1,89 kgll

Verpackungsgruppe 111:
max. Brultomasse 150,0 kg

Variante I Varianie 11
min. Schüttwinkel 36· 36°
max. Schüttdichte 4,8 2,39 kgll

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 1, 11 oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigIen Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Getahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBL I S. 1876)

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBLI S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.·Nr. 158a vom 23. August 1995)

1A2IX80 Y120 Z150/S/ .ID/BAM 4729 - SI
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1 .4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
~Nachrichtenfür Luftfahrer" • NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Olto-Meister-Straße 2
746130hringen

9.2 Bedingungen
9.2.1·
9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden. auch Verpackungen, deren Abmessungen von

den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
• Bauhöhe mindestens 360 und maximal 680 mm

3. Hersteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
OUo-Meister-Straße 2
746130hringen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Hobbock 328/312 Ausf. Top expand 312

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 970341 vom 01.12.1997 des Tüv Osldeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzelligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2Bei Verwendung dieser Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im folgenden genannten
Bedingungen erfüllt werden.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Bei Einsatz von Einstellsäcken aus Kunststoffolie muß die Materialstärke gern. 3.2.5 (lP.5)
des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

Abmessungen

Durchmesser mit Deckel und Spannring
Höhe ohne Deckel
Fassungsraum

Variante I Variante 11
353,8

280 425
21,2 32,6

mm
mm
Liter

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FuUgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 "'C): 66 kPa.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart el'fülll die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 497311 A2 vom 14. Oktober
1996 der Züchner Metallverpackungen GmbH, Fritz-Züchner-Straße in 25355 Ba~mstedt.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flussige GUter der Verpackungsgruppe 11 od?r 111

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fUr die einzelnen
Verkehrsträger. AUe sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage 1 zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von :Gütem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RlO-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284·ANl905 in der 1997-1998er Edition.

max. Dampfdruck bei SOo C
bei 55° C

1,2 kgll
1,8 kgli

114 kPa (absolut)
133 kPa (absolut)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. 1
S. 2121) in Verbindung mit den ~Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter (TRV 001 r (Verkehrsblalt Heft 16,
1987, S. 562).

7_ Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.
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8. Kennzeichnung

~~~n~~~~h~:~:zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
2. Antragsteller

Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner Straße 75

57439 Attendorn

1A2IY/1OO/ JD/BAM 4973· KHV
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

3.

4.

Hersteller
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner Straße 75

57439 Attendorn

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Alternativ darf die Dichtmasse im Deckel eine "Lücke" von ca. 10 mmm aufweisen.

Herstelter-Typenbezeichnung: Weißblechhobbock (2) 328 mm, 24 - 34 L

,
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DIBAM 510111 A2 vom 22. Apri11997
der. Rrma Muhr & Söhne GmbH & Co. KG, Kölner Straße 75,57439 Attendom.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen '
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Variante 11
328,6 mm

430 mm
31,7 Liter

Variante I
328,6

320
23,6

Außendurchmesser des Faßkörpers (oben)
Höhe
Fassungsraum

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Prüfnachweise für die Bauart
PrOfbE;!richt Nr.: 960178 vom 15.04.96 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut-in 06118 Halle

- KurzprOfprotokoll vom 30.10.1997 der Bundesanstalt fOr Materialforschung und -prüfung,
Laboratorium 111.11, 12200 Berlin

Abmessungen

6.

5.

9.2 Bedingungen
Bestandt~ilder zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den gepruften Baum~stem abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe ohne Deckel und Spannring mindestens 280 und maximal 425 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorb~halt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in.Ziff~r 2. ~enannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dlese~ Z~lassungsscheinsOber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demJemgen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2entlällt

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährtiche'r Güter in der zugelassenen
Verpa~k~ngsbauartbleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der m?gllc.hen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten. Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart erfüllt die P~n1fanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Ubereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die' internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverord~ungvom ~.6. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International M~ntlme Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28~96 - Insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO·TQ Doc 9284·ANl90S in der 1997·1998er Edition.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und MiUeilungsblaU der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. .

7.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder III mit einer Viskosität
von mehr als 2680 mmZ/s bei 23°C
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Bruttomasse 40 kg
min. Schüttwinkel 36 0

max. Schüttdichte 1,7 kgll
vergleichbare oder günstigere-Eigenschaften der FOllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen ~escheid ~nn innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der WIderspruch 1St bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
~~~~~~~~.AM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift

12200 Berlin, 12. Dezember 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak~

kungen und Schüttgutbehältem

(tlffra~r)

\J)\
"C. .

Dip1.- Ing. B.-U. Wienecke

ZULASSUNGSSCHEIN

Zulassung nach Absc!ln~ 22.de• .oJlgemeinen Eiolleitung d... Inlemalionalen Codes ICH die Bcl6n:lerung lIe1th.icl>e, GUle. mil S~h,"en QMDGoCode)
Appi'CHal accon:long to~ 22 oIlhe Gene.a! InltodU<:tion 01 \he Intern.Hona! MariI...... Oangerous Goods Code QMDG Code)

1. Neufassung
Nr. D/BAM 51D1/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12190159

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A2IY 40/S/ .ID/BAM 5101 - M & S
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2. 1entlällt

9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion: Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 320 und maximal 430 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9:4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährfiche Güter verwendet bzw. mit
gefährtichen Gütern betont, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit. mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährficher Guter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1. Rechtsgrundlagen

1,1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
2~. August 1995 (BGBL I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.·Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
~ereic~ der B~ndesrepublikDeutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
Nachrichten fur Luftfahrer" - NfL ~ I - 307/95) .. insbesondere Anlage 1

10.2 Oie Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 1997 II S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.Il S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONSON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO·TQ Doc 9284·ANJ90S in der 1997·1998er Edition.
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10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den ~Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblall Heft 16,
1987. S. 562).

B. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ve~ckungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

12200 Berlin, 06. November 1997

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amts· und Mit1eilungsblat1 der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin~ (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

1A2/Y/100/ JD/BAM 5209· SLW
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfäUt

9.
9.1

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 160,8 und maxima1190,4 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem:Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Goter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüm, zur Kenntnis gebracht werden.

Referalll1.12
Bewertung von

~r""""
Dipl.-Ing. Bemd-Uwe WieneckeDuer.nat. P·. Blümel

Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak~

kungen und Schüttgutbehältern . /
Im Auftrag .I

Verwendung für gefährliche nussige Goter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Zut-o.urog....,.,At>I<:Iw\aZ26ti~E"Nei""96ftii.t~enCodaI ..dlc~~Gül.....~.... (IMOG.c_1
~.. ~los..:lion2201theGefter.. 'nlfoduaionolIlMlIM........... .IolariliN~GoodsCodoo(lMOGCodeI

ZULASSUNGSSCHEIN

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

f~ -/DiPI.-lng.(F~TaegnerDr.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

12200 Bertin, 24. Juli 1997

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheit von Verpak-:
kungen und SchüUgutbehältem

Im~

ZULASSUNGSSCHEIN

9.4.2entfälll

Nr. D/BAM 5216/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190044

zoQnung_Absd'wtIIn_~E_ung_IN_"""""CodosI ..._~~au..""'S-en(lI4lG.(;-1
"'pp"f7""~Io.ecIJonnollheGene<ellnlfoduaionolll>elnl..NoIi<>NoIIolaIUttoo~Goc>dsCoM(lIo*)OCo<k'l

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Malerialfor-schung
und-prüfung, Berlin~ (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiafforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

~ 0.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Über-wachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den ~Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (VerkehrsblaU Heft 16,
1987, S. 562).

10.2 "Die Bauart ertüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GOIer
auf der Straße (AnR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29. März 1996 (8GBI. 1996 11 S. 480 mit Anlagenband), zuletzt geändert durch
die 13. ADR·Anderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI.I/ S. 1176·mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von GOlem (CIM) - zu.letzt geändert durch die 6. RlD-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goocls Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE 'TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOOS BY AIR (ICAO·TQ Dac 9284-AN/905 in der 1997-1998er Ed~ion

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerks1offen) für die Beförderung gefährlicher Goter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüi1ung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe .Druckdifferenz zu
vermeiden.

Variante 11
169 m~

153 mm
190,4 mm
3,43 Liter

Variante I
169
153

160,8
~.85

Innendurchmesser oben
Innendurchmesser unten
Höhe mit. Deckel
Fassungsraum

3. Hersteller
IMPRESS Metal Packagin9 GmbH & Co.,
WerkSeesen
Braunschweiger SIr. 26
38723 Seesen

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I 5.1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
lMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Guter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" • NfL - I - 210/96) in
Verbindung m~ NIL· I • 307/95

2. Antragsteller
IMPRESS Metal Packaging GmbH & Co.
Braunschweiger Sir. 26
38723 Seesen

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBL I S. 1876)

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel
(wahlweise mit zusätzlichem Kunststoffverschluß im Deckel)

Hersteller-Typenbezeichnung: kon. Eimer· CONSAFE 169/153 x h
Abmessungen

Nr. D/BAM 5209/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190031

Beide Varianten wahlweise mit
- Drahtbügel in Kugelösen am Rumpf eingehängt
- Drahtbügel in den Eindrückdeckel eingelegt

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoffspezifikaHonen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- PnJfberichl Nr.: 000 047 vom 01.07.1997 der Schmalbach·Lubeca AG (IMPRESS Metal

Packaging GmbH ~ Co.), Braunschweiger Str. 26 in 38723 Seesen

6. Bauartzulassung
Di~ unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüSsIger Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Fü/lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 "C): 67 kPa.

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11I

1.2 kgll
1,8 kgll 1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig geferligten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfullen.

7.

max. Dampfdruck bei 50° C
bei 55° C

114 kPa (absolut)
133 kPa (absolut)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere AbschniU 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NfL • I • 210/96) ;n
Verbindung mit NfL -1·307/95
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2. Antragsteller
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner 8tr. 75
57439 Attendom

3. Hersteller
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner Str. 75
57439 Attendom

10.4 Diese Zulassung wird im MAmts- und MiUeilungsblatt der Bundesanstalt für Malerialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fur Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftljch oder zur Niederschrift
einzulegen.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise{s) festgelegt.

Beschreibung der Bauart
Faß Cl:us Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:Weißblechgebinde 6 - 12 L

Abmessungen

Dipl.-Ing. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

12200 Berlin, 25. Juli 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~""~'M"'~

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

mm
mm
Liter
kg

Variante 11
248
330
12,6
17,0

Variante I
248
195
7,3

17.0

AUßendurchmesser Ober Spannring
Höhe
Fassungraum
max. Bruttomasse

4.

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfbericht Nr.: 970248 vom 11.07.97 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassull\I nad!. Absdvlll 22 der A1l11emeinen Einlo<l.ull\I des lntemalionalen Codes tQ, doe aelOrderull\l getJ.h.tidler GCite, rm SM'Khi!len (lMOO-codel

Appr""aJ ao:on:li"ll ta ooo:lion 22 ollhe Gene<allntrodudion oIlhe Inlernat.,nal Mam.... Oang-ero"" Goods Code ~MOO Code)

1. Neufassung
Nr. D/BAM 5216/1A2

für die Bauart l:!iner Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12190155

Verwendung für gefährlic.he Güter der Verpackungsgruppe 11 oder III
1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

max. Bruttomasse
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. 15.1876)

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallpfÜfung entsprechend dem(n) verwendeten PfÜttüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. 1.5. 1077) ~ insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für LuftfahrerM

- NfL -I ~ 307/95) - insbesondere Anlage 1

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A2fY 17/S/ .ID/BAM 5216 - M & S
(Herstellungsjahr; die
lelzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

2. Antragsteller
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner Straße 75
57439 Atlendom

3. Hersteller
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner Straße 75
57439 Attendom

Hersteller~Typenbezeichnung; Weißblechgebinde 6-12 L

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel9.2 Bedingungen

9.2.1 entiallt

9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 195 und maximal 330 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Abmessungen

Außendurchmesser über Spannring
Höhe
Fassungsraum
max. Bruttomasse

Variante I
248
195
7,3

17,0

Variante 11
248 mm
330 mm
12,6 Liter
17,0 kg

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DIBAM 5216/1 A2 vom 25. Juli 1997 der
Firma Muhr & Söhne GmbH & Co. KG, Kölner Straße 75, 57439 Attendom.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Spezifikation;
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 g.enannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Alternativ darf die Dichtmasse im Deckel eine "Lücke" von ca. 10 mmm aufweisen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I1 oder 11I mit einer Viskosität
von mehr als 2680 mm2/s bei 23"C
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I

17,0 kg
31 0

2.3 kgll

max. BruUomasse
min. Schuttwinkel
max. Schüttdichte

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 970248 vom 11.07.97 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle

- Kurzprüfprotokoll vom 30.10.1997 der Bundesanstalt für MateriaUorschung und -prüfung,
Laboratorium 111.11, 12200'Berlin

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur.Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen. A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 1997 II S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung . gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internati~nale

Eisenbahnbeförderung von Gütern (C1M) • zuletzt geändert durch die 6. R1D~Ande­

rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 ~ insbesondere Section 10 und Annex I
der REGOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TEGHNIGAL INSTRUGTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (IGAO-TI) Doc 9284-ANl905 in der 1997·1998er Ed~ion

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht w§!rden.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Goter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien fur die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (VerkehrsblaU Heft 16,
1987, S. 562).

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihle Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüttül1gut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.4 Bekanntmachung Ober die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den -Nachrichten fOr Luftfahrer" - NfL - 1- 210/96) in
Verbindung mit NfL -1- 307/95

1A2fY 17/S/ .ID/BAM 5216 - M & S
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Olto-Meister-Str. 2
74613 Öhringen

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

3. Hers1eller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Olto-Meister-Str. 2
74613 Öhringen

9.2 Bedingungen
9.2.1 enlfällt

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Eindrückdecheldose 2801265/ x 100 - 150 mm

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Wer1<stoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes pluS
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlllemperatur von 15 oe): 67 kPa.

Die Eignung der Bauart tur die Beförderung gefähr1icher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen'als erbracht:

Verwendung für.gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

kPa (absolut)
kPa (absolut)

1.2 kgll
1.2 kgll

114
133

Variante 11
280 mm
150 mm
8.2 Lller

bei 50° e
bei 55°e

Variante I
280
100
5.2

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. mchte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

max. Dampfdruck

Rumpfdurchmesser, innen
Höhe ohne Decke!
Fassungsraum

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen: .

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewähr1eisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Abmessungen

5.

7.

8.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 96025211 vom 18.07.1996 und

- 1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr.: 96025211 vom 10.06.1997 des Tüv Ostdeutschland,
Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Kölhener SIr. 33 in 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unlerliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16,
1987. S. 562).

9.2.28estandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitl
• Bauhöhe mindestens 195 und maximal 330 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr1icher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr1icher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 24.Februar 1997 (8G81. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der nlnth revised ed~ion, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS 8V AIR (ICAO-TQ Dac 9284-ANl905 in der 1997-1998er Edition.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mil
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschtiflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit· den Ver­
packungswer1<stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. .

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblalt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

1A2fY/100/ .ID/BAM 5226 - KHV
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

12200 Berlin, 6. November 1997

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach'8ekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

11.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auttrag

Dr.rer.nat. P. BIOme!
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von

G~f~saCkungen
Im/ullr g

~~/
~,

Dipl.-tng. Bernd-Uwe Wienecke

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfäl1l

9.2 Bedingungen .
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
• Bauhöhe ohne Deckel mindestens 100 und maximal 150 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbeha~ des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährlk:he GOIer verwendet bzw. m~
gefährlichen Gütern befüm, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2enlfäflt

ZULASSUNGSSCHEIN

Z...."*""ll.....:tlAbsd'ltorl22def~E.-...gdes'~Cod<tsNlrohe.r6tdeNng9*'~GOler..... SHsc:hill... (lI«)Q<:_l
Appf""".~"'.-.22.,._CO'-.IIVoduc6on.,.... lnte<......... JrMräne~GoodsCooM(lI4lGCodooI

Nr. D/BAM 5226/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190019

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886) .

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung aer Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBL I S. 10n)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in,der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die BefüHung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanfo"rderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADA) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29. März 1996 (BGBI. 199611 S. 480 mit Anlagenband), zuletzt geändert durch
die 13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internatignale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATfONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, Nf!w York. und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS 8V AIR (ICAD-TI) Dac 9284·ANl905 in der 1997-1998er Ed~ion
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12200 Sertin, 6. August 1997

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

Referat 111.12.
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

DiP,.L;;1)~ 1.egner

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987. S. 562).

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteih.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GUter verwendet bzw. mit
gefährlichen GUtern befültt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2entfälll

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 175 und maximal 340 mm

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhob~n

werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstah für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift

. einzulegen.

10.4 Diese Zulassung wird im ·Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglieh der

VerpackungsaJ1. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger_ Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. FUllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der. zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

12200 Berlin, 6. August 1997

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29. März 1996 (BGBL 199611 S. 480 mit Anlagenband), zuletzt geändert durch
die 13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBL II S. 1178 mit Anlagi:mband)
der Ordnung für' die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für d.en Vertrag über die intemati~>nale

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.II S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition. New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO·TQ Doc 9284·ANl905 in der 1997·1g98or Ed~ion

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im~rag

1O---t~/
Dipl..lng.<Ff1) W. Taegner

Variante 11
230,7 mm
340 mm
13,1 Liter

Variante I
230,7
175
6.5

Durchmesser Faßkörper
Höhe ohne Deckel und L-Ring
Fassungsraum

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Eindrückdeckel-Eimer mit L-Ring 230/217 x 175-340 mm
Abmessungen

Hersteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Otto-Meister·Str. 2
74613 Öhringen

Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Olto-Meister-Str.2
74613 Öhringen .

4.

zu.....u"9 nadI Abschnill 22 cler AlIg_'~ E"Ie~u"9 cleslntomolionalen CocIfl rUf cl.. Bel6td«ung ~elih""""'fGOter rm Seesel\itI.n QMOO-Code)
ApptO'el .~ing 10 .oc:1ion 22 <>I1!>e Gencrellnlloduc:tiCln <>litte InternatioMllbtUne .Dang.toIl. Oood. Cod. QMOG Cod.)

ZULASSUNGSSCHEIN

3.

Nr. D/BAM 5228/1A2
für die 8auart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190034

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -rechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16~

1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitleilungsblatt der Bundesanstalt für Materiatforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 034Q.7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Serlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

2.

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter L!nd Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer-· NfL -1- 210196) in
Verbindun9 mn NIL· I . 307195

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBLI S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Gode deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgvlverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

Spezifikation:
·Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt. ZULASSUNGSSCHEIN

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 970237 vom 30.06.1997 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

l ........""'J__ 22da~meirIefle~dfl·'ntem.etioftelenCodef;lolr Bel6tdetunggel_GUtn .... S••~n(lMOG-C_1"'_ei aa:<>nfini lO OKtion n <>litte Gfloerel ,...odIIctiIIft<>l ..... _ MatUne~ a-ao Code QMOG Code)

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger" Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Nr. D/BAM 523B/1A2T
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter

Aktenzeichen 111.12190088

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

VerwendWlQ für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 1II
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 1,2 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111 1,2 kgll

Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C): 67 kPa. .
max. Dalr4'fdruck bei 50· C 114 kPa (absolut)

bei 55· C 133 kPa (absolut)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart 'dÜrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
O·ie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBLI S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesslraße 71-163
50321 Bn:ihl

1A2fY/100/ JD/BAM 5228 - KHV
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stell~n)

3. Hersteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71 ~163
50321 Bn:ihi
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4. Beschreibung der Bauart
Bergungsverpackung
(Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel)

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul.usu"9 nactl -'l>schMI22 <:Se< -'&geme«>;en Einleitung dH Itttemabonoolen Cocles fUr die BdOule<ung geUMidl.... Gut... tnII Seesd>il'len ~"'DG.codel

Approv.al accot'd'''9 lD >.ection 22 allh" Ge""f~llnlmdud>:>n<:JIlIMllnl""",bon.ol Iobrillme Dang~Gaods C<><le (lMOO Co<le)

Hersteller-Typenbezeichnung: Bergungsfaß 0650, 280 [Nennvolumen

Spezifikatipn:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff spezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.
Abweichend davon wird als Sollspezifikalion der Blechdicke fOr Boden, Mantel und Deckel
ausschließlich 1,0 mm festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prütbericht Nr.: lV/97 vom 14.08.1997 der Mauser-Werke GmbH. Schildgesstraße 71-163,

50321 Brühl

5.

Abmessungen
Außendurchmesser (Faßkörper)
Höhe gesamt
Fassungsraum

652 mm
928 mm
288 Liter

Nr. D/BAM 5244/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr1icher Güter

Aktenzeichen 11I.12/9009B

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBLI S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Die Eignung der Bauart als Bergungsverpackung für die Beförderung beschädigter, defekter
oder undichter Versandstücke mit gefährlichen Gütern oder gefährlichen Gütern, die
ausgetreten sind oder verschüttet wurden, um diese zu Zwecken der Wiedergewinnung oder
Entsorgung zu befördern, gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht:

6.

7.

- max. Bruttomasse 418,7 kg/I

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
~Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Sliffstraße 2
65549 Limburg

3. Hersteller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiffstraße 2
65549 Limburg

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: kon. Eimer. Nennmaß 0 230 /0 217 I 354 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweises festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 970273 vom 22.08.1997 des TÜV Osldeutschland. Sicherheit und Um­

weltschutz, Abt. Verpackung u. Gefahrgut, KölhenerSraße 33, 06118 Halle.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1 Die Bauart
wir.d mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

230 mm
217
358 mm

14 Liter

Nenndurchmesser
Bodendurchmesser
Höhe gesamt
Fassungsraum

Abmessungen

5.

6.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.2 Bedingungen
entfällt

1A2TIY 419/S/ .ID/BAM 5238 - M
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße VefWendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güler vefWendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher nüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

VelWendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 111

Maximaler Gesamlüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülllemperatur von 15°C): 70 kPa.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

1A2/Z /100/ .ID/BAM 5244 - BL
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

117 kPa (absolut)
137 kPa (absolut)

bei 50° C
bei 55° C

1.2 kg/Imax. Dichte:

max. Dampfdruck.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

9.
9.1

7.

8.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der VelWendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkslaffen) für -die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Insbesondere wird darauf hingewiesen, daß für die
Verwendung im See- und Luftverkehr Genehmigungsvorbehalte bestehen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güler
des Europäischen Übereinkommens über die internationale 8eförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8G81. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisel)bahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID·Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I.
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOOOS BY AIR (ICAO-TI) Oae 9284·AN/90S in der 1997·1 998er Edilian,

10.4 Diese Zulassung wird im "Amls- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesansialt für Materiatforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

9,2 Bedingungen
entfälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerksloffen) für die Beförderung gefährlicher Güler in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

Dr.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-
kungen und Schüttgutbehällem/~-~..........

I~ t"fj;.~\-\\
\ \\" 'If ,.· " ,':,.,-
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12200 Berlin, 28. August 1997
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10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen (ür Verpackungen zur Beförd'erUng gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag fiber die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (eIM) • zuletzt g.eändert durch die 6. RID-Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment28·96: insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATtONS in der Fassung der ninth 'revised edition, New York. und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO·Ttl Doc 9284-AN/905 in der 1997·1998er Edition.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

7.

8.

9.
9.1

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A2/X40 Y55/5/ /D/BAM 5245 - 51
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Z~I"$~"g "eeh .o.bsd\tlia 22 d., ....Igemei""" Elnleitung des Intem;o\iollele" Cod.... rur die Bel6rderung gellihrlichef GGle. ml!. SencMlen ~MDG..(;odeJ

,o.pPf'O"'lI eooor<l;"g 10 Hdion 22 Dl1I>e Ge""",IIMfQduction 01 thelnterna~1 Maritime Dang.......... G_a Code ~MOG Code)

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. DIBAM 5245/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährticher Güter

Aktenzeichen 111.12/90101

9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
8auhöhe mindestens 278 mm und maximal 318 mm bei einem Außendurchmesser über
Boden von 318.8 mm bzw.
Bauhöhe mindestens 332 mm und maximal 537 mm bei einem Außendurchmesser über
Boden von 315,8 mm

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Ver1t.ehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung _""der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefähriichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

9.2 Bedingungen
entfällt

Dipl.·lng.(FH) Y.-J. Yapi

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Rechtsbehelfsbelehrung
Gege~ diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 8erlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 28. August 1997

Dip!.· Ing. B.-U. Wienecke

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

::w'"""·,,""

11.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (EGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.·Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und AusOug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" • NfL • I - 307195) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
SiepeGmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

3. Hersteller
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die intemationale Beförderung gefähr1icher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die '6. RID-Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doe 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unter1iegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (VerkehrsblaU Heft 16.
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prüfung, 8er1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlich!.

12200 Beriin. 04. November 1997

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin. Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

. 1.-lng.(FH) Y.-J. Y.pi

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.lng. B.·U. Wienecke

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von
kungen und Schüttgutbehärtern

'"'W
Variante I Variante 11 Variante 111 Variante IV

max. Außendurchmesser 349 349 349 349 mm
Außendurchmesser über Boden 318,8 318,8 315,8 315,8 mm
Höhe 278 318 332 537 mm
Fassungraum 21,2 24 25 41.7 liter

Hersteller-Typenbezeichnung: 20 bis 40 Liter Stahl-Oeckelbehälter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen. Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweises festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfbericht Nr.: 09/97 vom 22.08.1997 der Prüfstelle der Siepe GmbH, Hüttenstraße 185

50170 Kerpen.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Abmessungen

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

ZULASSUNGSSCHEIN

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefähriicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, I1 oder 111
Nr. D/BAM 5251/1 A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/90110

-für Verpackungsgruppe I
max. Bruttornasse 40 ~g
min. Schütlwinkel 36
max. Schüttdichte 1.88 kgn

-für Verpackungsgruppe 11
max. Bruttomasse 55 kg
min. Schültwinkel 36
max. Schütldichte 2.64 kgll

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwen~eten PfÜffüllgut (gütern)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBL I S. 1866)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anha~g I
des IMDG·CQde deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.·Nr. 158. vom 23. August 1995)
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1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - Nfl- I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Gottlieb Duttenhöfer
GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 100
67454 Haßloch/Pfalz

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

3.

4.

Hersteller
Gottlieb Duttenhöfer
GmbH &Co. KG
Bahnhofstraße 100
67454 Haßloch/Pfalz

E3eschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 225 Itr. Rol1sickendeckelfaß

Abmessungen

12200 Berlin, 07. Oktober 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schültgutbehällern
Im uftfa )

Referat 111.12
6ewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

max. Außendurchmesser (über Spannring)
max. Höhe
Fassungraum

603 mm
925 mm

230,6 Liter ZULASSUNGSSCHEIN
Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweis festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 278/97 vom 14.08.97 der Hoechst AG, Packmittel - Technik - Entsorgung

(MEV-TlE). D 207. in 65926 Frankfurt (M).

6. Bauartzutassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Zvlu.u1!9 _ "bICMrl 22 der "llgem,"n.n e..It~U"9 deo Inlennahonalen Cod... ,... d.. Bel~e'u"9geltMtlicl>oo, Gille' ..... Soet<:II;t1en ~I.lOG-code)

"'II1II""'.1 .ox<>nling 10 secl"n 22 oIlhe Gene,.llnl,oduclion 01 lhe Inlornlll.....1Marn.... Dvqe'.,.". G~. Code ~I.lOG Cod.1

Nr. D/BAM 5255/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190125

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgendEm Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

max. Bruttomasse
max. Schüttdichte
min. Schüttwinkel

7.

8.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirk.un~ bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A2/ Y 275/S/ /D/BAM 5251 - GDH
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.l S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (6GBI.1 S. 1077) - insbesondere AbschnRt 10 in Verbindung mil Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 15Ba vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer~· NfL· r - 307(95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

3. Hersteller
SiepeGmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
30 • 40 I StahlDeckelbehälter

Abmessungen

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
e9tfälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüm. zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
VerpackunQsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PTüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 " S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI.11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seetion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Ooc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16,
1967, S. 562).
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Variante I Variante 11
Außendurchmesser über Spannring 353 353 mm
Höhe 407 547 mm
Fassungsraum 31,2 42,1 Liler

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoHspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 08197 vom 11.09.1997 d~r Siepe GmbH, Hüttenstraße 185

in 50170 Kerpen
6. Bauartzulassung

Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauarl erfOlit die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.
Die angewandien abweichenden Prüfverfahren (StapeldruckprOfungen) werden als gleichwertig
anerkannt

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

Verpackungtsgruppe I:
max. Bruttomasse 55.0 kg

Variante I Variante 11
min. SchOltwinkel 33" 33"
max. Schültdichle 1.6 1.3 kgll

Verpackungtsgruppe 11:
max. Bruttomasse 75.0 kg

Variante I Variante II
min. Schüttwinkel 36" 33"
max. Schüttdichte 2.5 1.6 kgll

Verpackungtsgruppe 111:
max. Brullomasse 110,0 kg

Variante I Variante 11
min. Schültwinkel 36" 36"
max. Schülldichte 3,7 2,7 kgll

vergleichbare oder günsligere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung enlsprechend demen) verwendeten Prüffül1gul (gülem)



7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmaßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gevlährleisten, daß die serienmaßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einßug und Ausßug von Luftfahrzeugen im Bereich
der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für luftfahrer" - NfL - I • 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad Lauterberg im Harz

1A2IX55 Y75 Z110/S/ .ID/BAM 5255· SI
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

3. Hersteller
Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Straße 18·22
37431 Bad Lauterberg im Harz

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

9.2 Bedingungen
9.2.1-

Hersteller-Typenbezeichnung: -

Abmessungen

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprCIften 8aumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
• Bauhöhe mindestens 407 mm und maximal 547 mm

Außendurchmesser über Sicken
Höhe gesamt
Fassungsraum

426 mm
689 mm

85 liter

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemaß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen GOtern befO!lI, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrslrager. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. .

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 970234 vom 10.07.1997 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer g genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefahrlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefahrlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschrankungen als erbracht:

Verwendung für gefahrliche Güter der Verpackungsgruppe 111

vergleichbare oder gOnstigere Eigenschaften der FüllgOter in Bezug auf ihre Schadigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A2/Z 215/S/ .ID/BAM 5257 - LB
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienm3ßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewahrleisten, daß die seri·en.mßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfOlien.

215 k9
31

2.6 kgn

max. Bruttomasse
min. SchOltwinkel
max. SchOttdichte

8.

7.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertrag über die internalionale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RIO-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf t995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im •Amts- und Milleilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht..

g. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfallt

9.2 Bedingungen
entfallt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Aufiagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses _Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefahrlichen Gütern befüllt, zur Kennlnis gebracht werden.

9.4.2en«'111

10. Hinweise
Die Zulassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der _
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrstrager. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOligrad, Vertraglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Goter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Dipl.·lng.(FH) A. Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auftrag

12200 Berlin, 21. Oktober 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dipl. Ing. D. Mertens

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach B~kannlgabeWiderspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

ZULASSUNGSSCHEIN
ZWn...ng__22",",AIgerne__ E~""Slrole<naloon-.C_s.... .,..e~~~GUt"''''.SfttS<'J'ltlltl'ltlMDG-Co<»1

"""","al~"'Md""22c1l!'>ee.-"lnln>clucbond... ItIl__IM._ Oaflll'8"OUSGocas Code tlMOG Codel

Nr. D/BAM 5257/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahrlicher Güter

Aktenzeichen 1I1.12/g0046

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS.vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1886)

10.2 Die Bauart erfOIlt die Prüfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter
des Europaischen Übereinkommens Ober die .internationale Beförderung gefahrticher GOler
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefahrlicher GOler (RIO) • Anlage I
zu den. Einheitlichen Rechtsvorschriften tor den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gülern (CIM) • zulelzt geändert durch die 6. RIO·Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO-TI) Doc 9264-AN/905 in der 1997-1996er Edition.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.·Nr. 158a vom 23. August 1995)

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach § 9
des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Goter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S.562).
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10A Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Malerialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen· Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Prasidenten der Bundesanstatl für Materialforschung und ­
prufung (BAM), 12205 Berlln, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

12200 Berlin, 30 September 1997

Zyl.Uyng..-eh AbschtlC\ 22 der AllgemeLnen Enle<l""ll ein Imemallo""Jen COd.. rur dr. eer6on:l.ryng 9.llMdle, Gul~ rm See>.CMlen pMOOoCOde)
API""".I .OCl;lf'<llngl0 Se<:Iion 22 01 the Gener.llntrOduclIO<'l 01 II>e Inlern.I......1M.m...... O.ngerout Good. Code PMOO Code)

ZULASSUNGSSCHEIN

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zulreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoHen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PfÜfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GOter
auf der Straße (ADA) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage r zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID·Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. I1 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goocls Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment28-96 - insbesondere Section 10 und Annex Ir
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO-TI) Ooe 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10A Diese Zulassung wird im "Amts- und MiUeilungsblatt der Bundesanslafl tür Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen 8auart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes über die Beförderung gefährticher Goter vom 6. August 1975 (BGBI. 1
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richllinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

J
Dlpl.-lng.(FH) W. Taegner

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl -Ing (FH) A Roesler

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern
Im Auftrag

Nr. D/BAM 5263/1A2
fur die Bauarl einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190128

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschn~t 10 in Verbindung m~ Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 07. Oklober 1997

2. Antragsteller
Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad Lauterberg im Harz

3. Hersteller
Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad Lauterberg im Harz

4. B"eschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Fachgruppe 111.1
Transportsicherhe~ von Verpak-

~w""--
Q.jpl.- Ing. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
tm Auftrag

Dipl.-Ing. Dilmar Mertens

Hersteller-Typenbezeichnung: Deckelfaß mit übertapten Spannring

Abmessungen

SpeZifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegl.

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 5278/1 A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GOter

Aktenzeichen 111.12190150

Z~lü>yng <'laCh Abschnrl 22 del Allgernetnen E.. leilu"!l "'" Imer""lO\aJetI Coda r... d,. eel6nl~""!IlI"!lhrkt>erGirl'" rrol SeflC!Iillen PMOO.cocl.j
Appr""el .aconlin91C ser:ticf\ n 01 lhe G.....,ellnl'odudio<'l oICh. 1,..""liona1 Mar1\n>e Oong"""", Good. Code pl.lOO Cocle)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung m~ Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I S. 1876)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBLI S. 1886)

573,9 mm
880 mm

215,0 Liter

Außendurchmesser Ober Faßkörper
Höhe
Fassungsraum

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfbericht Nr.: 970289 vom 22.09.1997 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und GefahrgUl in 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Die Eignung der Bauart für die Beförderung. gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerle bzw. Einschränkungen als erbracht:

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüler in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend demen) verwendeten Prüffülfgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
SpeZifikation der Bauart erfüllen.

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luflfahrer" - NfL • I ·307/95) • insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Goltlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 100
67454 Haßloch/Pfalz

3. Hersteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 100
67454 HaßlochlPfalz

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

380 kg
31 •

1,75 kgll

max. Brultomasse
min. Schüttwinkel
max. Schottdichte

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Herslelfer-Typenbezeichnung: 20 Ur Hobbock stapelbar

Abmessungen

Spezifika!ion:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 970300 vom 08.10.97 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz, AbI. Verpackung und Gelahrgut, 06118 Halle

1A2IY 380/S/ .ID/BAM 5263 • LB
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

5.

Außendurchmesser über Faßkörperr
Höhe
Fassungsraum

281 mm
423 mm

23,S L~er

58



6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfültl die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Zitter 9 genannten Nebenbes1immungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

ZULASSUNGSSCHEIN
ZUI.u.ung n~C~ Absc~nll 22 de, AI'gerne,n..n E...le~un; dn lnlema"o~lenCodes 1\1' die 8el....d.,un; lle1ih'kd1.. , GoJl,,' mI See><:hdlen (IMDG-<:ode)

Apl'f"".1 aceo<dLng 10 oec1.,n 22 ot I~e G_,a( lnt,odud,on oll"e Inlelnahol1a1 Mam...... Dang.'''''' Goods Code (IMOO Code)

Die Eignung der Bauart tor die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährtiehe GOter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Nr. D/BAM 5279/1 A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90151

max. Bruttomasse
min. Schüttwinkel
max. SchUttdichle

1. Rechtsgrundlagen
, . , Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOllgUter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallprOfung entsprechend dem(n) verwendeten PrüffOllgul (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Herst.e.ller.muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
SpezlflkallOn der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A2fY 37/S/ JD/BAM 5278 - GDH
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

'.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 1588 vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
·Nachrichten für Luftfahrer" - NIL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 100
67454 Haßloch/Pfalz

3. Hersteller
Gottlieb Dutlenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnholstr. 100
67454 HaßlochiPfalz

9.2 Bedingungen
entfällt

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Hersteller-Typenbezeichnung· 120 Ur. Hobbock stapelbar

Abmessungen

Verwendung für gefährliche Güter der Verpac~ung~gruppeI, II oder 1II

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

110 kg
210 kg

31
1,7 kgll
0,9 kgll

475 mm
830 mm
124 Liter

max Brottomasse für VP I
max. Bruttomasse für VP 11
min. Schütlwinkel
max. Schüttdichte für VP II u. III
max. Schüttdichte für VP I

Außendurchmesser über Sicke
Höhe
Fassungsraum

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 970301 vom 08.10.97 der TÜV Ostdeutschland, Sicher1leit und
Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spez~ikalion der Bauart erfüllen.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

5.

7.

6.

, 0.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I
S. 2121) in Verbindung mit den ·Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internati~>nale

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID·Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG -Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 • insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York. und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (leAO-TI) Doc 9284·ANl905 in der 1997-1998er Edition.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gülern befül1t, zur Kenntnis gebracht werden.

'0.4 Diese ?ulassung wird im ·Amts- und MitteHungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 27. Oktober 1997

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A2lX110 Y210/S/ .ID/BAM 5279 - GDH
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgulbehältem
Im Auftrag _

,/( i

~
OIpl.- lng. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
GefahrgutverpackLingen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. Ditmar Mertens

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
, 0.' Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeil mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.
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10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen tür Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletz1 geändert durch die 6. RIO-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. US. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Dae 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

7.

6.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

lA2IY290 Z370/S/ JD/BAM 5280 - GDH
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien fOr die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (fRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

9. Nebenbestimmungen
9_1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteil!.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 27. Oktober 1997

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüm, zur Kenntnis gebracht werden.

Z<M.w__ A.bKtwo.G22der~E""Ie"""ll_~CoclesI"'d;.BelO<1lerunggel.wv_GUl_"'SMSd>ll.. ~r.lOO<:odeJ

Appr..... ~IO~2201tNe;..,,....lrUod~oIt/Mlnl........... r.Iaril..... ~GoodsCode~IoIoDGCode)

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 5280/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190152

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem

1(;(;
DiP~~ieneeke

/ -.--... ....

(. i('! ".

(;

\..........

Referat 11I.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

/

~I f[IU{t!
Dipl.-Ing. Oltmar Mertens

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alte sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die inlernati!=male
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Dae 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.
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10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatl der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

ZULASSUNGSSCHEIN

Dipl.-Ing. Oitmar Mertens

Referal1l1.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auflrag

12200 Berlin, 27. Oktober 1997

Faehgruppe i11.1
Transportsicherheit von Verpak-

~~nÄ~~r~~d pulbehänem

"'~~

Nr. D/BAM 5282/1A2T
(ür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90136

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. ,
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter (fRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBL 1S. 1077) - insbesondere Abschnitl10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung;n den
-Nachrichten für Luftfahrer- - NfL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 100
67454 HaßlochiPfalz

3. Hersteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 100
67454 HaßlochfPfalz

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 210 Ur. Deckelfaß

Abmessungen

Außendurchmesser über Sicke 585 mm
Höhe 880 mm
Fassungsraum 216 Uter

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 970302 vom 08.10.1997 der TÜV Osldeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgul, 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Ergänzend gilt die. Zeichnung Nr. :GDH10135-4 mll Tabellenanhang vom 22.10.97 der Rrma
Go«lieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG, Bahnhofstr. 100, 67454 HaßlochiPfalz

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 pder 11I
1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBL I S. 1676)

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gutem)

max. Bruttomasse fOr VP 11
max. Bruttornasse für VP 11I
min. Schüttwinkel
max. Schottdichte für VPlI
max. SchOttdichte für VP 111

290 kg
370 kg

31 •
1,3 kgll
1,7 kgll

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBL I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des lMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
~Nachrichten für Luftfahrer" - NIl- I - 307/95) - insbesondere Anlage 1
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Hersteller-Typenbezeichnung: Deckelbehälter 0 280

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vorn 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mil abnehmbarem Deckel

Variante I Variante 1I
281 281 mm
378 559 mm
20,4 32,4 Liter

Außendurchmesser über Faßkörper
Höhe
Fassungsraum

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichl Nr.: 15197 vom 24.10.1997 der Siepe GmbH, Hütlenstraße 185, 50170 Kerpen

Spezifikation:
Oie Bauart 'Nird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Abmessungen

5.

Nr. D/BAM 5287/1 A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aklenzeichen 111.12190172

ZULASSUNGSSCHEIN

2. Antragsteller
Blechpackun9swer1<e GmbH Staßfurt
Industriestr.25
39418 Staßfurt

3. Hersteller
Blechpackungswer1<e GmbH Staßfurt
Industriestr. 25
39418 Staßfurt

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer" - NfL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnill 10 in. Verbindung. mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Arnendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1886)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1A2TIY 426/S/ /D/BAM 5282 - M
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71 - 163
50321 Brühl

3. Hersteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71 - 163
50321 Bruhl

4. Beschreibung der Bauart
Bergungsverpackung
(Faß aus Stahl mit abneh.mbarem Deckel)

Hersteller-Typenbezeichnung: Bergungsfaß. 330 I Nennvolumen

Abmessungen

Außendurchmesser über Spannring 686 mm
Innendurchmesser 650 mm
Höhe gesaml 1065 mm
Fassungsraum 336 Liter

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Wer1c.stoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweises f~stgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prufbericht Nr. V/97 vom 01.10.1997 der Mauser-Werke GmbH, Schildgesstraße 71 • 163,

50321 Bruhl.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart als Bergungsverpackung für die Beförderung beschMigter, defekter
oder undichter VersandstOcke mit gefährlichen Güter oder gefährlichen Gütern, die ausgetreten
sind oder verschüttet wurden, um diese zu Zwecken der Wiedergewinnung oder Entsorgung zu
befördern, gilt die Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- max. Bruttomasse: 425,8 kg

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegle
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigien Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgü1er in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallpfÜfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfülll die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

50 kg
75 kg

100 kg
33
36

2,45 kgll
3,74 kgll
5,03 kgll

max. Bruttomasse fur VP I
max. Bruttomasse fur VP 11
max. Bruttomasse für VP 111
min. Schüttwinkel für VP I
min. Schüllwinkel für VP 1I u. 111
rnax. Schottdichle für VP I
max. Schüttdichte für VP 11
max. Schüttdichte für VP 11I

8.

7.

6.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiche Güter verwendet bzw. mit gefähr·
lichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebrachl werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Insbesondere wird darauf hingewiesen, daß für die
Verwendung im See- und Luftverkehr Genehmigungsvorbehalte bestehen

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (6GBL 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen. Rechtsvorschriften für den Vertrag über die intemati~>na'e

EisenbahnbefOrderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Arnendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAD-TI) Doe 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

9.2 Bedingungen
entfällt

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts. und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prufung. Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

1A2fX50 Y75 Z100/S/ .ID/BAM 5287 - BS
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch ertloben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 8ertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

12200 Berlin, 04. November 1997 9.2 Bedingungen

9.2.1 entfälU
Fachgruppe 111.1
Transportsichemeit von Verpak­
kungen und Sc utbehättem
Im ~uftrag

/

Oip1.·lng. B.·U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abwek:hen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 378 und maximal 559 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.
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Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher flüssiger StoHe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evt!. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 70 kPa.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

117 kPa (absolut)
137 kPa (absolut)

1,2 kgll
1.2 kgll

bei 50° e
bei 55° G

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe IJ
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe III

max. Dampfdruck

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßIg gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mil den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GCIler
zugelassen.

8.

7.

6.9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise. dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gülern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerksloHen) für die Beförderung gefährlicher Guter .in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen. A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 II S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GUter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriflen für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (eIM) zuletzt geändert durch die 6. RIO-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB\. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96· insbesondere Section 10 und Annex 1,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SV AIR (ICAO-Tij Doc 9284-AN/90S in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987. S. 562).

1A2IY/1 OO/ .ID/BAM 5291 - FD
(Herslellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitleilungsbtalt der Bundesanstalt für Materiallorschung
und -prüfung, Bernn" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

12200 Berlin, 07. November 1997
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10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertrag über die internati~male

Eisenbahnbeförderung von GUtem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SV AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstolfen) für die Beförderung gefährlicher GUter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalllür Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

9.4.2entlälll

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitleilungsblatl der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin~ (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in ZIffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und HinweIse dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt

Dipl.-lng. Oilmar Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.- lng. S.-U. Wienecke

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-
kungen un ü utbehältem
Im A ra9 I

i

2. Antragsteller
Fischer GmbH
Birkenhof 15
91456 Diespseck

Nr. D/BAM 5291/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190185

ZULASSUNGSSCHEIN

3. Hersteller
Fischer GmbH
Birkenhof 15
91456 Diespseck

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Lultfahrer- - NfL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBL I S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. Augusl1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

12200 Berlin, 11. November 1997

Hersleller-Typenbezeichnung: Rundbehäller 30 Liter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkslolfspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichl Nr.: 970303 vom 27.10.1997 der TÜV Ostdeutschland. Sicherheit und
Umweltschutz, AbI. Verpackung und Gelahrgut, 06118 Halle

DipL-lng. Ditmar Mertens

Releratlll12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen
Im Auftrag

/
/j

/

Dipl.- Ing. B.- . Wienecke

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-
kungen und Schüttgutbehältem ~- .......,

Im Auftr.aJL \ ,1...:.' r';~'" "'\'..
, .l.. .t.'

305 mm
690 mm

34,7 Liter

Außendurchmesser (Faßkörper)
Höhe gesamt
Fassungsraum

Abmessungen

5.
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9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gülern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

3. Neufassung
Nr. 7517/1A2

für die Bauar1 einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12190187

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI.1 S. 1886)

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Aechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GB!. I S. 1876)'

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I ·307/95) • insbesondere Anlage 1

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GB!. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.·Nr. 1580 vom 23. August 1995)

Dipl.-Ing. Bernd-Uwe Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen

,m~

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak· .--_
kungen und Schültgutbehältem /:-.~. ~.
Im Auftrag Ir"~ r

Or.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r (Verkehrsbialt Hell 16,
1987. S. 562).

12200 Berlin, 18. November 1997

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fur Materiallorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheillichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.II S. 2701 mit Anlageband),
.des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edhion, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284·AN/905 in der 1997·199Ser Edition.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitleilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, BetHn" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

3.3 Van Leer
Verpackungen GmbH
Brandenburger Straße 12
20457 Hamburg

Variante 11
573.1

943 mm
228 Liter

Variante'
573.1

890
212

3.2 Van Leer
Verpackungen GmbH
Dieselstraße 4·6
50859 Köln

Außendurchmesser (Faßkörper)
Höhe
Fassungsraum

Herstel1er·Typenbezeichnung: Rollsicken Deckelfaß

Abmessungen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

3. Hersteller
3.1 Van Leer

Verpackungen GmbH
Wassertor 13
57439 Attendorn

2. Antragsteller
Van leer Verpackungen GmbH
Wassertor 13
57439 Attendorn

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstolfspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannt-:n Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gelten die Spezifikation fur die Gestaltung des Verschlusses und der Sicken gemäß
folgender Zeichnungen:
Spannring Zeichnung-Nr. S 4044-1 vom 03.06.1986 der Fa. Blela-Felser GmbH und
Deckellaß Zeichnung-Nr. S 4042-5 vom 04.12.1992 des Antragstellers.

Abweichend dürfen die Fässer mit einem Sickendurchmesser von 585:!:3 mm gefertigt werden.

Oie Fässer dürfen wahlweise mit Inliner und Deckelscheibe versehen werden.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 102956 vom 19.02.1986 und

1. Nachtrag vom 15.05.1986 der Deutschen' Bundesbahn, Versuchsanstalt
Minden, Abteilung Mechanik. 4950 Minden

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 3. ersetzt die 2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 7517/1A2 vom 11.06.1986 der
Firma Blefa-Felser GmbH, 5952 Attendorn.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

ZULASSUNGSSCHEIN
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3. Neufassung
Nr.7518/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/90188

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I. 11 oder III 1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

vergleichbare oder günstigere Eigenschallen der· FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spez~ikalion der Bauart erfüllen.

7.

8.

max. Brultomasse
max. Schüttdichte

350 kg
1.6 kgll

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnit11 0 in Verbindung mit Anhang'
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.·Nr. 15Ba vom 23. Augus11995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07_ Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
*Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Van Leer Verpackungen GmbH
Wassertor 13
57439 Attendorn

1A2IX 350/S/ /D/BAM 7517 - VL
(Herstellungsjahr; die
lelZ1en beiden Stellen)

3. Hersteller
3.1 Van Leer

Verpackungen GmbH
Wassertor 13
57439 Atlendorn

3.2 Van Leer
Verpackungen GmbH
Dieselslraße 4-6
50859 Köln

3.3 Van Leer
Verpackungen GmbH
Brandenburger Straße 12
20457 Hamburg

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Roltsicken Deckelfaß

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloflspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

9.2 Bedingungen
9.2.1 entlällt

9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruklion. Wanddicke, Werkstoffe und Querschnill

Bauhöhe mindeslens 890 und maximal 943 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Abmessungen

Außendurchmesser (Faßkörper)
Höhe
Fassungsraum

Variante I
573.5

890
212

Variante 11
573,5 mm

943 mm
228 Liter
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Ergänzend gellen die Spezifikation für die Gestaltung des Verschlusses und der Sicken gemäß
folgender Zeichnungen:
Spannring Zeichnung-Nr. S 4044-1 vom 03.06.1986 der Fa. Blefa-Felser GmbH und
Deckellaß Zeichnung-Nr. S 4042-5 vom 04.12.1992 des Antragstellers.

Abweichend dürfen die Fäss.er mit einem Sickendurchmesser von 58S±3 mm gefertigt werden.

Die Fässer dürfen wahlweise mit Inliner und Deckelscheibe versehen werden.

5. Prütnachweise tür die Bauart
- Bericht Nr.: 102957 vom 20.02.1986 und

1. Nachtrag vom 15.05.1986 der Deulschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden,
Ableilung Mechanik, 4950 Minden

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer ,. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GUter
zugelassen.

Diese 3. Neufassung ersetz1 die 2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 7518/1A2 vom
11.06.19986, einschließlich des 1. Nachtrages vom 02.02.1987 der Firma Blefa & Felser
GmbH, 5952 Allendorn ..

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

ZULASSUNGSSCHEIN
ZlJl,ou""l/.....,h Absclwlill 22 d...- "Ilge"",,,'.,,' E..Ie<l"~de. Int"r...l.....n Code. !ol. die BefOnl"'''''lIge''hr1fd>er Giil'" rM Sen<:hi!len nlolOG-Godej

"~...,el ac:cOf<ll"lllo se<:\""" 22 ollhe G....... allnlJoduel_ ollne Inl",nel>:>nallola(~"""()a,"lIerou. Good. Code 111.100 Codel

1. Neufassung
Nr. B074/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/901 B9

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mi1 Anhang I
des lMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einltug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer" . NfL· I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

vergleichbare oder güns1i':;:lere Eigenschatlen der FÜllgUter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallpnifurl-J entsprechend dem(n) verwendeten Prüttüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen B&uart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleister,. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die feslgelegte
Spezifikation der Bauart erlül·en.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen: 4. Beschreibung der Bauart

Faß aus Slahl mit abnehmbarem Deckel

2. Antragsteller
Van Leer Verpackungen GmbH
Wassertor 13
57439 Attendorn

max. Bruttomasse
max. SchUttdichte

350 kg
1.6 kgll

3. Hersteller
3.1 Van Leer

Verpackungen GmbH
Wassertor 13
57439 Attendorn

3.2 Van Leer
Verpackungen GmbH
Dieselstraße 4·6
50859 Köln

3.3 Van Leer
Verpackungen GmbH
Brandenburger Straße 12
20457 Hamburg

573.1 mm
890 mm
215 Liter

1A2fX 350/S/ .ID/BAM 7518 - VL
(Herstellungsjahr: die
letzten beiden Stellen und Monat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

Hersteller-Typenbezeichnung: Rolltsicken Deckelfaß
Abmessungen
Außendurchmesser (Faßkörper)
Höhe
Fassungsraum

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

9.2.2Bestandteil der zugelassene-, Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern at'weichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Ouers$:hnitt
- Bauhöhe mindestens 890 und maximal 943 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter c~m Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Anlragsteller muß nachweiSbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gelährliche Güter verwendet bzw. mil
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebrachl werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschritlen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstolfen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB1. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.II S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revisecl edition, New York und Genf 1995 und
der TEGHNIGAL INSTRUGTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SV AIR (IGAO-TI) Ooe 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

Ergänzend gellen die Spezifikation für die Gestaltung der Sicken gemäß folgender Zeichnung:
Deckelfaß Zeichnung-Nr. S 4042-5 vom 04.12.1992 des Antragstellers.

Abweichend dürfen die Fässer mit einem Sickendurchmesser von 585±3 mm gefertigt werden.

Die Fässer dürlen wahlweise mit Inliner und Deckelscheibe versehen werden.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 105062 vom 03.08.1987 der Deutschen Bundesbahn. Versuchsanstalt Minden,
Abteilung Mechanik, 4950 Minden

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erlüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die 8auart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8074/1A2 vom 06.10.1987 der Firma
Blefa-Felser GmbH, 5952 Altendorn.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher lester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder III
max. Brullomasse 300 kg
max Schüttdichte 1,4 kgll

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Faltpnifung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürlen Verpackungen serienmäßig geferligt werden Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

12200 Berlin, 18. November 1997

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und Milleilungsblalt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8G81. I
S. 2121) in Verbindung mit den -TeChnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 00lr (Verkehrsblall HeU 16,
1987, S. 562).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1A2/Y 300/S/ .ID/BAM 8074 - VL
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden SIelIen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gelährtichen Gütern befüUt, zur Kennlnis gebrachl werden.

10. Hinweise
10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauarl bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FülI'grad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Belörderung gefährlicher GOter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

ImKWAUffra
g

.I I

L0
Dipl.-Ing. Bernd·Uwe WIenecke

(~
i

Dr.rer.nat. P. 81ümel
Oberregierungsral

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schütlgutbehältern
Im Auftrag

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.
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10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen Zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Belörderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnu':lg für die internationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internati~male

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletZ1 geändert durch die 6. RID-Ande·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB\. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96· insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284-ANJ905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB\. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblalt Hell 16,
1987. S. 562).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A2fY 300/S/ ./D/BAM 8075· VL
(Herstellungsjahr; die
letZ1en beiden Stetlen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitleilungsblatt der Bundesanstalt für Materiallorschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiallorschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güler veflNendet bzw. mit
gefährlichen GUtern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.
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ZULASSUNGSSCHEIN

1. Neufassung
Nr. 807S/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen 111.12190190

Referatltt.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

Im~~l

( ~') i'--- Y I

'''v'\::..
Dipl.-lng_ Bernd-Uwe WieneckeDuer.nat. P. Blümel

Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schültgutbehältem
Im Auftrag

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Guler
aul der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährtieher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrilten für den Vertrag über die internali?nale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletZ1 geändert durch die 6. R1D-Ande·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. II S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96· insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS de, UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SV AIR (ICAO-TI) Doc 9284-ANJ905 in der 1997-1998e, Edition.

llllanung"-Absehn4l22dct~E..Ielt_def;lftI~... Co<loet"" ...a.._ung~rGllle'l-~... PMDG-G-1
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ZULASSUNGSSCHEIN

10.4 Diese Zulassung wird im -AmIs- und Mitteilungsblall der Bundesanstalt für Materiatforschung
und -prüfung, BerHn- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanstalt tür Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin., t8. November 1997

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,
1987. S. 562).

Van Leer
Verpackungen GmbH
Brandenburger Straße 12
20457 Hamburg

DipL-lng. Bernd-Uwe Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von

~I:~~r~utverpaC)kungen
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3.3Van Leer
Verpackungen GmbH
Dieselstraße 4·6
50859 Köln

3.2

(~

12200 Berlin, 18. November 1997

Dr.rer.nal. P. Blumel
Oberregierungsrat

Fachgruppe tlt.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehallern
Im Auftrag

Antragsteller
Van Leer Verpackungen GmbH
Wassertor 13
57439 Attendorn

Hersteller

2.

3.
3.1 Van Leer

Verpackungen GmbH
Wassertor 13
57439 Atlendorn

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Rollsicken Deckelfaß

Abmessungen
Außendurchmesser (Faßkörper) 573,5 mm
Höhe 890 mm
Fassungsraum 215 Liter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gelten die Spezifikation für di~ Gestaltung der Sicken gemäß folgender Zeichnung:
Deckelfaß Zeichnung·Nr. S 4042-5 vom 04.12.1992 des Antragstellers.

Abweichend durfen die Fässer mit einem Sickendurchmesser von 585±3 mm gefertigt werden.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB\. I S. 1077) - insbesondere AbSchniU 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepubtik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer-· NIL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

Oie Fässer dürfen wahlweise mit Inliner und Deckelscheibe versehen werden.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 105063 vom 03.08.1987 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsa,nstalt Minden,
Abteilung Mechanik, 4950 Minden

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen fur die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

1. Neufassung
Nr. 8076/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12190191

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 807511 A2 vom 06.10.1987 der Firma
Blefa·Felser GmbH, 5952 Attendorn.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährtiche Güter der Verpackungsgruppe tt oder ttl
max. Brutlomasse 300 kg
max. Schülldichte 1,4 kglt

vergleichbare oder gunstigere Eigenschaften der Fütlgüler in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallprCIfung entsprechend dem(n) verwendeten PrClffüllgut (gütern)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBLI S. 1077) - insbesondere Abschnitll0 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen uber Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) . insbesondere Anlage 1
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2. Antragsteller
Van Leer Verpackungen GmbH
Wassertor 13
57439 Allendoin

3. Hersteller
3.1 Van Leer 3.2

Verpackungen GmbH
Wassertor 13
57439 AUendorn

Van Leer
Verpackungen GmbH
Dieselstraße 4-6
50859 Köln

3.3 Van Leer
Verpackungen Gmbl-l
Brandenburger Straße 12
20457 Hamburg

10.4 Diese Zulassung wird im MAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prüfung, BerlinM(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 18. November 1997

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) leslgelegt.

Ergänzend gellen die Spezifikation für die Gestaltung der Sicken gemäß folgender Zeichnung:
Deckelfaß Zeichnung-Nr. S 4042-5 vom 04.12.1992 des Anlragstellers. ZULASSUNGSSCHEIN

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersleller-Typenbezeichnung: Rollsicken Deckelfaß

Abmessungen
Außendurchmesser (Faßkörper)
Höhe
Fassungsraum

573,5 mm
890 mm
215 Liter

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schültgutbehältem
Im AuNrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

Im~AftraI

/ /
/

Oipt.-lng. Bernd·Uwe WIenecke

Abweichend dürfen die Fässer mit einem Sickendurchmesser von 585±3 mm gefertigt werden.
lulass""ll...mAbsctul0ll22 de'AI~ """ e""'''ung des Inl ......t_n CocIfllu.-d", Bdtwdet""ll g.el~,Giit.., _ s.,.;hI!l .... ~ ...OO-Cod.l

APPI"".I ee:con:l"'llIO Hel 22 ol1M Ge"""a1lnllodU<lion oll/le 1.......nalioNol ............ Oeng,"""" Good. Code ~I.lOGCode)

Die Fässer dürfen wahlweise mit Inliner und Deckelscheibe versehen werden.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 105064 vom 03.08.1987 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

Minden, Ableilung Mechanik, 5950 Minden

1. Neufassung
Nr. 8296/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12190192

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziller 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GUter
zugelassen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GB!. IS. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I S. 1876)

Abweichend dürfen die Fässer mit ein~m Sickendurchmesser von 585±3 mm gefertigt werden.

Ergänzend gelten die Spezifikation für die Gestaltung der Sicken gemäß folgender Zeichnung:
Deckellaß Zeichnung·Nr. S 4042-5 vom 04.12.1992 des Antragslellers.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, Werksloffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

3.3 Van Leer
Verpackungen GmbH
Brandenburger Straße 12
20457 Hamburg

573,9 mm
890 mm
215 Liter

3.2 Van Leer
Verpackungen GmbH
Dieselstraße 4-6
50859 Köln

Zusammenfassung der Beslimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahre~ - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

Antragsteller
Van leer Verpackungen GmbH
Wassertor 13
57439 Atlendorn

Hersteller
Van Leer
Verpackungen GmbH
Wassertor 13
57439 Allendorn

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller·Typenbezeichnung: Rollsicken Decketfaß

Abmessungen
Außendurchmesser (Faßkörper)
Höhe
Fassungsraum

1.4

3.
3.1

4.

2.

1.3

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gill bei Einha1tung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
max. Brutlomasse 300 kg
max. Schülldichle 1,4 kgll

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

1A2IX 300/S/ .ID/BAM 8076 - VL
(Herslellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8076/1 A2 vom 06. t 0.1987 der Firma
Blefa-Felser GmbH, 5952 Attendorn.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeitigen Widerrufs erteilt

9.2 Bedingungen
entfällt

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entlällt

Die Fässer dürfen wahlweise mit Inliner und Deckelscheibe versehen werden.

Diese 1. Neufassung ersetZ1 den Zulassungsschein Nr. 8296/1 A2 vom 25.04.1988 der Fa.
Blefa-Felser GmbH, 5952 Attendom.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei EinhaUung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

300 kg
1,4 kgll

max. Brullomasse
max. Schültdichte

1A2IX 300/S/ .ID/BAM 8296 - VL
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Prüfnachweise für die Bauart
PrOfbericht Nr.: 105797 vom 23.02.1988 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
Minden, Abteilung Mechanik, 5950 Minden

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Zitfer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

5.

7.

8.

6.
10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I
S. 2121) in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblall Heft 16,
1987. S. 562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Pnifanforderungen für Verpackungen zur Beförderung getährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von GUtern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997·1998er Edition.
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9. Nebenbestimmungen'
9.1 Befrislungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteill

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lür gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gülern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenba"hnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage 1 zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6..RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB\. I1 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO-Tij Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die ÜbelWachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und, Mitleilungsblatl der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffenllicht.

5.

6.

7.

8.

9.
9.1

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweises festgelegt.

Ergänzend gilt die Spezifikation gemäß Zeichnug-Nr.: 5VL 925136 ~ vom 28.07.89 der Van
Leer Closure Systems, ;n Amstelveen Holland, sowie Zeichnung "Deckelbehälter 40 - 62 L" ;
UN-Zulassung 8829/1 A2 X 87/S BZA Minden (Bauhöhen 453 mm - 660 mm)

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 107 897 vom 15.09.1989 der Deutsche Bundesbahn, Versuchsanstalt
Minden (westf.), Pionierstraße 10, 4950 Minden.

Bauartzulassung
Die unter Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8829/1 A2 vom 04.10.1989 der Fa.
Bernhard Beckmann GmbH, in 4730 Ahlen (Westf).

Die Prüfergebnisse der unter 5. genannten Prüfnachweise werden für die vorliegende Bauart
anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A2IX·)/S/......._...... .ID/BAM 8829 - BB
(Hers1ellungsjahr; die
lelzten beiden Stellen)

") An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige, gemäß Ziffer 9.2.3
errechnete Brullomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen;
dabei ist auf die nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

9.2 Bedingungen
9.2.1 en!fällt.
9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen. deren Abmessungen von

den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt

- Bauhöhe mindestens 453 mm und maximal 660 mm

9.2.3Bruttomasse Ikg] = Volumen [I] x 1,4 kgll x 0,95 + Tara [kg]

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi~errufs erteilt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gülern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

.'..~'.,,.

12200 Berlin, 18. November 1997

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
..~.----,.. ,:

.... //
, /

Dipl.- ng. B rnd-Uwe WieneckeDuer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern
Im Auftrag

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul...u"9 "ac~ Absc"nfl 22 de' A,1'.;Ieme'ne" e ...le,lull9 des Inle,"~h",,~lenCodes lut d,e Belortleru!19 gel~hNehe' Gule,,,...1 Seesc~rf!e" IIMDG-Codel
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10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die B.eförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1. Neufassung
Nr. 8829/1A2

fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/9DD96

1. Rechtsgrundfagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI.1 S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des lMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Bernhard Beckmann GmbH
& Co. KG
Bergstraße 3
59229 Ahten (West)

3. Hersteller
Bernhard Beckmann GmbH
& Co. KG
Bergstraße 3
59229 Ahlen (Wesl)

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel
Hersteller-Typenbezeichnung: Deckelbehälter 40 - 62 L

Abmessungen

Außendurchmesser über Sicke: 387 mm

, -

.~DI .-lng.(FH) Y.-J. Yapl

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherhei1 von Verpak­

~rrÜlfgutbehällem

D~Wienecke

12200 Berli~!._1_~:.~eptember 1997

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe.Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der BundesansIalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und MitteilungsbIall der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung- der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die interna1ionale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. II S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Ooc 9284-AN/905 in der 1997·1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB1. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r (Verkehrsblall Heft 16,
1987, S. 562).

Variante 11
660 mm

61,7 Liter

Variante I
453
40

Höhe (gesamt)
Fassungsraum
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ZULASSUNGSSCHEIN 9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbeha/l des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Z""'>S""'9 ....._22d...~Erief...">Ido'.... :nl_alenCOCS"'lurd.. Belonlcrung~_Gule'.....S_.... PUOG-e_1
APl"""..I.~Io'eoc\CIRl2olIheGc_~'nl'od...cl""",oltl\elnl,",_......IUatIl.... ~,.".,.GooOsCoc:Ie pMDG Code)

1. Neufassung
Nr. 9073/1A2

fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GOter
Aktenzeichen 111.12190097

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG·Code deulsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995
(SAnz.-Nr: 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - 1- 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Bernhard Beckmann GmbH
& Co KG
Bergstraße 3
59229 AhlenlWesl.

3. Hersteller
Bernhard Beckmann GmbH
&CoKG
Bergstraße 3
59229 Ahlen/West

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern berüm, zur Kenntnis gebrachl werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güler
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung det Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die inlernationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbefötdetung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID·Ande·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BG81. II S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goocls Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO-Tt) Doc 9284·AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der ÜbeIWachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Vetkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

Hersteller-Typenbezeichnung: Deckelbehälter 15 - 30 L

Abmessungen:

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbeticht Nr.: 108054 vom 26.10.1989 der Deulsche Bundesbahn Versuchsanstall

Minden (WestI), Abt. Mechanik, Pionierstraße 10,4950 Minden.

Spezifikation·
Die Bauart wird dutch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweises festgelegt
Ergänzend gellen die Spezifikationen gemäß Zeichnung-Nr.: 5VL 925136 a vom 28.07.89 der
Fa. Van Leer Closure Systems, in Amstelveen Holland, so'Nie Zeichnung ~Deckelbehäller 15­
30 LM; UN-Zulassung 907311A2 X 4B1S BZA Minden (Bauhöhen 295 mm - 545 mm).

Referat 11t.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

.....

... "./ig(-.~ .

V/tft# ( /1"
Dipl.-lng.(FH) Y.-J. Yapi

/ ... \

---./

12200 Berlin, 18. September 1997

Oipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

11.

10.4 Diese Zulassung 'Nird im ~Amls- und Milteilungsblalt der Bundesanstalt für Materiallorschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Variante 11
545 mm

31,4 Liter

Variante I
295

15
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

Außendurchmesser des Faßkörpers: 0 281 mm

5.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen

ZULASSUNGSSCHEIN
ZlIlassung n.xl'l Abs<:/wlI. 22 de< ~"""""" E"""!lunll 60's Itltema1>Otlale'l Codel' tUt d... Bf:t6t<lelUtIQ geUII-.C~r m~ 5eesdIirle<> (I~oCo<l.1

ApjltOV>l~lOwct>onnollhe G..........llntrod~oIll'>tIlnl~lion.ol MarilJ...... O''''>g<m>USCoodsCll<loe(lMOG Code)

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Zul.·Nt. 9073/1 A2 vom 14.03.1990 der
Firma Bernhard Beckmann, in 4730 Ahlen (Westf).

Die Prüfergebnisse der unter 5. genannten Prüfnachweise werden für die vorliegende Bauart
anerkannt.

1. Neufassung
Nr.9440/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 682

7.

8.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung füt gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, II oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füttgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FaltpfÜfung entsprechend dem(n) veIWendeten Prüffüttgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenEm Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährreisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A2IX·)/S/ .ID/BAM 9073 - BB
(Herstellungs·jahr; die

letzten beiden Stellen)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom·
24. August 1995 (BGBLl S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. AuguS11995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einnug und Ausnug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer'" • NfL· I . 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
OTTO Industrie GmbH & Co. KG
Lager- & Transportsysteme
- Gefahrgut -
Langenauer Straße 18
57223 Kreuztal

') An dieser Sielle '51 enlsprechend der Baugröße die ieweilige, gemäß Ziller 9.2.3
errechnete Brutlomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen,
dabei ist auf die nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

3. Hersteller
Apparate u. Behälterbau Müller (B.A.M.)
Breite Straße 11
57076 Siegen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Decket (rechteckiger doppelwandiger Behälter mit Rahmen)

Hersteller-Typenbezeichnung: ASF 100 doppelwandig

9.2 Bedingungen
9.2.1 enllälll

Abmessungen

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Zirfer 5 genannten Prürnachweises restgelegt. Die
Bauart weicht von der Spezifikation eines Fasses ab, weil die Verpackung ein rechteckiger
doppelwandiger Behälter ist

9.2.2Bestandleil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
• Bauhöhe mindestens 295 mm und maximal 545 mm

9.2.3Btutlomasse [kg] = Volumen [11 x 1,5 kgll x 0,95 + Tara [kg]

Länge
Breite
Höhe gesamt
Fassungsraum

570 mm
470 mm
700 mm
102 Liter
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5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfbericht Nr.: 10946806 vom 06.12.90 der Deutsche Bundebahn, Versuchsanstalt, AbI.

Mechanik, Pionierstraße 10, in 4950 Minden.

6. Bauartzulassung
Es wird hiermit bescheinigt, daß die im Ziffer 4 festgelegte Bauart mit abweichender
Spezifikation bei Verwendung entsprechender Ladehilfsmittel auch im Seeverkehr ebenso
sicher ist wie die Verpackungsart 1A2.
Die Bauart ist fUr die BAM annehmbar und erfiJllt damit die sonstigen Anforderungen der unter
Ziffer 1 genannten Vorschriften. Die Bauart wird hiermit, bei Beachtung der in Ziffer 9
genannten Nebenbestimmungen, für die Beförderung gefährticher Guter zugelassen.

Die durchgeführten abweichenden Bauartprüfungen des Prüfberichtes gemäß Ziffer 5 werden
anerkannt.

Diese 1. Neufassung ersetzt die Zulassungs·Nr. 9440/1A2 vom 19.12.1990 der Firma Gebr.
ono KG, Siegener straße 69, 5910 Kreuztal.

ZULASSUNGSSCHEIN
lula=ung__ 22oMtAfolJe~E-..ngdn'Memal_nCodnM00e8d6rdenlngllel»o_GUletmilS--eIl(lMOG.c_1

Appr""al~lonc1..,.,22otlhee>.n..... lnltocluetio<>ot""'nt",,__~~...... GooclsCod<l~"'OOCod<lI

2. Neufassung
Nr. 10223/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 1I1.12/9D 043

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. D~zember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

Die Eipnung der Bauart fUr die Beförderung gefährticher nüssiger Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Zulässigkeit der Beförderung in der Verpackungsart mit dem Code 1A2 gemäß der in Ziffer
1 genannten Vorschriften.

VelWendung für gefährtiche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
1588 vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den -Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I . 210/96) in
Verbindung mit NfL - I - 307/95

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter velWendel bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der VelWendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei VelWendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackun'gen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BG31. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertrag Dber die internationale
EisenbahnbefOrderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID·Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96· insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT 01' DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO·T1) Doe 9284·AN/905 in der 1997·1g98er Edition.

10.4 Diese Zulassung wird. im ~Amts· und Mitleilungsblatl der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·pfÜfung, Bertin~ (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innertlalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Variante 11
300 mm
425 mm

22,S Liter

30 kg
37 0

2,7 kgll

Variante I
300
235
11.3

max. Brultomasse
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

Außendurchmesser über Spannring
Höhe
Fassungraum

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Abmessungen

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, Werksloffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 950562 vom 19.06.1995

- 1. Nachtrag Nr.: 950562 vom 11.07.1997 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung erselzt die 1. Neufassung des Zulassungsscheines Nr. DI8AM 1022311 A2
vom 09.10.1995 der Firma Muhr & Söhne GmbH & Co. KG. Kölner Str. 75, 57439 Altendorn.

Hersteller-Typenbezeichnung: Weißblechhobock 12 - 24 L

Hersteller
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner Str. 75
57439 Altendom

Antragsteller
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner Str. 75
57439 Attendom

7.

5.

6.

9.2.2Bestandleil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
• Bauhöhe mindestens 235 und maximal 425 mm

1A2IY 30/S/ JD/BAM 10223 - M & S
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 entlalll

4.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

2.

3.

1,8 kg/l
2,7 kg/l

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe III

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vennindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 ~C): 133 kPa.

1A2WfY 1.8/200/ .ID/BAM 9440· PMR
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

Abweichend von den Vorschriften ist diese Kennzeichnung durch Prägung auf einen Schild auf
einer Seite der Verpackung anzubringen. Zusätzlich sind auf dieses Schild durch Prägung fol­
gende Angabe anzubrin~en:

• Blechdicke Innenbehälter: 2 mm
• Blechdicke Außenbehälter: 2 mm

max. Dampfdruck bei 50° C 172 kPa (absolut)
bei 55° C 200 kPa' (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewähr1eisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

12200 Berlin, 23. Oktober 1997

8.

7.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

....'

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

~c~
Dipl.·lng. Y.-J. Yapi

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der·
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährtichen GUtem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
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den Beslimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanlorderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlfcher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbef6rderung gefährticher Guter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften tur den Verlrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96· insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO-TQ Doc 9284-ANl905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Ferligung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Am(s- und Milteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

5, Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 950562 vom 19.06.1995
1. Nachlrag Nr.: 950562 vom 11.07.1997 der TÜV Ostdeutschland. Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle
Kurzprüfprotokoll vom 30.10.1997 der Bundesanslan für Materialforschung und -prüfung,
Laboratorium 111.11, 12200 Berlin

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach ZiHer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 1022311A2 vom
25. Juli 1997 der Rrma Muhr & Söhne GmbH & Co. KG, 57439 A«endorn.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111 mit einer Viskositäl
von mehr als 2680 mm2/s bei 23°C.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Bru«omasse 30 kg
min. Schüttwinkel 37 °
max. Schüttdichte 2,7 kg/l
vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgtiter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~"_.

Dipl.· Ing. 8.-U. Wienecke

12200 Berlin. 25. Juli 1997

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. D. Mertens

1A2IY 30/S/ .ID/BAM 10223 - M & S
(Hersletlungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konslruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 235 und maximal 425 mm

ZULASSUNGSSCHEIN
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3. Neufassung
Nr.10223/1A2

fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12190157

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBLI S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des [MDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG

Kölner Straße 75

57439 Artendorn

3. Hersteller
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner Straße 75

57439 Altendorn

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Weißblechhobock 12 - 24 L

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zutassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendurm der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefähr1ichen Gütern befüm, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Aechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver~

packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24. Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Aechlsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO-TQ Doc 9284·ANl905 in der 1997·1998er Ed~ion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefähr1icher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblalt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitleilungsblalt der Bundesanstalt fOr Malerialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 6. November 1997

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt

Alternativ darf die Dichtmasse im Deckel eine "Lücke" von ca. 10 mmm aufweisen.

Abmessungen

Außendurchmesser über Falz
Höhe
Fassungsraum

Variante 1
300
235
11,3

Variante 11
300 mm
425 mm

22,5 Liter

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schottgutbehältern
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

Im~

~~}
Dipl.·lng. Bernd-Uwe Wienecke
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ZULASSUNGSSCHEIN

Ne. D/BAM 5230/1B1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90068

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GB1. 1S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI I S. 1077) - insbesondere AbschniU 10 in Verbindung mit Anhang I
des lMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - Nfl.. - , • 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Merck KGaA
Frankfurter Straße 250
64271 Darmsladt

10. Hinweise
10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei VelWendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährtieher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 1997 11 S. 564 mit Anlagenband).
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe(örderung gefährlicher Güter (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Yor!< und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/90S in der 1997-1998er Edition.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

3. Hersteller
Tournaire S. A.
Postbox 4 • Plant de Grasse
F - 06336 Grasse

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Aluminium mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Aluminiumflasche 5L500 S40 12200 Berlin, 26. August 1997

Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfbericht Nr.: M 970016a vom 23.07.1997 der Merck KGaA, Prüfstelle Gefahrgutver­

packungen, Frankfurter Straße 250, 64271 Darmstadl.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweises festgelegt.

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
tm Auftrag

Dipl.·lng. B.·U. Wienecke

175 mm
298 mm

5,58 Liter

Abmessungen
Außendurchmesser
Höhe gesamt
Fassungsraum

5.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen. ZULASSUNGSSCHEIN
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhatlung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht·

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I 1,2 kgll

Zulauung flaCh Abo.<:IuuU22 de< Allgemeinen Einleotung 'des 1n\crn.a!lO<\alen Codes N. d... BelOfdeN"O gellh11lChe' Gilt... m~ Seesch"'en (IMDG.{;ode}
ApP'<7<a1 acconling 10 ~eCOOn 22 01 the Gcnc...llnlrOduct>on ot the International Maut"nc OangcfOlls Goocls Code ~MOG Coda)

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Fütlgules plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Fülfungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 GC): 234 kPa.

max. Dampfdruck bei SOG C
bei S5G C

257 kPa (absolut)
300 kPa (absolut)

1. Neufassung
Ne. D/BAM 5230/1B1

für die Bauart einer VerpaCkung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90210

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen. .

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezembe:r 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBl.l S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.·Nr. 158a vom 23. August 1995)

1B1/X/350/ .ID/BAM 5230 - TOU
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enUällt

9.2 Bedingungen
entfällt

2. Antragsteller
Merck KGaA
Frankfurter Straße 250
D • 64271 Darmstadl

3. Hersteller
TOumaire S. A
Postbox 4 - Plant de Grasse
F - 06336 Grasse

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt, _insbesondere
wenn die in 9.4.3 erteilte Auflage nicht erfüllt wird.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Aluminium mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersleller·Typenbezeichnung: Aluminiumflasche 5L500 S40

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Abmessungen

Außendurchmesser
Höhe gesamt
Fassungsraum

175 mm
298 mm

5,58 Liter

9.4.2 entfällt

9.4.3 Der in Ziffer 3 genannte Hersteller muß sicherstellen, daß die Fertigung von Verpackungen der
zugelassenen Bauart auf der Grundlage eines Qualitätssicherungsprogrammes, das den
Anforderungen der BAM genügt, erfolgt. Spätestens bis zum 31.11.1997 sind der BAM
entsprechende Untertagen einzureichen, in denen der Nachweis über die Erfüllung dieser
Anforderung geführt wird.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweises festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: M 970016c vom 08.10.1996 der Merck KGaA, Prüfstelle
Gefahrgutverpackungen, Frankfurter Straße 250. 64271 Darmstadt.
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6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

ZULASSUNGSSCHEIN
lul.n.u"9....,..Ab><"".. nd... AIge_n(-.Ir~""9dn' .....n~:_'.... CoOn "',doe8r1"'_""99rlallrtd>rr Gut... _ ~.n (I1.l00 COdeI
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Diese 1. Neufas;;,ung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 5230/1 B1 vom 26.08.1997 der
Firma Merck KGaA, Frankfurter Straße 250, 64271 Darmstadl.

Die Eignung der Bauart fijr die Beförderung gefähr1icher flüssiger Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

2. Neufassung zum Zulasssungsschein
Ne. 0103 66211Gl

fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 3.1190 061

Verwendung für gefährliche nussige Guter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I

Maximaler GesamWberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fulltemperatur von 15 "C): 234 kPa.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewähr1eisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Hersteller
Kurz Hessenlai GmbH + Co KG
Kar1-Kurz-Straße 36
74523 Sch\vablsch Hall-Hessental

Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe

Hersteller·Typenbezeichnung Flbre· Drums NlR (HolzdeckäHolzboden)

2. Antragsteller
Kurz Hessental GmbH + Co KG
Kar1-Kurz-Slraße 36
74523 Schwäbisc~ Hall-Hessental

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vorn
15. Augusl 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" . NfL . I ~ 210/96) in
Verbindung mit NfL - I . 307/95

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB/. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mil Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18_ Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23 August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S 1876)

3.

4.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GB!.l S 1886)1.2 kg/I

1.2 kg/I

257 kPa (absolut)
300 kPa (absolut)

1B1N1350/ .ID/BAM 5230 - TOU
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

max. Dampfdruck bei SO· C
bei 55" C

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

9.
9.1

Prüfnachweise für die Bauart
PrUlbencht Nr: Z662 vom 23.101979,
Prüfbericht Nr.- XVIV86 vom 25.09 t986 Mauser·Werke GmbH. Schtldgesslraße 71-163.
5040 Brühl und

Spezifikation
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt._
Alternaliv gelten die Spezifikationen gemäß Prülbericht Nr.. 970256 vom 17.07.1997 des lUV
Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz Gmbl-l, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 061 18 Halle

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt, insbesondere
wenn die in 9.4.3 erteilte Auflage nicht erfüllt wird.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähr1iche Güter verwendet bzw. mit
gefähr1ichen Gütern befüHt, zur Kenntnis gebrachl werden.

9.4.2 entfällt

5.

Abmessungen

Außendurchmesser Sannring
Höhe
Fassungraum

Variante I
415
250

27.5

Variante 11
415
997 mm
120 liter

9.4.30er in Ziffer 3 genannte Hersteller muß sicherstellen, daß die Fertigung von Verpackungen der
zugelassenen Bauart auf der Grundlage eines Qualitätssicherungsprogrammes, das den Anfor­
derungen der BAM genugt, erfolgt. Spätestens bis zum 31.05.1998 sind der BAM entsprechen­
de Unterlagen einzureichen, in denen der Nachweis über die Erfüllung dieser Anforderung
geführt wird.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Oampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Oruckdifferenz zu
vermeiden.

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart er1ulll die Vorschnflen nach Ztlfer 1 Die Bauart
wird mit den in Zilfer 9 genannten Nebenbeslimrnungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen

Diese 2 Neulassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr 0103 66211G1 vom
02.12.1996 der Firma Kurz Hessental GmbH + Co KG, Kar1-Kurz-Straße 36, 74523 Schwäbisch
Hall·Hessenlal, Postfach 40 01 29 74510 Schwäbisch Hall.

. Oie Eignung der Bauart für die Berörderung gefährlicher fesler Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw Einschränkungen als erbracht

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
max, Brutlomasse 125 kg
min. Schullwinkel 40 "
max, Schü1tdichle 1,0 kg/I

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter In Bezug auf Ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem{n) verwendeten PrüHüllgul (gülern)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AORI in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefähr1icher Güter (RIO) ­
Anlage t zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gutem (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
run~sverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband).
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO·TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997·1998er Edition.

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden Der
Hersleller muß gewährleisten, daß die serienmäßIg gefertigten Verpackungen die festgelegle
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie lolgl zu
kennzeichnen.

1GIX ·)/S/ JD/BAM 662 - KKH
(Herslel1ungsjahr: die
letzten beiden Stellen)

10.4 Diese Zulassung wird im RAmts· und Milleilungsblall der Bundesanslall für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehnung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prtifung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

") An dieser Stelle Ist entsprechend der Baugröße die Jeweilig geprüfte Brullomasse gern
92.3 zu errechnen, dabei isl auf die nachstlolgende ganze Zahl aufzurunden OIe
Grenzwerte nach 9 2 2 sind zu berückSichtigen

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entlälll

12200 Berlin, 26. November 1997

~~~~;;~~~~~I~·r~eit von Verpak- \I\:.;_:_/~.~.-'";'l~~.,:.:\.",,'.','/"1
kungen und Schüttgutbehällern ;
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~
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Dipl.·lng .·U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag /. _

.----;;j:;'-./ e-.~ .
! t/~

01 . ~~~~aPI

9.2 Bedingungen
9.2.1 enllällt

9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen. deren Abmessungen von
den geprüften Baumuslern abweichen, unter folgenden Bedingungen

Gleiche Konslruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnlll
Bauhöhe mindestens 250 und maximal 997 mm

9.2.3 Brultomasse [kgl '" Volumen [11 x 1,0 kg/l x 0,95 + Tara [kgl

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzelligen Wlderruls erteilt

72



vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllg1üler in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgul (gütern)

Kennzeichnung .
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1G/X·)/S/ .ID/BAM 5231 - M
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

*)An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige, nach 9.2.3 errechnete Brut­
tornasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden

Variante 11
105 kg

40·
1.06 kgll

Variante I
26.

min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

max. Bruttomasse

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie 8auart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährticher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bel Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

Verwendung für gefährtiche Guter der Verpack.ungsgruppe I. II oder III

7.

8.

6.9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen "demjenigen, der diese Verpackungen für gefahrliehe Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülIl, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

, O. 1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsarl, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeil mit den Ver­
packungswerkS1offen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauarl bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erlüllt die Prüfanforderungen fÜr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 24 .Februar 1997 (BGBL 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung lür die internationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RIO) •
Anlage I zu den Einheillichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die inlernaHonale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO-Änderungs­
verordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der·Fassung des
Amendmenl 28-96· insbesondere SecHon 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHN1CAL INSTRUCTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT üF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997·199Ser Edition

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001f (Verkehrsblall Hell 16.
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Malerialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
·prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrifl
einzuleaen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak·
kungen und Schültgulbehaltern
Im Auftrag

/'~
/-~J.... _

Duer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

12200 Berlin, 28. Juli 1997

Referalll1.12
Bewertung von
Gelahrgulverpackungen
ImAu~g~_ -

~:\
Dip!.- Ing. B.-U Wienecke

9.2.2BestandteH der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den gepnJften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstbrfe und Querschnitt
• Bauhöhe mindestens 248 und maximal 948 mm

9.2.3 Bruttomasse (kg] =Volumen [I) x 1,06 kgll x 0,95 + Tara (kg}

9.3· Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Aufiagen .
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung d~r

Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiche Guter verwendet bzw. mit
gefährti~enGütern befüm, zur Kenntnis gebracht werden.

10.
10.1

Nr. D/BAM 5231/1 G
für die Bal,lart einer Verpackung zur Beförderung gefährticher Güter

Aktenzeichen 111.12/90076

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S.·1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBL I S_ 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23_ August 1995)

1.4 Zusaf)'lmenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer' - NfL - I - 307/95). insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Mauser Werke GmbH
Schildgesstraße 71 • 163
50321 Briihl

3. Hersteller
Mauser Werke GmbH
Schildgesstraße 71 - 163
50321 Brühl

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe, mit Einstellsack

Hersteller-Typenbezeichnung: Thermo-Plus-Trommel 0 375

Abmessungen
Außendurchmesser über Spannring: 385 mm

Hinweise .
Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des FassungsraufTls bzw. ~er Ma~e ric:~.tet S~Ch nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschntten. fur. die. einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. FüHgrad, Verträglichkeit mIt den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erf~1lt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher Güter

auf der Straße (ADRI in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vQm 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband), ,
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die intemati.?nale
Eisenbahnbeförderung von Glitem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlag~band),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) In der Fassung des
Amendrnent 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL 1NSTRUCTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unter1iegt der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes über die Beförderung gefä.hrticher Güter va",!. 6. August 1975 (B~BI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987. S. 562).

10.4 ·Diese Zulassung wird im "Amts-- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Malerialforschung
und ·pnJfung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. . Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfo~chung u~d

-prüfung (BAM), 12205 8ertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 970249 vom 22_07.1997 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschulz, Abt. Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle.

Spezifikation':
Die Bauart wird d.urch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweises festgelegt.

5.

Höhe gesamt
Fassungsraum

Variante I
248
23.4

Variante 11
948 mm

100,6 Liter

12200 Bertin, 18. August 1997

Fach9ruppe 111.1
Transportsichemeit von Verpak- \\ ".,' !',.~

?~~TM"- (~~)
Dipl.-Ing. 8.-U. Wienecke
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Nr. D/BAM 5233/1 G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr1icher Güter

Aktenzeichen 111.12/90079

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. l8BG)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(~Anz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
RNachrichten für Luftfahre~· NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Mauser Werke GmbH
Schildgesstraße 71 - 163
50321 Brühl

3. Hersteller
Ma4ser Werke GmbH
Schildgesstraße 71 • 163
50321 Brühl

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe, mit Einstellsack

Hersteller-Typenbezeichnung: Thermo-Plus-Trommel 0 400

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrmräger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fütlgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung ge(ähr1icher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PnJfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr1icher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefähr1icher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die intemationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG C,ode) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unter1iegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefähr1icher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I
S. 2121) in Verbindung mit den RTechrlischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefähnicher Güter (TRV 001)'" (Verk.ehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im ftAmts_ und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Ber1inR(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei ,dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzuleQen.

12200 Ber1in, 18. August 1997

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweises festgelegt.

Abmessungen
Außendurchmesser über Spannring: 417 mm

Höhe gesammt
Fassungsraum

Variante I
306
33,2

Variante 11
1009 mm
122 Liter

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 970250 vom 22.07.1997 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz, Abt Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

ZULASSUNGSSCHEIN
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t. Neufassung
Nr. 7628/1G

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12190090

V~rwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

max. Bruttomasse

min. Schuttwinkel
max. Schüttdichte

Variante I
36

40·
1,06 kg

Variante 11
127 kg

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewähr1eisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1G/X*)/S/ .ID/BAM 5233 - M
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

*)An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige, nach 9.2.3 errechnete Brut­
tomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - t - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

3. Hersteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe, mit PE-lnnensack

Hersteller-Typenbezeichnung: Thermo-Plus-Trommel 0375
9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 enlfällt

Abmessung'en

Außendurchmesser über Spannring
Höhe
Fassungraum

Variante I
385
248

23,6

Variante 11
385 mm
948 mm

100,9 Liter

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 306 und maximal 1009 mm

9.2.3 Bruttomasse [kg] = Volumen (I] x 1,06 kg/I x 0,95 + Tara (kg]

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähr1iche Güter verwendet,bzw. mit
gefähr1ichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.
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Spezifikation:
Die Bauar1 wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Für die Verklebung der Lagen gilt ausschließlich die Spezifikation gemäß Bericht Nr. IV/93
vom 23.02.1993 der Mauser-Werke GmbH, Schildgesstraße 71-163,5040 Brühl und PrUfbericht
Nr. 970255 vom 22.07.1997 des TÜV Osldeulschland, Sicherheit und Umweltschutz GmbH, AbI.
Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. Xl86 vom 08.04.1986 und
Bericht Nr. IV/93 vom 23.02.1993 der Mauser-Werke GmbH, Schildgesstraße 71-163,
5040 Brühl und
Prüfberichl Nr. 970255 vom 22.07.1997 des TÜV OstdeLrtschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und GefahrgLrt, 06118 Halle



vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei .der FallprCifung entsprechend dem(n) verwendeten PrüffOllgut (gütern)

Die Eignung der Bauart fÜf die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen al$ erbracht:

Verwendung fÜf gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder III

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer .4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 762811G vom 19,06.1986 einschließlich
des 1. Nachtrages vom 07.07.1993 def Rrma Mauser-Werke GmbH, Schildgesstraße 71-163,
50321 SrDhl.

max. Brultomasse für Variante I
fÜf Variante 11

min. Schüttwinkel
max. SchCrttdichte

31 kg
124 kg
40 °
1,2 kgll

ZULASSUNGSSCHEIN
ZUassl.ng nad1 Absd-rlI1 22 dar Algemelr-. &1IoItI.ng des ~erncIiondenCodosIU die llef6rdennggeI~GUler rTIl SeescHtf..., (lMDG<:ode)

ApproYCII accordng 10 Mdion 2201 the ~c1ln1rod..dlon01 ihe hlemoIIoncI Malllme D<:ngerous GoodI Code{r.4DG Codo)

2. Neufassung
Nr. D/BAM 4796/1H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Goter
Aktenzeichen 111.12190015

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I S.1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBLI S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbin~ung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

B. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.4 Bekanntmachung Ober die Beförderung gefährlicher GOler und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - Nfl-l- 210/96) in

Vert>indung mIT NIL -I . 307/95

2. Antragsteller
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Sahnhofstraße 25 .
56242 Seilers

1GIX·)/S/ .ID/BAM 7628 - M
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

3. Hersteller
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

') An dieser Stelle ist enlsprechend der Saugröße die jeweilige, gemäß 9.2.3 berechnete
Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf
die nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden. Unabhängig davon sind für die geprüften
Baugrößen gem. 5 die jeweilig geprüfte Bruttomasse, aufgerundet auf die nächstfolgende
ganze Zahl, einzutragen.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 220 I VCI Spundfaß 01

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Abmessungen
Außendurchmesser
Höhe (gesami)
Fassungsraum

581
935
221

mm
mm
Liter

9.2 Bedingungen
9.2.1 en1lällt

Spezifikation: .. .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoffspezlfJkatlonen
und Bescheinigungen gemäß derldes unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

9.2.2Bestandteil der zugelassen€!n Bauart .werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprCiften·Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
• Bauhöhe mindestens 248mm und maximal 948 mm

9.2.3Sru1lomasse [kgj = Volumen [IJ x 1.2 kgll x 0.95 + Tara [kg]

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wide~rufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses ZulassungSscheins über eine ordnungsgemäße ,Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befallt, zur Kenntnis gebracht werden.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 950 557 vom 14.08.1995 und
- Prüfbericht Nr.: 950 557 - 1. Nachtrag vom 10.06.1997 des Tüv Ostdeutschland, Sicherheit

und Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle sowie
• Bericht Nr.: 104392 vom 30.03.1987 und
- Bericht NL: 104392 - 4. Nachtrag yom 16.10.1989 der Versuchsanstalt MindenlWestf.

Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10 in 4950 Minden

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährticher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DIBAM 4796/1 H1 vom 12.05.1997 der
SchOtz·Werke GmbH & Co.KG.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit 'Nird fOr folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird fCIr folgende gefährtiche Güter
(Originalflüssigkeilen) für die vorliegende Bauart anerkannt:

- ..P3-oxinia aktiv" Handelsbezeichnung der Fa. Henkel Hygiene GmbH, Stoff der Klasse 5.1,
Zift. lb der GGVS/GGVE (Rezeptur bei der SAM hinterlegt)

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährticher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche f10ssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
max. Bruttomasse . 408,4 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgutes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FOliungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 0C): 167 kPa.
Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2 6.1,
6.2 und 8 der GGVSJGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte: .

,10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet 'sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen V()rschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zuge.lassenen
Verpackungsbauart bleiben unberCihrt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Goter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internati~>nale

Eisenbahnbeförderung von Gutem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und G!,!nf 1995 und
der TECHNICAI. INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (leAD-TI) Doc 9284-ANl905 in der 1997-1 998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit· den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (VerkehrsblaU Heft 16,
1987, S. 562).

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersaure (55%)
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Nelzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch

Klasse 8 der GGVSlGGVE
Klasse 8 der GGVSlGGVE

Klasse 3 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVSlGGVE

10.4 Diese ZUlassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt lür Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt :5 61°C· auch für Benzen, Toluen.
Xylen so'Nie Mischungen und ZUbereitungen mit diesen Stoffen - aufg~nd. ~er

durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White splrtt).

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPal Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte [kgll]

50°C 55°C I 11 111
Wasser 200 233 1,25 1.9 1.9
Netzmittellösung 171 200 1.5 1.5
Essigsäure (98% bis 100%) 171 200 1.5 1.5
Salpetersäure (55%) 171 200 1,4 1,4
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat 171 200 1,2 1,2
gesättigte Netzmittellösung

1,2Kohlenwasserstoffgemisch 171 200 1.2

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

7.

Referat 111.12
Bewertung von

W
1.ah ackungen

Im iJft

!

Dipl.-Ing. Bernd-Uwe Wienecke

12200 Berlin, 21. August 1997

Dr.reLnat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
TransPortsicherheit von Verpak·
kungen und SchClttgutbehältem
Im Auftrag
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8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen: .

2. Antragsteller
Bundesmonopolverwattung für Branntwein
Friedrichsring 35
63069 Offenbach

Hersteller-Typenbezeichnung: BFB 1000128

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

3. Hersteller
Hartrnut Müller Kunststoffverart>eitung GmbH & Co. KG
Gadelandef Str. 137
24539 Neumünster

1.2 1.2

Verpackungsgruppe
Dichte [kgll]

11 111

Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50°C 55°C
114 133

Variante I
94,0 mm
240 mm
246 mm

1,035 Liter

Außendurchmessermax
Höhe ohne Verschluß
Stapelh6he
Fassungsraum

Standardllüssigkeit

Wasser

Spezifikation: .. .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. WerkstoffspezIfikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Abmessungen

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 960387 vom 16.01.1997

- 1. Nachtrag Nr.: 960387 vom 16.04.1997 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz 'GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halte

Wasser

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I .
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperalur von 15 Oe): 67 kPa.
Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2 6.1,
6.2 und 8 der GGVSlGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannten ·Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

6. Bauarlzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neuf?issug des Zulassungsscheines Nr: D~AM .502611 Hl
vom 27.05.1997 der Rrma Bundesmonopolverwaltung für Branntwein, Fnednchsnng 35,
63069 OfIenbach.

5.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in ZIffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Oie in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dOrfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Slandardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gern. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003- vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 16, S.
663 und Verkehrsblatt 1989. Heft 16, S. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prütstellen durchgeführt werden, die gern. den
-Richtlinien Ober das Verfahren für die Durchführung der Bauartprütung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährticher Güter -ROO2-- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97,
S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (VerkehrsbIalt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung
von Kunststoftverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Dies~ Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiche Güter verwendet bzw. mit
gefährtichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemalionale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOA) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 1997 11 S. 564 mn Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die intematignale
Eisenbahnbef6rderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Oangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284-ANl905 in der 1997-1998er Ednion

1H11X1.3/250/ JD/BAM 4796 - Schütz 1
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährticher Güte! vom 6. August 1975 .(BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16,1987,
S.562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prUfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

7.

- Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende gefährliche Güter anerkannt:
Etylakohol. Klasse 3 lifter 3b (GGVSlGGVE).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
SpeZifikation der Bauart erfüllen.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfo~schung und
-prUfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 1. August 1997

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1H1N/100/ .ID/BAM 5026 - HM
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

~ncx:hMxc:t-rlll22"'AIgemenen&iflill.ng",W..-diordenCoc:Mr.""d6Bof6fcNr\nggefl:hic:NfWUf"IT'ilSeeoc:titl .....~odII)
",",,0Yd <X:COIdng 10 -=1iort 22oflto&GenoICIl ,"",~oIlheh1~Ma#ime E:laog.....""..GoodI Code(M:lG Codo)

ZULASSUNGSSCHEIN

Fach9ruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

kuwnend - gutbehätlem
Im rag

/

Dipl.·lng. 8.-0. Wienecke

Referat 11I.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~~I v'
Dipl.-ln9.(FH) .~ae9ner

9.
9.1

9.2.

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten giit erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:
- Oie in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürlen nicht überschritten werden. _.

Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefahrllChen
GUter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gern. den -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003- vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Hefl16, S.
663 und Ver1<ehrsblatt 1989. Heft 16. S. 575).

2. Neufassung
Nr. D/BAM 5026/1H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/90065

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE 110m 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 10n) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
1583 vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vo.rn
15. August 1996 (Bekanntmachung in den -Nachrichten für Luflfahrer- - NfL -I· 210/96) In

Verbindung mit NfL - I - 307/95

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Zi(fer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der .
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährtichen Gutem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter i~ ~er zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Lullverkehr Ist ln:>beson~ere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mIt en~sprechend

reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdltferenz zu
vermeiden.
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Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

VelVolendung tor gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Maximaler Gesamtoberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plUS
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ac vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen FOllungsgrades und einer FOlltemperatur von 15°C): 133 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 5.1, 6.2 und 8
der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE z~

den nachfolgend genannten "Standard flüssigkeiten" bezüglich der chemischen Verträglichkeit
unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgetohrten Maximalwerte:

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die intern?-ti~nale

Eisenbahnbeförderung von Gütern (ClM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28·96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284·AN/905 in der 1997-1998er Edttion

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,19137, S.
562).

max. Bruttomasse

StandardflOssigkeit Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50'C 55'C

408.7 kg

Verpackungsgruppe
Dichte (k9/1]

11 11I

10.4 Diese Zulassung wird im MAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, BerHn- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

1,9 1.9171 200Wasser

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

1H1N1.9/200/ .ID/BAM 5094 - DYNOLTD
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat) .

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Dipl.-lng. O. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·

~Ütlgutbehältem

~Wienecke

12200 Berlin. 30. Juli 1997

Zulassungsschein
Zulu.sut>g n.od! Abscllllin 22 der Allgemeine" Elnleilung des Inte'nuionalen Codu lur llIe o..r&de'''''l1 gilt.llr1k",. OOte, mit Seascl>ilfen llMDG-codel

App""'1J KCDflf"'lI 10 aKtion 22 01 tho Gene,ajlnUoduClion er (he Internellanti M.,hin", Oenge'OUI Good. Code UMOG Code)

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM 5094/1 H1

fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Gater

Aktenzeichen 9.1/68975

1. Rechtsgrundlagen
1:; Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8G8L I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBl.1 S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a
vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung Ober die Beförderung gefährlicher Goter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten fOr Luftfahrer" - NfL -1- 210196) in
Verbindung mit NIL • I - 307/95

2. Antragsteller
Schütz-Werke GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 25
D-56242 Selters

3. Hersteller
Fa. Dynoplast Ud. Deeside
Engineer Park
Sandycroft
Deeside CH52QO UK (England)

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 220 Liter SW drum

Abmessungen
Außendurchmesser 579 mm
Höhe (gesamt) 950 mm
Fassungsraum 222 Liter

Spezifikation:

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.
Alternativ dürfen auch die Verschlüsse lt. PrOfbericht Nr. 97134-014 - 1. Nachtrag vom
28.04.1997 verwendet werden.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 97 026·019 vom 14.04.1997 der Hoechst AG, GB·H

Prüfzentrum C 579 in 0-65926 Frankfurt am Main.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefahrlicher Goter
zugelassen.

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenOber weiteren gefährlichen Gotern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wen~ alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dOrfen nicht oberschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufOllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gem. den 'Technischen Richtlinien VerpackungenTRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 19,
S.663 und Verkehrsblatl1989. Heft 16. S 575).
Die Laborversuche dürfen nur von PrOfsteIlen durchg,führt werden, die gem. den "Richtlinien
Ober das Verfahren tor die DurchfOhrung der BauartprOfung, die Anerkennung von ProfsteIlen
sowie. die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die Beförderung
gefährlicher Goter ·R002·" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprufung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefahrJichen Gütern betollt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.20er in Ziffer 2 genannte Antragsteller hat spatestens bis zum 31.07.1997 nachweisbar
sicherzustellen, daß die Fertigungsüberwachung zwischen dem in Ziffer 3 genannten Hersteller
und der Research Association for the Paper and Board, Printing and Packaging Industries,
Leatherhead (Pira) durch einen Überwachungsvertrag gesichert ist.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen fOr die einzelnen Verkehrstrager.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Vertraglichkeit mit den Ver·packungswerkstoffen) für
die Beförderung gefahrJicher Güter in der zugelassenen Ver-packungsbauart bleiben u~berührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefahrlieher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefahrlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefahr1icher Güter (RIO) - Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen fOr den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbeförderung von GOlem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIOM
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Dac 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

Die Profnachweise des Profberichts Nr.: 97134-014 vom 24.03.1997 und des PrQfberichts Nr.
97134-014 -1. -Nachtrag vom 28.04.1997 der Hoechst AG, GB·H, PrOfzentrum C 579 in
0-.65926 Frankfurt am Main werden für die vorliegende Bauart anerkannt. Die Anerkennung
bezieht sich auf die Prüfung mit der Standardflüssigkeit Wasser (Stapeldruck), und auf die
eingesetzten Verschlüsse.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der ÜbelVol~chungnach § 9
des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Gater vom 6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in
Verbindung mit den"Technischen Richtlinien tor die ÜbelVolachung der Fertigung von
Verpackungen zur BefOrderung gefahrlicher Goter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird tor folgende StandardflOssigkeiten
anerkannt:

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt tor Materialforschung
und -prüfung', Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

-Wasser
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11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Pr3sidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienm3ßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewahrleisten, daß die serienm3ßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erlOllen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

Berlin, 23.06.1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak- \"I.,ö'ii'"\'
kungen und Schottgutbehaltern '\~.. (#f\.
Im Auftrag .,...:;-t- "li;..

~ "';

~" -

Dr.rer.nat. P. 810mel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

v1A.~2.
Dipl.-Ing.(FH) M. Skutnik

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie.folgt zu
kennzeichnen:

1H11Y1.9/200/ .ID/BAM 5132 - DYNOLTD
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

Zulassungsschein
Z......""o...cn~I22_~~desltl'_~ColIuI.... ..,6<~"'"'~G"'.,mkS...sd'Iif1etlllMOG-C~1

""","oval KCOO'dino 10 Hctbl12 01' IN a-.r.. lnll_don 01 l1>e lnlatNl_ Matlllrne DatI(I'M..... Goods Cod' (IMOG Code)

Zulassungsschein
Nr. D/BAM 5132/1 H1

fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahrlieher GOter

Aktenzeichen 3.1/68977

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. , S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GB!. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a
vom 23. August 1995)

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährfichen Gütern als den
in Zjffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht Oberschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gef3hrfichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der StandardflOssigkeilen übertrifft.
Dabei ist gem. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 19,
S.663 und Verkehrsblaft 1989, Heft 16, S 575).
Die Laborversuche dOrfen nur von Prufstellen durchgefOhrt werden, die gem. den "Richtlinien
über das Verfahren fOr die DurchfOhrung der Bauartprufung, die Anerkennung von Prüfstellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackrnittel (IBC) filr die Beförderung
gefährficher Goter -ROO2·" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM fOr die BauartprOfung von
Kunstsloffverpackungen oder speziell für diese laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Venangen der BAM
vorzulegen.

1.4

2.

3.

4.

Bekanntmachung Ober die Beförderung gefährlicher GOter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten fOr Luftfahrer"· NfL -1- 210/96) in
Verbindung mit NIl-1 - 307/95

Antragsteller
Schütz-Werke GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

Hersteller
Fa. Dynoplast LOT. Deeside
Engineer Park
Sandycroft
Deeside CH52QD UK (Eng land)

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 210 Liter drum

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei~igenWiderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgem3ße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gef3hrfiche Güter verwendet bzw. mit
gefährfichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zul3ssigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Vertraglichkeit mit den Ver-packungswerkstoffen) fOr
die Beförderung gefährlicher Goter in der zugelassenen Ver-packungsbauart bleiben unberührt

Prüfnachweise für die Bauart
- Profbericht Nr.: 97 004.{)17 vom 10.04.1997, der Hoechsl AG, GB-H,

PrOfzentrum C 579 in 0-65926 Frankfurt am Main

Oie PrOfnachweise der PrOfberichte Nr. 97134-014 - 1. Nachtrag vom 28.04.1997 und
PrOfberichl Nr.: 97 004.{)17 vom 10.04.1997 der ProfsteIle Hoechst AG, GB-H, profsteIle C 579,
65926 Frankfurt/Main werden für die vorfiegende Bauart anerkannt. Die Anerkennung bezieht
sich auf die eingesetzten Verschlüsse und auf den abweichenden Hersteller.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschrie~ne Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefahrficher Güter
zugelassen.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemaß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.
Alternativ dOrfen auch die Verschlüsse It. PrOfberichts Nr. 97134-014 - 1. Nachlrag vom

.28.04.1997 veFWendet werden.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterfiegt der Überwachung nach § 9
des Gesetzes über die Beförderung gefahrficher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung getahrficher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gef3hrficher Güter
des Europ3ischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gef3hrficher GOter
auf der Straße (ADR)'in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29. März 1996 (BGBI. 199611 S. 480 mit Anlagenband), zuletzt ge3ndert durch die
13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178 mit Anlagenband)
der Ordnung tor die internationale Eisenbahnbeförderung gefahrlicher Güter (RIO) - Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften fOr den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gotem (CIM) - zuletzt geandert durch die 6. RIO·
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284·AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prOfung, Berfin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht

mm
mm
Liter

579
920
220

Abmessungen
Außendurctimesser
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

5.

6.

Der Nachweis der chemischen Vertraglichkeit wird für folgende StandardflOssigkeiten
anerkannt

Wasser

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefahrficher flOssige Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschrankungen als erbracht:

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materialforschung und
-prOfung (BAM), 12205 Berfin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Verwendung fOr gefahrfiche flüssige Güter der Verpackungsgruppe II oder 111

max. Bruttomasse 408 kg

Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen FOllungsgrades und einer FOlltemperatur von 15 °C): 133 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 5.1, 6.2 und 8 der
GGVSlGGVE gem3ß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang ASN der GGVS/GGVE zu den
nachfolgend genannten "StandardflOssigkeiten" bezOglieh der chemischen Vertraglichkeit
unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehallem
Im Auftra'g

iJ'l.h:.l
Dipl.·lng.(FH) M. Skutnik

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin, 25. Juni 1997

Dr.rer.nat. P. BIOmel
Oberregierungsrat

1,9 1,9

Verpackungsgruppe
Dichte (kgn]

11 111

Dampfdruck IkPa]
(absolut)

50"C ·55"C
171 200Wasser

StandardflOssigkeit
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7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigIen Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Nr. D/BAM 5136/1H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1168 046

8_ Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I s. 1~86)

1.2 Gefahrgulverordnung.Eisenbahn. GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI.l S. 1876)

1 H1N1.9 Z1.9/200/ .ID{BAM 5136· CCT
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. t S.1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
deslMOG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 15Ba vom 23. August 1995)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten fOr Luftfahrer" - NfL • I - 307/95) - insbesondere Anlage

2. Antragsteller
Chang Chun Petrolchemical Co., LTD.
No. 3.01, Songkiang Road, i h FL.,
Taipei
10477 Taiwan
Republic of China

3. Hersteller
Ghang Chun Petrolchemical co., LTD.
Miao Li 11 Plant _
245 Wen San Lj. Miao Li
Taiwan
Republic of China

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gern. den -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblall1994, Heft 16, S.
663 und VerkehrsbJatt 1989, Heft 16, S. 575).
Die Laborversuche dürten nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfste!len sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmiltel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -R002-- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der SAM
vorzulegen.

Spezifikation:

Die Bauart wird dl:lrch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeic'hnung: 220 Ur.Tight Head Shipping Drum

Abmessungen

Außendurchmesser
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

58t mm
935 mm
227 Liler

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befÜllt, zur Kenntnis gebracht werden

9.4.20er in Ziffer 2 genannten Antragsteller muß sicherstellen, daß die Fertigungsüberwachung
gemäß dem vorliegendem Überwachungsvertrag zwischen dem in Ziffer 3 genannten
Hersteller und der Mauser International Packaging Institute GmbH (MIPI) in 50321 Brühl vom
10.07.96 durchgeführt wird.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Die Eignung der Bauart fUr die Beförderung gefährlicher f1ussige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOIll die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

5. Prüfnachweise für die Bauart
PrOfbericht Nr.: 970241 vom 11.09.1997
des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz, Abteilung Verpackung
und Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Obereinkom":lens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Arilagenband),
der Ordnung für die' internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internati~lnale

Eisenbahnbeförderung von Gutem (C1M) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.II S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATtONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1gg8er Edition.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils. zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luflverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

Klasse 3 der GGVSlGGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

Klasse 8 der GGVSlGGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55"10)
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
geSättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch

Verwendung für gefähr1iche flüssige Guter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Bruttomasse 408,6 kg

10.3 Diese Zulassung wird im -Amis- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 °G): 133 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2 6.1,
6.2 und 8 der GGVSlGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeilen- bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden TabeHe aufgeführten
Maximalwerte:

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt S 61°G aufgrund der durchgeführten
Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

12200 Berlin, 05. Dezember 1997Standardflüssigkeit

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
n·BulylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch

Dampfdruck IkPaj
(absolut)

50°C 55°C
171 200
171 200
171 200
171 200
114 133

114 133

Verpackungsgruppe .
Dichte Ikgll]

II 111
1,9 1.9
1,2 1.2
1,3 1,3
1,4 1,4
1,0 1,0

1,0 1,0

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak­
kungen und SchOttgutbehäilern
1m Auftrag

Dr~rer.nal. P. BIOme!
Oberregierungsral

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

S: _ n
jA . cu..:;t-:.A·L

Dipt.-lng.(FH) M. Skutnik
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Nr. D/BAM 5232/1 H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90077

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang 1
des IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 16. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausfiug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
~Nachrichten fUr Luftfahrer'" - NfL - I ~ 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH
Mainzer Straße 189
67547 Worms

3. Hersteller
Huber Verpackungen GmbH
Mainzer Straße 189
67547 Worms

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 5 Liter Kanister RD 45

Abmessungen

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alte Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
pefähr1ichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefähr1icher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befül!ung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um ein~ unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
venTleiden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr1icher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefähr1icher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internati.?nale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB\. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seetion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATtONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNtTED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL tNSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unter1iegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährticher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährt icher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16,1987. S.
S62).

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 97 040-028 vom 24.07.1997 der Hoechst AG, Prufzentrum

C 579, in 65926 Frankfurt am Main.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweises festgelegt.

5.

Länge
Breite
Höhe (gesamt)
Stapelhöhe
Fassungsraum

190
143
2S2
232
S.34

mm
mm
mm
mm
Liter

12200 Ber1in, 18. August 1997

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährticher Güter
zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:
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Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefähr1icher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als ertlracht:

Verwendung für gefährtiche flüssige Guter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evU. vorhandener Gase bei 55 ·e vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 67 kPa.

Nr. D/BAM 5240/1 H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90084

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1886)

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 6.1, und 8
der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE zu
den nachfolgend genannten "Standard flüssigkeiten" bezüglich der chemischen
Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

Standardflüssigkeit

Essi säure 98% bis 100%

Dampfdruck IkPaJ
(absolut)

SO·C SS"C
114,3 134

Verpackungsgruppe
Dichte [kgn]

tl 111
1.2 1.7

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 {8GB!. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Vertlindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer'" - NrL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewähr1eisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1H1/Y/100/ .JD/BAM 5232· KHV
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden SteHen und Monat)

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71 - 163
50321 Brühl

3. Hersteller
Mauser-Werke GmbH
SchHdgesstraße 71 - 163
50321 Brühl

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnellmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 0,5 I-Enghalsflasche (SOg), Verschi.: S45x4

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2. Bedingungen
entfällt

Abmessungen

max. Außendurchmesser
Höhe d. Flasche (ohne Verschluß)
Slapelhöhe
max. Fassungsraum

78 mm
175.4 mm

177 mm
0,607 Liter

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des j~derzeitigen Widerrufs erteilt.

80

Spezifikation:
Die Bauar1 wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.



5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 970207 vom 05.08.97 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut, Kölhener Straße 33, 06118
Halle.
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6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:
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Nr. D/BAM 5277/1H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 1I1.12/90 108

Wasser

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111 1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vortlandener Gase bei 55 "C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 "e): 167 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 5.1, 6.2 und 8
der GGVSJGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE zu
den nachfolgend genannten "Standardnüssigkeiten~ bezüglich der chemischen
Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

1.3. Gefahrgutverordnung See - GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einnug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL· I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

7.

8.

Standardnüssigkeit

Wasser

Dampfdruck [kPa]
(absolut)

SO·C SS·C
200 234

Verpackungsgruppe
Dichle [kg/l]

I 11 111
1.33 1.33 1.33

2.

3.

Antragsteller
Chang Chun Petrochemical Co.. Ud.
301 Songkiang Road, i~ Floor
Taipei 10477 Taiwan
Republic of China

Hersteller
Chang Chun Petrochemical co., Ud.
Miao Li 11 Plant
245, Wen San Lj. Miao Li
Taiwan
Republic of China

Hersteller-Typenbezeichnung: 220 LTR. TIGHT HEAD SHIPPING DRUM

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

1H1/X1.3/250/ .ID/BAM 5240· M
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen und Monat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2. Bedingungen
entfällt

Abmessungen

Max Außendurchmesser
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

581 mm
935 mm
221 Liter

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vortlehall des jederzeitigen WidernJfs erteilt.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise feslgelegt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefähr1ichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zufässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsar1. der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerksloffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der z.ugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unz~lässigen hohe Druckdifferenz. zu
venneiden. .

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.:PDS/hv/G-97.024/0097 vom 31.01.1997 des Belgischen Verpakkinginstituut.
Picardstraat 15. B -1210 Brussels. in Verbindung mit dem Prüfprotokoll der Solvay SA.
direction centrale des recherches, Laboratoire central, rue de Ransbeeck 310. B - 1120
Bruxelles. gekennzeichnet mit prüfber.III.12190108 von 22.10.1997 von der BAM.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Prüfnachweise der Solvay SA, direction centrale des recherches - Laboraloire centrale ­
rue de Ransbeeck 310, B - 1120 Bruxelles werden für die vorliegende Bauart anerkannt.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser

Verwendung für gefährliche nüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder III

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher nüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ac vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 "C): 133 kPa.

Verpackungsgruppe
Dichle IkgnJ

11 I11
1,9 1,9172 200

Dampfdruck (kPaJ
(absolut)

SO·C SS·C

406.6 kgMaximale Brullomasse:

Wasser

Standardnüssigkeit

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 5.1. 6.2 und 8
der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt It der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE zu
den nachfolgend genannten ~Standardnüssigkeiten" bezüglich der chemischen
Verträglichkeit unter Einhallung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den iechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (VerkehrsblaU Heft 16.1987. S.
S62).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB1.199711 S. 564 mit Anlagenbando).
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RIO-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Sedion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAO-TI) Ooc 9284-AN/90S in der 1997-1998er Edition.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin. 26. August 1997

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1H1N 1.9/200/ .ID/BAM 5277 - CCT
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen und Monat)
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2. Bedingungen
entfälll.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1.3

1.4

Regulation conceming the domestic and international carriage of dangerous goods by seagoing
vessels (Gefahrgulverordnung See - GGVSee, revised version), publication dated
24. August 1995 (8GBI. I, p. 1077) - in particular section 10 in connection with Annex 1of the
.IMDG·Code deutsch" in the revised version of the Amendment 27-94 dated 16. Juli 1995
(BAnz. No. 156a dated 23. August 1995)

Regulation conceming the domestic and international carriage of dangerous goods by air
(Bekanntmachung über die Beförderung gefährticher Güter und Waffen im Luftverkehr) dated
15. August 1996 (publication in ~Nachrichten für Luftfahrer" - Nfl- I - 210/96) in connection
with NIL· I . 307/95

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpak·
kungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefähr·
lichen Gütern bemllt. zur Kenntnis gebracht werden.

2. Applicant
Chang Chun Petrolchemical Co., Ud.
No. 301, Songkiang Road, 7TH FL..
Taipei 10477 Taiwan
Republic of China

The proof for the chemical compatibility is acknowtedged for the following standard liquids:

Type designation of the manufacturer: 220 LTR. TIGHT HEAD SHIPPING DRUM

Design type specification
Plastics drum. non removable head

Specification:
The design type is specified by the descriptions, technical drawings, material specifications and
confinnalions as given in the test report(s) as referred to under No. 5.

mm
mm
Liter

581
935
221

Dimensions
Diameter. overall
Height, overall
Capacity

Manufacturer
Chang Chun Pelrolchemical Co., Ud.
Miao Li 11 Plant
245 Wen San Lj. Miao Li
Taiwan
Republic of China

Design Type Approval
The design type as specified under Nos. 4 and 5 is in accordance with the regulations under
No. 1. Herewith, the design type is declared as approved with the special oroinances as given
under No. 9 for the carriage of dangerous goods.

The proofs of the test minutes of Solvay SA, directio~ centrale des recherches. laboratoire
central, rue de Ransbeeck 310, B - 1120 Bruxelles, are acknowledged for this design type.

Performance Proots tor the design type
Test report No.:PDSlhv/G-97.024/0097 dated 31.01.1997 of the Belgisch Verpakkinginsti­
tuut in connection with the test minutes of Solvay SA, direction centrale des recherc;hes,
laboratoires central, rue de Ransbeeck 310. B - 1120 Bruxelles, marked with Prüfber.
111.12/90108 dated 22.10.1997 by BAM.

6.

5.

3.

4.

10.2 Die Bauart ertüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.FebnJar 1997 (BGBI. 1997 II S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RtO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl28-96 - insbesondere Section 10 und Annex 1.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAD-TI) Ooc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit enlsprechend
reduzierten Dampfdruck. zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
venneiden.

9.4.2 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß sicherstellen, daß die Fertigungsüberwachung
gemäß dem vor1iegendem Überwachungsvertrag zwischen dem in Ziffer 3 genannten
Hersteller und der Mauser International Packaging Institute GmbH (MI?I) in 50321 Brühl vorn
10.07.96 durchgeführt wird.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährticher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

-Water

Use for liquid dangerous substances of packaging groups 11 or 11I

The suitability of this design type for the carriage of liquid dangerous substances is declared as
given for the following limils:

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitleilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Maximum gross mass 408.8 kg

12200 Bertin. 09. Dezember 1997

Total gauge pressure in the packaging (i.e. the vapour pressure of the filling substance plus
the partial pressure of air or other inert gases, less 100 kPa) at 55 ·C, determined on the
basis of a maximum degree of filling and a filling temperature of 15°C: 133 kPa.

Zulassungsschein
CERTIFICATE OF APPROVAL

1.9 1.9

packaging group
density (kgnl

11 11I
171 200

vapour pressure {kPa]
(absolute)

at 50·C at 55·C

standard liquid

Water

Manufacturing of packagings
Packagings may be manufaetured in series according to the approved design type. The
manufacturer has to guarantee that packagings manufactured in senes comply with the
approved design type.

Possibility of the assignment of substances or mixtures of substances of the classes 5.1, 6.2
and 6 of GGVS/GGVE to the following .standard liquidsM relative to the chemical
compatibilily in compliance with the limit data listed in the following table according to
Section 11 of the Annex to Appendix A.5 of GGVS/GGVE

7.

8. Marking
Packagings manufactured in series in accordance to the approved design type shall be marked
as folIows:

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schültgutbehältem

ImA~

Dipl.·lng B.-U. Wienecke

Z....~nech_.11_.ucrem __ (;N.",_ ...........""" Cod f r6<...._(ld_G<il.. ""'S.-a-.lfc"U""OG<_1
~",• .uordit'(l'.""*' 12 '" lhe Gc<>.. .. It\lt~ ' tho 1"' _ 101"';"",. Oonq<or_ e-C_ GMOG Code.

Official Translation
1H1N1.9/200/ .ID/BAM 5277 - CCT

(the last two digits of the year
of manufacture and month)

of B Certificate of Approval by the Federellnstitute for Materials Research end Testing . competent authority
according to section 22 of the IMDG Code. euthoriled by the Ministry of Transport

on 1. August 1991

This transletion is based on the official Certificete of Approvel, given in Germen lenguege.
Tl1e Germen version is the only legaly binding text.

9. Special ordinances
9.1 Time-limit

inapplicable

Certificate of approval
No. D/BAM 5277/1H1

for the design type of a packaging for the carriage of dangerous goOOs
Reference Number 111.12/90 108

9.2. Conditions
inapplicable

9.3 Revocal
This approval is declared revocable at any time.

1. Legal Basis
1.1 Regulation conceming the domestic and intemational carriage of dangerous goods by road

(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) dated 12. Dezember 1996 (BGBI. I. p. 1886)

1.2 Regulafion conceming the domestic and international carriage of dangerous goods by rail
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE) dated 12. Dezember 1996 (BGBI. I, p. 1876)

9.4 Obligations
9.4.1 The applicant named in No. 2 must provide proof that all ordinances and informations of this

approval goveming the use of packagings for the transport of dangerous goods are made
known to any user.

9.4.2 The applicant named in No. 2 must provide proof that the manufacturing controts are
pel10rmed according to the contract • SupelVision Agreement" signed by the manufacturer
named in No. 3 and Mauser International Packaging Institute GmbH (MIPI) on 96-07-10.
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10. Information
10.1 The admissibilily for the use of packagings of the approved design type with respecl to

packaging type. inner packaging(s), capacity or mass is regulated by the legal mode relaled
provisions in concern. Any other requirements (e.g. filling degree, compatibility wilh packaging
materials) on the carriage of dangerous goods by the approved packaging design type are 10 be
taken in aceount. Especially in case of transport by air it is 10 take in consideration that the
filling of the packagings is restricted to liquids with a reduced vapour pressure by reasan of
avoiding an inadmissibly high pressure difference caused by an atmospheric pressure
redudion in the alrcraft.

10.3 This approval will be published in due time in the Amts· und Mitteilungsblatt (Official Bulletin
and Gazette) of the Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Ber1in" (ISSN
0340-7551).

11. Rights of legal appeal
Legal appeal may be raised against this approval witin one monlh after the publication date.
The appealshall be submitted to the President of the Federal Institute for Materials Research
and Testing (SAM), 12205 Ber1in, Unter den Eichen 87, in writing or on record.

Bertin, 1997·12·09

10.2 The design type Is in aggreement with the test provisions for packagings for the carriage" of
dangerous 900ds to

lhe European Agreement Conceming the Inlernalional Carriage of Dangerous Goods by
Road (ADR) as published with lhe revised Annexes A und 8 dated 24.Februar 1997 (BGB\.
1997 II p. 564 wilh Annex)
the Regulations on the International Transport of Dangerous Goods by Rail (RIO) ­
Appendix I to .Convenlion internationale concernant le transport des marchindises par
chemin de fer (CIM) - last revised by the 6. RIO Revision Regulation dated 26. November
1996 (8GBI. 11 p. 2701 with annex)
the International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) as revised by Amendment
28-96 - in particular sectien 10 und Annex I
the RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS, ninth revised edition, New Yofi(, und Genf 1995
the TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO·TI) Doc 9284·AN/905. Edition 1997-1998

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflussigkeiten
anerkannt:

Klasse 3 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVSlGGVE

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesät1igte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe II oder 111
max. Bruttomasse 408,4 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 167 kPa.
Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2 6.1,
6.2 und 8 der GGVSlGGVE gemäß Abschnitt II der Beilage zum Anhang A.SN der
GGVS/GGVE zU den nachfolgend genannten ·Standardflüssigkeiten- bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende gefährliche Güter
(Originalf1üssigkeiten) für die vorliegende Bauart anerkannt:

- .. P3-ox[nia aktiv" Handelsbezeichnung der Fa. Henkel Hygiene GmbH, Stoff der Klasse 5.1.
Zift. 1b der GGVS/GGVE (Rezeptur bei der SAM hinterlegt)

Die Eignung der ·Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 950 557 vom 14.08.1995 und
- Prüfberteht Nr.: 950 557 • 1. Nachtrag vom 10.06 1997 des TÜV Osldeutschland, Sicherheit

und Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle sowie
- Bericht Nr.: 104 392 vom 30.03.1987 und
- Bericht Nr.: 104 392 - 4. Nachtrag vom 16.10.1989 der Versuchsanstalt MindenIWestf.

Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10 in 4950 Minden

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

6.

5.

Signature

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
On behalf

Stamp

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
On behalf

Signature

DiplAng. B.-U Wienecke

(This approval covers 4 pages)

For the translation

~~
or. P. Blümel

Ber1in, 09. Dezember 1997

Dipl.-Ing.(FH) Y.-J. Yapi
Standardflüssigkeit Dampfdruck (kPa] Verpackungsgruppe

(absolut) Dichte Ikgll)
50°C 55°C 11 III

Wasser 171 200 1,9 1,9
Netzmittellösung 171 200 1,5 1.5
Essigsäure (98% bis 100%) 171 200 1,5 1.5
Salpetersäure (55%) 171 200 1,4 1.4
n-ButylacetaVrnit n-Butylacetat 171 200 1,2 1.2
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch 171 200 1,2 1.2

ZULASSUNGSSCHEIN
Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt :s 61°C - auch lür Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - aufgrund der
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

~f'Ql;hAt>Ktv'otl22o...AIg~rn..tu>odlnhletr'lClliond... CodO>"'dleBol60deo\ngO'ft'l(rrlcheoGUle<m1See1ct'rlt"",(lMOG.c_)
ADpfovd occordng Io>edion 220f Ihe~d l<\lrO<t.Jdionollhe hlO'I'>QIIOnCIl McJ;t1...... O<:roge<"'" Good>Code (MOG Code)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

N r. D/BAM 5284/1 H 1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guler

Aktenzeichen 111.12/90176
8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gerertig1en Verpackungen sind wie lolgl zu
kennzeichnen:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. , S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8G81. , S. 1876)

1H11Y1.9/200/ .ID/BAM 5284 - Schütz 1
(Herstetlungsjahr; die
letZ1en beiden Stellen und Monat)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfälll

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
·Nachrichten für Luftfahrer-· NfL - I ·307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofslraße 25
56242 Selters

3. Hersteller
SchOIZ Werke GmbH & Co. KG
Bahnholslraße 25
56242 Selters

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Oie in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gem. den -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003- vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblalt 1994, Heft 16 ,
S. 663 und Verkehrsblan 1989, Heft 16, S. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von prütstellen durchgeführt werden, die gern. den
·Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmitlel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -ROO2·- vom 05. Mai 1994 (BUndesanzeiger Nr.97,
S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblalt S. 406) von der BAM für die Bauartprulung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 220 I VCI Spundfaß 01

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des ieclerzeiligen Widerrufs erteilt.

Spezifikation:
Die Bauar1 Wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoHspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Abmessungen
Außendurchmesser
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

581
935
221

mm
mm
Liter

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.
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10. Hinweise
10.1 Die Zulassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger.
Alle sonstigen Vorschriften (z_ B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver-packungswerkstoffen) fur
die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europaisehen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrillen für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von GUtern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS füR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOODS 8Y AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997·1998er Edrtion

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher GOter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987,
S.562).

10.4 Diese Zulassung wird im •Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Bertin, 05. November' 997

5. Prüfnachweise für die Bauart
folgende Prüfberichte der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden,
Pionierstraße 10, 4950 Minden

- Prüfbericht Nr.: 110 191 vom 21.08.1991
• Pn1fbericht Nr.: 110191 - 1. Nachtrag vom 20.02.1992 und
- Prüfbericht Nr.: 110 191 ·2. Nachtrag vom 09.06.1992

folgende Prüfberichte der Hoechst AG, Forschung u. Entwicklg. (GB-H) Polymerprüfung
Pn1fbericht Nr.: 92298-104 vom 28.01.1992
PrOfbericht Nr.: 92298-104 • 1. Nachtrag vom 01.06.1992
Prüfbericht Nr.: 92298-104 - 2. Nachtrag vom 23.11.1992
PrUfbericht Nr.: 92298-104 - 3. Nachtrag vom 16.02.1993
Prüfbericht Nr.: 92298-104 - 4. Nachtrag vom 22.03.1993
Prüfbericht Nr.: 92298-104 - 5. Nachtrag vom 14.05.1993 und
Pn1fbericht Nr.: 96073-023 vom 23.10.1996 der Hoechst AG, GB-H,
Pn1fzentrum C 579 in 65926 FrankfurVMain

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfülll die Vorschriflen nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 4. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9434/1Hl - 3. Neufassung vom
12.05.1997 der Schütz·Werke GmbH & CO.KG.

• Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

- Wasser
- Netzmiltellösung
- Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
- Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
- n-ButylacelaVmit n-Butylacetat gesättigte Klasse 3 der GGVS/GGVE

Netzmittellösung
- Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Die Prüfnachweise des Prüfberichls Nr. 106350 • 2. Nachtrag vom 29.05.1989 und Prüfbericht
Nr.: 109 291 vom 29.11.1990 der DeutSChen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden,
Pionierstraße 10, 4950 Minden werden für die vorliegende Bauaf1 anerkannt. Die Anerkennung
bezieht sich auf die Prüfung mit Wasser, Laventin und auf die Permealionsprüfung mil
Kohlenwasserstoffgemisch.

Fachgruppe 111.1
Transpof1sicherheit von Verpak­
kungen u~utbehältern

Im~r3<Y) )

:(7)Y
Dipl.- In. .-U. Wienecke

, .

...~. /':

Referat 111.12
Bewef1ung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

"'<\~J
Dip1.-lng.(F~) W. Taegner

- Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende gefährliche Güter
(Originalflüssigkeiten) anerkannt:

-HOE S 3551- Handelsname der Hoechst AG; Stoff der Klasse 8: Zitt. 68b der GVSlE
·Dodigen 180- Handelsname der Hoechst AG; Sioff der Klasse 8: Zitt. 68b der GVS/E
"Basta 150 gIt- Handelsname der Hoechst AG: Stoff der Klasse 6.1: Zitt. 83c der GVSlE
-Furore S120 EW - Handelsname der Hoechst AG (Dieses Produkt ist nach Abgaben
des Datensicherheitsblatles der Fa. Hoechst AG kein Gefahrgut nach der GGVS/EJSee)

(Die Zusammensetzung der einzelnen Rezepturen sind bei der BAM hinterlegt)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

ZULASSUNGSSCHEIN

LA=u-og noch AD>c:tnn 22 091 ~~rieo':lI>g d&Ihl~enCodel.t(r eH 8el6rden.ng o-rtn1d'!erGUlermt SeoocHtIen (lMOG-<:od&)
"""oYCll~looection22ollhe~oI,",,,od..oc:IIorlolt'lehlemariondMaitirnoOa'Oorou>GoodlCode(t.lOGCode)

4. Neufassung
Nr.9434/1H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GOter
Aktenzeichen 111.12/90154

1. Rechtsgrundfagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL 1S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!.I S. 1077) - insbesondere Abschnitl10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

Verwendung für gefährliche flüssige Guter der Verpackungsgruppe 1, I1 oder 111
max. Bruttomasse 408,5 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindef1 um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FOlllemperatur von 15°C): 167 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder StoHgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2 6.1,
6.2 und 8 der GGVSlGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannten -Standardflüssigkeiten- bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

StandardflOssigkeit Dampfdruck [kPaj Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte [kg/lj

50°C 55°C I ll lIl
Wasser 200 233 1,3 1,9 1,9
Netzmittellösung 171 200 1,4 1,4
Essigsäure (98% bis 100%) 171 200 1,6 1,6
Salpetersäure (55%) 1,5 1,5
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat 171 200 1,4 1,4
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwassers1offgemisch 171 200 1,4 1,4

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt S 61°C aufgrund der durchgeführten
ZusatzprUfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spiril).

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 8 und 6.1 der
GGVSlGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der GGVSlGGVE zu den
nachfolgend genannten ·StandardflOssigkeiten- bezüglich der chemischen Verträglichkeit
unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutsctlland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer- - NfL - (- 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

Originalflüssigkeit

HOE S 3551
Dodigen 180
Basta 150 gII

Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50°C 55°C
171 200
143 167
114 133

Verpackungsgruppe
Dichte [kgllJ

11 111
1,2 1,2
1,2 1,2
1,2 1.2

: 0581 mm
935 mm
222 Liter

3. Hersteller
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersleller.Typenbezeichnung: 220U216,6 L Spundfaß Ausf. C1, 2-teilig

Abmessungen
Außendurchmesser über Mantel
Höhe
Fassungsraum

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoflSpezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt
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7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefef1igten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauaf1 serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1H11X1.3 Y1.9 Z1.9/250/ .ID/BAM 9434 - Schütz 1
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt



9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gin ersl dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Oie in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Bei weiteren gefährlichen Gütern, deren spannungsrißauslösende Wirkung größer ist als die
der Standardflüssigkeiten und deren Massenaufnahme (Quellung) kleiner ist als 1%. ist
aufgrund von Laborversuchen nachzuweisen, daß die Wirkung dieser StoHe auf
Probekörper geringer ist als die in 6. genannten Prüffüllgüter (Originalflüssigkeiten).
Dabei ist gern. den ~TechnischenRichtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Hef116 ,
S. 663 und Verkehrsblatt 1989, Hett 16, S. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prufstellen durchgeführt werden, die gern. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und GroßpackmiUel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -ROO2-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97,
S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsbialt S. 406) von der SAM für die Sauartprüfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zuln~U"!l""ChAb>ChnCln6et~E"Ie"""'lldell"'''''_ale''CocIeI''''d.. 8'''6<deI_lIelMu_rG''''''mlIS~en(lI.!OG.codel

Appr....1 """"'""'''!I'<> oec:I.... 22 '" lhe o.._.llnltoclucl>on "' .... I"'...".I...... Iobnl..... D.nlI........ Goo<h Code pMDG Co<te)

2. Neufassung
Nr. D/BAM 4348/1H2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190183

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBLI S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befUlll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befü1lung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
'Nachrichten fOr Luflfahrer" - NfL - 1·307/95) • insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

3. Hersteller
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel
(wahlweise mit Inliner)

Hersteller·Typenbezeichnung: 216,51 S-DSl WH-Faß

Spezifikation: . . .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezlflkallonen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 113404 vom 07.04.1994 der Deutschen Bahn, Zenlralbereich Forschung

und Versuche, Versuchszentrum 2 in 32423 Minden
Prüfbericht Nr. 950531 vom 31.05.1995,
Prufbericht Nr. 950532 vom 31.05.1995 und
PTÜfbericht Nr. 970290 vom 08.10.1997 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Kölhener SIr. 33, 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart ertüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 4348/1 H2
vom 20. Juni 1996 der Firma Schütz Werke GmbH & Co. KG, 56242 Selters.

Variante 1Il
585 mm
975 mm
231 Liter

Variante 11
585
945
222

Variante I
585
935
217

Außendurchmesser
Höhe
Fassungsraum

Abmessungen

6.

5.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Gliter (RIO) ­
Anlage 1 zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internati~male

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SV AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBLI S. 2121)
in Verbindung mit den ~TechnischenRichtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Gliter (TRV 001)" (Verkehrsbiall Heft 16,1987,
S.562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und M~teilungsblattder Bundesa'nstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlinw (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, I1 oder 111

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Sioffe gilt bei Einha1tung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

max. Brullomasse
min. SchOltwinkel
max. SchOlldichte

320 kg
35

1,65 kgll

12200 Serlin, 23. Oktober 1997 vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FüllgOter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgul (gütern)

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~fIJ)unÄ'enund Schüttgutbehättem

,. /
/

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

'\
.\

-\
.:}

,./

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

fr~r~
Dipl.-lng.(FH) W. Taegner

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1H2IX 320/S/ _._ .ID/BAM 4348 - Schütz 1
(HersteUungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebrachl werden.
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Verwendung für gefährtiche Güter der Verpackungsgruppe I, I1 oder 111

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 520211 H2 vom 3. Juli 1997 der
Firma Schütz Werke GmbH & Co. KG, Bahnhofstraße 25, 56242 Selters.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallpnifung entsprechend dem(n) verwendeten Prüttüllgut (gütern)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als er1Jracht:

60 k9
31 •

1.77 kgll

max. Bru"omasse
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 970126 vom 29.04.1997 und

- Prufbericht Nr.: 970286 vom 08.1 0.1997des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz. Abt. Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33,06118 Halle.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfü!ll die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

7.

5.

6.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBl. I
S. 2121) in Ver1Jindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
, 987. S. 562).

10.2 Die Bauart erfüllt die P_rüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Ubereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheillichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I, __
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIA (leAO-TI) Doc 92B4-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitleilungsblalt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-~rüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
eInzulegen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1H2IX 60/S/ .ID/BAM 5202 - Schütz 1
(Herstellungsjahr; die
lelzten beiden Stellen und Monat)

12200 Berlin, 17. November 1997

Zulau__ At>sch..., 22 d.. AIIg.""''''''' E... leotung dc> lnle......t""""left eco.-. fill d>e 8e1~_IIe1Mukfter Gr.te.. "'" SlO<:'$Cl><!len ~MOO-eodel
"'W'C"'eIKCOtdoni10 oection22a1_Gene<allnltoduc:lD\olll>e 11'II__Ueril:... e-sGoo<hCodeQMOOCodel

ZULASSUNGSSCHEIN

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer- - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enlfälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vor1Jehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

>i.<' Bedingungen
entfällt

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefähr1icher Güter (TRV 001'- "'erkehrsblaH Heft 16,
1987. S. 562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Pnifanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. AlD-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.II S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (lMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (teAO-TI) Doc 9284-ANJ905 in der 1997·1998er Edition.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Dipl.-Ing. Bernd-Uwe Wienecke

Releralll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

W
Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak-
kungen und Schütlgulbehähem ~~
Im AuNrag (~- '"~~\ .• \

r----o ~;, ,<:_':-~~;})
Duer.na!. P. Blümel ~

Oberregierungsrat ......~~__':~~..

2. Antragsteller
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofslraße 25
56242 Sehers

1. Neufassung
Nr. D/BAM 520211 H2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12190180

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Ver1Jindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. 1S. 1876)

3. Hersteller
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, 8erlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der BUndesanstall für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

293 mm
315 mm
520 mm

34,5 Liter

12200 BerBn, 17. November 1997

Hersleller-Typenbezeichnung: 30 I S·DS1 WH-Faß

Abmessungen
Außendurchmesser über Spannring
Außendurchmesser über Faßkörper
Höhe
Fassungraum

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Zusätzlich gellen die technische Daten gemäß Zulassungs-Spezifikation-Blall
(Stand: 6/1997/Klalt; Seite 1 v. 1) der Schütz Werke GmbH & Co. KG.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehähem
Im Auftrag

Or.rer.nal. P. Btümel
Oberregierungsral

Referat 111.12
Bewertung von

~Ckungen

D~d-uwe Wienecke

Abweichend von den Angaben in den Zeiohnungen werden als Werkstoffsspezifikalion
ausschließlich die geprüNen Werkstoffe feslgelegt.
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Nr. D/BAM 5208/1 H2
für die Bauart- einer Verpackung zur Beförderung gefähr1icher Güter

Aktenzeichen 111.12/90030

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. 1S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I 5.1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 16. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale. Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die intemati.?nale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zul.etzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICA.O-TI) Ooe 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter (TRV 001)"' (Verkehrsblatt Heft 16.
1987. S. 562).

1.4 Bekannlmachung über die Beförderung gefähr1icher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - Nn. - I - 210196) in
Verbindung mit Nn. -I - 307/95

2. Antragsteller
Jokey-Plastik
Gummersbach GmbH
Gutenbergstraße 9
51645 Gummersbach

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Benin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inner1lalb eine<:. ~':,,"l;:' nach Bekanntgabe Widerspruch ertloben
werden. Der Widerspruch ist bei dem ....räsidenten der Bundesanstall für Materialforschung und
-prüfung (SAM). 12205 Benin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Bertin, 11. August 1997

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

Die Eignung der Bauart für die Be.förderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweises feslgelegt.

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutve rpa ckun9en

Im AUftra9,/

~~.CI./f'/<
.C_ I

~ipl.-lng.(SH) Y.-J. YapiDr.fer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicher1leil von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

/~---:...e
I

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember' 996 (BGB!.I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBl. , S. 1077) - insbesondere Abschnin 10 in Ver1:lin~ung mit Anhang I des
lMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

Nr. D/BAM 5214/1 H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90056

ZULASSUNGSSCHEIN
369 mrn
304 mm

349,3 mm
26,5 Liter

Abmessungen
max Außendurchmesser mit Deckel
Außendurchmesser über Boden
max. Höhe mit Deckel
Fassungraum

Prütnachweise tür die Bauart
Prüfbericht Nr.: 970235 vom 27.06.1997 des TÜV Osldeutschland, Sicher1leit und
Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle.

Bauartzulassung
Die unler Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährticher Güter
zugelassen. .

Hersteller-Typenbezeichnung: HRK 260

Hersteller
Jokey-Plastik
Gummersbach GmbH
Gulenbergstraße 9
51645 Gummersbach

6.

5.

4.

3.

Verwendung für gefährtiche Güter der Verpackungsgruppe \11

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs~

wirkung bei ~er Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

rnax. Bruttomasse
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

27 kg
40 •
1,0 kgn

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 210/96) in
Verbindung mit Nll- I - 307/95

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesslraße 71-163
50321 Brühl

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

3. Hersteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunslstoff mil abnehmbarem Deckel

Hersleller-Typenbezeichnung:
36 US GAL. FRH Drum withoul Foolring

1H2/Z27/S/ /D/BAM 5208 • Jokey
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen, und Monat)

Abmessungen

Außendurchmesser
Höhe (über alles)
Fassungraum

574,4
613.0
140.1

mm
mm
Liter

9. Nebenbes~immungen

9.1 Befristungen
entfällt

Spezifikation: . . .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerksloHspezlllkatlonen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) feslgelegt.

9.2 Bedingungen
entfält

5. Prüfnachwe;se für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 970199 vom 15.07.1997 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH. Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06t 18 Halle

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug aul ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Pruffüllgut (gütern)

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart ertüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziller 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güler
zugelassen.

Die Eignung der Bauart fÜf die Beförderung gefährlicher fester Slolle gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwer1e bzw. Einschränkungen als erbracht

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

I 9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiche Güter
verwendet bzw. mit gefährtichen Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

max. Brultomasse
min. Schüttwinkel
max. Schültdichte

150 kg
40'

1,07 kgll
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7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

3. Hersteller
Perstorp Norl<un
Kunststoffverarbeitung GmbH
19057 Schwerin-Sacktannen

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs ertetlt

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

HersteHer-Typenbezeichnung:
Krankenhaus-Abfallbox 30 - 60 I

mm
Liter

Variante 11
685.0

61,3

Variante I
348.0

30.3

374,0 mm
313,0 mm

Höhe
Fassungraum

Außendurchmesser (über Deckel)
Außendurchmesser (am Boden)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werl<stoflspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß derldes unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Abmessungen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

1H2IX 150/S/ .ID/BAM 5214· M
(Herslellungsjahr; die letzten

beiden Stellen und Monat)

Nebenbestimmungen
Befristungen
enllällt

9.
9.1

z.,q"""9 nKl'lAbKhntl12<1... "'~~n E-*.""Ildrs InI_,ona:en CoM-II....... Bool6<~~_ GUI,.,.moe Srcsc:hollen(lMOG~1
'''_al~lo ...et''''1201IMGe_a1If\l,'''''''''.,,.oIlho!lnl''''I\aI.~Manh'''''0at>9~G<>o<bCocle(l''''OOCocle.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amls- und MitteilungsblaH der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin~ (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Variante II
26,0 kg

0.4 kgll

Variante I
13,0

1H2IY *)/S/ .ID/BAM 5220 - PN
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen
und Monat)

An dieser Sielle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige. nach 9.2.3 berechnete
Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei
ist auf die nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

.)

max. Schütldichte

max. Brutlomasse

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersleller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gill bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht·

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung enlsprechend dem(n) verwendelen Prüffüflgut (gütern)

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Die Bauart erfüllt die Anforderungen der Rn 2658 (4) des ADR und An 685 (4) des RIO Der
Verschluß schließt nach der Befüllung dicht; ein nachträgliches Öffnen ist deutlich
erkennbar.

Die Bauart erfüllt die Anforderungen der An 2658 (3) des ADR, der Rn 685 (3) des RIO. der
Nr. 6.9 der Einleitung der Klasse 6.2 des IMDG Code, der Packing Instruction 622 der
ICAO-TI und der Nr. 6.14.9 der UN - Recommendations. Die Verpackungen sind
widerstandsfähig und gegenÜber spilzen Gegenständen durchsloßfesl.

Die Bauart erfüllt die Anforderungen der Nr. 6.9 der Einleitung der Klasse 6.2 des IMDG
Code, der Packing Inslruclion 622 der ICAO-TI und der Ne 6.14.9 der
UN - Aecommendations. Oie Verpackungen sind fähig, FlÜssigkeiten zurückzuhalten und
somit flüssigkeitsdicht.

Damit ist die Bauart auch für die Beförderung von gefährlichen Stoffen gem.
UN No. 3291 -Klinischer Abfall, unspezifiziert, n.a.g.",
die gewisse Mengen Flüssigkeiten enlhalten (unIer der Voraussetzung, daß eine genügende
Menge Absorptionsmaterial zur Aufnahme der vorhandenen Flüssigkeitsmengen vorhanden
ist). zulässig.

Auf Grundlage erfolgreich durchgeführter zusätzlicher Prüfungen wird folgendes bescheinigl:

Prüfnachweise für die Bauart
Prtifbericht Nr.: 97023811 vom 22.07.1997 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut. 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllI die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

7.

6.

5.

8.

Dipl.-lng.(FH) Andreas Roesler

Referat 111-12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auflrag

12200 Berlin, 21. Juli 1997

Dipl.-lng. D. Mertens

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgulbehältern
Im Auftrag

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I
S. 2121) in Verbindung mil den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Hell 16,
1987. S. 562).

ZULASSUNGSSCHEIN

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoflen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle BestImmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemaße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiallorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internalionale Beförderung gefährlicher Güler
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertrag über die internati~male

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB\. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des Internalional Marilime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I
der REGOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TEGHNIGAL INSTRUGTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (IGAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997·1998er Edition

Nr. D/BAM 5220/1 H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190010

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfätJI

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

9.2 Bedingungen
9.2.1 entlällt

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBl.1 S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr
158a vom 23. August 1995)

9.2.28estandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deen Abmessungen von
den geprüflen Baumuslern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werksloffe und Querschnilt

Bauhöhe mindestens 348,0 und maximal 685,0 mm

9.2.38rutlomasse [kg] = Volumen {li x 0,4 kgll x 0,95 + Tara [kgl

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luflverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer- - NfL - I - 210/96) in
Verbindung mit NfL - I - 307/95

2. Antragsteller
Perstorp Norl<un
Kunststotfverarbeitung GmbH
19057 Schwerin-Sacktannen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs e-rteirt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgernaße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GG1er verwendet bzw. mil
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden

88



10. Hinweise
10.1 Die Zulassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassene-., Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrilten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkslaffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberOhrt.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher GOter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 1I oder 111

Die Bauart eliüllt die Anforderungen der Rn 2658 (4) des ADR und Rn 6~5 (4) des RIO. Der
Verschluß schließt nach der Befüllung dicht; ein nachträgliches OHnen ist deutlich
erkennbar.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Auf Grundlage erfolgreich durchgeführter zusätzlicher Prüfungen wird folgendes bescheinigt:

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fÜf Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnheförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBLII S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SV AIR (ICAO-TI) Doe 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

max. Brultomasse

max. Schuttdichte

Variante I
13.0

0,4 kgll

Variante 11
26,0 kg

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I
S. 2121) in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (VerkehrsbIall Heft 16,
1987. S. 562).

Die Bauart erfüllt die Anforderungen der Rn 2658 (3) des ADR, der Rn 685 (3) des RIO, der
Nr. 6.9 der Einleitung der Klasse 6.2 des IMDG Code, der Packing Instruclion 622 der
ICAO-TI und der Nr. 6.14.9 der UN Recommendations. Die Verpackungen sind
widerstandsfähig und gegenüber spitzen Gegenständen durchstoßfest.

10.4 Diese Zulassung wird im •Amts- und Mitteilungsblalt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 31. Juli 1997

Die Bauart erfüllt die Anforderungen der Nr. 6.9 der Einleitung der Klasse 6.2 des IMDG
Code, der Packing Instruction 622 der ICAG-Tl und der Nr. 6.14.9 der
UN - Recommendations. Die Verpackungen sind fähig, Flüssigkeiten zurückzuhalten und
somit flüssigkeitsdicht.

Damit ist die Bauart auch für die Beförderung von gefährlichen Stoffen gem.
UN No. 3291 "Klinischer Abfall, unspeziliziert, n.a.g.",
die gewisse Mengen Flüssigkeilen enthalten (unter der Voraussetzung, daß eine genügende
Menge Absorptionsmaterial zur Aufnahme der vorhandenen Flüssigkeitsmengen vorhanden
ist), zulässig.

1H2IY ·I/S/ .ID/BAM 5221 - PN
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeichnen

7.

B.

Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag/

l./.-
Iee

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Oipl.-lng. D. Mertens

ZULASSUNGSSCHEIN
ZulanUn<;l ~ac~ "'l>sC~Ml 22 der "'Ilgemeinen E;"IUurog de, Inlernal,onoren Cod.... ruf d'e Bel/irderun~~eliM'Che'Gu1e' n-.t See",~'"en (11,100 Code)

A~""ol ocx:orcl'"lI to .K'tion 22 oll~e Generallnlroduclion oll~e Inle'""t",nol Moni"", Dan<;lerou, Good. Code (11,100 Codel

Nr. D/BAM 5221/1 H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90011

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" _NfL - I - 210/96) in
Verbindung mit NfL - I - 307/95

2. Antragsteller
Perstorp Norkun
Kunslstoffverarbeitung GmbH
19057 Schwerin-Sacktannen

3. Hersteller
Perstorp Norkun
Kunstsloffverarbeitung GmbH
19057 Schwerin-Sacktannen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

An dieser Stelle ist entsprechend der Saugröße die jeweilige, nach 9.2.3 berechnele
Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei
ist auf die nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen r deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 348,0 und maximal 685,0 mm

9.2.3Brutlomasse [kg] = Volumen [11 x 0,4 kgJl x 0,95 + Tara [kg]

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zutassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Abmessungen

Hersteller-Typenbezeichnung:
Krankenhaus-Abfallbox 30 - 60 I

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 97023812 vom 22.07.1997 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gelährlich'er Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationate Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADA) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 1I S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex t
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUGTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SV AIR (IGAO-TI) Doe 9284-AN/905 in der 1997-1 998er Edition

Variante 11
685,0 mm

61,3 Liter

Variante I
348.0

30.3

Außendurchmesser (über Deckel) 374,0 mm
Außendurchmesser (am Boden) 313,0 mm

Höhe
Fassungraum

5.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.
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11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutem befullt, zur Kenntnis gebracht werden.

Zulo.so ...... I\adIAbsd>nill22der~Erieilurogdes~Codat .. <M8.,6onleninggelil'lrli<:he<GIlI~mit~~IoUXi<:odeJ
Appr""'.. """""'dinvIo._nolltlea-.. I.....<><MtianalltMl ....etnIIlioNlMaraineDatl9<tI'ClUSGoodsCo<IcIlMOG CodeI

ZULASSUNGSSCHEIN

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fur Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 tI S. 564 mit Anlagenband).
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährtieher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO-Änefe­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Yol1<. und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TQ Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Ednion.

/I.jJv-~
Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

122008erljn, 31. Juli 1997

Dipl.·lng. D. Mertens

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen und Schüngutbehähem
Im Auftrag

Nr. D/BAM 5249/1 H2
fÜf die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190105

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrglltverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgu1verordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik DeutSChland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" • NIL· I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

3. Hersteller
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

12200 Berl1n, 22. September 1997

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng.(FH) Andreas Roesler

4. .J,t:~l.lllC:loung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
30-I-Weithalsfaß aus Hostalen GM 8255 ZULASSUNGSSCHEIN
Abmessungen Z"'anu"ll nac~ -'bsc!lnrl 22 deo "'llgeme.nen E"Ie~~"IIdu IlIlemallo,,,,!en Co<!"", I", d.. ii"l6<'<leru"llgellhr_*r GulOf"'" SHKMlen (IMOO-<:odej

"PIl''''''''~''''IIIOHetCln22oltMGe .... a1lnlrod..a..... ol'lIelnl..na!OOf'\alManl"",,0atl9'''00nG<><>d>C_(IMOOCOde)

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß derldes unter Ziffer 5 genannten PrClfnachweise(s) festgelegt.

Größter Außendurchmesser
Höhe (mn Deckel)
Fassungraum

315
520

33.2

mm
mm
Liter

Nr. D/BAM 5295/1 H2
tür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güler

Aktenzeichen 111.12190200

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 970191 vom 15.07.1997 der TÜV Ostdeulschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriflen nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mil den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FüllgOter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wil1<.ung bei der FallprClfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

max. Bruttomasse
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

60,0 kg
31·

1,65 kg/I

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer- - NfL - I - 307/95) - insbeSOndere Anlage 1

2. Antragsteller
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

3. Hersteller
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:

Spezifikation:
Die Bauar1 wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

1H2JX 60/S/ JD/BAM 5249 - Schütz 1
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen
und Monat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

en"ällt

9.2 Bedingungen
entfällt

Abmessungen

Außendurchmesser
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

311 mm
512 mm

31,8 Liter

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichl Nr.: 13/97 vom 04.11.1997 der Prülstelle der Siepe GmbH in 50170 Kerpen
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6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung n~h .....,..hnll1 22 der "Ilgeme'r\en E"Ie~ung d... Inlernationalen Codes IOrdie Be10rderung gel'hrlich<!, G<i1e' .... Se"",,,,".. n (IMOOoCadel

"'1'1"""",.1 .o:ording 10 seclion 22 oIlhe O."",a1In1,oduclion 01 (M ' ....ernalional Mari!..... D'""'lefous Good. C<>de QMDG Code)

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

Bei Verwendung für gefährliche Goter der Verpackungsgruppe I:
max. Bruttomasse 45 kg
min. schühwinkel 33 0

max. Schüttdichte 1,4 kgll

Bei Verwendung fO:r gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11, 111:
max. Bruttomasse 60 kg
min. Schüttwinkel 33 0

max. Schüttdichte 1,9 kgll

Nr. D/BAM 5296/1 H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190201

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PrüffOl1gut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1H2IX45 Y60/S/ JO/BAM 5295 • SI
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen
und Monat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der BekanntmachUng vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments ·27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. AUliJust 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
MNachrichten für LuflfahrerM- NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

3. Hersteller
Siepe GmbH
Hüllenstraße 185
50170 Kerpen

4, Beschreibung der Bauart
Faß aus KunststoH mit abnehmbarem Deckel

9.2 Bedingungen
entfällt

Hersteller-Typenbezeichnung:

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrUfnachweise(s) festgelegt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GUter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutern befUlIt, zur Kenntnis gebracht werden.

Abmessungen

Außendurchmesser
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

311 mm
512 mm

32,4 Liter

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

5. Prüfnachweise für die Bauart
PrUfbericht Nr.: 14/97 vom 04.11.1997 der Prüfstelle der Siepe GmbH in 50170 KerpEm

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in ZiNer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Bei Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11, 111:
max. Bruttornasse 60 kg
min. Schüttwinkel 33 0

max. Schüttdichte 1,9 . kgll

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten PrOffüllgut (gOlem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

7.

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

Bei Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I:
max. Bruttomasse 45 kg
min. Schüttwinkel 33 0

max. Schüttdichte 1,4 kgll

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und MitteHungsblatl der Bundesanstalt für Materiallorschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.2 Die Bauart erfüllt die P!üfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Ubereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassun[ der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 1997 11 S. 564 mit Antagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von GÜlem (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 • insbesondere SecHon 10 und Annex I
de'RECOMMENDATtONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNtTED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-ANl905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den· Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

12200 Bertin, 20. November 1997

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inn,?rhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

1H2IX45 Y60/S/ JO/BAM 5296 • SI
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen
und Monat)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

8.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.2 Bedingungen
entfälll

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

entfällt

Dip!. Ing.(FH) Andreas Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dip!.- log. B.-U. Wienecke

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassung~heins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen GOlem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.
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10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsarl, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweiis zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen tOr die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neutassung zum Zulassungsschein Nr. 781611 H2 vom
03.12.1993, einschließlich des 1. Nachtrages vom 29.03.1994 der Firma Kautex-Werke
Reinhold-Hagen AG, Kautex-Straße 52, 53229 Bonn.

Verwendung tOr gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

Oie Eignung der Bauart tOr die Beförderung gefährticher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

vergleichbafl~ oder günstigere Eigenschaften der FOllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

187 kg
33
1.8 kgll

max. BruItomasse
min. SchUllwinkel
max. Schüttdichte

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmaßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfOlien.

8.

7.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbialt Heft 16,
1987, S. 562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschritten für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDAT10NS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAD-TI) Doe 9284-AN/905In der 1997-1998er Edition.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amls- und MiHeilungsblalt der Bundesanstalt fOr Materialforschung
und ·prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fQr Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 20. November 1997

1H2IX 187/S/ .ID/BAM 7816 - 0 :
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

g. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Fachgruppe 111.1
TransportsICherheit von Verpak­
kungen und SchOngutbehältem

'7])
Dip!.- Ing. B.·U. Wienecke

Referatlll.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Oipl. Ing.(FH) Andreas Roesler

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche GOter verwendet bzw. mit
gefährlichen GOtern befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zu"',,'''''' ftKI>Absel>"" n doe1""!lIIr.....rnrnE.,Irn d"" IntcMao.......... Codn 101'''". Qtl6f<l,",""99f'l_' Güt., "'" Ser>Ct>dl... P"'OG-e_l

"lIP'....al ......"I.ny 10 >e'Clon n 01 Ihr Grn allfllrod"ello.. oll'" Int..nal......' Iol_ o,.,g._ Goods Code pMDG C_I

2. Neufassung
Nr. 7816/1H2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/90238

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Augusl1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMOG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 1583 vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
~Nachrichlen für Luftfahrer" - NIL -1 - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Kautex Textron GmbH & Co.KG
Kautex·Straße 52
53229 Bonn

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglieh der

Verpackungsart, der tnnenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschritten (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstolfen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart ertOlit die Prüfanforderungen tür Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GOter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 1997 II S. 564 mit Antagenband),
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefahrlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Aechtsvorschriften tOr den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbef6rderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO·Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOOS SY AIR (ICAD-TI) Ooc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unIerliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. 1
S. 2121) in Verbindung mit den -TeChnischen Richtlinien fOr die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 00lr (Verkehrsblatl Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amts- und MitteilungsblaU der BUndesanstalt für Materiallorschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

3. Hersteller
Kautex Textron GmbH & Co KG
Werk Waldkirch
Mauermattenslraße 9
79183 Waldkirch

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

4. BeSchreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

12200 Berlin, 12. Dezember 1997

496 mm
790 mm

127,6 Liter

Herstel1er·Typenbezeichnung: 120-Liter Standard-Deckellaß, mit und ohne Belul1ungsvenlil

Abmessungen
Außendurchmesser (max.)
Höhe (ohne Deckel)
Fassungsraum

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstolfspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOlnachweise(s) festgelegt

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und SchOttgutbehällem
Im Auftrag

Dr.rer.nal. P BlOmel
Oberregierungsrat

,..

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen'"w
DipL -Ing. Bernd-Uwe Wienecke

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 103 912 vom 10.10.1986 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Mnden,
Abteilung Mechanik, Pionierstr. 10, 4950 Minden,
PrOfbericht Nr. 44019401 vom 22.03.1994 und
Prülbericht Nr. 24099701 vom 30.10.1997 der Prüfstelle der BASF AG, AWETA
Thermoplaste, 67056 Ludwigshafen
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ZULASSUNGSSCHEIN 8.2

Zulassung nacII Abschnill 22. der AI1ge~inen E"le~u"ll cl... Inlem:alionalen Cod lar die BelOo:le<uilg gefVlltidle, GOI'" rrvt Seeoehd1en QMOOoCodel
"'W"",.I~ 10 secbon 22 cl th.. G"ner.llnlmdudion ollhe Inl. nalioMJ Mamimlo 0."'1"""" Good. Code QMOO Code)

4. Neufassung
Nr. 863211H2

furdie Bauart einer Verpackung·zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190138

8.3

1H2IY 256/S/ .ID/BAM 8632 - M
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

Bereits serienmäßig gefertigte Verpackungen, die der zugelassenen Bauart entsprechen und
mit einer Kennzeichnung nach 8.1 versehen wurden, dürfen nachträglich wie folgt gekenn­
zeichnet werden:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1686)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBL I S. 1876)

1H2IY 256/S/ .ID/BAM 8632 - M
(Herstellungsjahr gern. der Kennzeichnung nach 8.1;
die letzten beiden Stellen und Monat)

1.3 Gefahrgulverordnung See 4 GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GB!. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 15Ba vom 23. August 1995)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer- - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 SnJhl

3. Hersteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 SnJhl

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Standard-Deckellaß

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw.,der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Alternativ gellen die Werkstoffspezjfikationen mit folgenden Handelsbezeichnungen:
Werkstoffe des Fasses: Lupolen 5261 Z,

Hostalen GM 7255,
Hostalen GM 6255,
Finathene 56 020 S

Spezifikation:
Die Bauart ~~d durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und_Beschelnlgung~n gem~~ d~r/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.
Erganzend gelten die SpezifIkation gemäß folgender Zeichnungen:
120 L - Faß: Zeichnungs-Nr.: AM-1142.9 b vom 26 091990
Standard.Deckel: Zeichnungs-Nr.: PV-2207.1 vom 14:12:1976'oder

Zeichnungs-Nr.: PV-230a vom 14031990
BelUftungssystem: Zeichnungs-Nr.: AM-1573.1 a vom 29'01'1981 '
Belüftungsstift: Zeichnungs-Nr.: PC-2287 vom 30:11:1987:

Spannringverschluß: Zeichnungs-Nr.: AM-1146.6 vom 08.05.1980 oder
Zeichnungs-Nr.: AM-2913 in der
Fassung -Datenblatl2623-02, Ausgabe 02 vom 07.01.1994 oder
Zeichnungs-Nr.: AM 1146.5 vom 19.02.1979.

Abmessungen
Außendurchmesser
Höhe
Fassungsraum

469 mm
790 mm
129 Liter

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 II S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BG81. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SV AIR (IGAG-TI) Ooe 9264-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtrinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16,
1967, S. 562).

10.4 Diese ZulasSung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Werkstoffe des Deckels:

ZULASSUNGSSCHEIN

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 BerHn, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 05. November 1997

Referat 111.12
Bewertung von

~erpaekungen

~~rnd.uwe Wieneeke

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-
kungen und SchUttgutbehältem ~

Im;:;~ ~'~"~:~'~~:""~(~ {, \,~:....~> ,1
Dr.rer.nat. P. Blümel ~"t. - .-;-J
Oberregierungsrat ,-,:~~_",;.7'"

11.

Diese 4. Neufassung ersetzt die 3. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8632/1 H2 vom
08.02.1995 der Firma Mauser-Werke GmbH, Schildgesstraße 71-163, 50321 Brühl.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche GUter der Verpackungsgrupp~I, 11 oder 111

Eraclene HUG 5015,
Vestolen A 6013,
Lupolen 6021 0
Hostalen GD 7255,

Prüfnachweise für die Ba·uart
• Pnifbericht Nr.: XXIX/90 vom 18 12 1990
·Prü1berichtNr.: XXII/90 vom 24'09'1990'
~ P~be~chtNr.: 1/94 vom 15:02:1994'der Mauser-Werke GmbH, 50321 Brühl
• Prüfbencht Nr.: 94114-113 vom 11.10.1994 der Hoechst AG, Forschung und

Entwicklung (GB+H), 65926 Frankfurt

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

5.

6.

und/oder

v~rgleichb~re oder günstigere Eigenschaften der FüllgCrter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wIrkung bel der Fallprülung entsprechend dem(n) verwendeten PrOffUllgut (gütem)

1H2IX 225/S/ .ID/BAM 8632 - M
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelass:nen. Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der

~~:~~i~~i:u~e~~:~~e~~~~~:aß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte

Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gern. Ziffer 6.

8. Kennzeichnung
8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu

kennzeichnen:

3. Neufassung
Nr. 8436/1H2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen 111.12190182

lul~ ..ung n~ch "bschnllt 2Z de, AI'geme;nen Enleitung d.,.. lnle"",hon~len Code. tU, d1e 8el6rde,ung gel~h,'c::he'GUle, ""I Seeschdlen (IMQG..code)
Appta<al ao::on:l'ng 10 .ech.n 22 cl Ihe Gene,al \nt,odudion 01 Ihe Internabanal Marnrne Dangerov> GoO<!. Code OMDG Codel

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
~Nachrichlen für Luftfahrer~ - NfL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBLI S.1886)

225 kg
256 kg

42

max. Brultomasse für Stoffe der Verpackungsgruppe I
max. Brultomasse für Stoffe der Verpackungsgruppe I1 und 1lI
min. Schüttwinkel
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2. Antragsteller
SchOtz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofslraße 25
56242 Seners

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

HerSleller·Typenbezeichnung: 150-I-Weithalsfaß aus Lupolen 5261 Z

Hersteller
Schütz Werke GmbH & Co_ KG
Bahnhofstraße 25
56242 Setters

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel, wahlweise mit Inliner

12200 Berlin. 17. November 1997

Dipl.-Ing. Bernd-Uwe Wienecke

Referat 111.12
Bewertung vonurooo

'",
'.....

Dr.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüngutbehä~em

Im Auftrag

496 mm
447 mm
960 mm
162 Liter

Abmessungen
Außendurchmesser (Faßkörper)
Außendurchmesser (Spannring)
Höhe
Fassungsraum

3.

4.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht NT.: 106295 • Nachtrag 4 vom 04.02.1994 der Deutschen Bahn Zenlralbereich

Forschung und Versuche, Pionierstr. 10,32423 Minden
Prüfbericht Nr.: 940539 vom 06.08.1994
Prüfbericht Nr.: 970288 vom 17.10.1997 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33, 06118 Halle

ZULASSUNGSSCHEIN
~nac:hAbldWl22de<~~_~Coo*If)'''8el~~a~... s-cN'I''(WDG-CodeI

~.lXllIldngla"""22dhG""~dlba~""""O.......... GoodoCoda{t.CClCo6&)

1. Neufassung
. Nr. B755/1 H2 .

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/90133

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährficher Güter
zugelassen.

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 843611 H2 vom
22. Juni 1995 der Firrna Schütz Werke GmbH & Co. KG, Bahnhofstraße 25, 56242 Se~ers.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fesler Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverord~ungSee - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mtt Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

Verwendung für gefährfiche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

max. Brunomasse
min. Schüttwinkel
max. SchOttdichte

2~~ ~g

1,5 kgll

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07_ Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

7.

B.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährfeisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

2. Antragsteller
SiepeGmbH
Htittenstraße 185
50170 Kerpen

3. Hersteller
Siepe GmbH
Hütlenstraße 185
50170 Kerpen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

1H2IX 2321S/ .ID/BAM 8436 - Schütz 1
(Herstellungs}ahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

Hersteller-Typenbezeichnung: 30 L PE - Faß mit Deckel und Spannring

Abmessungen

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

rnax. Außendurchmesser
Höhe
Fassungsraum

311 mm
512 mm

31,7 Liter

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter ZIffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gilt die Sicherheitstechnische Wertung vom 06.05.1996, Aktenzeichen
9.1/68087 zur Werkstoff-Spezifikation.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern belüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreHenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fütlgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerksloHen) tür die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährficher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edhion, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284·ANl905 in der 1997·1998er Edition.

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfbericht Nr.: 107347 vom 17.04.1989

der Deutschen Bundesbahn, Versuchsansla~ Minden (Westf.) Abteilung Mechanik,
Pionierstraße 10,4950 Minden .

• PrUfberichtNr.13190vom05.10.1990
• Prüfbericht Nr. 05193 vom 25.08.1993
• Prüfberichl Nr. 11197 vom 26.09.1997

der Prüfstelle Siepe GmbH, Huttenslraße 185, 50170 Kerpen

6. Bauarlzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 875511 H2 vom 03.08.1989; den
1. Nachtrag vom 23.10.1990 und den 2. Nachtrag vom 22.10.1993 des Zulassungsscheines
Nr. 8755/1 H2 der Rnna Siepe GmbH.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährficher fester Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährfiche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
rnax. Brutlomasse Verpackungsgruppe I 45 kg
min. Schunwinkel 33°
max. Schuttdichte 1,4 kgll
max. Bruttomasse Verpackungsgruppe 11 und 1lI 60 kg
min. Schüttwinkel 33°
max. Schuttdichte 1,93 kgll

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richttinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TAV 001r (Verkehrsblalt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und MiueilungsbJatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, BerlinM (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FüllgCrter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten PrüffOllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dülien Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewähneisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serlenmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. 1S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr.1588 vom 23. August 1995)

1H2IX45/S/..•..........•JD/BAM 8755 • Si
(HersteJlungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
~Nachrichten für Luftfahrer- - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

Zur Identifizierung des jeweils verwendeten Werkstoffes ist folgende zusätzliche
Kennzeichnung auf den Boden des Faßkörpers oder auf den Deckel anzubringen:

Werkstoff mit der Handelsbezeichnung

Faßkörper

2. Antragsteller
Schütz Werke
GmbH &Co. KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigeri Widerrufs erteilt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entlällt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alte Bestimmungen

und Hinweise dieses ~ulassungsscheins aber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demj~nigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

447 mm
496 mm
800 mm
129 Liter

Abmessungen
Außendurchmesser über Spannring
Außendurchmesser (Faßkörper)
Höhe
Fassungsraum

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, II oder III
max, Bruttornasse bei Verwendung für

Verpackungsgruppe I 225 kg
·Verpackungsgruppe 11 256 kg
Verpackungsgruppe 11I 256 kg

min. Schüttwinkel 31 0

max. Schüttdichte bei Verwendung für
Verpackungsgruppe I 1,8 kgll
Verpackungsgruppe 11 2,0 kgll
Verpackungsgruppe 111 2,0 kgll

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FüllgGter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgul (gütern)

5. Prüfnachweise für die Bauart
5. Nachtrag zum Bericht 109 772 vom 04.02.1994 der Deutschen Bundesbahn, Ver-

suchsanstalt Minden, 32423 Minden
PGtbericht Nr.: 940 537 vom 06.08.1994
1. Nachtrag zum Prüfbericht 940 537 vom 11.08.1995
Prüfbericht Nr.: 950 519/1 vom 13.03.1995
Prüfbericht Nr.: 970287 vom 17.10.1997 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit

und Umweltschutz GmbH, 06118 Halle

Hersteller-Typenbezeichnung: Weithals - Faß 120 I

6. Bauarlzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 4. Neufassung ersetzt die 3. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 9624/1 H2 vom
11. Juni 1996 der Firma Schütz Werke GmbH & Co. KG, Bahnhofstraße 25, 56242 Selters.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstottspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannlen Prüfnachweise(s) festgelegt.

3. Hersteller
Schütz Werke
GmbH &Co. KG
Bahnhofstraße 25
56242 Seilers

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel, wahlweise mit Inliner

HostalenGH 4765
Vestolen A 6013
Lupelen 6021 D,

Hos1alen GM 6255
Lupelen 5261 Z

Deckel
X
XX
ohne Kennzeichnung

X
ohne Kennzeichnung

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FüHgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkom~ensüber die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband).
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen 'Rechtsvorschriften für den Vertrag über die intematignale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 2ß..96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNtTED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TQ Doc 92B4-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562). .

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 034<l-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innemalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen. .

12200 Berlin, 20. Oktober 1997

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern
Im Auftrag

ReferatllL12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
tm Auftrag

1H2IX 225/S/ .ID/BAM 9624 - Schütz 1
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

.~

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Jt\.~t
Dipl.-lng.(FH) M. SkutniK

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteil!.

ZULASSUNGSSCHEIN
ZuL..sung nach M>schnill 22_d~r Al'ge~,n ..n Enle~ung des Inl..mal;o.......n Codeslilrd'.. Bel6n:le'ung llel~'l_'GUle' mI1 See.ctwilen (lMOO--Codej

Appt""al ao<:<lfd'ng 10 seeIIon 22 ollhe Gene,alln'roduaion olllwllnl..""lional MatiI...... D""\lerous Goods Code QMDG Code)

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Zitter 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter velWendet bzw. mil
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

4. Neufassung
Nr. 9624/1H2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 1Ii.12190181

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. AUe sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)
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10.2 Die Bauart erfüllt die PrUfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GUter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften fOr den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbef6rderung von GUtern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

Die Prüfnachweise des Pnifberichts Nr. 11/97 vom 26.09.1997 der Pnifstelle Siepe GmbH,
Hüttenstraße 185, 50170 Kerpen werden für die vorliegende Bauart anerkannt. Die
Anerkennung bezieht sich auf die eingesetzten Werkstoffe für den Faßkörper und den Deckel.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Sioffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche GUter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
max. Bruttomasse Verpackungsgruppe I 45 kg
min. Schüttwinkel 33°
max. Schüttdichte (rechn). 2,2 kgll
max. Bruttomasse Verpackungsgruppe 11 und III 60 kg
min. Schüttwinkel 33°
max. Schüttdichte (rechn). 3,0 kgll

12200 Berlin, 17. November 1997

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts· und Milteilungsblatt der Bundesanstalt fÜr Materialforschung
und ~prUfung, Berlin- (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien fÜr die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter {TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

HostalenGH 4765
Vestolen A 6013
Lupelen 6021 D

Hostalen. GM 6255
Lupelen 5261 Z

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FüllgOler in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

1H2IX45/S/.. , JD/BAM 9871 - Si
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Zur Identifizierung des jeweils verwendeten Werkstoffes ist folgende zusätzliche
Kennzeichnung auf den Boden des Faßkörpers oder auf den Deckel anzubringen:

Werkstoff mit der Handelsbezeichnung

Faßkörper

X
ohne Kennzeichnung

Deckel
X
XX
ohne Kennzeichnung

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfOllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

7.

8.

Dipl.-lng. Bemd-Uwe Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

'~
Or.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsral

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak­
kungen und Schüngulbehältem
Im Auftrag

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fÜr Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 BerHn, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nac:h AbKknitt 22 de< Allgemeinen Ei"\le&.Ing~ ln1e",e!öoMlen Codes rwdie 1lef0lderung lld.lhttlchetGflle< ml5eeschO'len QMJ:)G.Codel

Approval.~nglo.ection22c1theaenenall""'DdudionclIMlnl......tioNol~Oat>ge<ousOoo6lCo<Se(IMOOCo<SeI

1. Neufassung
Nr. 9871/1 H2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12190141

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI.I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I.
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

.1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer" - Nfl- I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Siepe GmbH
Hütlenstraße 185
50170 Kerpen

3. Hersteller
Siepe GmbH
Hütlenstraße 185
50170 Kerpen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 20 L PE-Faß mit Deckel und Spannring

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GUter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugela~nen Bauart bezüglich der

. Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerksloffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Pnifanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GUter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften fOr den Vertrag über die intemati.~male

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband).
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-ANl905 in der 1997-1998er Ednion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährticher Güter vom_ 6. August 1975 (B~BI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung

von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter (TRV 001r (Verkehrsblalt Helt 16,
1987, S. 562).

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gilt die Sicherheitstechnische Wertung vom 06.05.1996, Aktenzeichen
9.1/68087 zur Werkstoff-Spezifikation.

Abmessungen

Außendurchmesser
Höhe
Fassungsraum

311 mm
355 mm

20 Liter

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und Mitteilungsblalt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) verötfentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 23. Oktober 1997

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 109 494 vom 30.11.1990
der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden (Westf.), Abteilung Mechanik,
Pionierstraße 10, 4950 Minden·

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9871/1H2 vom 19.12.1990 der Firma
SiepeGmbH. .

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schütlgutbehältern
Im Auftrag

Dr.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

vt<. fu.:j_
DiPI.-lng)FH) M. Skutnik
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3. Kanister

ZULASSUNGSSCHEIN
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10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen Verkehrsträ­
ger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. FOligrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpak­
kungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend re­
duzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu ver­
meiden.

Nr. D/BAM 5267/3A1
tOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190112

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI.I S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

10_2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die inlernationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mü Anlagenband).
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) • Anla·
ge I zu den Einheitlichen Rechtsvorscllriften für den Vertrag über die int.emationale ~isen­

bahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. AID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BG81. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I, .
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 un~ .
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-Tf) Doe 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im Be­
reich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

2. Antragsteller
IMPRESS Metal Packaging GmbH & Co.
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

3. Hersteller
IMPRESS Metal Packaging GmbH & Co.
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfo~sc~ungund
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzule­
gen.

12200 8erlin, 16. Oktober 1997

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mit nichtabnembarem Deckel

Herstel1er-Typenbezeichnung: Kanister 106 x 76 x h (170)

Abmessungen
Variante I Variante 11

Länge 106 106 mm
Breite 76 76 mm
Behälterhöhe 132 170 mm
Fassungsraum 0,75 1.29 Liter

Dipl.-lng. B.-U. Wienecke

i
'1' ")~/....;

Referat 11I.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

.......
) tl<:..t-V

Dipl.-lng.(FH) W. Taegner

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalianen
und Bescheinigungen gemaß der/des unter ZiNer 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 000 048 vom 11.09.97 der IMPRESS Metal Packaging GmbH & Co.,

Braunschweiger Str. 26 in 38723 Seesen

6. Bauartzulassung
Die unter Zifler 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen fÜr die Beförderung gefährlicher Güler
zugelassen.

Die Prüfnachweise des PrUfberichts Nr. 000 016 -1. Nachtrag - vom 06.01.1992 der PrUfstelle
Schmalbach-Lubeca AG, Melallverpackungswerk Seesen, Braunschweiger Straße 26 in
3370 Seesen werden für die vorliegende (geänderte) Bauart anerkannt.

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Slahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Olto-Meister-Str. 2
74613 Öhringen

Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Otto-Meister-Str. 2
74613 Öhringen

4.

2.

3.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

2. Neufassung
Nr. 7634/3A1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12190021

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBLI S. 10n) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

ZULASSUNGSSCHEIN

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NfL -I- 210/96) in
Verbindung mü NIL· I • 307/95

3A1N/200/ JD/BAM 5267 - SLW
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe II oder III
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe II 1,2 kg/l
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111 1,8 kgll
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgutes plus Par­
tialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer FÜlllemperalur von 15°C): 133 kPa.
max. Dampfdruck bei 50° C 171 kPa (absolut)

bei 55' C 200 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Her­
steller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spe­
zifikation der Bauart erfüllen.

7.

8.

Hersteller-Typenbezeichnung: Kanister 292 x 258 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstollspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 108 117 vom 20.11.1989
Bericht Nr.: 108117·1. Nachlragvom 08.01.1990
der Versuchsanstalt MindenlWeslf. Abteilung Mechanik, Pionierslraße 10 in 4950 Minden
Prüfbericht Nr.:970226 vom 12:06.1997
des TOvOstdeutschland, Sicherheit und Umwellschutz GmbH, Köthener Sir. 33 in 06118
Halle

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entlälll

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen. deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe(Rumpf) mindestens 132 und maximal 170 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche Güler verwendet bzw. mit gefähr­
lichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

5.

Abmessungen

Länge unten außen
Breite unten außen
Höhe gesaml
Fassungsraum

Variante I
298
264
310

21.7

Variante 11
298 mm
264 mm
481 mm

34.7 Liter
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgl zu
kennzeichnen: .

3A1IYf110f .IDfBAM 7634 - KHV
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürien Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mil den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
'zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die Zulassungsscheine
Nr. 100 11613Al vom 04.12.1985 der Jacob Berg KG in 6501 Budenheim am Rhein
Nr. 7634J3A1 - 1. Neufassung vom 03.04.1990
1. Nachtrag zum ZLS Nr. 763413Al ·1. Neufassung vom 18.07.1990 der Huber Verpackungen
GmbH & Co. Otto-Meister-Slr. 2 in 7110 ÖhringenIWürtt.

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren - gemäß Schreiben der SAM 1IJ.12fTg vom
26.05.1997, verkürzte Prüfungen (nur Innendruckprüfung), im Prüfbericht Nr.: 970226 vom
12.06.1997 • werden als gleichwertig anerkannt.

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 1,2 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe III 1,8 kgll

Maximaler Gesamlüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 73 kPa.

ZULASSUNGSSCHEIN

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mit nichlabnembarem Deckel

Z",""ungnachAl>schntl22d,",~E..Ietl<ul9""'lnl_eoo.,.l"'''8dOnM<_vr4_GuteI_~_~r.l(Xl.c_1
"wrOO'a1acconl'"9Io~Z2"IMGe_all""__ "~I~.._t.l.._o.nv~Goo<hCo6c~IooIOGCo6eI

4. Neufassung
Nr. 7933/3A1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12190197

3. Hersteller
Gruss Metallverpackungen GmbH & Co.
Hülsenstraße 38
40721 Hilden

2. Antragsteller
Gruss MetaUverpackungen GmbH & Co.
Hülsenstraße 38
40721 Hilden

1_2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307J95) - insbesondere Anlage 1

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI.1 S. 1077) - insbesondere Abschnit110 in Verbindung mit Anhang I
des lMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. Augus11995)120 kPa (absolut)

140 kPa (absolut)
bei 50° C
bei 55° C

rnax. Dampfdruck

6.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
BestandIeil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindeslens 310 und maximal 481 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des i~erzeiligenWiderrufs erteilt.

Hersleller·Typenbezeichnung: Konischer Vierkantkanister

Abmessungen
VarianIe I Variante 11

Länge 167 167 mm
Breite 128 128 mm
Höhe gesaml 160 350 mm
Fassungsraum 2.7 6.5 Liter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrGfnachweise(s) festgelegt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher sielIen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gülern befülll. zur Kenntnis gebracht werden.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 3540/95 vom 22.02.1995
- Prüfbericht Nr.: 3832/96 vom 26.08.1996

- Prüfbericht Nr.: 3911/97 vom 29.10.1997 des Instituts fUr Beratung·Forschung. System-
planung-Verpackungsentwicklung und -prüfung. an der Fachhochschule Hamburg, LohbrGg­
ger Kirchstraße 65, 21033 Hamburg

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher G01er
zugelassen.

Diese 4. Neufassung ersetzt die 3. Neufassung des Zulassungsscheines Nr. 7933I3A1 vom
21.11.1996 der Firma Gruss Metallverpackungen GmbH & Co., Hülsenstraße 38, 40721
HUden.

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder III

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Sioffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FüUtemperatur von 15°C): 133 kPa.

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11I

171 kPa (absolut)
200 kPa (absolut)

1,2 kgll
1,8 kgll

bei 50' C
bei 55' C

max. Dampfdruck

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GÜter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 2~. März 1996 (BGBI. 1996 IJ S. 480 mit Anlagenband), zuletzt geändert durch
die 13. ADR-Anderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI.IJ S. 1178 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) -. zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der REGOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
de, TEGHNIGAL INSTRUGTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS 8Y AIR (IGAO-TI) Doe 9284·ANl905 in der 1997-1998e, Edrtion

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Über-wachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher GUter vom.6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher G01er (TRV 001)" (Verkehrsblan Heft 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitleilungsblatl der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gelertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin. Un'ter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

3A1IYf200f .IDfBAM 7933 - G
(Herstellungsjahr; die
letzten be iden Stellen)

12200 Berlin, 8. September 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen·un c üttgutbehältem
I uttra

/

i..
Dipl.·

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

.1. v. jl! .ÄJt~J_
Dipl.·lng.(FH) W. Taegner

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von,
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion. Wanddicke. Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 160 und maximal 350 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

98



Ergänzend/Alternativ gelten die Spezifikationen gemäß den Verschlußausführungen nach
Zeichnung:

der Stolz GmbH & Co. KG in 57276 Neunkirchen:

Nachtrag 6 vom 16.02.1994
Nachtrag 2 vom 17.06.1991
Nachtrag 8 vom 19.10.1994

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 8587/3A1
vom 06.07.1994 und deren 1. Nachtrag vom 01.02.1995 der Schmalbach-Lubeca AG),
Braunschweiger Str. 26 ;n 38723 Seesen.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

- K 1536.01i vom 23.12.94
- K 1649.03 vom 20.01.95

- 09/0094814 vom 08.05.96

- K 1649.02b vom 23.12.94
- K 1536.02e vom 10.09.96

- 3-3.0063A4 vom 25.03.1992
- 09/010001 Z vom 08.05.96

der Jacob Berg GmbH & Co. in 55257 BudenheimlRhein:

Prüfnachweise für die Bauart
- PrClfbericht Nr.: 000 016 vom 27.02.1989 sowie

Nachtrag 1 vom 13.11.1989
Nachtrag 3 vom 06.01.1992
Nachtrag 7 vom 06.04.1994
Nachtrag 9 vom 09.09.1997

der Schmalbach-Lubeca AG (IMPRESS Metal Packaging GmbH & Co),
Braunschweiger Str. 26 in 38723 Seesen

6.

5.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährficher Güter
auf der Straße {AOR} in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter {RIO} ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften fOr den Vertrag über die internati~>nale

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. R1D-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBLlt S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised ednion, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPDRT OF DANGEROUS
GDODS BV AIR (ICAD-TI) Doc 92B4-ANI905 in der 1997-1998er Edllion.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähniche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befOlll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften tür die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den. Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die BefOllung von Flüssigkeiten mit enlsprec~end
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amls- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Die Eignung der Bauart IOr die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folg~ndenGrenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht: .

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 1, 11 oder 11111. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntg<;lbe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I
max. Dichte für Stoffe de~ Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe III

1,2 kgll
1,8 kgll
2,7 kgll

12200 Bertin,
18. November 1997 Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgutes plus

Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55 ac vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FOlitemperatur von 15 "'C): 180 kPa.

211 kPa (absolut)
246 kPa (absolul)

bei 50'" C
bei 55'" C

max. Dampfdruck

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen serienmäßig gelertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfUllen.

7.

Dipl.-lng. Ditmar Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.- Ing. B.·U. Wienecke

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

ZULASSUNGSSCHEIN
ZlIIasS""'l nadl Abs<:hntl 22 d.... A!IIIe_inen EinleiWng deI Inlem.lionalen Codes IOr die BelOOJerung geliIukl'><>r GUler rriI S......,hillen pMOO.codel

Awr<waI acco<di"91a _iarl22 oIlhe Ganeralln1lodudion al lI1e InletNllic>nal MariI.fno> Da"'l"''''''JI Gaodl Code pMOO Code)

2. Neufassung
Nr. D/BAM 8587/3A1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/90115

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

3A11XJ270/ .ID/BAM 8587,· SLW
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe(Rumpf) mindestens 132 und maximal 170 mm

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1.876)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB1.1 S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mn Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 1583 vom 23. August 1995)

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer- - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
IMPRESS Metal Packaging GmbH & Co.
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

3, Hersteller
IMPRESS Metal Packaging GmbH & Co.
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Kanister 106176 x h

Abmessungen: Variante I Variante 11
Länge 106 106 mm
Bre~e 76 76 mm
Rumpfhöhe 132 170 mm
Fassungsraum 0,75 1,2 Lner

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß derldes unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

9.4.2entlälll

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. ~er Ma~e ric~tet s~ch nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschnften fur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) tur die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die BefGlIung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die -Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften fOr den Vertrag Ober die internati~>nale

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex 1,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAD-TI) Doc 92B4-ANI905 in der 1997-1998er Edition.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, BerHn- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.
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11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fur Malerialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftHch oder zur Niederschrift
einzulegen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

12200 Berlin, 16. Oktober 1997

Fachgruppe 111.1
Transporlsicherheit von Verpak-

1J)"'-
Dip!.- log. B.·U. Wienecke

Referallll.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt, insbesondere
wenn die in 9.4.3 erteiNe Auflage nicht erfüllt wird.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in ZiNer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

. 9.4.2enUält

ZULASSUNGSSCHEIN
Zuleuung nach ~c;M1lI22dflAI~"",nEO)..... ,,"'l d....lnlft""'hon...... Co<IetlCi' d,e Befllot<leru"ll gellhrloctle' Gllle,.m Sendwlte<1 pt.lDG-e~J

APPI"".I .oeon:l'''9 10 ledo.. 22 oIl1>e a........allnlroducbon cl \I\e Iftlelnel""",1 MaI11""" 0.",...""", Good. Cc><\tIllMDG Codel

Nr. D/BAM 5037/3B 1
fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GUter

Aktenzeichen 9.1168 516

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordn"ung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.l S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch" in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli ,1995 (BAnz. Nr.
1583 vom 23. August 1995) .

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NfL -1- 210196) in
Verbindung mit NfL - I - 307195

2. Antragsteller
BMWAG
Petuelring 130
80788 München

3. Hersteller
Modine Uden b.v.
Kuiperstraat 2
5400 Uden
Niederlande

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Aluminium mit nichtabnehmbarem Deckel

9.4.30er in Ziffer 3 genannte Hersteller muß sicherstellen, daß die Fertigung von Verpackungen der
zugelassenen Bauart auf der Grundlage eines Qualitälssicherungsprogrammes. das den
Anforderungen der BAM genügt, erfolgt. Spätestens bis zum 31.12.1997 sind der BAM
entsprechende Unterlagen einzureichen. in denen der Nachweis über die Erfüllung dieser
Anforderung geführt wird. .

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüll! die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter '

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fas~ungder Bekanntmachung der NeufassuFlg der
Anlagen A und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung fur die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschritten für den Vertrag über die inte!nalionale
Eisenbahnbetörderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Anderungs­
verordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 • insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der ninth revised edition. New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-Tij Dec 9284·ANl905 in der 1997·1998er Edition

10.3 entfällt

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mineilungsblatt der Bundesanstalt für Materiafforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Bertin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Hersteller-Typenbezeichnung: latenlwärmespeicher

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoffspeZifikationen
und Bescheinigungen gemäß derldes unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gill die Spezifikation gemaß folgender Zeichnung:
ZB Latentwärmespeicher Zeichnungs-Nr. 8377 378' "c" vom 26.06.1997 der BMW AG.
München.

Abmessungen
länge (incl. Anschlüsse)
Breite
Höhe

455 mm
320 mm

122.5 mm

12200 Bertin, 21. August 1997

Fachgr.uppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

kungen und Schültgutbehältem r:--;--"
ImA~rng ~.- _' ".
,~ ' .......,...... '

,.;C ( (. '::. ....,

t'.

Dr.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von

~."".

Dip1.- Ing. B.-V. Wienecke

5. Prüfnachweise für die Bauart
PrOfbericht Aktenzeichen 111.1/58 419 vom 28.11.1996 der Bundesanstalt für
Malerialforschung und -prüfung. L..aboratorium 11I.11 , -Prüfung von Gefahrgutverpackungen,
ladungssicherung-, Unter den Eichen 87. 12205 BeMin

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einha1tung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung tür gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I

max. Brunomasse 13,5 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt we,rden. Der
Hersteller muß gewährleisten.' daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3B1N 14/S/ .ID/BAM 5037 - MODINE
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)
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ZULASSUNGSSCHEIN
~I"lOl:tlAblc:tToitt22du<AIgoerneör-.Eneilu>gdln""~enCodMllldle8efO<d9\ng"e(~GUI01'Irils.-cHflen(lMOG-Cocle)

AppOOtdo::eordnglosedian22ot_G«'ODId,,*od..dol'lol_hlemcliondl~~GoodIC0d8(W>()GCodo)

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2 6.1,
6.2 und 8 der GGVSlGGVE gemäß Abschnin 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannten ~Slandardflüssigkeiten~ bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

3. Neufassung

Nr. D/031465/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GOter

Aktenzeichen 111.12190119

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße + GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBLI S. 1876)

Standardflüssigkeit

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch

Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50·C 55·C
200 233
171 200
171 200
171 200
142 166

142 166

1,9

Verpackungsgruppe
Dichte (kgll]

11 111
1,9 . 1,9
1,2 1,2
1,2 1,2
1,4 1,4
1,2 1,2

1,0 1,0

1.3 Gefah;gutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Augusl1995 (BGBl.1 S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt $ 61°e aufgrund der durchgeführten
Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
~Nachrichten für Luftfahrer" - NfL -1 - 307/95) - insbesondere Anlage 1

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

2. Antragsteller
Dynoplast Elbatainer GmbH
Hertzstraße 24 - 30
76275 Ettlingen

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3. Hersteller

3.1 Oynoplast Elbatainer GmbH
Hertzstraße 24 - 30
76275 Ettlingen

3H11X1.9 Y1.9 Z1.9/250/ .ID/BAM 1465 - *)
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

3.2 Schütz-Werke GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

*) Dy-ET für Dynoplast-Elbatainer GmbH in 76275 Ettlingen

*) DYNO S für Schütz Werke GmbH & CO.KG in 56242 Selters

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

HersteUer-Typenbezeichnung: Avantgarde-Kanister 60 L

Abmessungen

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 93862 vom 07.10.1980
Prüfbericht Nr. 93 862 1. Nachtrag vom 26.11.1981
Prüfbericht Nr. 93 862 2. Nachtrag vom 07.10.1982
Prüfbericht Nr. 93 8623. Nachtrag vom 16.09.1985
Prüfbericht Nr. 93 8624. Nachtrag vom 02.10.19.89
Prüfbericht Nr. 93 862 5. Nachtrag vom 14.11.1989
Prüfbericht Nr. 93 862 6. Nachtrag vom 17.08.1990
der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden, Abteilung für Mechanik,
Pionierstraße 10, 495 Minden (Westf.)
Prüfbericht Nr. 320785 vom 11.10.1985
der BASF AG, AWETA Thermoplaste in 6700 Ludwigshafen
Prüfbericht Nr. 960392 von 15.02.1997
Prüfbericht Nr. 960392 - 1. Nachtrag von 03.04.1997
des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz, Abteilung Verpackung und
Gefahrgut, Köthener Straße 33. 06118 Halle

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß.alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der .
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GUter verwendet bzw. mit
gefährlichen GUtem befül1t, zur Kenntnis gebracht werden.

Bedingungen .
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gitt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:
- Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden. _.

Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden ge!ahrhchen
GUter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.

Dabei ist gern. den -Technischen Richtlinien Verpackungen'TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 16 , S.
663 und Ver1<ehrsblatt 1989, Heft 16, S. 575).
Oie Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den
-Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, ~ie Anerke~nu~g
von Prüfstetlen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackrmnel (IBC) fur dIe
Beförderung gefährticher Güter ~ROO2-" vom 05. Mai 1994 (Bundesa~zei.gerNr. 97,!3.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM fur dIe Ba~rtprüf.ung

von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt SInd. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der 8AM
vorzulegen.

9.2.
mm
mm
mm
Liter

387
344
635
68,7

Länge
Breite
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

5.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende gefährliche GUter anerkannt:

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Slandardflüssigkeiten
anerkannt:

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung des Zulassungsscheines Nr. D/031465f3H1
vom 21.04.1997 der Rrma DynoplasUElbatainer GmbH..

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8G81. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über ~ie internati~male

Eisenbahnbeförderung von GUtem (CIM) - zuletzt geändert durch dIe 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8G81.11 S. 2701 mit Anlage,band),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) In der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, N'ew York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10. Hinweise

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen 8auart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. ~er Ma~ ric~let s~ch nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschnfh=:n. fur . die.. einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, VertraglIchkelt mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die 8eförderung gefäh~icher GUter i~ ~er zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung Im Luttverke~r l:-t m~eson.dere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befünung von Flusslgkelten mit en~sprechend

reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

Klasse 3 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVSlGGVE

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVSlGGVE

Klasse 8 der GGVSlE
Klasse 8 der GGVSlE
Klasse 8 der GGVS/E

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
n-8utyklcetatlmit n-Butylacetat
gesänigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch

Flußsäure 75%
Salpetersäure 65%
Eisen-lll-Cloridlösung 50%

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GUter
zugelassen.

6.

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 1I oder 111

max. Bruttomasse

max. Einfüllvolumen

117,Okg

60,0 Liter

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8G81. I S. 2121)
in Verbindung mit den ~TechnischenRichtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güte~ (TRV 001)" (Verkehrsblan Hef116,1987, S.
562).

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 167 kPa.

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amts- und Mitleilungsblalt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Ber1in K (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

101



11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der WKterspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiattorschung und
·prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoflgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2 6.1,
6.2 und 8 der GGVSlGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannten "StandardflüSsigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

12200 Berlin, 12. November 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Duer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auftrag

1#.JhLl
Dipl.·lng.(FH) M. Skutnik

Standardllüssigkeit Dampfdruck (kPa] Verpackungsgruppe
(absolut) Dichle Ikgll]

50'C 55'C 11 111
Wasser 171 200 1.9 1.9
Netzmittellösung 171 200 1.2 1.2
Essigsäure (98% bis 100%) 171 200 1,4 1.4
Salpetersäure (55%) 171 200 1,4 1.4
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat 142 167 1.2 1.2
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstolfgemisch 142 167 1.2 1.2

Verwendung für flüssige Sioffe mit einem Flammpunkt :s; 61°C außer für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen aufgrund der nicht
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

ZULASSUNGSSCHEIN
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1. Neufassung
Nr. D/BAM 3670/3H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GOter
Aktenzeichen 111.12/90126

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I S. 1876)

7.

8.

9.
9.1

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienrnäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienrnäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3H11Y1.9 Z1.9/200/ .ID/BAM 3670 - E+E
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Hersleller-Typenbezeichnung:--

Dipl.-Ing. Dilmar Mertens

Referat 111.12
Bewerlung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auftrag

.. "I \ I ...... _.

Fachgruppe 111.1
Transporlsicherheit von Verpak­
kungen und Schültgutbehältem
Im Auftrag

Dip!.· Ing. (FH) Ä. Roesler

12200 Berlin, 1. Oktober 1997

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verlräglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch LabOIversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Sland'ardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gern. den "TechnischeR Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003- vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 16, S.
663 und Verkehrsblall1989. Hell 16. S. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -ROO2-- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblal1 S. 406) von der BAM für die Bauartprufung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese laborversuche anerkannt sind .. Die
Ergebnisse dieser laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erleilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Guter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befü1lt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mil den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im luftverkehr isl insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, u[Tl eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart erfülll die Prüfanrorderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) .
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrillen für den Vertrag über die internationale'
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition. New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SV AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-19g8er Edilion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefähnicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r (Verk.ehrsblatt Hefl16,l 987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amts- und Mitteilungsblall der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung. Bertio- (ISSN 0340·755t) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Klasse 3 der GGVSlGGVE
Klasse 3 der GGVSJGGVE

Klasse 8 der GGVSlGGVE
Klasse 8 der GGVSlGGVE

mm
mm
mm
mm
Liter

153
115
208
193
2.85

Das angewandte Verfahren der Verträglichkeitsprüfung wird als mindestens gleichwertig zur
geforderten sechsmonatigen Vorlagerung bewertet. Der Nachweis der chemischen
Verträglichkeit wird deshalb für folgende Standardllüssigkeiten anerkannt.

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
n-ButylacetaUmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch

länge
Breite
Höhe (gesamt)
Stapelhöhe
Fassungsraum

Abmessungen

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stolle gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefähr1iche flüssige Güter der Verpackungsgruppe II oder 111

Maximaler Gesamlüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 133 kPa.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 89 483-110 vom 09.08.1989
Protbericht Nr.: 89 547-119 vom 21.11.1989
Prütberichl Nr.: 90 619-121 vom 28.06.1990

Nachtrag zum Prüfbericht Nr.: 90 619-121 vom 09.08.1990
Prüfbericht Nr.: 90 896-130 vom 27.09.1990
Prufbericht Nr.: 90 620-136 vom 09.11.1990 der Hoechst AG, GB-HlPolymerprüfung
Frankfurt/Main 80
Prüfbericht Nr.: 97 072-031 vom 03.09.1997 der Hoechst AG, Prützenlrum C 579, 65926
FrankfurVMain

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DIBAM 367013H1 vom 29.05.1990, 1.
Nachtrag vom 29.05.1990, 2. Nachtrag vom 05.11.1990 und 3. Nachtrag vom 04.02.1992 der
Firma E + E Plaslic GmbH & Co. KG, 7047 Jeltingen.

Antragsteller
E + E Verpackungstechnik GmbH & Co.
Wildberger SIr. 27
71131 Jellingen

Bauartzulassun9
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährticher Güter
zugelassen.

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller
E + E Verpackungstechnik GmbH & Co.
Wildberger Str. 27
71131 Jeltingen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!.I S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepubtik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für luftfahrer" - NfL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

5.

6.

4.

3.

2.

1.3

1.4
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Neufassung
Nr. D/BAM 3935/3H1

fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
. Aktenzeichen 111.12190082

3H1/Y/100/ JD/BAM 8398 - HM
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden SteHen und Monat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Getahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBLI S. 1077)· insbesondere Abschn~t 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.·Nr. 158a vom 23. Augusl·1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug Yon Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NIL - I - 307/95) • insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Hartmut Müller Kunststoffverarbeitung GmbH & CO.KG
Gadefander Straße 137
24539 Neumünster

3. Hersteller
Hartmul Müller Kunststoffverarbeitung GmbH & CO.KG
Gadelander Straße 137
24539 Neumünster

4. Beschreibung der Bauart

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gutem als den
in Ziffer 6. definierten gih erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Oie in ZIffer 6. genannten Grenzdaten durfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardßüssigkeiten übertriffl.
Dabei ist gern. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatl 1994, Heft 16 , S.
663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden. die gern. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von pfÜfstellen sowie die ZUlassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -A002-M vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsbialt S. 406) von der SAM für die Bauartprüfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Oie
Ergebnisse dieser LabOIversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüm. zur Kenntnis gebracht werden.

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: EC 1100/28

Abmessungen

Länge
Breite
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

88,5 mm
68.5. mm
253 mm
1,1 Uter

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (2. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

Spezifikation:

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
PrUfbericht Nr.: 970143 vom 14.04.1997
Prüfbericht Nr.: 970143 - 1. Nachtrag vom 22.09.1997
des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abteilung
Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer "4 und 5 beschriebene Bauart erfüHt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DIBAM 3935/3H1 vom 10.02.1992 der
Firma Hartrnut Müller GmbH & Co. KG.

Das angewandte Verfahren der Verträglichkeitsprüfung wird als mindestens gleichwertig zur
geforderten sechsmonatigen Vorlagerung bewertet.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird deshalb für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt: .

10.2 Oie Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die intema~ionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertrag über die internati~male

Eisenbahnbeförderung von GUtem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID·Ande·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.II S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der nioth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO·Tij Doc 9284·AN/905 in der 1997·1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. Augusl1975 (BGBL I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und Mitteilungsblatl der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Wasser

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende gefährliche Güter anerkannt:

~Caramba Scheibenreiniger Winter" (Frostschutz für die Scheibenwaschanlage)
Handelsbezeichnung der Fa. Caramba Chemie GmbH in 47055 Duisburg
(Zusammensetzung der einzelnen Rezepturen sind bei der BAM hinterlegt)

Verwendung für gefährliche flussige Guter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Bruttomasse 1,3 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtL vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 67 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 5.1, 6.2 und 8
der GGVSlGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5fV der GGVSlGGVE zu
den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten- bezüglich der chemischen
Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten M~ximal\...e11e:

;/\{ . ~~J... _1.._
Dipl.·lng.(FH) Michael Skutnik

Referat 11I.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Duer.nat. P. Blüme1
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen und SchOttgutbehällern
Im Auftrag

12200 Berlin, 27. November 1997

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

1.2 1.2

Verpackungsgruppe
. Dichte [kgll]

11 111

Dampfdruck [kPaj
(absolut)

50"C 55"C
114 133Wasser

Standardflüssigkeit

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.
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1. Neufassung
Nr. DIBAM 3937/3Hl

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/90083

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnu"ng See • GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in VertJindung mtt Anhang I
des IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - Nfl- I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Hartmut Müller Kunststoffverarbeitung GmbH & Co.KG
Gadelander Straße 137
24539 Neumünster

3. Hersteller
Hartmut Müller Kunststoffverarbeitung GmbH & Co.KG
Gadelander Straße 137
24539 Neumunster

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3H1/Y/100/ JD/BAM 8307 - HM
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufullenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gem. den rrechnischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003- vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heff 16 , S.
663 und Verkehrsblatt 1989, Hett 16, S. 575).
Oie Laborversuche dOrfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den
-Richtlinien über das Verfahren fCIr die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zutassung von Verpackungen und GroßpackmiUel (IBC) fCIr die
Beförderung gefährlicher Güter -R002·" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerKannt sind. Oie
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zutassung wird unter dem Vorbehalt des jeclerzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fCIr gefährliche GUter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hersteller·Typenbezeichnung: SAE 1000125

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Abmessungen

Länge
Breite
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

91 mm
70,S mm
246 mm
1,1· Liter

1D. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fCIr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des -Außendruckes die Befüllung von FlUssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdi(ferenz zu
vermeiden.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Pn:ifbericht Nr.: 970213 vom 11.07.1997
PrClfbericht Nr.: 970213 - 1. Nachtrag vom 29.09.. 1997
des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abteilung
Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüHt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fur die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. "oI8AM 3937/3H1 vom 10.02.1992 und
den Zulassungsschein Nr. DIBAM 3937/3Hl - 2. Nachtrag vom 30.08.1993 der Firma Hartmut
MuUer Kunststoffverarbeitung GmbH & Co.KG.

Oie Ergebnisse des Prüfbericht Nr.: 105849 - 2. Nachtrag vom 01.04.1993
der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden (Westf.), Abteilung Mechanik,
Pjo~ierstraße 10, 4950 Minden werden hinsichtlich der Verschlüsse anerkannt.

Das angewandte Verfahren der Verträglichkeitsprüfung wird als mindestens gleichwertig zur
geforderten sechsmonatigen Vorlagerung bewertet. Der Nachweis der chemischen
Verträglichkeit wird deshalb fCIr folgende Standardflussigkeiten anerKannt:

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 Ii S. 564 mit Anlagenband),

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften fCIr den Vertrag über die inlernati9nale
Eisenbahnbeförderung von Gutem (CJM) - zuletzt geändert durch die 6. AID·Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 ~ insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revisecl edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO·TI) Doc 9284·AN/905 in der 1997-1998er Edijion.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 21,21)
in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r (Verkehrsblatl Heft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und MitteilungsblaU der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Wasser
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVSlGGVE

Oie Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fur gefährliche f1ussige GUter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. BruUomasse 1,3 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maxirnalen Fullungsgrades und einer Fulltemperatur von 15°C): 67 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klasse 3, 5.1, 6,2 und 8
der GGVSlGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der GGVSlGGVE zu
den nachfolgend genannten -StandardflClssigkeilen- bezuglich der chemischen
Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle autgefCIhrten Maximalwerte:

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Wk:lerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 27. November 1997

Verwendung fCIr flüssige Sloffe mit einem Flammpunkt s: 61°C aufgrund der durchgeführten
Zusalzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

StandardnOssigkeit

Wasser
KohlenwasserstoUgemisch

Dampldruck IkPa)
(absolut)

50°C 55°C
114 133
114 133

Verpackungsgruppe
Dichte IkgllJ

11 111
1,2 1,2
1,0 1,0

Fachgruppe 111.1
Transportsicherhe~ von Verpak·
kungen und SchClttgutbehällem
Im Auf1rag

Dr.rer.nal. P. BlOmel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
im Auflrag

.}J, .~l
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

7. Fertigung von Verpackungen .
Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.
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ZULASSUNGSSCHEIN 8. Kennzeichnung

ZU=>.rogrochAbl.c:trftl22dor~E"rlelfl.ng<;loshl~en~lISdellefördonnggel~erGUlerrmSee>c:Htlen(lMOG-eode)
Approvd occordng lo><ldicn22 01 the Genera Wrod.ctlonot Ihe hl8ll'lCllloncl Mattlma Dalgerous GoodI Code (I\o\DG Code)

1. Neufassung
Nr. D/BAM 4999/3H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190146

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

3H11Y1.9/200/••••••••••••••JD/BAM 4999 ­
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen
und Monat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2. Bedingungen
entfällt

1.3

1.4

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMOG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer- - NfL· t - 307/95) - insbesondere Anlage 1

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähr1iche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befü~lt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hersteller-Typenbeieichnung: 201 VP - Kanister

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prütnachweise tür die Bauart
Prüfbericht Nr.: 35089601 vom 23.09.1996

- PnJfbericht N..: 07069701 vom 27.09.1997 der BASF AG, AW8A
Thermoplaste, 67056 Lu.dwigshafen

Antragsteller
Kautex Werke AG
Mauermattenstr. 9
791 B3 Waldkirch

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die BefüHung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 1997 tI S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband).
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 • insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR Tf.iE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI.. I S. 2121)
in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Ferligung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

290 mm
246 mm
385 mm
380 mm

23,1 'Liter
800 g

Länge
Breite
Höhe (gesamt)
Stapelhöhe
Fassungsraum
Tara

Abmessungen

Hersteller
Kautex Werke AG
Mauermattenstr. 9
79183 Waldkirch

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

2.

3.

4.

5.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4999/3H1 vom 09.10.1996 der
Firma Kautex Werke AG, Mauermattenstr. 9, 79183 Waldkirch.

11. Rechtsbehelfsbelehrung .
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 30. Oktober 1997

Wasser

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Dipl.-Ing. Ditmar Mertens

Referalll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auttrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak~

~.._.-
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

1. Neufassung
Nr. D/BAM 5089/3H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12190134

ll.JIauu"'oQ nod'l Ab$ctrIin 22 der AlIgemeir-. EO'ioillrlg delo hte<nationdenCocle>nr cko Belördenng g"'~dle<GUt", m! Se9schiffon (IMDG-eode)
Approvd OCCD,dng 10 section 22 01 "'" Genord ,!",oc1Jcllon 0/ ltle ht<lmoboncll Mcri~meD<:nge<oo.nGood> Coda (IVIDG Code)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI, I S. 1876)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. t S. 1886)

ZULASSUNGSSCHEIN

Verpackungsgruppe
Dichte [kgll)

11 111

Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50°C 55°C

Standardflüssigkeit

Die Bauart ist für die SAM annehmbar und erfüllt damit die sonstigen Anforderungen der unter
Ziffer 1 genannten Vorschriften. Die Bauart wird hiermit, bei Beachtung der in Ziffer 9 genann­
ten Nebenbestimmungen, für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe II oder 111

Maximaler Gesamtoberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 133 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 6.2 und 8 der
GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE zu den
nachfolgend genannten "Standardflüsslgkeiten" bezüglich der chemischen Verträglichkeit
unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

• Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende gefährliche Güter anerkannt:
Hypochclorittösung Stoff der 8 Ziffer 61c GGVS/GGVE .

Wasser 171 500 1,9 1,9 1.3 Gefa~rgutverordnungSee - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Augusl1995 (BGBI. I S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.·Nr. 158a vom 23. August 1995) .

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig geferligt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

7.

Originalflüssigkeit

Hypochcloritlösung

Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50°C 55°C
142 167

Verpackungsgruppe
Dichte [kgll]

11 111
1,4 1,4

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Sundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Kunststollwerke Draak GmbH
Moorwe9 1-15
21423 Winsen

3. Hersteller
Kunststoffwerke Draak GmbH
Moorweg 1-15
21423 Winsen
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4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichlabnehmbarem Deckel

Hersteller·Typenbezeichnung: RH 25 Vierkantflasche - ver1ängerte Ausführung
(160 g, Lupolen 5261 Z)

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannle Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendel bzw. mil
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloftspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Abmessungen:

Länge
Bre~e

Höhe (gesamt)
Fassungsraum

128 mm
128 mm
294 mm
2,9 "Li1er

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeil mit den Ver­
packungswerkstotfen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Sefüllung von Flüssigkeilen mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzlJlässigen hohe Druckdifterenz zu
vermeiden.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DIBAM'S089f3Hl vom lS.Apri11997 der
Firma KunststoHwerke Draak GmbH in 21423 Winsen.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Prüfnachweise für die Bauart
PrOfberichl Nr.: 97010111 vom 17.03.1997 und
1. Nachtrag zum Prüfberichl Nr.: 970101/1 vom 17.09. 1997des TÜV
Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Kölhener SIr. 33 in 06118
Halle

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderun~enfür Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrilten für den Vertrag über die internati9nale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande-

. rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. II.S. 2701 mit Anlageband),
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
AmendmenI28·96· insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT DF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO·TI) Doc 9284·ANJ90S in der 1997-1998er Edition.

Klasse 3 der GGVSfGGVE
Klasse 3 der GGVSlGGVE

Klasse 8 der GGVSfGGVE
Klasse 8 der GGVSfGGVE

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure" (55%)
n-ButylacelaVrnit n·Butyiacetat
gesättigle Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch

6.

5.

Standardflüssigkeit Dampldruck IkPa) Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte Ikgll)

50°C 55°C I 11 111
Wasser 200 233 1.9 1.9 1,9
Nelzmittellösung 200 233 1,3 1,3 1,3
Essigsäure (98% bis 100%) 200 233 1,3 1,3 1,3
Salpetersäure (55%) 200 233 1,4 1,4 1,4
n-ButylacetaVmil n-8utylacetat 200 233 1,0 1,0
gesättigte Nelzmiltellösung
Kohlenwasserstoffgemisch 200 233 1,0 1,0

Die Eignung der Bauart tür die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder III
Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FüHgules plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülllemperalur von 15°C): 166 kPa.
Möglichkeiten der Zuordnung vpn Stoffen oder Sioffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2 6.1,
6.2 und 8 der GGVSfGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.SIV der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannten -Standardflüssigkeiten- bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

10.4 Diese Zulassung wird im -AmIs- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Dipl.·lng.(FH) A. Staacks·Fohl

Referat 111.12
Bewertung von .
Gefahrgulverpackungen
Im Allftrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schütlgutbehältem

Im Auftrag- )'

/ (

~
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

12200 Berlin, 05. November 1997

ZULASSUNGSSCHEIN

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe WiderspruCh erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

11.

Klasse 8 der GGVSlGGVE
sowie für die folgende Originalflüssigkeit
Salpetersäure (66%)
anerkannt.

7.

8.

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt ~ 61°C - außer Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen • aufgrund der nicht
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mil Kohlenwassersloffgemisch (White spirit).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen 8auart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3H11X1.9/250/..... ,.. ,., ...JD/BAM 5089 - KWD
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

Zu........"ll t\Kll Abschnitt 22 !H' AIIgeme..... EinI.ltung d•• Itlle<n.tIonaJ.... Cod•• tU< die B.tO'd••""ll g.tlhricl>e< GUt.. mit Suscl>in"" llMOG-Codol
ApIM.",.I.CCOfd1n.g 10 nc:cion 22 ollh. G......... ItIUodllCtlon 01111. In......t""'" M••It.... O_arous Goods Coda (lMOG Codal

Nr. D/BAM 5122/3H1
tar die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahrlicher Goter

Aktenzeichen 9.1/68879

1. Rechtsgrundlagen
1_1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8G81. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMOG-Gode deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (8Anz. Nr. 158a
vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährticher Goter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten tor Luftfahrer" - NIL -1- 210(96) in
Verbindung mit NIL -I - 307195

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

2. Antragsteller
Kunststoffwerke Draak GmbH
Moorweg 1 - 15
21423 WinsenfLuhe

Hersteller·Typenbezeichnung: 5 Liter - EK 1605

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller
Kunslstoffwerke Draak GmbH
Moorweg 1 • 15
21423 WinsenlLuhe

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefähr1ichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gift erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehaften werden: .

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standarclflüssigkeiten überlriHt. .
Dabei ist gern. den -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1.994 und
TRV 003- vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 16, S.
663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S. 575).
Oie Laborversuche dürfen nur von Prütstellen durchgeführt werden. die gern. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung. die Anerkennung
von Prütstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Guter ·R002-- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5.554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Oie
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

3.

4.

Abmessungen

Länge
Breite
Höhe (gesamt)
Stapelhöhe
Fassungsraum

189 mm
148 mm
260 mm
239 mm
5,4 Liter

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und B.escheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.
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5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prufbericht Nr.: 111 703 vom 30.10.1992

PrOfbericht Nr.: 111 703 -1. Nachtrag vom 11.01.1993
der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden (Westf.), Abteilung Mechanik,
Pionierstraße 10,4950 Minden

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach § 9
des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI I S. 21,21) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefahrticher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOlit die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gef3hrlicher Goter
zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Vertraglichkeit wird fOr folgende StandardflOssigkeiten
anerkannt
Wasser
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfdrschung
und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innertlalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem prasidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

12200 Berlin, 29.05.1997

Die Eignung der Bauart tor die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fOr,gefahrtiche flüssige Güter der Verpackungsgruppe II oder 111
max. Bruttomasse . 6,6 kg
Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen FOllungsgrades und einer FOlltemperaturvon 15°C): 67 kPa.

MOglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.2 und 8
der GGVS/GGVE gem3ß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE zu
den nachfolgend genannten "StandardflOssigkeiten" bezOglich der chemischen Verträglichkeit
unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten fVIaximalwerte:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~-~
Dip1.-lng. B.-U. Wienecke

Re.ferat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

,jII. -~t
Dipl.-Ing.(FH) M. Skutnik

StandardflOssigkeit

Wasser
Kohlenwasserstoffgemisch

Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50"C 55·C

114 133
114 133

Verpackungsgruppe
Dichte (kg/l]

11 111

1.2 1.2
1.0 1.0

ZULASSUNGSSCHEIN
lU=u"ognoctl~2'2det~enGf1U"lO~W~Co<MIU6ItIlollbdon.ngg"'~GUl.. frilSoHnc::Hll... (lMOG-Code)
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Verwendung fQr flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt s 61°C - auch für Benzen, Toluen.
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen' Stoffen - aufgrund der
durchgeführten ZusatzprOfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

Nr. D/BAM 5213/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur BefÖrderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90048

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmaßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewahrleisten, daß die serienmaßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. 1S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12.".Dezember 1996 (BGBLI S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBLI S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

3H1/Y/100/ .ID1BAM 5122· KWO
(Herstellungsjahr. die
letzten beiden Stellen und Monat)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den -Nachrichten für Luftfahrer" • NfL - I - 21 0I~6) in
Verbindung mit NfL - 1- 307/95

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfallt

2. Antragsteller
Plastikpack GmbH
Alleenstraße 27
72666 NeckartaHfjngen

Hersteller-Typenbezeichnung: 5SK5

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunstsloff mit nichtabnehmbarem Deckel

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige StoHe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Spezifikation:
Die Bauarl wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweises festgelegt.

Klasse 8 der GGVSIGGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

191 mm
152 mm
249,5 mm

5,7 Liter

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
KohlenwasserstoHgemisch

Länge
Breite
Höhe
Fassungsraum

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichl Nr.: 970140 vom 22.04.1997 des TÜV Osldeutschland. Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, AbI. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle
Prüfbericht Nr.: 281904 vom 09.05.1996, einschließlich Comph~ment A vom 09.05.1996
des Bureau de Verifications Techniques, Zac de la Cerisaie, 31. Rue de Montjean in
F-94266 Fresnes Cedex

Alternativ gellen die Spezifikationen gemäß folgender Zeichnungen:
SL 50 OV Zeichnungs-Nr. SL 50.1.00 vom 19.12.1995 der Fa. Scholz 37696 Marienmünster,
Gewinde Nr_ 50 Zeichnungs-Nr. G 50.0.01 vom 17.10.1994 der Fa. Plastikpack GmbH,
75063 Eppingen

Abmessungen:

Bauartzulassung . .
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nac;:h ZIffer 1. DIe Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten.Nebenbestimmungen für die Befö.rderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Ergebnisse des Prüfberichts Nr.: 281904 vom 09.05.1996, einschließlich Comph~menl B
vom 18.06.1996 des Bureau de Verifications Techniques:Zac de la Cerisaie, 31, Aue de
Monljean in F-94266 Fresnes Cedex, bezüglich des chemischen Verträglichkeitsnachweises für
die Standardflüssigkeit Kohlenwasserstotfgemisch, werden für die vorliegende Bauart
anerkannt.

Hersteller
Plaslikpack GmbH
Sulzfelder Str. 34
75031 Eppingen-Mühtenbach

6.

5.

4.

3.9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Vertraglichkeit gegenüber weiteren gefahrtichen Gotem als den
in Ziffer 6:definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dOrfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufOllenden gefahr1ichen
Güter auf ProbekOrper nicht die Wirkung der StandardflOssigkeiten Obertrifft
Dabei ist gern. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Ver1<ehrsblatt 1994, Heft 19,
S.663 und Ver1<ehrsblatt 1989. Heft 16. S 575).
Die Laborversuche dürfen nur von PrOfsteIlen durchgeführt werden, die gern. den :'Richtlinien
Ober das Verfahren fQr die Durchführung der BauartprOfung, die Anerkennung von PrOfsteilen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) fQr die Beförderung
gefährlicher GOler-R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM fOr die BauartprOfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemaße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiche Güter verwendet bzw. mit
gefahrtichen GOlem befQlIt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.2 Die Bauart erfOllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Goter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 I1 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung fQr die internationale EisenbahnbefOrderung gefährlicher Guter (RIO) - Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag aber die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gotern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DÄNGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAllNSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/g05in der 1997-1g98er Edition

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10. Hinweise
10.1 Die Zulassigkeit der Verwendung von VerPackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der'

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fQr die einzelnen Verkehrstrager.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOlIgrad, Verträglichkeit mit den Ver-packungswerkstoffen) fOr
die Befö-rderung gefahrlicher Goter in der zugelassenen Ver-packungsbauart bleiben unberOhrt.
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Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe II oder III

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 "C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Fütlungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 "C): 100 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stolfgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnill 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannten -Standardflüssigkeiten- bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Slandardflüssigkeit Dampfdruck (kPal
(absolut)

50°C 55°C

Verpackungsgruppe
Dichte lkgll)

11 111

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 5234/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter

Aktenzeichen 111.12190069

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I S. 1876)

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen: ~

3H1N1.6/150/ JD/BAM 5213 - pp
(Herstellungsjahr; die lelzten

beiden Stellen und Monat)

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt ::; 61°C - außer Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - aufgrund der nichl
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permealion mit Kohlenwassersloffgemisch (White spirit).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassEmen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Oie in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeilen übertrifft.
Dabei ist gern. den -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatl1994, Heft 16, S.
663 und Verkehrsbla" 1989, Heft 16, S. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den
-Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung
von Kunststotfverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sichersielIen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GUter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

362 mm
275 mm
415 mm
408 mm

33,45 Liter

Ergänzend gelten die Spezifikationen für die Verschlüsse gemäß folgender Zeichnungen:
Verschluß SK 61116 OV. Zeichnungs-Nr. VSK 61.0.00 vom 16.09.1994 der
Kunststoff-Technik GmbH, 38350 Helmstedt,

Schraubkappe KSE 61 Zeichnungs-Nr. VKSE 61.0.00 vom 21.07.1995 .
einschließlich
Flies gemäß Anlage 2 zum Bericht 112 575 vom 06.05.1993 und
Schwallschutzkappe gemäß Anlage 3 zum Bericht 112575 vom 06.05.1993 der
Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt MindenIVV., Abteilung Mechanik, 4950 Minden
Schraubverschluß Nr. 61 Zeichnungs-Nr. VBP 61.0.02 vom 21.12.1996der
Plastikpack GmbH 72666 Neckartailfingen und .
Verschluß SK61 f. Napfdichlung Zeichnungs-Nr. VSK 61.4.00 vom 09.05.1994
einschließlich
Napfdichtung f. Entgasung Zeichnungs·Nr. 61 vom 05.06.1 992 der
Kunststoff-Technik GmbH, 38350 Helmstedt.

Abmessungen
Länge
Breite
Höhe (gesamt)
Stapelh6he
Fassungsraum

Hersteller-Typenbezeichnung: Kanister 30 SK 4 mit 1050 g

4, Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter ZiNer 5 genannlen Prufnachweise(s) festgelegt.

3, Hersteller
3.1 Plastikpack GmbH

Sulzfelder Straße34
75063 Eppingen

2. Antragsteller
Plas.1ikpack GmbH
Alleenstraße 27
72666 Neckartailfingen

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer- • NfL • I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 15Ba vom 23, August 1995)

1,6 1,6
1,2 1,2
1,2 1,2
1,2 1,2

143 167
143 167
143 167
143 167

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Kohlenwasserstoffgemisch

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstolfen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdilferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
• des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährficher Güter

, auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung tür die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. AID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. U S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (IGAO-T1) Doc 9284·ANl905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121)
in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblan Heft 16,1987, S.
562).

1004 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblalt der Bundesanslallfür Materialtorschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanslaltlür Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzuleQen.

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

63,3 kg

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
Kohlenwasserstoffgemisch

max. Brullomasse

Wasser 143 167 1,9 1,9
Netzmitlellösung 171 200 1,2 1,2
Essigsäure (98% bis 100%) 171 200 1,2 1,2
Salpetersäure (55%) 143 167 1,4 1,4
Kohlenwasserstoffgemisch 143 167 1,2 1,2

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt ~ 61°C - auch für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - aufgrund der
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Siolfgemischen der Klassen 3. 5.1, 6.1, 6.2
und B der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.51V der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten- bezüglich der
chemischen Venräglichkeit unter Einhaltung der in ·der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa) Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte [kgll)

50°C .55°C 11 111

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 133 kPa.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 970219 vom 21.07.1997 des TÜV Osl.deutschland, Sicherheit
und Umweltschutz GmbH, AbI. Verpackung und Getahrgut, 06118 Halle,
PrOfbericht Nr.: 40129601 vom 05.02.1997,
Prüfbericht Nr.: 80119601 vom 14.02.1997 und
PrOfbericht Nr.: 81119601 vom 14.02.1997 der BASF AG, AW8A
Thermoplaste, 67056 Lud'Nigshafen

6.

5.

9I"§tiJl>«ri7'lf'kungen

Oipl.-lng.B.-U. Wienecke

12200 Berlin, 14. August 1997

DLrer.na!. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schültgutbehättem
Im Auftrag

/~'?K.- ('
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7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nactl AIKdu\ilI22 der AlIs10meinen EJnl~ des ItllemalionaJen Codes!Ut die (JelOrde....,.g gel:Shrüche, GCrtef m~ ~schillen (lMDG-Code)

Appw.oal aCCOfding 11:1 section Z2 oIlhe GeneDllnlrodU<:lion oIlhe International Maritime Oangerous Coods Code (lMDG Code)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgl zu
kennzeichnen:

Nr. D/BAM 5241/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Befl;lrderung gefähr1icher Güter

Aktenzeichen 111.12/90085

3H11Y1.9/200/ .ID/BAM 5234 - pp
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. r S. 1886)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2. Bedingungen .
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen GOtern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehahen werden:

Oie in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nichl die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gern. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09,1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 16, S.
663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von PrOfsteIlen durchgeführt~werden, die gern. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmiltel (IBC) fOr die
Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
55~) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die BauartprOfung
von KunstsloHverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind, Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn ~ GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL 1S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBL I S, 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang t
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - Nfl- I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71 - 163
50321 Brühl

3. Hersteller
Mauser~WerkeGmbH
Schildgesstraße 71 -163
50321 Brühl

Hersteller-Typenbezeichnung: 1,5 I·Weithalsflasche, Verschluß: DIN 80 W mit Orig.(120g)

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Verwendung fürgefährtiche Güter der Verpackungsgruppe 111 oder III

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOllgüter in Bezug auf ihre Schädig4ngs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendelen Pruffüllgut (gütern)

127 mm
127 mm
210 mm

2,17 liter

2.4 kg
38 •
1,1 kgll

max. Bruttomasse
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

Länge
Breite
Höhe (ohne Verschluß)
max. Fassungsraum

Abmessungen

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweises festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prufbericht Nr.: 970205/2 vom 06,08.1997 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit u. 'Um­

welLschulz, Abt. Verpackung u. Gefahrgut, Köth.ener Straße 33, 06118 Halle.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefähr1icher fester Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die'Beförderung gefährticher Güter
zugelassen.

5.

6.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z, B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkslotren) für die Beförde:rung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden,

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alte Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw, mil
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße .(AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BG8l. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen 'Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbef6rderung von Gütern (C1M) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. II S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 92B4-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. Augusl1975 (BGBL I S. 2121)
in Verbindung mit den "Techflischen. Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GCIler (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewähr1eisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

10.4 Diese ZUlassung wird im "Amts-. und Mitteilungsblatt der Bundesansialt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340~7551) veröffentlicht.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

3H1/X3/S/ .ID/BAM 5241 - M
(Herstellungsjahr, die

letzten beiden Stellen und Monat)

12200 Berlin, 18. September 1997

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und SchOltgutbehältern
Im Auftrag

Or.rer.nat. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Imb.~g )

((Jj
~d-uweWienecke

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über. eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefähr1ichen Gütern befü1ll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen -der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefähr1icher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberuhrt.
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10.2 Die Bauart enüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID·Ände­
rungsverordnuny vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96· insbesondere Section 10 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284·AN/905 in der 1997-1998er Edition.

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dünen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3H1/X4/S/ .ID/BAM 5242 - M
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellenund Monat)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährticher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter (TRV 001)- (Verkehr.:>blaU Heft 16,
1987, S, 562),

9. Nebenbestimmungen
9,1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

10.4 Diese Zulassung wird im ftAmts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin~ (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

11. Rechtsbeheltsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innertlalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch ertloben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin. Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

g.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sichemellen. daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiche Güter verwendet bzw. mit
gefährtichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

~naehAbsdVlitlZ2der.ug...,.inetlEinleilun;MInk""'lICIIQllUlCc>6e1;f'l)(diflße4'_""",ge/JMicherG"""mll:s.ndlillen(lMOG-CooMJ

~1~"'~Z2a1lhee-allnlJoductio<>olll'>elram3tionalJ,b:ibmeo..~G<>odsCoclfl(IMOGc:.ede1

ZULASSUNGSSCHEIN

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1886)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährticher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001,- (Verkehrsblatl Heft 16,
1987, S, 562).

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehmräger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID·Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des Interna·lional Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Cod.e) in der Fassung des
Amendment 28-96· insbesondere Section 10 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAO-TI) Dae 9284·AN/905 in der 1997·1998er Edition.

Referat 111.12
"..,,-,,,, ... '\ Bewertung von

~~.... ,~4',., Gefahrgutverpackungen

• {(" \ 7Z:lmAuftrag

j ---- - c. ,?J?/f- .
;/ //

Dlpl·lng (FH) Y J Yapl

12200 Bertin. 26. August 1997

Fachgruppe 11I.1
Transportsichertleit von Verpak­

kU~Ulbehällem

,m~

Dipl.·lng. B.·U. Wienecke

Nr. D/BAM 5242/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährticher Güter

Aktenzeichen 1I1.12/90086

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.' S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Ver1::lindung mit Anhang I
des IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.·Nr. 1563 vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über EinOug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
~Nachrichten für Luftfahrer'" - Nfl· I . 307/95)· insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71 • 163
50321 Bruhl

3. Hersteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71 • 163
50321 Brilhl

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amts- und Mitleilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin- (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch ertlOben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fiJr Materialforschung und
·prüfung (BAM). 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Bertin. 26. August 1997

Referat 111.12
Bewertung von

~ Gefahrgulverpaekungen

~
:::-./ ". '\ ~uftrag C. f1a#'

'. ~ "-: 1/
'''' "tt:;.(\. ,../

"- -2_,.:Y

Hersleller-Typenbezeichnung: 2,51-Weithalsflasche, Verschluß: OIN 80 W mit Orig.(130g)

Abmessungen ZULASSUNGSSCHEIN

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweises festgelegt.

Länge
Breite
Höhe (ohne Verschluß)
Fassungsraum

127 mm
127 mm
280 mm
3,1 Liter

Z....s.wnaNd\~22_~~__IenCodc-$Iiit<k8d6tdctuftg"..iIvticne<GUlerrnilSeoet.cl'Ufteo1~'

~1~k>SCdiorl22d1heGenonl~"'_ln_M>riIitneO"~GoodsCodellMOGCodeJ

Nr. D/BAM 5243/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährticher Güter

Aktenzeichen 111.12/90087

5. Prütnachweise tür die Bauart
• Prüfbericht Nr.: 970206/1 vom 06.08.1997 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz, Abt. Verpackung u. Gefahrgul, Köthener Straße 33, 06118 Halle.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährtiche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 11I

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(8Anz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
~Nachrichten für Luftfahrer" - Nfl ~ 1·307/95)· insbesondere Anlage 1

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigl;lngs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

max. Bruttornasse
min. Schüttwinkel
max. Schütldichte

3,9 kg
38 •

1,3 kg/l
2. Antragsteller

Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71 • 163
50321 Brilhl
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3. Hersteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesslraße 71 - 163
50321 Brühl

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus KunststOff mit nichlabnehmbarem Deckel

Hersieller-Typenbezeichnung: 2,5 I·Weithalsfiasche, Verschluß: DIN 80 W mit Orig.(160g)

Abmessungen

ZULASSUNGSSCHEIN
ZUI:,,1ung nad> AbKhnill 22 ca, AIlgefT'&ir>en eilleilung d... lnl"mationaJen Cod tu, die S..!Il<d..,ung g""luich'" Grit", rm SHochitl..n (IMOO-God"l

~a1~ingtoS<><:1ion22 oftIHI G_a1I~odue:tianoltIHIlnl r>atioNJManl..... Dang",ousGOOCIsCodG (IMOG Cod..)

Nr. D/BAM 5276/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter

Aktenzeichen 111.12190135

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweises festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
• Prufbericht Nr.: 970206/2 vom 06.08.1997 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle.

Bauart2ulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher fes\er Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

5.

6.

Länge
Breite
Höhe (ohne Verschluß)
Fassungsraum

127 mm
127 mm
280 mm

3,06 Liter

1.3

1.4

2.

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vo~

24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung. mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. JulI 1995
(BAnz.·Nr. 158a vom 23. August 1995)

Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen ir:n
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung In den
"Nachrichten für Luftfahrer- - NfL -1 - 307/95)· insbesondere Anlage 1

Antragsteller
Mauser·Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

vergleichbare. oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigl.lngs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen: .

7.

8.

max. Bruttomasse
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

3.9 kg
38 •

1.3 kg/l
3.

4.

Hersteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71·163
50321 Brühl

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel
Hersteller-Typenbezeichnung: 2,5-1- Enghalsflasche, Verschluß 45 mm Spezial

Abmessungen:

Spezifikation: .. .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoffspezIfIkationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 970142 vom 17.09.1997 des TÜV Ostdeutschland,

Sicherheit und Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle

Bauartzulassung . .
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOllt die Vorschriften nach ZIffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird fOr die folgende Originalflüssigkeit

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährficher flOssige Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerle bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder III

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 5.1 und 8 der
GGVS/GGVE gemäß Abschnitt II der Beilage zum Anhang A.5N der.GGVS/GGV~ ~u de~

nachfolgend genannten -StandardflOssigkeiten- bezOglich der chemischen Vertraglichkelt
unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

Verpackungsgruppe
Dichte Ikg/I]

I 11 I1I

Klasse 8 der GGVS/GGVE

Klasse 6 der GGVS/GGVE

Dampfdruck IkPa]
(absolut)

50'C 55°C

127 mm
127 mm
285 mm
290 mm
2,8 Liter

Salpetersäure (70%)
sowie für die StandardflOssigkeit
Salpetersäure (55%)

anerkannt.

Länge
Breite
Höhe (ohne Verschluß)
Stapelhöhe
Fassungsraum

Standardflüssigkeit

5.

6.

3HlIX4/S/ .ID/BAM 5243 - M
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen und Monat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
enlfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht.werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums b~. der Masse richtet s~ch nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) _
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die intemati.(;male
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. It S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UN.ITED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAD-TI) Doc 9264-AN/905 in der 1997-1996er Edition.

Fertigung von Verpackungen '. .
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertIgt. werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfUllen.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung ·gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefähr1icher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im RAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, BerlinR(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

7.

Salpetersäure (55%) 200 233 t,4 t,4 1,4

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb ·eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Benin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

8. Kennzeichnung . .
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen Sind wie folgt zu
kennzeichnen:

12200 Berlin, 26. August 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von ,Verpak­
kUng~tbehällem

,m~~

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von

......, Gefahrgutverpackungen
: \ Im Auftrag

cl -L -....,
.. \ 'ic~C.j~

':i;. ... / / / I

~_~~/ ~p1.-lng.(FH) Y.-J. Yapi

9.
9.1

3H11X1.4/250/ .ID/BAM 5276 - M
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfäll!

111



9.2. Bedingungen

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Beslimmungen
eingehallen werden:

Die in Ziffer 6. genannten GrenZdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der ein zufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die.Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gern. den -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
11 .v 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsbiall 1994, Heft 16 • S.
663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S. 575).
Gie laborversuche düFfen nur yon PrOfsteIlen durchgeführt werden, die gern. den
"Richllinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -R002·- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM fOr die Bauartprüfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

2. Antragsteller
Kaulex Textron GmbH & CO.KG
Werk Duisdorf
Alter Heerweg 2
53123 Bonn

3. Hersteller
Kautex Textron GmbH & CO.KG
Werk Duisdorf
Alter Heerweg 2
53123 Bonn

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller·Typenbezeichnung: Formflasche (vierkanr) SAT, 0,5 Liter

9.2.1 entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

Abmessungen
Länge
Breite
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

93,5 mm
49,0 mm

195,0 mm
0,59 Liter

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefäl'H1iche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GUter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GUter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag Ober die internati?nale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. R1D·Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.Il S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSRORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised ednion, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doe 9284-AN/905 in der 1997·1998er Edilion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlieg1 der Überwachung nach §
9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher GOter vom 6. August 1975 (BGBL I S. 2121)
in Verbindung mit den -Technischen Rtchllinien für die Überwachung der Fertigung von

Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter {TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Milteilungsbtatt der Bundesanstalt tOr Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoflspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
• PrOfbericht Nr.: 68109601 vom 20.12.1996
- PrOfbericht Nr.: 26039701 vom 09.04.1997
der BASF AG, AWETA Thermoplaste KTEIWW-F 206,67056 Ludwigshafen

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefähnicher GUter
zugelassen.

Das angewandte Verfahren der Verträglichkeitsprüfung wird als mindestens gleichwertig zur
geforderten sechsmonatigen Vorlagerung bewertet. Der Nachweis der chemischen
Verträglichkeit wird deshalb für folgende ROssigken anerkannt.

Wasser

Damit sind nur die Voraussetzungen fOr die Anwendung der Technischen Richtlinien
·TRV 007· (VkBl. 1994 S.663) ertültt.

Die Eignung der Bauart rur die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche f10ssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Brultomasse 0,76 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgiJIes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 80 kPa.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte

. Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertig1en Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3H1/Y/120/ .ID/BAM 5301 - 0 ~
(Herstellungsjahr; die ~
letzten beiden Stellen und Monat)

12200 Berlin, 28. Oktober 1997

Fachgruppe 111.1
Transportstcherhen von Verpak­
kungen und Schüngutbehättem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. BIOmel
Oberregierungsral

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

}/ ~ac.J<n~
Dipl.·lng.(FH) A Steecks·Fohl

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unIer dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GUter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutern befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

ZULASSUNGSSCHEIN
~nco;hAbK:tritl22<Mt~En6<lU'>gdlnhl~CodesfUdeBel'6n:l.....,....gei'~cneoOO..ml~an(lMOGC_)

AppoovdaccOfdngloiOC'liorl22oflheG-olnlr~ollhehl-.ali<rdMc:ritme~GoockCot:t.(lM)GCod<»

Nr. D/BAM 5301/3H1
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190213

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBl.1 S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 15Ba vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von 1....uftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer- - NfL - I ·307/95) • insbesondere Anlage 1
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10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fütlgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher GUter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart ertOllt die PrOfanforderungen für Verpackungen 'zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlage,:, A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GUter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO-Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. ?701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOOS BY AIR (leAO-TI) Doc 9284·AN/905 in der 1997-1998er Edüion.



10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121)
in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8887/3H1 vom 10.11.1989
einschließlich des 1., 2. und 3. Nachtrages vom 23.08.1990, 24.08.1993 und 29.11.1993 der
Firma Plastikpack GmbH,75063 Eppingen-Mühlbach.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende StandardflOssigkeiten
anerkannt:

12200 Serlin, 17. Dezember 1997

ZUc=rog l'1oOd"1 Abl.clT>i1t 22 der Algemer--. EHaitl.ng des lIl!emotiooden Co6&< IU' oe BoIÖfdM.ng getäYkhor GVlOf m'l SooscHlten (lMDG-Code)
Approyd CCCO(dng 10 Iod;"" 220t 11"10 Genera ntrod.dion oIlne hlemcrt\c:fid~ O<:ngOfOU> Good> Code (IMDG Code)

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amts- und Mitleilungsblalt der Bundesanstalt fOr Materialforschung
und ~prüfung.' Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Klasse 8 der GGVS/GGVE

Klasse 3 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
n-ButylacetaVmil n-Butylacetat
gesättigte Netzmittetlösung
Kohlenwasserst<;>ffgemisch

Standardflüssigkeit Dampfdruck .IkPai Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte Ikgll]

50°C 55°C 11 111
Wasser 171 200 1,6 1,6
Netzmittellösung 171 200 1,2 1.2
Essigsäure (98% bis 100%) 171 200 1,4 1,4
n~ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung 171 200 1,2 1,2
Kohlenwasserstoffgemisch 143 166 1,0 1,0

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefähniche flüssige GOter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Brultomasse 8,9 kg
Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgules plus
Partialdruck evtJ. vorhandener Gase bei 55 "C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FOllungsgrades und einer FOlllemperatur von 15 "C): 133 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVSJGGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhallung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:.M.&vLl

Dipl.·lng.(FH) Michael Skutnik

Referalll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. BIOmel
Oberregierungsrat

ZULASSUNGSSCHEIN

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prOfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. 8887/3H1

fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 776

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

Verwendung für flOssige Stoffe mit einem Flammpunkt::; 61"C - außer für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen' mit diesen Stoffen aufgrund der nicht
durchgefOhrten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (While spirit).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen s~rienmäßig gefertigt -werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpa~kungen die festgelegte
Spez~ikation der Bauart erfOllen.

6. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI.I S. 1077) - insbesondere Abschn~t 10 in Verbindung mit Anhang 1des
IMDG~Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Guter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NfL • I • 210/96) in
Verbindung mit NfL· 1-307/95

2. Antragsteller
Plastikpack GmbH
Alleenstraße 27
72666 Neckartailfingen

3. Hersteller
3.1 Piastikpack GmbH

Drostestraße 8
33034 Brakel - Bökendorf

3.2 Plastikpack GmbH
Sulzfelder Straße 34
75031 Eppingen - Mühlbach

3.3 Plastikpack GmbH & Co. France
Zone Artisinale
89930 Gran
Fr:ankreich

3H11Y1.6/200/ .ID/BAM 8887 - pp
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Slel!en und Monat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

Die GOlligkeit des Zulassungsscheins ist bis zum 31.08.1998 befristet.

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenOber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufOlIenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gem. den -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003- vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im VerkehrsbIall 1994, Heft 19,
S.663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S 575).
Oie Laborversuche dOrfen nur von Prüfstellen durchgefOhrt werden, die gern. den
-Richtlinien über das Verfahren fOr die Durchführung der BauartprOfung, die Anerkennung
von Prüfslellen sowie die ZUlassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -R002-· vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsbialt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung
von Kunstsloffverpackungen oder· speziell fOr diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vor~ulegen.

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Hersteller-Typenbezeichnung: 5 SK 5

Abmessungen
Länge
Breite
Höhe (gesamt)
Stapelhöhe
Fassungsraum

191 mm
152 mm

249,5 mm
242 mm

5,56 Liter

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche GUter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 entfällt

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Alternativ gellen die Spezifikation der VerschlOsse gemäß folgender Zeichnungen:
Verschluß SL 50 Zeichnung vom 10.01.1991 der Plastikpack GmbH,
Verschluß SL 50-0V Zeichnung vom 09.03.1992 der Plastiwack GmbH und
Verschluß KTH 50 S Zeichnung vom 25.11.1992 der Kunststofftechnik GmbH, Helms:teclt
(Anlage 1, 2 und3 zum Bericht 112 265 vom 11.02.1993 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstalt MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden).

5. Prüfnachweise tür die Bauart
PrClfbericht Nr.: 170489·00 vom 01.06.1989,
Prufbericht Nr.: 170489-01 vom 26.07.1989 und
PrUfbenchl Nr.: 170489-02 vom 29.08.1989 der BASF AG, AW8A
Thennoplasle, LUdwigshafen und
Prüfbericht Nr.: 260109 vom 31.05.1994 des Bureau de Verifications
Techniques, ZAC OE LA CERISAIE, 31, Rue de Montjean, F-94266 FRESNES
CEDEX

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher GUter
zugelassen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bteiben L!nberOhrt.

10.2 Die Bauart erfOllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GUter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B·vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GUter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften fOr den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. II S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Da~gerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
'UNITED NATiONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SV AIR (ICAO-TI) Dec 9284-AN/905 in der 1997-1998er Ednion
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10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsbialt Heft 16,1987, S.
562).

Für die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart durch den Hersteller gem 3.3 ist
der Nachweis eines Qualitätssicherungsprogrammes, das den Anforderungen der zuständigen
Behörde genügt, zu erbringen.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materiallorschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Oie Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefahr1icher flOssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschrankungen als erbracht

Verwendung für getahr1iche flOssige Goter der Verpackungsgruppe 11 oder III
max. Bruttomasse . 7,7 kg
Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 67 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.2 und 8
der GGVS/GGVE gemaß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE zu
den nachfolgend genannten "StandardflOssigkeiten" bezüglich der chemischen Vertraglichkeit
unter Einhallung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der BundesansIalt für Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich ocIer zur Niederschrift
einzulegen.

Standardflüssigkeit

Wasser
Kohlenwasserstoffgemisch

Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50"C 55"C
114 133
114 133

Verpackungsgruppe
Dichte [kgll]

11 111
1,4 1,4
1,0 1.0

12200 Berlin, 1. August 1997

Fachgruppe 111. 1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüngulbehällem
Im Auftrag

/~~

Dr.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von

~
:fahrgutve!Jl'lCkungen

.I /

Dip.- ng. ~.-U Wienecke

7.

8_

Verwendung für f10ssige Stoffe mit einem Flammpunkt s; 61°C - auch für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - aufgrund der
durchgeführten ZusatzprOfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmaßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewahrleisten, daß die serienmaßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.
Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmaß,ig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I S. 1876)

z ......_ nach Ab~lt n "er .ug...._ EiNeiI._ du; ..., .........-Ier\Co<IcJ, I .so. o.l6t1l....-.g IJ'lIIho'Iidw GiiI... m1I $ea.dlirr."ILMOG<od.o\
ApproooralllCCOfdlng 10 .ection 22 01 1"- G..-allnl"""""tlon '" 1... 1n1 Ilon~ Mal....... 0-0-- Goods Code INoo Cocl.1

ZULASSUNGSSCHEIN

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

3H11Y1.4/100/ .ID/BAM 10081 - KWD
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

9_
9_1

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfallt

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Vertraglichkeit gegenOber weiteren gef.ahrlichen GOlem als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:

Die in Zrtfer 6. genannten Grenzdaten dOrfen nicht Oberschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gef3hr1ichen
GOter auf Probekörper nicht die Wirkung der StandardflOssigkeiten Obertrifft.
Dabei ist gern. den ''Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt1994, Heft 19,
S.663 und Verkehrsblatl 1989. Heff 16. S 575).
Die Laborversuche dOrfen nur von PrOfsteIlen durchgefohrt werden, die gem. den "Richtlinien
Ober das Verfahren für die DurchfOhrung der BauartprOfung, die Anerkennung von PrOfsIelIen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die Beförderung
gefahrlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprafung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, Qaß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemaße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GOter verwendet bzw. mit
gefährlichen GOtern betol1t, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrstrager.
Alle sonsUgen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver-packungswerkstoffen) für
die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver-packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefahrlicher Güter
des Europaischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeforderung gefi:1hr1icher Güter (RlD) - Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschrifl.en für den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbeförderung von GOtern (CIM) - zuletzt geandert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mitAnlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendm'ent 28·96 - insbesondere Section 10 'und Annex I
der RECOMMENDAnONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach § 9
des Gesetzes Ober die Beförderung gefahrlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefahrlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im MAmls- und Mittellungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prOfung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhbben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Prasidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
~prOfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

12200 Bertin. 29.05.1997

189 mm
148 mm
260 mm
239 mm
5,4 Liter

Lange
Breite
Hohe (gesamt)
StapelhOhe
Fassungsraum

Hersteller
Kunststoffwerke Draak GmbH
Moorweg 1 - 15
21423 Winsen/Luhe

Prüfnachweise für die Bauart
- Prafbericht Nr.: 111 703 vom 30.10.1992

PrOfbericht Nr.: 111 703 -1. Nachtrag vom 11.01.1993
der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden (Westf.), Abteilung Mechanik,
Pionierstraße 10, 4950 Minden

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung getahrticher Güter
zugelassen.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemaß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

Der im Prüfbericht beschriebene Verschluß, ~Kjndersicherheitsverschluß" Z-Nr. 1136 E und
Z-Nr. 1136 F der Fa. Löffler darf für diese Zulassung~ verwendet werden.

Hersteller-Typenbezeichnung: 5 Liter - EK 1605

Abmessungen

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. 10081/3H1

fOr die Bauart einer Verpackung zur Beforderung getahrlicher GOter
Aktenzeichen 9.1/68878

2. Antragsteller
Kunststoffwerke Draak GmbH
Moorweg 1 - 15
21423 Winsen/Luhe

3.

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBl.1 S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a
vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung Ober die Beförderung gefahrticher Guter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten fOr Luftfahrer" - NfL -1- 210/96) in
Verbindung mit NfL -I - 307/95

6.

5.

4.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 1008113Hl vom 20.11.1992 und den 1.
Nachtrag des Zulassungsscheines Nr. 10081/3H1 vom 11.01.1993 der Firma Kunststoffwerke
DraakGmbH.

Der Nachweis der chemischen Vertraglichkeit wird rar folgende Standardßüssigkeiten
anerkannt:
Wasser
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE Dipl.- lng. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik
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1. Neufassung
Nr. 10243/3H1

fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GOter
Aktenzeichen 111.12/90036

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 18S6)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vorn
24. August 1995 (8GBLI S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Hartrnut Müller Kunststoffverarbeitung GmbH & Co.KG
Gadelander Straße 137
24539 Neumünster

3. Hersteller
Hartmul Müller Kunststoffverarbeitung GmbH & Co.KG
Gadelander Straße 137
24539 Neumünster

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern berüm, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung .von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei VelWendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die BefOliung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güte~ (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitrichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gutem (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doe 92B4-AN/905 in der 1997-1998er Edttion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. Augusl1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Hersleller-Typenbezeichnung: M 2000/28

Abmessungen

Länge
Breite
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

125 mm
90,5 mm
240 mm
2,1 . Liter

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 BerHn, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 SeMin, 27.11.1997

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.:970180 vom 02.07.1997
des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abteilung
Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Zitter 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 1024313Hl vom 16.08.1993 der Firma
Hartmut Müller GmbH & Co. KG.

Das angewandte Verfahren der Verträglichkeitsprüfung wird als mindestens gleichwert.ig zur
geforderten sechsmonatigen Vorlagerung bewertet.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 1I oder III
max. Bruttomasse . 2,5 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlllemperatur von 15°C): 67 kPa.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende gefährliche Güter anerkannt:

nHärtel6sung X~ Handelsbezeichnung der Fa. ADEVO-Chemie GmbH in 90475 Nürnberg
(Zusammensetzung der Rezeptur ist bei der SAM hinterlegt)

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgulbehältern
Im Auftrag

~
Dr.rer.nal. P. 81ümel
Oberregierungsral

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auftrag

1. -1 -))...00..:...-1
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

B. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3H1/Y/100/ .ID/BAM 10243 - HM
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monal)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Belristungen

entfällt

9.2. Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeitigen Widerrufs erteilt.
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2. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM 3445/4A1

fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährticher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 659

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GB\. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. 1S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. 1S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMOG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
1583 vam 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung Ober die Beförderung gefährlicher Güter unQ' Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 210/96) in
Verbindung mit NfL - I - 307/95

2. Antragsteller
Paul Müller GmbH
Brobbecke 1
58802 Balve

3. Hersteller
Paul Müller GmbH
Brabbecke 1
58802 Balve

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Stahl mit Inneneinrichtungen

Hersteller-Typenbezeichnung:
Verpackung für AirbagsiGurtstraffer

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülN, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. ·B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDAT10NS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCT10NS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Dac 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edrtian

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BG81. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Gü1er (TRV 001)" (Verkehrsblalt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amls- und MilteilungsblaH der Bundesanstalt für Malerialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.
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Abmessungen (L x B x H)

Variante I 990 x 590 x 150 mm
Variante 11 g90 x 590 x 180 mm
Variante 111 990 x 590 x 230 mm
Variante IV 990 x 590 x 260 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoffSpezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend/Alternativ gilt die Spezifikation gemäß
- Zeichnung "Audi, Fahrer Airbag, Einsatz für 10 Teile, Material: pp 30 gW und
- Produktbeschreibung -EPP"

(Anlagen des Schreibens der Paul Müller GmbH "da-re" vom 15.03.1993)
- Zeichnung Nr. PM-AH-3445-02-01 vom 14.11.1996 des Antragstellers
- Zeichnung Nr. PM-AH-3445-02-02 vom 14.11.1996 des Antragstellers
- Telefax "H. Haarmann" vom 10.06.1997 und Zeichnung Nr. PM-AH-1001 90/0-2,

Anderungsindex 1 vom 28.05.1997 des Antragstellers

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

kun~gn,-gutbehättem
ImA

Dipl.-Ing. B.-U. ienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackongen
Im Auftrag

IJ-L?'
Dipl.-lng.(FH) A. Raesler

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: -107322 vom '28.03.1989 der Deutschen Bundesbahn,Versuchsanstalt

MindenIW., Abteilung Mechanik in 4950 Minden
-111.1/58828 vom 25.04.1997 der Bundesanstalt für Materialforschung und

-prüfung (BAM), Laboratorium 111.11, "Prüfung
von Gefahrgutverpackungen; Ladungssicherung"
in 12205 Berlin

1. Neufassung
Nr. D/BAM 4342/4A1W

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12190073

Verwendung für gefähr1iche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neutassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DIBAM 344514A - 1. Neufassung vom
27.11.1996 des Antragstellers

max. Bruttomasse: 71 kg

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1886)

1_2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

2. Antragsteller
BMWAG
Petuelling 130
80788 München

3. Hersteller
Fritz Schäler GmbH
Flitz Schäfer Straße 20
57290 Neunkirchen

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Stahl mit Inneneinrichtung

Hersteller-Typenbezeichnung: -7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen. .

Abmessungen 1230 x 830 x 970 mm (L x B x H)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4AfY 71/S/ .ID/BAM 3445 • PM
(Herstellungsjahr; die
letzten heiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen
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Spezitikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrUfnachweise(s) lestgelegl.

Abweichend davon gilt für die Außenverpackung ausschließlich die Spezifikation gemäß
Zeichnung Stapelbehälter mit Klappe, Zeichnung Nr. 3 100590 ~cg vom 11.08.1997 der BMW
AG München.

Alternativ gelten für die Inneneinrichtungen auch die Spezifikalionen gemäß der
"Skizze - Teileaufnahme IT5 Kopfairbag E38" - Anlragepause der BMW AG, Abt. TP 421 vom
21.08.1996 und
Zeichnung Stapelbehälter mit Klappe, Zeichnung Nr. 3 100590 "a~ vom 20.08.1996 der BMW
AG München.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Aktenzeichen Nr. 9.1155 722 vom 18.02.1994 der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, 12200 8ertin



vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schadigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütern)

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüll! die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein NT. DIBAM 434214A1W vom 03.03.1994
der Rrma ~MW AG, Petuelring 130, 80788 München.

Die Prüfnachweise des Prüfberichls Aktenzeichen Nr. 9,1155 722 vom 18.02.1994 der
Bundesanstalt für Materialforschung.und ·prüfung, 12200 Bertin, vom 18.02.1994 werden für die
vorliegende (geänderte) Bauart und geänderten Hersteller anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gill bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschrä~kungen als erbracht:

VerWendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Hersteller-Typenbezeichnung: Transportbehälter für Gurtstraffer

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Stahl mit Innenverpackung (Kiste aus Kunststoff)

(LxBxH)1200 x 975 x 1000 mmAbmessungen

3. Hersteller
Paul Müller GmbH
Brobecke 1
58802 Bal'le

2. Antragsteller
Paul Müller GmbH
Brobecke 1
58802 Bal'le

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer"· NfL - I • 307/95) - insbesondere Anlage 1

400 kgmax. Bruttornasse

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder III

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllguter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände in Innenverpac.kungen
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Die Bauart weicht 'Ion der Spezifikation der Verpackungsart ab, weil eine Transporthilfe für den
Gabelstapler sowie ein hydraulisch absenkbares Fahrwerk mit der Kiste aus Stahl fest
verbunden ist.

448 kgmax. Bruttomasse

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezif.ikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürien Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 11.1/58855 vom 22.08.1997 der Bundesanstalt für Malerialforschung und ­

prüfung (BAM), laboratorium 111.11 ;Unter den Eichen 87, 12205 Bertin

6. Bauartzulassung
Es wird bescheinigt, daß die in Ziffer 4 und 5 festgelegte Bauart mit abweichender
Spezifikation aus folgenden Gründen ebenso sicher ist wie die Verpackungsart 4A :

alle erforderlichen Bauartprüfungen wurden bestanden
- eine sichere Handhabung wird durch die integrierte Transporthilfe und das abklappbare

Fahrwerk gewährleistet.

Oie Bauart ist für die BAM annehmbar und erfüllt damit die sonstigen Anforderungen der unter
Ziffer 1 genannten Vorschriften. Die Bauart wird hiermit, bei Beachtung der in Ziffer 9 genann­
ten Nebenbestimmungen, für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Es wird bescheinigt, daß die Innenverpackungen gemäß der unter Ziffer 5 genannten
Prüfnachweise den Bestimmungen der Methode EP 35 der Rn. 10312103 GGVE/GGVS
entsprechen.

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (Kälteprüfungen) werden als gleichwertig
anerkannt.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen: ~

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen. .

4AfY 400/5/ 101 SAM 4342 - 551
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter 'lerwendel bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung 'Ion Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden RechtsvorschriHen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
aUf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B '10m 24.Februar 1997 (BGBL 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güler (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen R~hts'lorschriften für den Vertrag über die internalignale
Eisenbahnbeförderung 'Ion Gütern (C1M) - zuletzl geändert durch die 6. AID-Ande­
rungs'lerordnung '10m 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteill.

9.2 Bedingungen
entfällt

g. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

10.3 Oie Fertigung 'Ion Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter '10m 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
'Ion Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (VerkehrsblaU Heft 16,
1987, S. 562).

4AWIY 448/5/ ./01 SAM 5247 - PM
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

ZULASSUNGSSCHEIN

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung 'Ion Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeil mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

9.2 Bedingungen
entfäll!

10. Hinweise

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

12200 Bertin, 21. August 1997

Reieratll1.12
Bewertung von
Gefahr uNe ~kungen

I r \

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit 'Ion Verpak-
kungen und Schüngutbehällem (;,....-:--::-::--.-:.:>........
Im Auftrag ....... '<--' /.'<'~;-g "" '\

:/f -_- ( .\ '.' /' ';;\~..'\ \
•~J'

\;. Y
"",.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amls- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (lSSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Zulusllng~ AbschMt 22.d.... Allgemein"" Enleilung das Intem.at ..naIen Codes ra, die ael6<de",ng-gellohrld'le, Gala mit Soeschdl..n (lMOO.(:od.. j
App<""al~ lo'O!'CIion22 DlIheO......'.llnlrodl.dionDlthelntern.t""'al Maritime D.~Good.Code (lMOOCod.. j

Nr. D/BAM 5247/4A
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190040
1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE '10m 12. Dezember 1996 (8GB!. I S. 1876)

1.3 Gefahrgut'lerordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 '10m 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B '10m 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechts'lorschriften für den Vertrag über die internati~>nale

Eisenbahnbeförderung 'Ion Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungs'lerordnung '10m 26. November 1996 (BGBI.Il S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninth re'lised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOOOS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edilion.
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10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mil den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 00lr (Verkehrsblan Heft 16,
1987. S. 562).

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mil anderen Innenverpak­

kungen, wenn durch Prüfung nachge'Niesen und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte
Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvorschriften nach
Ziffer 1 erfüllt.

10.4 Diese Zulassung 'Nird im -Amts- und Mittei1ungsblatt der Bundesanstalt fOr Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Ahtragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpak·
kungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefähr­
lichen Gütern befüHt, zur Kenntnis gebracht werden.

12200 Berlin. 12. September 1997

ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheit von Verpak-

~@".~..."'"
Dipl.- Ing. B.-U. Wieneck

Referat 11I.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Z} I{~-~J
Oipl.·lng. Oitmar Mertens

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Die Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren-· und
Abferligungszeichen (ULabels") gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Tei14 der
leAD-TI angebracht werden können.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der leAD-TI mindestens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zulreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträ·
ger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberührt.

Zulus""ll""""_22der~einleltungdesl~~IUrdiee"_... go-'_'G(Ilermit~enOMOO-eod.)
App-"""~Io-=tion22ollhe~eJ!n\roduc:tionollhell'(.-....t.ioneJUariI""'~GoodsCodePj,l(X)Code)

Nr. D/BAM 5265/4A
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

. Aktenzeichen 111.12/90121

f~r-/
Dipl.·lng.(FH) W.Taegner

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

,p;~~,

(~:»
''I "/

---/

12200 Berlin, 14. Oktober 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kmihOUgutbehänem

.~
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

10.4 Diese ZUlassung 'Nird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -pnJfung. Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

ZULASSUNGSSCHEIN

, 0.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mtt Anlagenband).
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) • Anla·
ge I zu den "Einheitlichen Rechtsvorschritten für den Vertrag über die internationale Eisen­
bahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID·Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amenclrnent 28·96 • insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAl INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAD-TQ Doc 9284·ANJ905 in der 1997·19g8er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefähr1icher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatl Heft 16,
1987. S. 562).

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1. Neufassung
Nr. D/BAM 5265/4A

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/90232

l ....u_""""Abschnia22 ..... AJIo;re<neir*IE"..\eoIIunogdonlool--.....CodftI\lr ~9oü/'o1tdle'GiilerrnlSefld\llenIlWCXl-G<l6el
,o,ppr-;ol~loseclion22olll>eaer-;ol~ollhel...._ l.I.antoroI~GoocbCodeOr.tDGCoOeI

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der WiderSpruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 67, schriftlich oder zur Niederschrift einzule­
gen.

Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gern. Ziffer 6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 4043/97 vom 19.09.1997 des Institut für Beratung, Forschung, Syslempla­
nung, Verpackungsentwicklung und -prüfung an der Fachhochschule Hamburg,
LohbrOgger Kirchstr. 65 in 21033 Hamburg

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten NebenbestirnrT!ungen fOr die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder III .
vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut(gütem)
max. Bruttomasse: 9,8 kg

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig· gefertigt werden. Der Her­
steller muß ge'Nä.hrleist~n, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spe·
zifikation der Bauart erfüllen.

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Stahl millnnenverpackungen
(Beutel aus Kunststoffolie)

Herstel1er-Typenbezeichnung: Munitionskiste Metall DM 40020 (Patronenkasten DM 20)
Abmessungen 310 x 254 x 150 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

3.

6.

5.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1_3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!.I S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mtt Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.·Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im Be­
reich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer" - NfL ·1 - 307/95) • insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
LOGITEC GmbH
Kölner Str. 123
57439 AUendom

Hersteller
LOGITEC GmbH
Kölner SIr. 123
57439 Atlendom

4.

7.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen, die der zugelas­
senen Bauart entsprechen sind wie folgt zu kennzeichnen:

4AJY 10/5/ .101 SAM 5265· LOG
(Kennzeichnungsjahr, die
letzten beiden Ziffern)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 1583 vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I ·307/95) - insbesondere Anlage 1

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

2. Antragsteller
LOGITEC GmbH
Kölner SIr. 123
57439 Atlendom
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12200 8erHn, 11. Dezember 1997

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der BundesansIalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

3. Hersteller
GWB Guben, Industriegebiet,
Forster Straße 58
03172 Guben

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Stahl

Hersleller-Typenbezeichnung: Munilionskiste Metall DM 40020 (Patronenkasten DM 20)
Abmessungen 310 x 254 x 150 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstolfspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 4043/97 • Nachtrag vom 11.11.1997 - des Institut fÜf Beratung, Forschung,

Systemplanung, Verpackungsentwicklung und -prüfung an der Fachhochschule Hamburg,
Lohbrügger Kirchstr. 65 in 21033 Hamburg.

Fachgruppe Itl.1
Transportsicherheit von Verpak·

~~"".g~.n~und..S.\C~Üttgutbehältem

( ".li
~,

Oipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

( " 1"---./
Dipl.-lng.(FH) WTaegner

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Ergänzend gilt gemäß Fax der LOGITEC GMBH der Ablaufplan "Qualtätssicherung" der
LOGITEC GMBH, Kölner Straße 123 in 0-57439 Attendorn vom 30.11.1995 in Verbindung mit
den TL 8140-054 und TL 8140-0061 Ausgabe 2, 5/95

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 526514A vom 14. Oktober 1997
der LOGITEC GmbH, Kölner Str. 123 in 57439 Atlendorn.

Die PrOfnachweise des PrOfberichts Nr.: 4043197 vom 19.09.1997 des Institut für Beratung,
Forschung, Systemplanung, Verpackungsentwicklung und -prüfung an der Fachhochschule
Hamburg, Lohbrügger Kirchstr. 65 in 21033 Hamburg, ausschließlich der Punkte

1. Allgemeine Angaben
3.1 Fallprüfung
3.2 Stapeldruckprüfung,

werden für die vorliegende Bauart anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder 111
vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOHgGter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallprOfung entsprechend dem{n) verwendeten PrOffOllgul(gütem)
max. Brutlomasse: 23,6 kg

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gem. Ziffer 6.
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Nr. D/BAM 5286/4A
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90173

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGV!;: vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

2. Antragsteller
A. & M. Steigerwald GmbH
BrOckenstr. 17
63741 Aschaffenburg

3. Hersteller
A. & M. Steigerwald GmbH
Brückenstr. 17
63741 Aschaffenburg

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Stahl

Hersteller-Typenbezeichnung:
Transportgestell für Airbageinheiten Art. Nr. G·AE 998

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen, die der zugelas­
senen Bauart entsprechen sind wie forgt zu kennzeichnen: Abmessungen 1200 x 800 x 1000 mm (L x B x H)

4AIY 24/S/ ./0/BAM 5265 - LOG 1
(Kennzeichnungsjahr, die
retzten beiden Ziffern)

Spezifikation: .. .
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoffspezIfIkatIonen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 970292 vom 20.10.1997 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umwelt·

schutz, AbI. Verpackung und Gefahrgut
in 06118 Halle

9.2 Bedingungen
entfällt

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgul(gOtem)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

256 kgmax. Bruttomasse

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefähnichen Gütern befOIlt. zur Kenntnis gebracht werden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

4AIY 256/S/ ./0/ SAM 5286 - AMS
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewähneisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfülll die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei Einhallung der
lolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrachl:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I1 oder III

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannt'e Antragsteller muß nach\yeisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GOter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befallt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, BerlinM (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

9.2 Bedingungen
entfällt

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBl. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien tor die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987. S. 562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband).
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die internati~>nale

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID·Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28~96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und.
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TQ Doe 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
VerpackungswerkstoHen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver-
packungsbauart bleiben unberührt. .
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10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriflen (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 II S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrilten fOr den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID+Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (B~BI. 11 S. 2701 mit Anlageband),

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unlerliegt der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher GUter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien fOr die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter (TRV 001)- (Verkehrsblalt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitleilungsblatt der BUndesanstalt für Materialforschung
und +prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstail fOr Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäOig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
SpezifikalkJn der Bauart erfOllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind \vie folgt zu
kennzeichnen:

4AfY 431/S/ JD/ SAM 5289 - AMS
(Herstellungsjahr; die
letZ1en beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteil!.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannle Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befullt, zur Kenntnis gebrachl werden.

12200 8erlin, 07. November 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-w--
Dipl.+ Ing. 8.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

!! /l--C
Dipl.-lng.(R-i) Andreas Roester

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad. Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoflen) für die Beförderung gefährlicher GUter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberOhrt.

10.2 Die Bauart erfOllt die PrUfanforderungen tur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOler
des Europäischen Übereinkommens Ober die internatkJnale Beförderung gefährlicher GUter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GUter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften fOr den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) +. zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
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Nr. D/BAM 5289/4A
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190174

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. 1
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV oo1r (Verkehrsb!att Heft 16.
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -AmIs· und Mitteilungsbtalt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspru.ch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Bertin, 07. November 1997

Dipl.-lng.(FH) Andreas Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

2. Antragsteller
A. & M. Steigerwald GmbH
BrOckensir. 17
63741 Aschaffenburg

3. Hersteller
A. & M. Steigerwald GmbH
BrOckenstr. 17
63741 Aschaffenburg

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Stahl

Hersteller-Typenbezeichnung:
Transportgestell für Beifahrer-Airbag-Einheiten Art. Nr. G-AE 1007

Fachgruppe 111.1 .__ .
TransportsIcherheit von Verpak· !-~.,...- '. ".
~~?[§)nÄ~r~~dSchüngutbehäHem \<' t ;:'.,

: 1(;:,' .'~
I , ~.} •

" ,-., ~ .,;:'
'- -

Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

fl. 11- ./.
L.-- '

Abmessungen 1200 x 800 x 1000 mm (l x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannlen PrOfnachweise(s) festgelegI.

5. Prüfnachweise für die Bauart
PrOfbericht Nr.: 970293 vom 20.10.1997 der TÜV Osldeutschland, Sicherheit und Umwelt­

schutz, AbI. Verpackung und Gefahrgut
in 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Die unler Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erlüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung tur gefährliche GUter der Verpackungsgruppe II oder 111

max. Brutlomasse 431 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FütlgUter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PrüHüllgut(gütem)
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2. Neufassung
Nr. D/03 1896/4C1

fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter

Aktenzeichen 111.12190234

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GB\. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBt I S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Augusl1995 (8GBtl S. 1077)· insbesondere Abschnit110 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfälll

9.2 Bedingungen
entfällt

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 eliülll.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach

3. Hersteller
3.1 Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH

Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen eliültt·werden.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der IGAG-TI mindestens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelne.n
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit. den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güler in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Bundesamt für Wehrtechnik
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

Hersteller-Typenbezeichnung:
Variante I Munitionskiste DM 60005A2
Variante 11 Packkiste DVG-Nr. 437

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach mit lnnenverpackung(en)
(Schachteln aus Vollpappe)

Spez~ikation:

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.
Ergänzend gelten die Spezifikationen gemäß der folgender Unterlagen:
• Zeichnung RPackkiste fuer 500 Patronen 14.5mmx51-; Zeichnungs-Nr. 90 98 369#301 vom

20.11.1997 der Fa. Dynamit Nobel GmbH,
• Zeichnung Packkiste DVG-Nr 437, Zeichnungs-Nr. 600.07.54 vom 20.10.1995 der DVG,

90552 Röthenbach
• Änderungsmitteilung Nr. 12; AM 810244/12 vom 27.06.1996 des Bundesamtes für

Wehrtechnik, 56068 Koblenz
• Technische Ueferbedingungen, TL 8140-0060 vom Januar 1995 und
• Technische Ueferbedingungen, TL 8140-0088 vom März 1997 des Bundesamtes für

Wehrtechnik, 56068 Koblenz

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblalt Heft 16.
19B7, S. 562).

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblall der Bundesanstalt für Materiallorschung
und -prüfung, Bertin- (ISSN 03404 7551) veröffentlicht.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Belörcjerung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GUter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheillichen RechtsvorschriMen für den Vertrag über die internali?nale
Eisenbahnbeförderung von GOlem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO-TI) Ooe 92B4-AN/905 in der 1997-199Ber Edition.476x221 x193 mm (Lx8xH)

479x224x196 mm (LxBxH)

Abmessungen
Variante I
Variante 11

4.

3.2

12200 Berlin, 5. Dezember 19975.

6.

Prüfnachweise tür die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 211982 vom 16.11.1982 der Fa. Deutsche Verpackungsmiltel GmbH,

8505 Röthenbach

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart eliüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fÜr die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/03189614C1 vom
29.05.1989 der Rrma Dynamit Nobel AG, 8510 FürthlBayern.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände in Innenverpackungen
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrachl:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheh von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat ltl.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag ~.,!

/~/ .

V . kDipl.-Ing. Bernd-Uwe Wlenec e

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Bruttomasse 39 kg ZULASSUNGSSCHEIN
vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgOter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FaHprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prtiffüllgut(gütem) 1"'""""Il~Ab$_22c1e<~E"..leiturogclnlnl......--...e-lUJcliellclOode<_gelilri<tM:fCi"etrrotSre=l'wflen(lUOO-eod..1

AwCl'lfal..,.",...j;"gIo __ 22ol"'"'a-.. IMtCldu<:liotlolll>elnl ............. Jr.Iarüre~G.ood"SCod.I'UOOCodeI

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch berehs gefertigte Verpackungen gern. Ziffer 6.

2. Neufassung
Nr. D/BAM 3881/4C1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190233

8. Kennzeichnung
8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen und Verpackungen,

die der zugelassenen Bauart entsprechen, sind wie folgt zu kennzeichnen:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

4C11Y 39/S/ .ID/BAM 1896 - DVG
(Herstellungsjahr; die
fetzten beiden Stellen)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI.I S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMOG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

8.2 Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind, und die den Punkten 4. und 5.
entsprechen, dürfen durch das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz, als
HersleIler, wie folgt gekennzeichnet werden:

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luflfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für LuflfahrerR- NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

4C11Y 39/S/ .ID/BAM 1896 - BW
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz
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3. Hersteller
3.1 Bundesamt für Wehrtechnik

Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16.
1987. S. 562).

3.2 Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich·Diehl-Slraße 2
90552 Röthenbach

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach mitlnnenverpackung(en)
(Schachteln aus Vollpappe)

Herslel1er-Typenbezeichnung: KIMU DM 60001

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Malerialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-75~1) veröffentHcht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Abmessungen 444 x 358 x 142 mm (L x B x H)
12200 Berlin, 5. Dezember 1997

4C1fY 30/5/ JOI SAM 3881 • SW
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

8. Kennzeichnung
8.1 Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind. und die den Punkten 4. und 5.

entsprechen, dürfen durch das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Kablenz. als
Hersteller, wie folgt gekennzeichnet werden:

Referat 111.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen

'(;&
Dipl.-Ing. Bernd-Uwe Wienecke

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüngulbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsral

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschni1t 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NIL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1886)

1. Neufassung
Nr. D/BAM 3886/4C1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/90123

ZULASSUNGSSCHEIN
z ....U""ll ..-lIbstMCI22 <leI ~m."""" €""'~~t>g dK 1"le",.1.I<IftalI>n Code. I,), d,. eelOtdefu"9 goel~fGirl",.m Seesc~d'I~n~Io4OG.code)

I'.ppr...... KICOfd"'!llo..,."i<>n 22 0111\.0 G_ellnttodllCl_oI ll\e 1......I...... Io4.mme DetllIefOIn~C<>de~Io4OOCodeI

4C1fY 30/5/ JOI SAM 3881 - OVG
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Spezifikation: .. ff Tkalionen
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, te.chnlschen ZelchnU".gen, Wer.ksto spezI I I
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prulnachwelse(s) festgeleg .

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschritten nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.
Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 3881/4C1
vom 20.12.1991 des Bundesamtes für Wehrtechnik, 5400 Koblenz
Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände in Innenverpackungen
gilt bei Einhallung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Brullomasse: 30 kg

- vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut{gütem)

Prüfnachweise für die Bauart . . h
• Prüfbericht Nr.: 111997 vom 28.11.1997 der Deutsche verpackungs~ittelGmbH, Helnrlc ­

Diehl·Straße 2, 90552 Rolhenbach

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
HersfeIler muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gem. Ziffer 6.

7.

5.

6.

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen und Verpackungen,
die der zugelassenen Bauart entsprechen sind wie folgt zu kennzeichnen:

G)
9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enllällt

3. Hersteller
3.1 Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung

Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Kablenz

9.2 Bedingungen
entfällt

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch PrUfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

3.2 Deutsche Verpackungsminel Gesellschatl mbH
Heinrich-Diehl·Straße 2
90552 RöthenbachlPegnitz

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach, mit Innenverpackung(en)
(Dosen aus Pappe, Beutel aus Textilgewebe)

Hersteller-Typenbezeichnung: KIMU DM 84019

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

Abmessungen 1376 x 384 x 393,5 mm (L x B x H)

Spez~ikalion:

Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoflspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststolfolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

5.

Ergänzend gilt die Spezifikation gemäß Technischer Lieferbedingungen TL 8140-0131 vom
Juni 1989 des Bundesamtes für Wehrtechnik und Beschaffung, Konrad-Adenauer-Ufer 2-6,
5400 Koblenz .

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfzeugnis ErpA Nr. K09231501 vom 14.01.1991 der Wehrtechnischen Dienststelle fur
Waffen und Munition, 4470 Meppen

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrilten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen tür die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. OIBAM 388614Cl vom 13.11.1991 des
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung. Konrad·Adenauer-Ufer 2-6, 5400 Koblenz .

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PrüffUlIgut(gütem)

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gern. Ziffer 6.

60 kgmax. Brutlomasse

7.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrUfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlichli!r Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 I1 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbef6rderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu rhn Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID·Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods ,Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAO-TI) Doe 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edilion.
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8. Kennzeichnung
8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen und Verpackungen,

die der zugelassenen Bauart entsprechen sind wie folgt zu kennzeichnen:
ZULASSUNGSSCHEIN

Zulassung nacII Absd>n~ 22 de< A/lgemeinen Einlertung des Internationalen Codes 10, die eel6<deru"9 getllric:he, GUIer niIS~en (IMOO-c<>de)
"PPr""a1 aooording 10 sedion 22 011"- Gene'allnlloduc:l.ion ot lhe InternalCnal MUobno .00nge<ollS Goods C<>de OMOG Code)

4C11Y 60/S/ ./0/BAM 3886 - OVG
(Herslellungs- bzw. Kennzeichnungsjahr;
die letzten beiden Stellen)

8.2 Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind, und die' den Punkten 4. und 5.
entsprechen, dürfen durch das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz, als
Hersteller, wie folgt gekennzeichnet werden:

1. Neufassung
Nr. D/BAM 4078/4C1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 1I1.12/9D164

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I 8. 1886)

Hersteller-Typenbezeichnung: (KIMU) DM 60901.A1

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I 8.1876)

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4078/4C1 vom 26.11.1992
einschließlich des 1. Nachtrages vom 12.09.1994 des Bundesamtes für Wehrtechnik und
Beschaffung, 56068 Koblenz .

3.3 Wilhelm Lausberg und Sohn KG
Elisenhütte
90552 Nassau

422 x 244 x 221 mm (L x B x H)Abmessungen

3. Hersteller
3.1 Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung

Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach ZiHer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoHspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Alternativ gilt die Spezifikation gemäß
Änderungsmitteilung Nr. 8, AM810117/8 vom 15.10.1996 des Bundesamtes für Wehrtechnik
und Beschaffung,
Technische Ueferbedingungen TL 8140-0088, Ausgabe 4 vom März 1997 bzw.
Technische Ueferbedingungen TL 8140-0060, Ausgabe 6 vom Januar 1995 des Bundesamtes
für Wehrtechnik und Beschaffung

3.2 Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 RölhenbaehiPegnrtz

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 3111991 vom 22.07.1991 der Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
90552 RöthenbaehiPegnrtz,
PrUfberieht Nr.: N5605l14 vom 08.09.1992 und
PrOfbescheinigung zum Bericht Nr. 5605114 vom 10.11.1992 der Wehrtechnischen Dienststelle
für Waffen und Munition, 49707 4470 Meppen

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach mit Innenverpackung(en)
(Dosen und Kisten aus Pappe und Metall)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer" - NfL -1 - 307/95) - insbesondere Anlage 1

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

12200 Berlin. 09. Oktober 1997

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fOr Materialforschung
und -prülu-ng, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblall Heft 16,
1987, S. 562).

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschei~ kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
w.~rden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
~~~~~~~e~~AM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schri.ftlich oder zur NiederschriH

4C11Y 60/S/ ./0/BAM 3886 - BW
(Kennzeichnungsjahr, die
letzten beiden Ziffern)

9.2 Bedingungen

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach ZiNer 1 erfüllt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unier dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.2 Die Bauart erfüllt die P_rwanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Ubereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße {ADR} in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften fOr den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIDNS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doe 92B4-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
. Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach

den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet biw. mit
gelahrlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester StoHe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwe~e bzw. Einschränkungen als erbracht:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

/2t~
Dr.rer.nal. P. Blumel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von:1$_00
Dipl.-Ing. Bernd-Uwe Wienecke

7.

Verwendung fOr gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder 1I1
max. Bruttomasse: 30,0 kg
vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendelen PrCrffüllgut(gülem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gem. Ziffer 6.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen. bzw. Kisten die der
zugegelassenen Bauart entprechen sind wie folgt zu kennzeichnen:

4C11Y 30/S/ ./01 BAM .4078 - *)
(Herstellungs- bzw. Kennzeichnungsjahr,
die letzten beiden Ziffern)

.) An dieser Stelle isl das entsprechende Kurzzeichen des jeweiligen Herstellers einzuselzen

BW für BurKlesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad·Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

LG für Wilhelm Lausberg und Sohn KG
Elisenhütte
90552 Nassau
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DVG für Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 RölhenbaehIPegnitz

ZULASSUNGSSCHEIN
Z.-u.s""ll"-_22'*~E_""9""'W~CodeoI"''"8''6"je''''''9·~GU\el'''''S~(IMOG.c-1

"-"'al~"'o.ediI>n22"'II>e~al_"'-"-''''lNlnl'"''''''''''''''~Oang_Goo<hCocle(lIolOGCodeI

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1886)

1. Neufassung
Nr. 8779/4C2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12190092

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfälll

9.2 Bedingungen
entfällt

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgeVoliesen und dokumentiert VoIird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehah des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1.3 Gefahrgu1Verordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBl.1 S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in ZiNer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

1.4

2.

Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL· I ·307/95) - insbesondere Anlage 1

Antragsteller
WNC-NITROCHEMtE GmbH
Liebigstraße 17
84544 Aschau a. Inn

SpeZifikation:
Die Bauarl wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festg~legt.

Prüfnachweise,für die Bauart
- Bericht Nr.: 107816 vom 14.08.1989 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstah MinderV'N.•

Abteilung Mechanik, 4950 Minden

Michaellnninger
Säge-, Hobel- Spahwerk., Kisten
Fortlschusterstraße 7
83555 Gars (Inn) Bahnhof

Hersteller
WNC-NITROCHEMIE GmbH
Liebigstraße 17
84544 Aschau a. lnn

894 x 560 x286 mm (L x 8 x H)Abmessungen

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz mit staubdichten Wänden, mit Innenverpackung(en)
(Kiste aus Pappe, Sack aus Kunststoffolie)

Hersteller-Typenbezeichnung: -

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfülll die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Ztllassungsschein Nr. 8779/4C2 vom 18.08.1989 der Firma
WNC-NITROCHEMIE GmbH, 8261 Aschau a. Inn.

5.

3.2

4.

3.
3.1

6.
10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauarl unterliegt der Überwachung nach

§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Oie Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der lCAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die P.nJfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Ubereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Slraße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24. Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. R1D-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.11 S. 2701 mit Anlageband),
des Internatio!lal Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TQ Dae 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edilian.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

11. Rechtsbehelfsbefehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder ll1

max. Bruttornasse 83 kg

vergleichbare oder günstigere EigenschalIen der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

12200 Berlin, 29. Oktober 1997

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gern. Ziffer 6.

4C2fY 83/S/ .ID/BAM 8779 - JM
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

8, Kennzeichnung
8-1 Oie !lach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu

kennzeichnen:

8.2 Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen, die gemäß PrOfplan
für wiederaufgearbeitete Holzkisten überprüft wurden und der zugelassenen Bauart
entsprechen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Dipl.-Ing. Bernd-Uwe Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von

;~~kungen

~
Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Faehgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schuttgutbehältern
Im Auftrag

4C2fY 83/SL .ID/BAM 8779 • WNC
(Kennzeichnungsjahr, die
letzten beiden Ziffern)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfäl1l

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentierl wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanlorderungen der
Rechlsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteill
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9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen rür gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.28ei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

TranSP9r1 gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.S) des Part 7 der ICAO-Tl mindestens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise _
10.' Die Zulässigkeit der VeJwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils' zutreffenden Rechtsvorschriften tür die einzelnen
Verkehrst~äger. Alte sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver-
packungsbauart bleiben unberührt. .

10.2 Die Bauart erfüllt die P~rüfanforderungenfür Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Ubereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband).
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) _
Anlage 1 zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
r~ngsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S:2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Dae 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der ÜbelWachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Helt 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Milteilungsblalt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröHl?ntlichl.
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2. Neufassung
Nr.9505/4D

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90142

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn • ~GVE vom 12. Dezember 1996 (BG81. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See ~ GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27~94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer- - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anfage 1

2. Antragsteller
Deutsche Verpackungsmillel Geselischalt mbH
Postfach 107
90549 Röthenbach

3. Hersteller
3.1 Deutsche Verpackungsmillel Geselischalt mbH

Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach

3.2 Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 1
56073 Koblenz

Hersteller-Typenbezeichnung: Munilionskiste, Holz; DM 79058

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Sperrholz

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen ~escheid ~nn in.nerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch Ist bel dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-~rüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

4.

Abmessungen 1148 x219 x 252 mm (L xB xH)

12200 Berlin, 9. September 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kung/und SchOtlgutbehähem

G~
K. E. Wieser
D+P

Referat 111.12
Bewertung von

~7~aCkUngen

~"U. Wieneeke

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.
Ergänzend gellen .die Spezifikation gern. der A.OOerungsmitteilung Nr. 14, AM 8100 134/14 vom
24.08.1990 und der Anderungsmitleilung Nr. 15, AM 8100 134/15 vom 21.02.1992 des
Bundesamtes für Wehrtechnik und Beschaffung, 56073 Koblenz.

Prüfnachweise für die Bauart
- PrOfbericht Nr.: 1411990 vom 12.12.1990

der OVG, Deutsche Verpackungsmitlel Gesellschaft mbh, 90549 RÖlhenbach

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 9505140 vom
02.12.1993 der Firma Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH, 90549 Rölhenbach.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

VelWendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
Maximale Bruttomasse : 43 kg
vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallpfÜfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienniäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gern. Ziffer 6.

8. Kennzeichnung
8.1 Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen und Verpackungen,

die der zugelassenen Bauart entsprechen sind wie folgt zu kennzeichnen:

4DIY43/S/ .ID/ SAM 9505 - DVG
(Herstellungsjahr; die·
letzten heiden Stellen)

8.2 Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind, und die den Punkten 4. und 5.
entsprechen, dürfen durch das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz, als
Hersteller, wie folgl gekennzeichnet werden:

4DIY43/S/ .ID/ SAM 9505 - SW
(Kennzeichnungsjahr, die
letzten beiden Ziffern)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt
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9.3· Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen GOtem bett1l1t, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Aechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstotfen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (~DR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO)
Anlage' zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internati~)Oale

Eisenbahnbelörderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28·96 4 insbesondere Section 10 und Annex I,
der REGOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genl1995 und
der TEGHNIGAL INSTRUGTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (IGAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. t
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16,
1987. S. 562).

ZULASSUNGSSCHEIN
Z&A-_-.:hAbo<:hnillZ2doot~~"'I"''''''''''''''''Codes",,"'''BeI6odenlng~GCMJ'''5eesdlil'len~IoIOG-eoo.)

Appr...... ~"'sectic>nZ2"'.... a-..a1lntrodudion"' .... I...................... ~Good:sCode(lIolOGCode)

2. Neufassung
Nr. D/D3 2046/4G1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190051

1_ Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I S. 1886)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. Augus11995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I 4307/95) • insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Heraeus Kulzer GmbH & Co. KG
Sachsengraben 12
37441 Bad Sachsa

3. Hersteller
HCH: Sieger
Voss-Str. 98
31157 Sarsledt

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiweUiger Wellpappe mit Innenverpackungen
(Kanister aus Weißblech)

Hersteller-Typenbezeichnung:

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amis· und Mitteilungsblan der Bundesanstalt für Malerialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Abmessungen 355 x275 x200 mm (L x B xH)

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbelicht Nr.: 82/9980-4.2 vom 28.02.1983 der Bayer AG, AP Wer1<stofftechnik und
Anlagensicherheit, Packmittelprüfung in 5090 Leverkusen

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schütlgutbehältem
Im Auftrag

~~

12200 Berlin, 04. November 1997

Referat 11I.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng.(FH) A. Slaacks-Fohl

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 0/03204614G1 - 1. Neufassung vom
24.10.1994 der Bayer Ag, PH Packungstechnologie in 5090 Leverkusen

Oie Prufnachweise gem Hausmitteilung -NaJGI.- vom 06.11.1989 sowie ·Prüfung von
Gefahrgutverpackung, Prüfbr.-Nr.: HS4 533- des Zentrallabors Zülpich der Fa. HCH. Sieger
werden für die vorliegende Bauart anerkannt

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe in Innenverpackungen
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder IU

max. Bruttomasse 9.5 kg
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vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PniffOllgut(gütem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GN 10/S/ _ ./O/BAM 2046 - HS 4
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfütll.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Guter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüln, zur Kenntnis gebracht werden.



9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luhverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Die AUßenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren· und
Abtertigungszeichen rLabels; gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der
ICAO-TI angebracht werden können.
Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der IGAO·TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 0/03 2288/4G1 - 1. Neufassung vom
24.10.1990 der Bayer AG, PH Packungstechnologie in 5090 Leverkusen.

Die Prüfnathweise gern Hausmitteilungen "NaJGa." vom 18.06.1990, bzw. Na.lGI. vom
06.11 ~1989 des Zentrallabors ZOlpich der Fa. HCH. Sieger werden fÜr die vorliegende Bauart
anerkannt

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe in Innenverpackungen
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerle bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger_ Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerl<stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

max. Bruttomasse 11,3 kg

10.2 Die Bauart erfüllt die P_rüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Ubereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der REGOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUGTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (tGAO·Tt) Doe 9284·ANJ905 in der 1997·1998er Edition.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I

" S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562). .

7.

8.

9.
9.1

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fa1tprüfung entsprechend dem(n) velWendeten PrOffOltgu1(gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erlOUen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GIY 121S/ .ID/BAM 2288· HS 4
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
~~u~~~e~~AM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen. wenn durch Prüfung nachgevliesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschritlen nach Ziffer 1 erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

12200 Berlin, 18. September 1997

ZULASSUNGSSCHEIN

Faehgruppe 111.1
Transportsicherhe~ von Verpak~

kungen und Schütlgutbehältem
Im Auftrag

J.I1Y~r
Dipl.- lng. Ditmar Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auhrag

(J f(. ,-c
/.'

• <.... .;--'
i ~

Dipl.·lng.(FH) Andreas Roesler

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 gE!nannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche Goter verwendet bzw. mit
gefährlichen GOlem befüHl, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.26ei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luhverkchr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Oie Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen ("Labels; gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der
ICAO-TI angebracht werden können.
Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

l ..I."""lInaehA1>ll~ 22de<~EinIelt""IJcJn 'n1.m., .......le~ Cod.... IU'die BelOnSerunogoelihrlict>c<GCtle, nvISeeschill"" ~MOO-c~l
"PP"""a1........,"'ll toSecl"'" 22 gl In. Ge"""" ln\loduction 01 IM Inle<nalicn.al M.ntime o.ng.,_ Cloods Code pMOO Cocle)

2. Neufassung
Nr. 0/03 2288/4G 1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12190052

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

'.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB\. I S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBl.1 S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMOG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.·Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Heraeus Kulzer GmbH & Co. KG
Sachsengraben 12
37441 Bad Saehsa

3. Hersteller
~ HCH. Sieger KG

Voss-Str. 98
31157 sarstedt

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiweltiger Wellpappe mit lnnenverpackung(en)
(Kanister aus Weißblech)

Hersteller-Typenbezeichnung:

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alte sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
VerpackungswerkstoHen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauarl erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Glrter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701 mit Anlageband),
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 • insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TEGHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO·TI) Doe 9284·AN/905 in der 1997·1998er Edilion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom. 6. August 1975 (B~BI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r (Verkehrsblalt Hell 16,
1987, S. 562).

1DA Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatl der Bundesanstalt lür Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffenllicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor~hung u~

-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Nlederschnft
einzulegen.

12200 Berlin, 18. September 1997

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 82/9980-4.1 vom 28.02.1983 der Bayer AG, AP Werkstofftechnik und
Anlagensicherheit, Packmiltelprüfung in 5090 Leverkusen

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5.

Abmessungen 4oox250x230 mm (LxBxH)
Fachgruppe ItU
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem

,m~uftrakj;" (

Dipt.-Ing. Dilmar Mertens

Referalll1.12
Bewertung von
Gefahrgu1verpackungen
Im Auftrag

fl fle-- ..~
Dipl.-lng.(FH) Andreas Roesler
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ZULASSUNGSSCHEIN 9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, mOssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

ZI"llus""9"-Abschnia22c1e<.ug__ E_"9.,..,-._Co6e'tluld",8eUltde'''''5I1I'''l'Ir_e,GiiIe,_S~"n(lMlXO.(;_1.
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1. Neufassung
Nr. D/BAM 5047/4G

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/90215

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GB!. , S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GB!. I S. 1876)

Die Außenabmessungen der Verpackungen mOssen so groß sein, daß Gefahren- und
Ablertigungszeichen rLabels1 gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der
ICAO-TI angebracht werden können.

Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gem. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-Tl.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckpnifungen der Innenverpackungen erbracht werden.

Transport gefährlicher tester StoHe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus KunststoHolie muß gem. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten fur Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackunge (Flaschen aus Kunststoff und Glas,
Fallschachteln aus Pappe) .

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GB!. I S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.·Nr. 158a vom 23. August 1995)

Hersteller
Brohl Wellpappe GmbH & Co. KG
Nikolaus-Olto-Straße
56727 Mayen - Industriegebiet Ost 1

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien fur die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 00lr (Verkehrsblalt Heft 16,
1987, S. 562).

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen fur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften fUr den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbeförderung von GUtem (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RIO-Ande·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.II S. 2701 mit Anlageband),
des International Maririme Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (leAO-TI) Ooe 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

371 x280x212 mm (LxB xH)Abmessungen lichtes Maß

Hersteller-Typenbezeichnung:

Antragsteller
Procler & Gamble GmbH & Co.
Manufacluring oHG für Betrix Cosmetic GmbH
Frankfurter Str. 151
63303 Dreieich

4.

2.

3.

1.4

1.3

5.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

Abweichend gellen die Spezifikation gemäß Einzelnutzen-Zeichnung, Speicher-Nr.: E4702
vom 17.11.9T der Firma Betrix.

Prüfnachweise für die Bauart
PrOfbericht Ne: 970118 vom' 22.01.1997 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz, AbI. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitleilungsblalt der Bundesanstalt fOr Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 25. November 1997
6. Bauartzulassung

Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fur die Beförderung gefährlicher GUter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 5047/4G vom 21.02.1997 der
Firma Procter & Gamble GmbH & Co., Manufacturing oHG für Betrix Cosmetic GmbH,
Frankfurter Str. 151,63303 Dreieich.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher fester Sioffe flussiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak-

~~""'--

Dipt.- Ing. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auflrag

2,
Oipl.-Ing. Ditmar Mertens

Verwendung fOr gefährliche GUter der Verpackungsgruppe II oder III

vergleichbare oder gunstigere Eigenschaften der FOllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkungbei der FallprUfung entsprechend dem(n) verwendeten PrUffüllgut(gutem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfullen.

7.

max. Bruttomasse 12,0 kg

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulass__ Abl_22c1ef~E"~"II_~Codotll"'dieBd6<der""llgel_.G""'milSead'oiften(l""OO-G<»o)
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Nr. D/BAM 5112/4G
fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GUter

Aktenzeichen 9.1/68912

9.2 Bedingungen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch PrOfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die PrUfanforderungen der
Rechlsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBLI S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
15Ba vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07_ Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NtL - I ·307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Stone Europa Carton AG
Tilsiter Straße 144
22047 Hamburg

3. Hersteller
Stone Europa Carton AG
Tilsiter Straße 144
22047 Hamburg

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Pappe mit Innenverpackungen
(Säcke aus Kunststoffolie)

Herstetler-Typenbezeichnung: -

Abmessungen: 598 x 398 x 636 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

4GfY12/S/ .IDI BAM 5047 - Brohl 2
(Herslellungsjahr; die
letzten beiden SIelIen)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses ZUlassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche GOter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutem befOlIt, zur Kenntnis gebracht werden.

8.
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5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 1017 vom 28. Mai 1997 der Stone Europa Carton AG, Tilsiter Straße 144 in

22047 Hamburg

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Ergänzend gilt die Spezifikation gemäß Schreiben OK vom 02. Okt.1997 der Stone Europa
Carton AG, Tilsiter Straße 144 in 22047 Hamburg

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Bruttomasse: 63 kg
vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllguter in Bezug auf ihre SChädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten PrüffOl1gut{gütern)

1. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulass_nac"AbochnCI22del~E"'''''''''lldC'l·'nI_--'''nCoc:l.-.lVodiaBcl__ goel'''''-O''le<_~etl(lIoAOO.c...:rl

"PP''''''' acco«lol'9lo • .aion 22 oll'" Gene... 'ftl,od_ ollt>e Inl.....l00na! MafUna Oat>g-e...... e-. Co6r (lUOG e-I

Nr. D/BAM 5134/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GOter

Aktenzeichen 9.1/68 818

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBt. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung. mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen uber Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen ir,n
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung In den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I • 307/95) - insbesondere Anlage 1

4GfY 63/S/ JD/BAM 5112 - ...•) - )
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

') An dieser Stelle ist das Firmenlogo <h .... gültig bis 31. Dez. 1997 und die mit Stone
Europa Garton AG gemäß Qualitätsmanagement vereinbarte Code·Zahl für den Hersteller
einzusetzen.

") An dieser Stelle ist das Rrmeniogo m.... gültig ab 1. Jan. 1998 und die mit Stone
Europa Carton AG gemäß Qualitätsmanagement vereinbarte Code-Zahl fOr den Hersteller
einzusetzen

2. Antragsteller
Aca Specialites
Voie Industrielle
60350 AUichy
Frankreich

3. Hersteller
RGa Specialites
Voie Industrielle
60350 AUichy
Frankreich

g. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen. . .

Auf Grund des Fehlens eines Uberwachungsvertrages für die Fertigung der Bauart Ist die
Zulassung zur Fertigung von Verpackungen gemäß dieser Bauart bis zum 31.08.1998 befristet.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Pappe mit Innenverpackung
(Sack aus Kunstsloffolie, wahlweise auch mit massivem Kunstsloffinnenbehälter)

Herslel1er-Typenbezeichnung: Sanibox 231tr.

Spezifikation: .. .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstollspezlflkatlOnen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Ziffer'5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

Kennzeichnung . .
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen smd 'NIe folgt zu
kennzeichnen:

8 kg

285x188x495 mm (LxBxH)

max. Bruttomasse

Abmessungen

Fertigung von Verpackungen .
Nach der zugelassenen Bauart düffen Verpackungen serienmäßig gefertigt .werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Die Bauart erfüllt in Verbindung mit der Innenverpackung (massiver
Kunststoffinnenbehälter) die Anforderungen der Rn 2658 (3) des ADR, d.er Rn 685.(3) des
RIO, der Nr. 6.9 der Einleitung der Klasse 6.2 des lMDG Gode, der Packing InstructlOn ~22
der IGAO-TI und der Nr. 6.14.9 der UN - Recommendalions. Oie Verpackungen smd
widerstandsfähig und gegenüber spitzen Gegenständen durchstoßfest.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Be~ug_ auf ihr~ Schädigungs­
wirkung bei der FallprOfung entsprechend dem(n) verwendeten Pruffullgut (gutem)

Auf Grundlage erfolgreich durchgeführter zusätzlicher Prüfungen wird folgendes bescheinigt:

Die Bauart erfüllt die Anforderungen der Rn 2658 (4) des ADR und Rn 6.!J5 (4) d~s RIO. C?er
Verschluß schließt nach der Befüllung dicht; ein nachträgliches Offnen Ist deutlich
erkennbar.

4GfY 8/S/ .ID/BAM 5134 - RCa
(Herstellungsjahr; die lelZ1en
beiden Stellen)

Prüfnachweise für die Bauart
PrUfberichl Aktenzeichen 111.1/58826 vom 05.09.1997 der Bundesanstalt für Materiatforschung
und -prüfung, Laboratorium 111.11, "Prüfung von Gerahrgutverpackungen, Ladungssicherung",.Unter
den Eichen 87, 12205 Berlin

Bauartzulassung . . .
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer_ 1..Dle Ba~art
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefahrhcher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht: .

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe \I oder 111

8.

5.

1.

6.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfälll

9.2· Bedingungen
9.2.1 Bestandteil de~ zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Aechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackung im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Oie Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen ("Labelsj gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der
IGAO-TI angebracht werden können.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO·TI mindestens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger.
Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die
Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB\. 199711 S. 564 mtt Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) -Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RIO­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des lnlernatk>nal Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Gode) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATiONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATiONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO·TQ Doc 9284·ANl905 in der 1997·1998er Edttion

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fOr Materialforschung
und ·prOfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Bedin, 14. Oktober 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·

~~n7mgutbehä"em

cR;)j
Dip!.· Ing. B.·U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

--"

'( ""'"1"'-...1
Dip\.· In9. (FH) W. Taegner

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung de.r

Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GOter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.
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Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Oie Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach!:

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

9.4.2 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller hat spätestens bis zum 31.08.1998 nachweisbar sicher­
zustellen, daß die Fertigungsüberwachung zwischen dem in Ziffer 3 genannten Hersteller und
der zuständigen Behörde in Frankreich durch einen Überwachungsvertrag gesichert ist.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. max. Bruttornasse 15 kg

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S_ 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften fUr den Verlrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701 mit Anlageband).
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOOOS SY AIR (IGAO-TI) Oae 9284-ANJ905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblall Heft 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitleilungsblatt der Bundesanstalt fOr Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

vergleichbare oder gOnstigere Eigenschaften der FOJlgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallpfÜfung entsprechend dem(n) verwendeten PrüffüJlgut (gOtern)

Auf Grundlage erfolgreich durchgeführter zusätzlicher Prüfungen wird folgendes bescheinigt:

Die Bauart erfüllt die Anforderungen der Rn 2658 (4) des AOR und Rn 685 (4) des RIO. Der
Verschluß schließt nach der Befüllung dicht; ein nachträgliches Öffnen ist deutlich
erkennbar.

Oie Bauart erfüllt in Verbindung mit der Innenverpackung (massiver
Kunststoffinnenbehälter) die Anforderungen der Rn 2658 (3) des AoR, der Rn 685 (3) des
RIO. der Nr. 6.9 der Einleitung der Klasse 6.2 des lMOG Code, der Packing lnstruction 622
der leAD-TI und der Nr. 6.14.9 der UN - Recommendations. Die Verpackungen sind
widerstandsfähig und gegenüber spitzen Gegenständen durchstoBtest.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürlen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfOllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kEmnzeichnen:

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

4G!Y 15/S/ .ID/BAM 5135 - RCO
(Herstellungsjahr; die lelzlen
beiden Stellen)

Z........ '""9I1adlAbs_ZZ<lr'AI<J__E_"9 ...... lnle_'""'CodnI... d.. 8..6otdc''"''9ge1...-...G..tel .... ~en~MOO-eodel
Aw""aI K'CO'd"'9lO'__ 22 '" IM o.-.a1In1,_dthelnlt<__ ManwN~ Good. Co<ic ~MOO Code)

ZULASSUNGSSCHEIN

12200 Berlin, 12. September 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

?en un: Schüngutbehähernf;j;,:.'\\
L...-uf :; ~l!i':"~" i

K. E. Wieser \,-,:~<":~~/
O.P

Referat 11I.12
Bewertung von

~~"""""

Dipl.- lng. B.-U. Wienecke

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

Auf Grund des Fehlens eines Überwachungsvertrages für die Fertigung der Bauart ist die
Zulassung zur Fertigung von Verpackungen gemäß dieser Bauart bis zum 31.08.1998 befristet.

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteil!.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiehe GOter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller hat spätestens bis zum 31.08,1998 nachweisbar sicher­
zustellen, daß die Fertigungsüberwachung zwischen dem in Ziffer 3 genannten Hersteller und
der zuständigen Behörde in Frankreich durch einen Überwachungsvertrag gesichert ist.

Nr. D/BAM 5135/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 819

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrillen (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BG81.1 S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBL I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des lMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr, 1583 vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer" - NfL -1- 307/95) - insbesondere Anlage 1

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. Rlo-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex 1,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOOOS SY AIR (ICAD-TQ Dae 9284-ANJ905 in der 1997-1998er Edition.

2. Antragsteller
RGa Specialites
Voie Industrielle
60350 Anichy
Frankreich

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien fOr die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16.
1987. S. 562).

3. Hersteller
Rca Specialites
Voie Industrielle
60350 Attichy
Frankreich

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Pappe millnnenverpackung
(Sack aus Kunststoffolie, wahlweise auch mit massivem Kunststoffinnenbehäller)

Hersteller-Typenbezeichnung: Sanibox 50 Ur.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milteilungsblall der Bundesanstalt fOr Materiallorschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 12. September 1997

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, techn,ischen Zeichnungen, Werkstolfspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Aktenzeichen 111.1/58827 vom 5 September 1997 er Bundesanstalt fOr
Materialforschung und -prüfung, Laboratorium 111.11, ·Prüfung von Gelahrgutverpackungen,
Ladungssicherung", Unter den Eichen 87. 12205 Ber1in Dipl.- lng. B.-U. WieneckeK. E. Wieser

O.P

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak­
kungen und Schüttgutbehällem

/,/" -------, ,

( 1ft'
\ -"';: 1 :

'-.

385 x285 x495 mm (L x S x H)Abmessungen

5.
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ZULASSUNGSSCHEIN 9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Z-..-.g_~22de<"ng,en-~""'ngd... I"'_Co6etKi'di40Bcl6rd"""9ge1"""iche.GUl".._S~(IMDG-e_1
""""""MlC<>nfinglosKli<:w>nclItleGenefa!I,*~oItl>elnlle<"'C>n.aIMaoiI""'~Good'OCode(lMOOCodel

Nr. D/BAM 521214G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111. 12190037

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBtl S. 1876)

Transport gefährlicher fester StoHe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Augusl1995 (8GB!. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr.
158a vom 23. Augus11995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den -Nachrichten für Luftfahrer- - NfL - I - 21 0I96) in
Verbindung mit NfL - 1- 307/95

2. Antragsteller
Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
Waldstr.3
64584 Biebesheim

3, Hersteller
Wellpappenwerk Blebesheim GmbH & Co.
Waldstr.3
64584 Biebesheim

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en} (Sack a~s Kunststoffolie)

Hersleller-Typenbezeichnung: --

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung 'gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage' zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (C1M) - zuletzt geändert durch die 6. RID·Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Oangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (IGAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen' Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r (Verkehrsblatt Hell 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Milteilungsblall der Bundesansl~lt fur Malerialforschung
und -prüfung, Serlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Abmessungen:

Variante I Variante 11 Variante 11I
Länge mm 214 600 1214
Bre~e mm 214 200 414
Höhe mm 200 300 430
Bruttomasse kg 6,0 20,0 30,0

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Ziffer 5 genannten PrUfnachweise(s) festgelegt.

Oipl.-Ing. Dilmar Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

12200 Berlin, 21. Juli 1997

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherhe~ von Verpak­
kungen und Schüttgulbehältem
Im Auftrag

Dip!.· Ing.(FH) A. Roesler

ZUIU....ng na~h At>s<:hnrtt 22 d~f Allg~~,n..n !SJnl..""ng du Inl..,nallOnal..n Codtllu, d ... 1k!6n:l~rung g..!aMlCh~f G,;Io!, nuI s..ncMI..n (IMDG-Cod"l
I\ppft>val acc.arding l<l section 22 d Ih.. Ge....",t "'II'OdUC\ion ollhe Iflto1mabanal M.n~me Oang~""'s GoocIs Code ~MOG Code)

ZULASSUNGSSCHEIN
31 0

0,6 kgll
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichle

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 38 vom 14.07.1997 der Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co. Waldstr.

3, 64584 Biebesheim

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GUter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwe~dung für gefährliche Güter der Verpackungsg~uppe11 oder III

5.

6.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüler in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffullgut(gütem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeiclmung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Nr. D/BAM 5217/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90054

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutveromnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (6G81. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBl.1 S. 1876)

4GN *)/5/ JD/ BAM 5212 - WEBI
(Herstellungs~hr;die
letzten beiden Stellen)

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprühe Bru1tomasse unter
Berucksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innen­

verpackungen. wenn durch Prüfung nacligewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Einhaltung aller sonstigen Speiifikationen der Bauart
Einhallung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5.. genannten
Prufberichts
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängelBreilelHöhe-Verhältnis
prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die gleichwertige
Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBLI S. 1077) - insbesondere Abschnitl10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung Ober die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NfL -1- 210/96) in
Verbindung mit Nfl- I - 307/95

2. Antragsteller
SCA Packaging Deutschland
AG &Co. KG
SCA Verpackungswerke
Essener Straße 60
68219 Mannheim

3. Hersteller
SCA Packaging Deutschland
Werk Mannheim
Essener Straße 60
68219 Mannheim

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen (Flas:chen und Säcke aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung: Faltschachtel nach Fefco 0201

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß des unter ZiHer 5 genannten Prüfnachweises festgelegt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte A.ntragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Abmessungen
Variante I
Variante 11
Variante 111

156x136x112 mm (LxBxH)
356x356x312 mm (LxBxH)
606x506x512 mm (LxBxH)
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5. Prüfnachweise für die Bauart
• Priifbericht Nr. 3/97 vom 24.06.1997 der SCA Packaging Deutschland. AG & Co. KG, SCA

Verpackungswerke, Essener Straße 60, in 68219 Mannheim.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährticher Güter
zugelassen.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und Milleilungsblalt der Bundesanstalt für MateriaUorschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbetehrung
Gegen diesen Bescheid kann innel1lalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malelialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Verwendung für gefährtiche Güter der Verpackungsgruppe I. 11 oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

Die Eignung der Bauart rtJr die Beförderung gefähr1icher fester und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Referat 111.12

~
Bewertung von

",,\.~\ '" .'. Gefahrgutverpackungen

;'- l\j::\ \, Im Auftrag

~: 11:~",,?:;,$ ..~ -
, J",·,·~,V . C-_~-.-:. '/,.;."" . T7-
\~.:.. ':- .l': . Dipl.-lng.(FH) Y.-J. Yapi

12200 Berlin, 25. Juli 1997

Dr.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüllgulbehältem
Im Auftrag

2,0 kg
25,0 kg
40,0 kg

max. Brullomasse
Valiante I
Valiante 11
Valiante 111

7, Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen selienmäßig gefertigt werden. Der
Hersleller muß gewährleisten, daß die selienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart selienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen: ZULASSUNGSSCHEIN

4G/X·)/S/ .ID/ SAM 5217 - SCA1
(Herstellungsjahr: die
letzten beiden Stellen)

") An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprüfte Bruttornasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen: dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

lulanung n~d1 ~Z2_A1Ig"mel<>enEitlleflu"llde~lnte""'tion;olenCodef. !\i<d.. 8c!6t<lenmg geliM.:ne, G~mIl s..esctuIle<> (IMOG.code)
ApptO>'OlI a<:con:lO>ll to sectiot\ 22 c11he GeI'lel1lI Inlrod...aion QlIl\e lnll!'f'Ntic>NoI "h,ltime Dan\jefO<ß Goocls Code (lMQG Code)

Nr. D/BAM 5218/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr1icher Güter

Aktenzeichen 111.12190055

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfäUl
1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverorclnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschliften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden au~h Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften abweichen. unter folgenden Bedingungen:

Einhallung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten
Prüfberichts
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/BreilelHöhe-Vel1lältnis
pruftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Pri.ifstelle über die gleichwertige
Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB\. I 'S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefähr1icher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den ~Nachrichten für Luftfahrer'" • Nfl-l - 210/96) in
Verbindung mit Nfl- I - 307/95

2. AntragstetIer
SCA Packaging Deutschland
AG &Co. KG
SCA Verpackungswerke
Essener Slraße 60
68219 Mannheim

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zutassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter velWendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

3. HerstetIer
SCA Packaging Deutschland
Werk Mannheim
Essener Straße 60
68219 Mannheim

9.4.2 Bei VefWendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen (Flaschen und Säcke aus Kunststoff)

Hersleller-Typenbezeichnung: Fallschachtel nach Fefco 0201

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweises festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 6/97 vom 09.07.1997 der SCA Packaging Deutschland AG & Co. KG, SCA
Verpackungswerke, Essener Straße 60, in 68219 Mannheim.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart e!1üllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefähr1icher Güter
zugelassen.

212x162x122 mm (LxBxH)
562 x 462 x 422 mm (L x B x H)

1212x812x622 mm (LxBxH)

Abmessungen
Valiante I
Valiante 11
Valiante 111

5.

6.

Transport gefährticher fester Stoffe:
Die Matelialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

Die Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungskennzeichen (.Label·) gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der
leAO·TI angebrach' werden können.

Transport gefährlicher nüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der lCAO-Tl.
Dieser Nachweis muß durch vefWenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen·
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrlften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschliften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswer\stoffen) für die Beförderung gefähr1icher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

VelWendung fürgefähr1iche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder III

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Sch~digungs·

wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) velWendeten Prüffüllgut(gütem)

Die durchgeführte PnJfungen für Variante ltI werden als Bauartprüfungen einer
zusammengesetzten Verpackung anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

5.0 kg
35.0 kg
70,0 kg

max. Bruttornasse
Variante I
Variante 11
Variante lIt

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die selienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

7.

10 2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschliften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6.' RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Malitime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Ooc 9284-AN/905 in der 1997·1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der ÜbefWachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefäh'rlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (VerkehrsblaU Heft 16,
1987, S. 562).
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8. Kennz.ekhnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

ZULASSUNGSSCHEIN

4G/X·)/S/ /D1 SAM 5218 - SCA1
(Herstellungsjahr, die
letzten beiden Stellen)

Nr. D/BAM 5219/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährticher Güter

Aktenzeichen 111.12/90062

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprüfte Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit ander~n

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird. daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt. Dabei müssen die Bedingungen der Rn. 3538/1536 des
ADRIRID beachtet werden

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. 1S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL 1S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 16. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - t - 210/96) in
Verbindung mit NfL ~ 1- 307/95

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden a~ch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften abweichen, unler folgenden Bedingungen:

Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart .
Einhaltung der Grenzlinie des Masse.volumen-Diagramms gem. des In 5. genannten
PfÜfberichts
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Ulnge/Breite/Höhe-Verhältni.s. .
pfÜftechnischer Nachweis einer von der SAM anerkannten Prüfstelle über die gleichwertige
Leistungsfähigkeit, der der SAM zuzusenden ist

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

2. Antragsteller
SCA Packaging Deutschland
AG & Co. KG
SCA Verpackungswerke
Essener Str. 60
68219 Mannheim

3. Hersteller
SCA Packaging Deutschland
Werk Mannheim
Essener Straße 60
68219 Mannheim

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannle Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährtichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwel1iger Wellpappe mit Innenverpackungen(Flaschen und Säcke aus Kunststoff)

Hersteller·Typenbezeichnung: Faltschachtel nach Fefco 0201

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweises festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: S/97 vom 24.06.1997 der SCA Packaging Deutschland. AG & Co. KG. SCA

Verpackungswerke, Essener Straße 60, 66219 Mannheim.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Die Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren, und
Abfertigungskennzeichen (.Laben gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der
ICA0-TI angebrachtn werden können.

Transport gefährticher flüssiger Stoffe: .
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der leAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckpfÜfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

5.

Abmessungen
Variante I
Variante 11
Variante IH

212x162x142 mm (LxBxH)
562 x 462 x 422 mm (L x B x H)

1012x612x622 mm (LxBxH)

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüler in Be~.u~. auf ih~.e Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem{n) verwendeten Pruffullgut(gutem)

Kennzeichnung . .
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen Sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffe~. 1..Die Ba~art
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefahrhcher Guter
zugelassen.

Die durchgeführte Prüfungen für Variante III werden als Bauartprüfungen einer zusammenge­
setzten Verpackung anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester und !lüssi~.er Stoffe in
tnnenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Elnschrankungen als
erbracht:

Verwendung für gefährtiche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

4.0 kg
30,0 kg
60,0 kg

max. Bruttomasse
Variante I
Variante 11
Variante 1lI

8.

7.

6.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter:

des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internati.~nale

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID·Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701 mit Anlageband).

Für Verpackungen mit einem Volumen von maximal 450 Liter werden die Prüfanforderungenfür
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter der folgenden Vorschriften erfüllt:

des International Maritime Dangerous Goocls Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 26-96 - insbesondere Seetion 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York. und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN1905 in der 1997-1996er Edition

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(tP.S) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Baue,t bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den 'lechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amts- und MitteHungsblatl der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin~ (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

4G/X·)/S/ .ID/ SAM 5219 - SCA1
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

'") An dieser Stelle ist entsprechend der Baugroße die jeweilige geprüfte Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 25. Juli 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schütlgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.na!. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111. 12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
1m Auftrag

~c,o/.;:g;;Y..J<ap;
/

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit ander~n

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß dIe
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
RechtsvOr.:ichriften nach Ziffer 1 erfüllt. Dabei müssen die Bedingungen der Rn. 3536/1536 des
ADRIRID beachtet werden.

9.2.2Bestandteit der zugelassenen Bauart werden auch Verpackung~n, deren Abmessungen von
den geprüften abweichen. unter folgenden Bedingungen:

Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten
Prüfberichts
geometrisch ähnliche Form. d.ll. vergleichbares Länge/Breite/Höhe-Verhältnis . .
prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten PfÜfstelle über die glelchwerllge
Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist
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9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Hersteller-Typenbezeichnung:
1200 x 1000 x 975 Boxer PAC

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verv...endung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähr1iche Güter verwendet bzw. mit
gefähr1ichen Gütern bemm, zur Kenntnis gebracht werden.

Abmessungen (L x B x H) 1200 x 1000 x 975 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt. 1

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr. müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Die Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsart ab, weil eine Palette sowie ein
Stülpdeckel aus Kunststoff Bestandteil der Verpackung sind.

Die Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungskennzeichen (. Labels") gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der
ICAO-TI angebracht werden können.

Transport gefährticher nüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 970263 vom 04.09.1997

• Prüfbericht Nr.: 970263 - 1. Nachtrag vom 10.11.1997 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit
und Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Transport gefährticher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gem. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Es 'Nird bescheinigt, daß die in Ziffer 4 festgelegte Bauart mit abweichender Spezifikation
'ebenso sicher ist, wie die Verpackungsart 4G.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 525014GW vom 30.09.1997 des
Antragstellers.

Die Bauart ist für die BAM annehmbar und erfüllt damit die sonstigen Anforderungen der unter
Ziffer 1 genannten Vorschriften. Die Bauart wird hiermit, bei Beachtung der in Ziffer 9
genannten Nebenbestimmungen, fOr die Beförderung gefährl.icher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung g~fährliCher Gegenstände gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter: Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

vergleichbare oder gOnstigere Eigenschaften der Füllg01er in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem{n) verwendeten PrüffOllgut(gütem)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind 'Nie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 24.Februar 1997 (8GBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Verlrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband).

Für Verpackungen mit einem Volumen von maximal 450 liter werden die Priifanforderungen
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter der folgenden Vorschriften erfüllt:

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

7.

8.

max. Bruttomasse 300 kg

9,2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1967, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsbialt der Bundesanslall tur Materialf~rschu~g
und -prüfung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

9.
9.1

4GWN 300/5/ JDI SAM 5250 • LMH
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

12200 Berlin, 20. November 1997

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng. D. Mertens

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehättem
Im Auftrag

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alte Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Aechtsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfOIlt die Prüfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOA) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Aniagenband),
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Aechtsvorschriften für den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. AID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL II S. 2701 mit Anlageband).

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher GUter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TAV 00lr (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese ZUlassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fOr Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fUr Materialtorschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Referalll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

12200 Berlin, 29. Juli 1997

Beschreibung der Bauart
Kiste aus dreiwelliger Wellpappe mit StOlpdeckel und Palette aus Kunststoff

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transpol1sicherheil von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern
Im Auftrag

Hersteller
Linpac Materials Handling GmbH
Bahnhofstrasse
53533 Antweiler

Antragsteller
Linpac Materials Handling GmbH
Bahnhofstrasse
53533 Antweiler

ZULASSUNGSSCHEIN
z.--""'lI....,.,~226er~E"..Ieil""ll<leslnl~CcIOetIQr..s.I~gooI~r()CiWmiI~en~MOO.codel

o\ppf"""~tooectiooo22ollheo-"lntloduaicftolIhtW~"""""'e...-.-Goodseco.~I.IOGCocleI

1. Neufassung
Nr. D/BAM 5250/4GW

fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GOter
Aktenzeichen 111.12190212 •

4.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

3.

2.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)
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ZULASSUNGSSCHEIN 9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Zulassu"ll nacII AbsdIntl 2.2 de< Allgemeinen &l!e~Ir"ll d",,"lnlemationalen Codell tu.. die BelOn:len<ng getJhNc:her GOte, nvl SeescMlen OMOOoCode)
APPf""a1llCCC11<1lng to$ecloon 22 '" the Gene<allntrodu<:tion 01 the InletnalioNol Maß!i'noo .DanslItfCKlS Gocw:l. C<de OMOO Code)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom

~~'~~ä~~~1~~6N)~~~_n~6~~c5hung in den -Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - 1- 210/96) in

Nr. D/BAM 5222148
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190057

3. Hersteller
Amstadt Verpackung GmbH
Bierweg 1
99310 Amstadt

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatl der Bundesanstalt für Malerialtorschung
und -prüfung, BerHn" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses ZulassungSscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. {T\it
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden. .

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mil den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r (Verkehrsblatl Hefl 16,
1987, S. 562).

Für Verpackungen mit einem Volumen :s;: 450 I:
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO·TI mindestens 0,1 mm betragen.

Die AUßenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen {"Labels"} gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Tell 4 der
ICAO·TI angebracht werden können.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)(L x S x H)

(L x S x H)
(LxSxH)

mm
mm
mm

120x 120x80
315 x270 x330
800 x 600 x 1000

Abmessungen (Innen)

Variante I
Variante 11
Va"riante 1II

Prüfnachweise für die Bauart
PrOfbericht Nr.: EM 970032 - 1 vom 23.06.1997
PrOfbericht Nr.: EM 970032 - 5 vom 23.07.1997 der E. Merck KGaA, PrOfsteIle Gefahr­
gutverpackungen, Frankfurter Str. 250, 64271 Darmstadt.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspeziflkationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en) (Flaschen und Beutel aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung: Faltschachtel

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

5.

4.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnu_ng Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 1~. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
lMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller
E. Merck KGaA
Frankfurter Sir. 250
64293 Darmstaclt

6.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

8. Kennzeichnung
~~~n~~~~h~:~:zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu

vergleichbare oder günstigere Eigensch~ften der Füllgüter in Bezug auf ihre-Schädigungs-
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem{n) verwendeten Prüffüllgut(gütern) .

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassen!3n Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart'erfüllen.

Dipl.-Ing. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag .

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~-_.

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

12200 Berlin, 17. Seplember 1997Variante I Variante 11 Variante 11I
3,0 35,0 65,0 kgmax. Brultomasse

4GIX *)/5/ ./0/ SAM 5222 • ARN
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulass........ nactI Abs<!lnCl 22 der ~"""';...n EnlcilUl19 d.. lntem.oliorlal"" Codes riir die B"'Orderunv ~elliMic:herOiit.r rniI Seesdlif!en QJ.400-eodto)

"'pp'....al aocordil191o section 22 oIlhe Generallnlroduction oIlhelnlernalOneI J.4eritirne Oel19_ Goods Code ~r.lOO Code)

') An dieser Stelle ist entsprechend der SaugroBe die jeweilige geprüfte Sruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2:2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Nr. D/BAM 5223/48
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90058

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung,Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

9.2 Bedingungen
1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB1.1 S. 1876)

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mir anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die PrOfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBl.1 S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
1583 vom 23. August 1995)

9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den ~ep~ften abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Emhaltung aller sonstigen Spezifikationen der.Bauart
Einhallung der Grenzlinie des M.asse-Volumen-Oiagramms gern. des in 5. genannten
PrOfberichts
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängelBreite/Höhe-Verhältnis
prüftechnischer Nachweis ei~er von der BAM anerkannten Prüfstelle über die gleichwertige
Leistungsfähigkeit, der der BAM Zuzusenden ist

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NfL -1- 210196) in
Verbindung mit NIL -1- 307/95

2. Antragsteller
E. Merck KGaA
Frankfurter Str. 250
64271 Darmstadt
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3.

4.

Hersteller
Arnstadt Verpackung ,GmbH
Bierweg 1
99310 Amstadt

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en) (Flaschen und Beutel aus Kunststoff)

Hersleller.Typenbezeichnung: Faltschachtel

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenb~md)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internati~>nale

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter liffer 6 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: EM 970032 - 2 vom 23.06.1997

- PrOfberichl Nr.: EM 970032·5 vom 23.07.1997 E. Merck KGaA, PrOfslelle Gefahrgutver­
packungen, Frankfurter SIr. 250, 64271 Darmstadl

5.

Abmessungen Innenmaß

Variante I
Variante 11
Variante 111

120x120x80 mm (LxSxH)
315 x 270 x 330 mm (L x S x H)

800 x 600 x 1000 mm (L x S x H)

Für Verpackungen mit einem Volumen S 450 I:
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex 1
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL iNSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SV AIR (ICAO-Tij Doc 92B4-AN/905 in der 1997-1998er Ednion

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güler vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987. S. 562).

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Milteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiallorschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder III 12200 Berlin, 17. September 1997

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwe.ndeten Prüffüllgut(gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Dipl.-lng. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-w···_-
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Variante I Variante 11 Variante 111
3.0 35.0 65.0 kgmax. Bruttomasse

7.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind 'Nie folgt zu
kennzeichnen:

4GIX *)/5/ ./01 SAM 5223 - ARN
(HersteUungsjahr; die
letzten beKien Stellen)

ZULASSUNGSSCHEIN
ZwuungN:tlAbs_ 2Zder~E",*,,-6aIflll~Codoosllitdioo8e161den.nggoeWvlid'lofGUlefmits-nill.. (IMOO.codt'l

A_"'~""~-=tiooo2Z"'lheGene<"'I_""""'lhe""~IooIa<Une~GoocIseocs.(IMOGCodeI

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die ieweilige geprüfte Bruftomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden

Nr. DIBAM 5224/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90059

1.4 Bekanntmachung uberdie Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den -Nachrichten tür Luftfahrer" - NfL - I - 210/96) in
Verbindung mit NfL - I • 307/95

3. Hersteller
Amstadt Verpackung GmbH
Bierweg 1
99310 Arnstadt

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!.I S. 10n)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en) (Flaschen und Beutel aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung: Faltschachtel

(LxBxH)
(LxBxH)
(LxBxH)

120x120x80 mm
315 x 270 x330 mm

800 x 600 x 1000 mm

Variante I
Variante 11
Variante 111

Abmessungen Innen

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOllt die Vorschrif1en nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Zjffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

2. Antragsteller
E. Merck KGaA
Prülstelle Gefahrgulverpackungen
Frankfurter Str. 250
64271 Darmstadt

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: EM 970032 - 3 vom 23.06_1997

- Prüfbericht Nr.: EM 970032 - 5 vom 23.07.1997 der E. Merck KGaA. Prüfstelle Gefahr­
gutverpackungen, Frankfurter Str. 250, 64271 Darmstadt

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechlsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen deF Bauart
Einhaltung der G~enzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten
Prufberichts
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängeiBreitelHöhe-Verhältnis
prültechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten prütstelle über die gleichwertige
Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befül~, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.28ei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Oie Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen (-Labels") gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der
ICAO-TI angebracht werden können. .

Transport gefährlicher flOssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckprOfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gem. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAQ·TI mindestens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerl<stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.
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max. Bruttomasse

Verwendung für gefährliche GOter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

Variante I Variante 11 Variante 1II
3,0 35,0 65,0 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgOter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem{n) verwendeten Prüffüllgut{gütem)

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 B~rlin, 17. September 1997

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

ti!f/"-"'
Oipl.- lng. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auflrilg

Dipl.·lng. D. Mertens

4GIX ·)/5/ JO/ SAM 5224 - ARN
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

.) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprülte Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung ....ch Abschnitt 22 d<>< A/Igoem<!incn EWeillIIIlI (I.... Int~lenCod... t~, die BelOfderu"s! gelÜ1l1ic:tler Güte< n'WI Seeschillen ~MOO-e"""l

"-""al eccording toseclion 22 oIlhe Gene<a1lntroduction oIlhe Internalional Mam...... DengefOll:l Ooods Code ~MOO Code)

g. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Nr. D/BAM 5225/48
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190060

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackunge.n die Pnifanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfÜllt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB1. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. 1S. 1876)

9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:

. Einhattung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhallung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gem. des in 5. genannten
Prüfberichts

geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Breite/Höhe-Verhällnis'
prüftechnischer Nachweis einer von der 8AM anerkannten Prüfstelle über die gleichwertige
Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" • NfL - I - 210/96) in
Verbindung mit NfL -1- 307/95

Herstel1er-Typenbezeichnung: Faltschachtel

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwetliger Wellpappe mit Innenverpackung(en) (Flaschen und Beutel aus Kunststoff)

3. Hersteller
Arnstadt Verpackung GmbH
Bierweg 1
99310 Arnstadt

2. Antragsteller
E. Merck KGaA Pn1tstelle Gefahrgutverpackungen
Frankfurter Str. 250
64271 Dannstadt

Variante I Variante 11 Variante III
3,0 35,0 65,0 kg

120x120x80 mm (LxBxH)
315x270x330 mm (LxBxH)

800 x 600 x 1000 mm . (L x B x H)

max. Bruttomasse

Abmessungen Innen

Variante I
Variante I1
Variante III

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Pn1tnachweise(s) festgelegt.

Verwendung für gefährliche GOter der Verpackungsgruppe I, II oder 111

Prüfnachweise für die Bauart
Pnifbericht Nr.: EM 970032 - 4 vom 23.06.1997

• PrOfbericht Nr.: EM 970032·5 vom 23.07.1997 der E. Merck KGaA, Prüfstelle Gefahrgut·
verpackungen, Frankfurter Str. ~50, 64271 Darmstadt.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

6.

5.

Die AUßenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen (ULabels") gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der'
ICAO-TI angebracht werden können.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur' Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GOter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenbarid)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertrag über die internationa~e

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert purch die 6. RIO-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband)

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gem. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gem. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise
10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die ~inzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Vefp?ckungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Für Verpackungen mit einem Volumen :s; 450 I:
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAD-TI) Doc 9284-ANJ905 in der 1997·1998er Edition

7.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs-­
wirkung bei der FallprOfung entsprechend dem(n) verwendeten PrüffOllgut(gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig geferti.gt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBL I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblall Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und MitteilungsblaU der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GIX ·)/5/ ./0/ SAM 5225 - ARN
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

') An dieser Stelle isl entsprechend der Baugröße die jeweilige geprüfta Bruftomasse unler
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufrunden.
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

ZULASSUNGSSCHEIN
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9.2 Bedingungen

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innen­
verpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen lnrrenverpackungen die PrOfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Einhahung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhallung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten
PrQfberichls

geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängelBreitelHöhe·Verhältnis
prUftechnischer Nachweis einer von der SAM anerkannten Prüfstelle über die gleichwertige
Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist

Nr. D/BAM 5237/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90081

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. 1S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.·Nr. 158a vom 23. August 1995)

Hersteller-Typenbezeichnung: -

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff spezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s} festgelegt.

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe. mit Innenverpackung
(Behälter aus Kunststoff)

Hersteller
Holfelder Packaging
Wellpappe Wieslach
Zweign. d. Hotfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

396 x 296 x 377 mm (L x B x H)Abmessungen

Antragsteller
Holfetder Packaging
Wellpappe Wies/ach
Zwei9n. d. Holfeider Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 SI. Leon-Rot

4.

2.

3.

Transport gefährlicher flüssiger Stotfe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bnv. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckpnifungen der Innenverpackungen erbracht werden.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunstslotfolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindeslens 0,1 mm belragen.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GUter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüln, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Die Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen ("Labels") gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der
IGAO-TI angebracht werden können.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfülll werden.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 262 vom 1. August 1997 der Hollelder Packaging, Wellpappe Wies/ach,

Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG, An der Autobahn 1, 68789 St. Leon·Rot

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

38 kgmax. Brullomasse

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbes1immungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe in tnnenv~rpackungen

gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

8.

7.

6.

5.

Für Verpackungen mit einem Volumen ~ 450 I:
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Vork und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO-TI) Doe 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edilion

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstotfen) für die Beförderung gefährlicher GUter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unben1hrt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur' Beförderung gefährliche;
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die intemati~nale

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter (TRV 001 r (Verkehrsblall Heft 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Miueilungsblatl der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 034o-7~51) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 17. September 1997

4GfY 38/8/ JOI SAM 5237 - HOW
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungs~emäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen tür gefährliche Güter verwendet bzw mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebrach1 werden.

Faehgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüngutbehänem
Im Auftrag

(jJJ.
Dipl.-lng. 8.-U. Wienecke

Referat 11I.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.·lng. D. Mertens

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen, der jeweils zu1reflenden Rechtsvorschrilten für die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unben1hrt.

10.2 Die Bauart erfülll die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr1icher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S: 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internati~,"ale

Eisenbahnbeförderung von GOIern (CIM) zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBl.lI S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment28-96· insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edilion, New York und Genf 1995 und
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10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitleilungsblatt der BUndesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des ~eselz~s über die Beförderung gefährticher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) rn Verbmdung mil den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
~~~7~~~~2~~ngen zur Beförderung gefährlicher Güler (TRV 00lr (Verkehrsblalt Heft 16,

Die Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen (-Labels·) gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der
leAO·TI angebracht werden können.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr. müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährliche Gü1er verwendet bzw. mit
gefähr1ichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit· anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüranforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.2 Bedingungen
entfällt

9. Nebenbestimmungen
9..1 Befristungen .

entfällt

Dipl.-Ing. Bernd-Uwe Wienecke

Gi?;'
',~

12200 Berlin, 21. August 1997

Dr.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auflrag

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen ~escheid ~nn in.nerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
we~den. Der Widerspruch Ist b~1 dem Präsidente.n der Bundesanstalt für Materialforschung und
-~rQlung (BAM), 12205 Berlrn, Unter den Erchen 87, schriltlich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

ZULASSUNGSSCHEIN
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10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der z.ugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Nr. D/BAM 5248/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90116

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr.158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
ftNachrichlen ffir Luftfahrer" - Nfl· 1- 307/95) - insbesondere Anlage 1

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr1icher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 " S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitfichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 26-96 - insbesondere Section 10 und Annex I, .
der RECOMMENDATtONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition. New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTtONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (tCAQ-TI) Doe 9284·AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die ÜbelWachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (fRV 00-1)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987. S. 562).

2. Antragstelier
Stone Europa Carton
Spilaler Str.11
20095 Hamburg

3. Hersteller
Stone Europa Carton
Spitaler Str.l1
20095 Hamburg

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und MiUeilungsbla" der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht. .

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Bertin, 30. September 1997
4. Beschreibung der Bauart

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen
(Dosen aus Weißblech)

Hersteller-Typenbezeichnung:

Abmessungen (L x B x H) 342 x 232 x 96 mm

Spezifikation:
Oie Baua~ wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrCifnachweise{s) festgelegt.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern
1m Auftrag

~ k~
Dip!.· Ing. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng.{FH) A. Roesler

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 18n vom 15.09.1997 der Stone Europa Carton AG, Wellpappenwerk
Hamburg in 22047 Hamburg

BauartzuJassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefähr1icher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw_ Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe Il oder 111

5.

6.

max. Bruttomasse 2.5 kg
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"w""".~k>-=tlOtl22ofINGenet.lnlt_ofltle\t'll.~r.taril.... ~GoodsCod<o(lIADl3CodcI

Nr. D/BAM 5250/4GW
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr1icher Güter

Aktenzeichen 111.12/90111

7.

8.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallprCifung entsprechend dem{n) verwendeten Prüffullgut(gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelasse_nen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmaßig gefertigten Verpackungen die festg~legte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GIY 3/S/ .JD/BAM 5248 - (In
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

') An dieser Stelle ist die mit Stone Europa Carton AG gemäß Qualitätsmanagement
vereinbarte Code-Zahl für den jeweiligen Hersteller einzusetzen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

2. Antragsteller
Linpac Materials Handling GmbH
Bahnhofstrasse
53533 Antweiler

3. Hersteller
Unpac Materials Handling GmbH

Bahnhofstrasse
53533 Antweiler
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<I. Beschreibung der Bauart
Kiste aus dreiwelliger Wellpappe mit Slulpdeckel und Palette aus Kunststoff ZULASSUNGSSCHEIN
Hersteller-Typenbezeichnung:
1200 x 1000 x 975 Boxer PAC

Zulau""'9MC"-"""-22_~E..-..-da Iftlemal__n Coc:ln 1"'_S.tbnl..""" Qo'lI_' G__ SII'ftChd'l... (IMOO.codO'1

Aw,,,,al~Io_2201''''Gene<all''''_oIU>elnl."abonal''''''''''''~Goo<hCodt(lMOGCod<oI

Abmessungen (L x B x H) 1200 x 1000 x 975 mm

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff spezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unier liffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Die Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsart ab, weil eine Palette sowie ein
Stulpdeckel aus Kunststoff Bestandteil der Verpackung sind.

Nr. D/BAM 5300/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90209

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Prüfnachweise für die Bauart
PrOfbericht Nr.: 970263 vom 04.09.1997 der TÜV Osldeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fur die Beförderung gefährlicher Gtiter
zugelassen. 1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im

Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL· I . 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
AllPACK 5.r.l.
Via Lenin 37/b
1·46029 SUlZara (MN)

3. Hersteller
AllPACK 5.r.l.
Via Lenin 37/b
1·46029 Suzzara (MN)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!.I S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.·Nr. 15& vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

161 kgmax.. Bruttornasse

Es wird bescheinigt, daß die in Ziffer 4 festgelegte Bauart mit abweichender Spezifikation
ebenso sicher ist, wie die Verpackungsart 4G.
Die Bauart ist für die BAM annehmbar und erfüllt damit die sonstigen Anforderungen der unter
Ziffer 1 genannten Vorschriften. Oie Bauart wird hiermit, bei Beachtung der in Ziffer 9 ge­
nannten Nebenbestimmungen, für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

6.

5.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Pappe mit Innenverpackung
(Sack aus Kunststoffolie)

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) velWendeten Pruffüllgut(gütem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Hersteller·Typenbezeichnung: •

Abmessungen 333 x 275 x 350 mm (l x B x H)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

9.2 Bedingungen
entfällt

9.
9.1

4GWIY 161/5/ ./0/ SAM 5250" LMH
(Herstellungsjahr; die
le~en beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 970283 vom 16.10.1997 des TÜV Ostdeutsch land Sicherheit und Umwelt-

schutz GmbH, Köthener Str. 33, 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.
Die Eignung der 8auart für die Beförderung gefährtieher fester Sioffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwe~ebzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen WidemJfs erteilt.

max. Bruttomasse
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

13 kg
39 0

0,45 kgll

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen. der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Ffillgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfültt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr1icher Güter
des Europaischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenbandl,
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefähr1icher Güter (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
EisenbahnbefOrderung von GOlem (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefähr1icher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährtieher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amt!r und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, BeMin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüler in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Faliprufung entsprechend dem(n) verwendeten Pruttüllgut (gütern)

Auf Grundlage erfolgreich durchgeführter zusätzlicher Prüfungen wird folgendes bescheinigt:

Die Bauart erfüllt die Anforderungen der Rn 2658 (4) des ADR und Rn 6~5 (4) des RIO. Der
Verschluß schließt nach der Befüllung dicht; ein nachträgliches Offnen ist deutlich
erkennbar.
Der Nachweis der Durchstoßfestigkeit wurde nicht erbracht. Die Bauart erfüllt somit nicht die
Anforderungen der Rn 2658 (3) des ADR, der Rn 685 (3) des RIO, der Nr. 6.9 der Einleitung
der Klasse 6.2 des IMDG Code, der Packing Instruction 622 der ICAO·TI und der Nr. 6.14.9
der UN • Recommendations.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

B. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GIY 13/5/ ./D/BAM 5300" ALLPACK
(Herstellungsjahr; die letzten
beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innemalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch emoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Ber1in, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unier dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

12200 Bertin, 30. September 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

o ~~s
Dip1.· Ing. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng.(FH) A. Roe51er

9.4 Aullagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiche Güter verwendet bzw mit
gefährlichen Gütern befütlt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 entfällt
9.4.3Der in Ziffer 2 genannten Antragsteller muß sicherstellen. daß die Fertigungsüberwachung

gemäß der dem vorliegendem Überwachungsvertrag zwischen dem in Ziffer 3 genannten
Hersteller und dem TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Köthener Str.
33, 06118 Halle vom 28.04,1997 durchgeführt wird.
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10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milleilungsblatt der Bundesanstalt fOr Materialforschung
und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,
1987, S. 562).

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87 schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen. ' .

12200 Berlin, 18. Dezember 1997

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschrilten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen VQrschriflen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährtieher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

4GfY *)/5/ ./D/ SAM 5302 - AWH
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprüfte Bruttomasse in kg
unter BerOcksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; BruItornassen bis 10 kg
sind auf 0.1 kg genau anzugeben, Einer- und Zehnerstelle sind durch einen Punkt zu
trennen; Brultomassen Ober 10 kg sind auf die nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

Nebenbestimmungen
Befrislungen
entfälll

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigIen Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

G)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfOllen.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche GUter der Verpackungsgruppe 11 oder III
- max. Bruttomasse Variante I 19,7 kg

Variante 11 4,8 kg
Varianfe 111 8,4 kg
Variante IV 17,6 kg
Variante V 4,1 kg

vergleichbare oder gOnstigere Eigenschaflen der FüllgUter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PrüffOllgut(gütem)

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

9.
9.1

8.

7.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOlll die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GOter
zugelassen.

Die Prüfnachweise der folgenden Priifberichte der VDW-Forschungsstelle GmbH, 64295 Darm·
stadt werden für die vorliegende Bauart anerkannt:
- PrOfbericht Nr.: 754/3/97 vom 27.11.1997,
- Prüfbericht Nr.: 754/4/97 vom 27.11.1997 und
- PrClfbericht Nr.: 75415/97 vom 27.11.1997.

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen und SchOtlgutbehällem
Im Auftrag

10.2 Die Bauart erfüllt die P_rOfanforderungen. für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güler
des Europäischen Ubereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GUter (RIO) .
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrif1en für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von GUtem (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genl1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOOOS BY AIR (ICAO-TI) Ooe 9284·ANl905 in der 1997-1998er Edilion.

Dr.rer.nal. P. BIOmel
Oberregierungsrat

'.~)

( (. '

\0
v'<·/ (

Dipl.-Ing. Bernd-Uwe Wienecke

9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen defBauart
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms zum PrOlberichten 754/97
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängelBreilelHöhe-Verhältnis .
prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die gleichwertige
Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist.

ZULASSUNGSSCHEIN
l..to1.Ung....,~Abs.~...,22.<lerAllgemoinenE-.JeCUIIllcleslnl_Codn.... cwB-'6nk,""9~r~Io<t>f"GUtet..... ~""'e"Q"'OO.c_l

...lIPI...... ...:Of<hng1o~12 oIIl>eGe....'allt1lf~oIlhelnll!f""'ho..... l.!aril... Oanu•..,.,. GooonCode QMDG Codel

9_3 .Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsleller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen GUtem befüllt, zur Ke~ntnis gebracht werden.

Nr. D/BAM 5302l4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GOter

Aktenzeichen 111.12190049

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBL I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1876)

1.3 Gelahrgutverordnung $ee - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBL I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten fOr Luftfahrer" - NfL • I - 307/95) • insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
AssiDomän Wellpappe GmbH
Westring 7
40721 Hilden

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglieh der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschri(ten (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher GUter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekannfmachung der ~eufassungder Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internati~male

Eisenbahnbeförderung von GUtem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS der UNtTED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOOS BY AIR (ICAO-TI) 000 9284·ANl905 in der 1997-1998er Edition.

3. Hersteller
AssiDomän Wellpappe GmbH
Westring 7
40721 Hilden

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher GOter vom 6. August 1975 (BGBL I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,
1987. S. 562).

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe

10.4 Diese Zulassung yo.ird im -Amts- und MiUeilungsblatt der Bundesanstalt fOr Materialforschung
und -prOfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Hersleller-Typenbezeichnung: -

Spezifikation:
.Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- PrClfbericht Nr.: 754/1/97 vom 27.11.1997 und
- PrOfberichl Nr.: 754/2197 vom 27.11.1997 der VDW _Forschungsstelle GmbH, Hilpertstr. 22,

64295 Darmstadt
Dipl.-Ing. Bernd-Uwe Wienecke

Referatltl.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag-/-

./. /

~

12200 Berlin, 04. Dezember 1997

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materialforschung und
-prOfung (BAM), 12205 Berlin. Unler den Eichen 87, schrifltich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und SchOttgutbehätlern
Im Auftrag

Or.rer.nat. P. BIOmel
Oberregierungsrat

11.

911<414x427 mm (LxBxH)
378x297x318 mm (LxBxH)
811 x410x230 mm (LxBxH)

1208x411 x325 mm (LxBxH)
270 x 160 x 1124 mm (L x B x H)

Abmessungen
Variante I
Variante 11
Variante HI
Variante IV
Variante V

5.
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Ne. D/BAM 5304/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190239

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBL I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBl.1 S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GB!. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des lMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.·Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftlahrer- - NfL - I • 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Brohl Wellpappe GmbH & Co. KG
Nikolaus-Olto-Straße
56727 Mayen - Industriegebiet Ost 1

3. Hersteller
Brohl Wellpappe GmbH & Co. KG
Nikolaus-Olto-Straße
56727 Mayen - Industriegebiet Ost 1

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit/ohne Innenverpackung(en) (Oos'en aus Metall, Flaschen
aus Glas und Kunststoff sowie Fahschachteln aus Karton)

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr. müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Die AUßenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen ("Labels") gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der
ICAO-TI angebracht werden können.

Transport gefahrlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen InnendruckprOfung gem. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-TI.

Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckpnifungen der Innenverpackungen erbracht werden.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststotfolie muß gem. 3.2.5
(IP.S) des Part 7 der leAü-TI mindestens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Ma~ richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GUter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internalionale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung v<;m GUtern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO·Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Oangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex',
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition. New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGERDUS
GOODS SV AIR (ICAO-TI) Ooc 9284·AN/905 in der 1997-1998er Edition.

SpezHikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachwelse(s) festgelegt.
Die Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsart ab, weil.

Hersteller-Typenbezeichnung: StülpdeckellF 304

Abmessungen 4B3x297x219 mm (L x B xH)

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r (Verkehrsblall Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Malerialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfbericht Nr.: 970337 vom OS.12.1997 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz. Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GUter
zugelassen.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 10. Dezember 1997

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen sowie von Gegenstände gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht:

max. Brultomasse 18.0 kg

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kung~Q..!lnd Schüttgutbehällern

Zt~/
L~?\

. '. ::,~-::'

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FüllgUter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der F~lIpr(jfungentsprechend dem(n) verwendelen Prüffüllgut(gülem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind 'Nie folgt zu
kennzeichnen:

4GN 18/5/ JD/ BAM 5304 - Brohl 2
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird. daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechlsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteil!.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.
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9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbeha~des jederzeitigen WidelTU'fs erteilt.
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Nr. D/BAM 5292/4H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährticher GOler

Aktenzeichen 111.12/90160

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über. eine ordnungsgemäße Verwendung d~r
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. ,mIt
gefährlichen Gütern befünt, zur Kenntnis gebracht werden.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen InnendruckprOfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO·TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen·
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

'.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer- - NIL - I - 307/95) • insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
E. Merck KGaA
Franldurter Str. 250
64293 Danmstadt

3. Hersteller
Schlaadt Plastics GmbH
Schwalbacher Str. 123
65391 Lorch/Rhein

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Kunststoff, Schaumstoff mit Innenverpackung
{Flasche aus Glas}

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. ~er Ma~ ric~tet s~ch nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschnften fur. dIe. el~zelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
_ des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung fur die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen RechtsvorschriHen für den Vertrag über die internati?nale
Eisenbahnbeförderung von Gutem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November t996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-Tn Doc 9284·ANl905 in der 1997·1998er Edition.

Hersteller·Typenbezeichnung:

Abmessungen
Variante I
Variante 11

ohne Stapelhilfen
118x 118x254
195 x 195 x393

mm
mm

(LxBxH)
(L x B x H)

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom. 6. August 1975 (B~BI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien fur die Uberwachung der FertIgung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

Spezifikation: .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOffliichweise{s} festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: EM 970067a vom 11.11.1997

EM 970067b vom 27.11.1997 der E. Merck KGaA, PrOfsteIle Gefahrgutver­
packungen, Franldurter Str. 250 in 64271 Darmstadt

10.4 Diese Zulassung VoIird im •Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung. Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wide.rspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Matenalfor~hung u~d
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Nlederschnft
einzulegen.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder III

vergleichbare oder günstigere ~igenschaften der Füllgüler in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem{n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

Alternativ dürfen die Kisten mit -Ladungssicherungshilfen- gern. Prüfbericht Nr. EM 970067b
vom 27.11.1997 ausgeführt sein.

Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. D. Mertens

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen und SChüttgulbehältem
Im Auftrag

12200 Berlin, 03. Dezember 1997

kg
kg

1.31
5.89

max. Bruttornasse
Variante I
Variante 11

6. Bauarlzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe in Innenverpackungen
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4H11Y ·)/S/ .ID/BAM 5292· Schlaadt 1
(Herstellungsjahr; die

letzten belden Stellen)

.) An dieser Stelle ist die jeweilige Bruttomasse der Variante I oder II einzusetzen

Zur Identifizierung des jeweils verwendeten Werkstoffes ist folgende zusätzliche
Kennzeichnung, gut sichtbar, anzubringen:

A für Styropor VP 326 C der BASF AG
B für Sconapor - N der Buna GmbH

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert VoIird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschrtften nach Ziffer 1 erfüllt.
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9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.3

1. Neufassung
Nr. D/BAM 388214H2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr1icher Güter
Aktenzeichen 111.12/90122

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GB\. I S. 1876)

Gefahrgulverordnung See· GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (6GBI I S. 1077). insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. lSBa vom 23. A~gust 1995)

1.4 Zusa.mmenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
?erel~ der B~.ndesrepubtikDeutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
Nachnchlen fur Luftfahrer" - NfL· I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer·Ufer 2-6
56068 Koblenz

3. Hersteller
3.1 SULO Eisenwerk

Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herford

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfülll die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADRI in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband).
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Reehtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 26-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (leAO-TI) Doe 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährticher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährt icher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987. s. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitleilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

3.2 Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

KIste aus massivem Kunststoff

11. Rechtsbehelfsbelehrun.g
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Hersteller-Typenbezeichnung: KtMU DM 50044A2

12200 Berlin, 08. Oktober 1997

Dr.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von

~""""'"

Dipl.-Ing. Bemd-Uwe Wienecke

/~,.

r r'·'··,

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Abmessungen 615 x 286 x 130,2 mm (L x B x H)

Spezifikation:

Die Bauart ~i~ durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und._Besche,~,gu~genge~äß .der/des ~nter Ziffer 5 genannten Prufnaehweise(s) fes.tgelegl.
~~a5nOZ;4~dA~II~0~e A~~~I~~~~lon gemaß Typenvorblalt für Munitionspackmitlel Munilionskiste

5. Prüfnachweise für die Bauart
- ~rufungsZeugnis ErpA Nr.: M0356/501n vom 04.07.1991 der Wehrtechnischen Dienststelle

fur Waffen und Munition. 4470 Meppen

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DIBAM 388214H2 vom 18.12.1991 des
Bundesamtes für Wehrtechnik und Beschaffung, Konrad·Adenauer·Ufer 2-6. 56068 Koblenz.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher Gegenstände gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährtiche Güter der VerpaCku,ngsgruppe II oder II1

max. Bruttornasse 25.4 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprufung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut(gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gern. Ziffer 6.

8. Kennzeichnung
8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu

kennzeichnen:

4H21Y 26/5/ ./0/ BAM 3882 - 5L
(Herstellungsjahr: die
letzten beiden Stellen)

8.2 Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind, und die den Punkten 4. und 5.
entsprechen, dürfen durch das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz, als
Hersteller. wie folgt gekennzeichnet werden:

4H21Y 26/5/ ./0/ BAM 3882 - BW
(Kennzeichnungsjahr, die
letzten beiden Ziffern)

9. Nebenbestimmungen
91 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeaerzeitigen Widerrufs erteilt.
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5. Säcke

ZULASSUNGSSCHEIN
1I.kIssu>g noctI AbK:tn'lI22 der Algemeirwl EHeItI.ng d<nnt~ooCodesl\i d& Bel'lwde<u1g ool'~G<:o101'mit S&McHtlon OMDG-Code)

Approvd occ:ordng 10 soclion 22 01 1he Gen<.d ntrod.x:t\on 0111". "'emaIlond~ OalQe<ouo Good> Code (MOG Code)

1. Neufassung
Nr. D/BAM 4967/5H4

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr1icher Güter
Aktenzeichen 111.12190038

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrg"utverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. [S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
. 24. August 1995 (8GBI. J S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des

IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 16. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrs­
träger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackung~erk­

stoffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleIben
unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefähr1icher Güter (~JD) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den -Vertrag über die intemati~male

Eisenbahnbe-förderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Editi~n

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährticher Güter vom 6. August 1975 (6GBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefähr1icher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - Nfl-I- 210/96) in
Verbindung mit NfL -1- 307/95·

2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und MiUeilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für ~aterialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Hersteller-Typenbezeichnung: Flachsack

Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunststoffolie

Hersteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgu tverpa ckungen
Im Auftrag

~;~;~r-
Dipl.-lng.(FH) Y.-J. Yapi

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Duer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

12200 6erlin, 25. Juli 1997

500 mm
960 mm

Abmessungen
Sack-Breite
Länge

3.

4.

5.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise festgelegt

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: G 96 283 vom 30.08.1996 und
Prüfbericht Nr.: G 97 263 vom 08.07.1997 der Prüfstelle für Gefahrgutverpackungen
Bischof + Klein GmbH & Co. Rahestraße 47, in 49525 Lengerich.

ZULASSUNGSSCHEIN
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Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannlen Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährticher
Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DIBAM 4967/5H4 vom 16.09.1996 der
Finna Bischof + Klein GmbH & Co.. in 49525 Lengerich.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährtiche Güter der VerpackungsgruppeIl oder 111

6.

max. Bruttomasse
min. Schüttwinkel .
max. Schüttdichte

50,2 kg
Z6 ."
1,2 kg/l

2. Neufassung
Nr. D/BAM 4967/5H4

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90216

1, Rechtsgrundlagen
1. 1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSe~, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBL I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

7.

8.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallrüfung entsprech.end dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Her­
steller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

5H4/Y 51/S/ .ID/BAM 4967 - B + K
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer- - NIL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

3, Hersteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

4, Beschreibung der Bauart
Sack aus KunslstoHolie

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
HerstelJer-Typenbezeichnung: Flachsack

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: G 96 283 vom 30.08.1996 und
Prülbericht Nr.: G 97 263 vom 08.07.1997 und
Prüfbericht Nr.: G 97 404 vom 11.11.1997 der PrOfstelle für Gefahrgulverpackungen
Bischof + Klein GmbH & Co. Ra:hestraße 47, in 49525 Lengerich.

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiche Güter verwendet bzw. mit
gefährtichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2entfälll

Abmessungen

Sack-Breite
Länge

500mm
960mm
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6. Bauartzulassun9
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nehenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 4967/5H4
vom 25.07.1997 der Firma Bischof + Klein GmbH & Co., in 49525 Lengerich.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fesler Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder III

ZULASSUNGSSCHEIN
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1. Neufassung
Nr. D/BAM 4968/5H4

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/90072

max. Bruttomasse
min. SchOttwlnkel
max. SchOtIdichte

50.2 kg
26 0

1.2 kgll
1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI I S. 1886)

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallriifung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern) 1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BG81. I S. 1876)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Her­
steller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" • NfL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

5H4/Y51/S/ .ID/BAM 4967 - B + K
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

3. Hersteller
Bischof + Klein GmbH & Co
Rahestraße 47
49525 Lengerich

9.2 Bedingungen
entfällt

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunslstoffolie

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerruls ertelh.

Hersteller-Typenbezeichnung: Flachsack

Abmessungen .

Spezifikation: .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen.Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemaß der/des unter Ziffer 5 genannten PnJfnachweise(s) festgelegt.

9.4 Aullagen
9.4.1 Der in Ziller 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GUter verwendet bzw. mit
gelährlichen Gütern befUUt, zur KenntnIS gebracht werden.

9.4.2 enllallt

Sack-Breite
Länge

Variante I Variante 11
450 450 mm
650 860 mm

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FalirOfung entsprechend dem(n) verwendeten PrOffüllgut (gOtern).

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgl zu
kennzeichnen:

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: G 97 293 vom 29.07.1997 der Prüfstelle für Gefahrgut. Bischof + Klein
GmbH & Co.. Rahestraße 47, 49525 Lengerich

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Her­
steller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

26 kg
26 0

1.2 kgll

max. Brultomasse
min. Schüllwinkel
max. SchOlIdichte

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zt,l1assungsschein Nr. DJBAM 49S8/5H4 vom 16.09.1996 der
Firma Bischof + Klein GmbH & Co., Rahestraße 47,49525 Lengerich.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fOr gefährliche Guter der Verpackungsgruppe II oder III

5.

8.

7.

6.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO-TI) Doc 9284·ANl905 in der 1997-1998er Edition.

10. Hinweise
10.1 Die Zulassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen Verkehrs­
träger. Alle sonstigen Vorschriften. (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerk­
stoffen) für die Beförderung gefährlicher GUter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberührt.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amls- und Milleilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiallorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schrilllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 02. Dezember 1997

5H4/Y 26/S/ .ID/BAM 4968 - B + K
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

g. Nebenbestimmungen
9.1 Belristungen

entfällt

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüngutbehältem
Im AUf1ra~-::,,,,,,,,,-

/
' I .

~
~ l
~
~ / \

Dipi.· Ing. .-u. Wienecke

/.~_._"

... ...".c.. \
,; 1 .\

.:~:' : 1

.,~,.:':j)

Releratll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng.(FH) A. Staacks-Fohl

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Ouerschnilt
Länge min. 650 und max. 860 mm
Breite 450 mm
Der prüftechnische Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über gleichwertige
Leistungsfähigkeit ist der BAM zuzusenden

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheifls Ober eine ordnungsgemaße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güler verwendet bzw. mit
gefährlichen GOlem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.
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vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallrüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüttüllgut (gütern)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

SH41Y26/S/ .ID/BAM 4968 - B + K
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Her­
steller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

26 k9
26 0

1.2 kgll

max. Bruttomasse
min. Schütlwinkel
max. Schüttdichte

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschritten nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Diese 2. Neufassung erselzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 4968/5H4
vom 12.08.1997 der Firma Bischof + Klein GmbH & Co., Rahestraße 47, 49525 Lengerich.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Sloffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Guter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Prüfnachweise für die Bauart
PrOfbericht Nr.: G 97 293 vom 29.07.1997
Kurzprufpr9tokoll für Bauartreihen Bberichts-Nr.: G 97 298 vom 18.08.1997

- PrOfbericht Nr.: G 97 403 vom 11.11.1997 der Prüfstelle für Gefahrgutverpackungen,
Bischof + Klein GmbH & Co., Rahestraße 47, 49525 Lengerich

8.

7.

6.

5.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen ~escheid k~nn in!'erhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
we~den. Der Widerspruch Ist b~1 dem Präsidente.n der Bundesanstalt für Maleriallorschung und
-~rOfung (BAM), 12205 Berlln, Unter den Elchen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.3 Die Fertigung von yerpa~kungender zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 de~ Gese!zes uber. dIe Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) In Verbindung m_lt den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
~:~.ackungenzur Beforderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblall der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.2 Die Bauart erf_~llt die P!üfanforderungen fÜf Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europalschen Ubereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADA) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für ?ie .i~ternalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GUter (RIO) _
A~lage I zu d~n Einheitlichen Aechtsvorschriflen für den Vertrag über die internationale
Elsenbahnbeforderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. AID-Ände­
rungsverord~ung vom .2.6. November 1996 (BG~l. II S. 2701 mit Anlageband),
des International M~f1tlme Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - Insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genl1995 und
de, TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998e, Edilion.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsarl, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden RechtsvorschriHen für die einzelnen Verkehrs­
träger. A~e ~nslig_en Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerk­
stoffen) fur die Beforderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberührt.

12200 Ber1in, 12. August 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehällem
Im AuNrag

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

~
Dipl.-lng. Bernd·Uwe Wienecke

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
enlfäl1l
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüNen Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Länge min. 650 und max. 860 mm
Breite 450 mm
Der prüllechnische Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über gleichwenige
Leistungsfähigkeit ist der BAM zuzus~nden

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

ZULASSUNGSSCHEIN
9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

ufld Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnunQsQemäße VerwendunQ der

Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Guter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befUllt, zur Kenntnis gebracht werden.

lU<=.no l"OCh AD><:tnoh 22 der AJg"~-,Einleill..ng des ht"""<JliOf'deo CodoslU de gef6rdenng gell:tvtcher GUI", ml See>etYtl"" (lMDG.coool
A+>Provd OCC<I'dng 10 lecl"", 22 01 t!lIl Gerwd tntrOdo..choo cl,!," h1omatia'd Moihme Da->g"'OUI Goodl COdIl (IMDG CodIl)

2. Neufassung
Nr. D/BAM 4968/5H4

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90217

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauar1 bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsrau~sbzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutrertenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrs·
träger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerk·
stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberührt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung S.traße • GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. Augus11995)

1.4 Zusa.mmenfassung der B~stimmungenüber Einflug und Ausflug von LuNfahrzeugen im
~erelc~ der Bu_ndesrepUblrk Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
Nachrichten tur LuNfahrer" - NfL - I ·307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der- Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internali~)Oale

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBl.lI S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 • insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO-T1) Dac 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbiall Heft 16, 1987, S
562).

3. Hersteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunststoffolie
Hersteller-Typenbezeichnung: Flachsack

1.0.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milteilungsblatl der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen BeScheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 8erlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Abmessungen 12200 Berlin, 02. Dezember 1997

Spezifikation:

Die Bauart ~i~d durch die ~eschreibungen, technischen Zeichnungen,Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemaß der/des unIer Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) feslgelegl.

Sack~8reite

Länge

Variante I
450
650

Variante 11
450
860

mm
mm

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~"~""'"".'-:.

Dip!.· log. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im AuNrag

Dip!. Ing.(FH) A. Staacks-Fohl
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9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen
und gHinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße VelWendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiche Güter velWendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

1. Neufassung
Nr. 9098/5H4

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/90120

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezembe:r 1996 (8GBI. I S. 1666)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen V~rkehrs­

träger. AUe sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerk­
stoffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberührt. .

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBLI S. 1876)

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunststoffolie

Hersleller·Typenbezeichnung: offener Flachsack. einlagig.,
Abmessungen

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einfiug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" • NIL - I - 307/95)· insbesondere Anlage 1

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-,7551) veröffentlicht.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährticher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s.
562).

10.2 Oie Bauart erlülll die Prüfanforderungen für Verpacküngen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 II S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-T1) Doc 9284·AN/905 in der 1997-1996er Edition.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Variante 11
500 mm
1000 mm

Variante I
500
800

Sack-Breite
Länge

2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Raheslraße 47
49525 Lengerich

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. AuguSl1995 (8GBI. I S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des lMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 16. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

3. Hersteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
RaheSlraße 47
49525 Lengerich

12200 Berlin. 45. September 1997

5.

6.

Spezifikation'
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) feslgelegl.

P~(jJnachweise tür die Bauart
- Caboratoriumsbericht Nr.: G 89 320 vom 07.11.1989 und

Prüfbericht Nr.: G 97 344 vom 11.09.1997 der Bischof + Klein Gmbrl & Co., Rahestraße 47,
49525 Lengerich .

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfülll die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährticher Güter
zugelassen.

"Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schütlgutbehältern
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

t'/
\ '. -" '.., .

"--.-

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

W
Dipl.-Ing. Bernd-Uwe Wienecke

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9098/5H4 vom 28.03.1990 der Firma
Bischof + Klein GmbH & Co., Rahes1raße 47, 49525 Lengerich.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefähl1icher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefähl1iche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder III

max. Bruttomasse

min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

26 kg

29
0.9 kg/l

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Fütrgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Faltrüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Her­
steller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

5H41Y26/S/ /D/BAM 9098 - B + K
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprl1ften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke. Werkstoffe und Querschnitt
Länge min. 800 mm und max. 1000 mm
Breite 500 mm
Der prüftechnische Nachweis einer von der BAM anerkannten Prufstelle über gleichwertige
Leistungsfähigkeit ist der BAM zuzusenden

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jet1erzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
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1. Neufassung
Nr.8816/5M1

fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GOter
Aktenzeichen 111.12/90168

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI.1 S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GB!.l S. 1077) - insbesondere Abschnilll0 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995
(SAnz.·Nr. 15Ba vom 23. August 1995)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrs­
träger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Verpackungswerk­
stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugeJassenen Verpackungsbauart bleiben
unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID·Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SV AIR (leAO·T1) Doe 9284·AN/905 in der 1997-1998er Edition.

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für LuftfahrerK

- NfL - I - 307/95) • insbesondere Anlage· 1

2. Antragsteller
Sachsa Verpackung GmbH
SüdSlr. 4·6
37447 Wieda (Südharz)

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (VerkehrsblaU Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatl der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

3. Hersteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr.4-6
37447 Wieda (Südharz)

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstall für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Spezifikation:
Die Bauart ~~d durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,Werksloffspezifikationen
und BescheinIgungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier, mehrlagig

Herslelter-Typenbezeichnung: FB-Falzbodensack von 35+ 10 x 78 cm

Abmessungen

12200 Berlin, 19. November 1997

Dipl.·lng.(FH) A. Staacks-Fohl

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpacl<ungen
1m Auftrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen und Schüttgutbehältem ,....""
Im Auftrag 1/

@.,-
350mm
780mm
100mm

Sack-Breile
Länge
Fallenbreite

4.

5. Prüfnachweise für die Bauart
rs~t;:~~~tNr.: 5a - 090 vom 30.09.1997 der Sachsa Verpackung GmbH, 37447 Wieda

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zutassungsschein Nr. 881615M1 vom 19.09.1989 der Firma
Papierverarbeitung Sachsa GmbH, 3426 Wieda.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe g11l bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder III

max. Bruttomasse 25,4 kg
min. Schüttwinl<el 28
max. Schüttdichte 0,8 kgll

v~rgleichb~reoder g9nstigere Eigenschaften der FüllgOter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wIrkung bel der Fallrufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffütlgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugela~n~n Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Her·

~I;~~~i~:n~~~~:~:~üI1:~ die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte

8. Kennzeichnung
~~~n':~h~:~:zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu

5M11Y26/5/ JD/BAM 8816 - 5a
(Hersteltungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enUä11l

9.2 Bedingungen
entfälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alte Bestimmungen

und Hinweise die~es. Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demJenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülll. zur Kenntnis gebracht werden.
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ZULASSUNGSSCHEIN
1Uasslngncd'1AbsdTl1tt22derAlQemelroenEHe/l\.ngdMhllltTlOllordenCodflf\rde8el6fdelU'lgget~OOerm'lSoeKHtt.....~)

Appovd 0C<:0<dng kI oectIcrl2201lt>e Generd ....odJ::tIorl ollhe hlemalord Mattime Oa>gerous Goods Code (MDGCodIo)

Nr. D/BAM 525315M2
tur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190118

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Be~nntmachung vom
24. August 1995 (8GBI.I S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(8Anz.-Nr.158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr. 4-6
37447 Wieda

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der, zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften tor die einzelnen Verkehrs­
träger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerk­
stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberührt.

10.2 Die Bauart erfülll die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung tor die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher GUter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften tor den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbetörderung von Gütern (CIM) • zuletzt· geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS iri der Fassung der nlnth revlsed edition, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOOS 8Y AIR (ICAO-TQ Dac 9284-AN!905 in der 1997-1gg8er Edition.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

3. Hersteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr. 4-6
37447 Wieda

4. B.eschreibung der Bauart
(5M2)Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

10.4 Diese ZUlassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den .Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Hersteller-Typenbezeichnung: OK·Kreuzbodensack 50x:75

Abmessungen 12200 Berlin, 13. Oktober 1997

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: Sa - 087 vom 24.09.1997 der Sachsa Verpackung GmbH, Südstr. 4-6,
37447 Wieda

5.

Sack-Breite
Länge
Standbodenbreite

Variante I
500
750
90

Variante 11
500
850
155

mm
mm
mm

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak- ~'-,
kungen und SchOttgutbehäftemf'~ ':"ij. \

• ,.~_f ~.~'~?\\)
A-12 ~ "z_~~._/:
Dipl.-Ing. (FH) A. Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~

(;',ItV~·r
Dipl.-Ing. Dilmar Mertens

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Her­
steller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOllgoter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der F~llrOfungentsprechend dem(n) verwendeten PrüffOllgut (gütern)

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gift bei Einhaftung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 111

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 5256/5M2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190124

1Ucmu"ograchAbsc:tTitl22"'-~a-lleil\.ngde1hlemallorderl~fU"cIeIlef6ldeni>gge(~G.:.I ... rrilSooscHl'f~(lMClG-Cod&)
ApptoYd~ 10 sectk:n 22ollt>&~arotr<X1Jctlond Ihe hlernall<lrd MaIIIme Do:r.getous GoodoCode (MDGCodeo)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten fOr Luftfahr.er" • NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. IS. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB\. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27~94 vom 18. Juli 1995
(8Anz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

24
0,83 kgll

30,5 kgmax. Bruttomasse

min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

6.

5M2IZ 31/S/ .ID/BAM 5253 - Sa
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

2. Antragsteller
Sachsa Verpackung GmbH
SOdstr. 4-6
37447 Wieda

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

3. Hersteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr.4·6
37447Wieda

Hersteller-Typenbezeichnung: OK - Kreuzbodensack 50x:85

Beschreibung der Bauart .
Sack aus Papier mehrtagig, wasserbeständig

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: Sa ~ 088 vom 24.09.1997 der Sachsa Verpackung GmbH,
Südstr. 4-6, 37447 Wieda

Spezrtikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

mm
mm
mm

Variante 11
500
850
155

Variante I
500
750
90

Sack-Breite
Länge
Standbodenbreite

Abmessungen

5.

4.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Aufiagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.2 Bedingungen
entfällt
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
~ Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt

Länge min. 750 und max:. 850 mm
Breite 500 mm
Slandbodenbreite min. 90 und max. 155mm
Der pruftechnische Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle Ober gleichwertige
Leistungsfähig~eitist der BAM zuzusenden
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6. Bauarlzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfül~ die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

ZULASSUNGSSCHEIN
b.J<mt,.n;JI"ICJC::hAtnct'nln22de<~Enelll.ngdethtemallond'enCod.... r.:.rdieBel6f'doI\ngQ'Ortn1dletGUle,rmso-:Hllen(lMOG-eod<»

Appt"ovd~dno 10 lection 22oll'he Ger-d hbod.dlor1 oIlt1.hl~Mol!I..... DO"O"'D.JsGoodl Code (MDG Code)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt .bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung tur gefährliche Güter der Verpackungsgruppe III

max. Bruttomasse

min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

30,S kg

24
0,83 kgll

1. Neufassung
Nr.B999/5M2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährticher Guter
Aktenzeichen 111.12190169

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
~Nachrichten tür Luftfahrer~ • NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

Hersleller·Typenbezeichnung:
OK-Kreuzbodensack. 45x80 cm, PE-lnnensack, Bobenbreite 15 cm

450mm
800mm
150mm

Sack-Breite
Länge
Standbodenbreite

Abmessungen

Hersteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr.4·6
37447 Wieda (Südharz)

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig. wasserbeständig

Antragsteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr.4-6
37447 Wieda (Südharz)

4.

3.

2.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüler in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallrufung entsprechend dem(n) verwendeten PrüttOl1gut (gütern)

5M2JZ 31/S/ .ID/BAM 5256 - Sa
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9.2 Bedingungen
entfä11l
Bßstandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften 8aumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke. Werkstoffe und Querschnitt
Länge min. 750 und max. 850 mm
Breite 500 mm
Standbodenbreite min. 90 und rnax. 155 mm
Der prüttechnische Nach~eis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über 'gleichwertige
Leistungsfähigkeit ist der BAM zuzusenden

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Her­
steller muß gewäht1eisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des i~erzeitigenWtderrufs erteilt.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannlen Prüfnachweise(s) festgelegt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefähr1ichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
1.0.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrs·
träger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerk­
stoffen) fOr die Beförderung gefähf1icher Guter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberührt.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
_ Prufbericht Nr.: Sa - 091 vom 07.10.1997 der Sachsa Verpackung GmbH, 37447 Wieda

(Südharz)

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfülli die Vorschriften nach ZiHer 1. Die Bauart
wird mil den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Guter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8999/SM2 vom 25.01.1990 der Firma
Papierverarbeitung Sachsa GmbH, 3426 Wieda.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Fullgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallrüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüttüllgul (gutern)

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

5M2IY28/S/ .ID/BAM 8999 - Sa
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigl werden. Der Her·
steiler muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die fes1gelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

27,3 kg
28 0

0,77 kgll

max. Bruttornasse
min. Schültwinkel
max. Schüttdichte

8.

7.

10.2 Die Bauart erfulll die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschritten für den Vertrag uber die internationale
Eisenbahl)beförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO·Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96· insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der nioth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNiCAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-Tij Duc 9284·ANl905 in der 1997-1g98er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (8GBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese ZUlassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fOr Materialforschung
und ·prüfung, Serlin- (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inn~rhalb eine~ Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben'
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Elchen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 13. Oktober 1997

9, Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteiN.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttglltbehältem
Im Auftrag

Dipl.· Ing. (FH) A. Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng. Oitmar Mertens

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich. der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse· richtet sich nach
den Bestimmungp.n der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen Verkehrs­
träger. Alle son~ligen vorschrifle~ (i. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerk­
stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberuhrt.
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Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder III

9.2 Bedingungen
entfällt

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

5M2lY26/5/ JO/BAM 9000 - 5a
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

25.5 kg
34 0

0.59 kgll

max. Brunomasse
min. Schültwinkel
max. Schüttdichte

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

G)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Her­
steller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs-
wirkung bei der FallrOfung entsprechend dem(n) verwendeten PruffOligut (gütern) •

8.

7.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblan Heft 16, 1987, S.
562).

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GOter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheillichen Rechtsvorschriften für den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997·1998er Edition.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mineilungsblatt der Bundesanstalt für Materiallorschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12200 Berlin, 19. November 1997 9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des iederzeitigen Widerrufs erteilt.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüngutbehältem
Im Auftrag

"~w._"

/<------, .
/ .(", ..;. .....

.~. ~

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-ln9.(FH) A. Slaacks-Fohl

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mil
gefährlichen Gütern befOIlt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften fOr die einzelnen Verkehrs­
träger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerk­
stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberührt.
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1. Neufassung
Nr. 9000/5M2

fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aklenzeichen 111.12190177

1. Rechlsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1886)

10.2 Oie Bauart erfülll die Prüfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrilten für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gutern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. R1D-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.II S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edition, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBL I S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang t
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.·Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL -I - 307/95) • insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr. 4·6
37447 Wieda (Südharzj

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblall Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milleilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht:

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

12200 Berlin, 19. November 1997

3.

4.

Hersteller
Sachsa Verpackung GmbH
SüdSlr. 4-6
37447 Wieda (Südharz)

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbesländig

Hersteller-Typenbezeichnung: ONF-Flachsack von SOxe5 cm, PE-Innensack

Abmessungen

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehällem
Im Auft;~~____

,(
( .. '

;---~;\
Dip!.- Ing. B.-J. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

i;' ~ f I" ~ \j-- - .
h 1:-(lLILIl:: _ l,<!

Dipl.-lng.(FH) A. Slaacks-Fohl

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,Werkstolfspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

Sack-Breite
Länge

500mm
850mm

ZULASSUNGSSCHEIN
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5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfberichl Nr.: 5a - 092 vom 07.10.1997 der Sachsa Verpackung GmbH, 37447 Wieda

(Südharz)

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauarl erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9ODO/5M2 vom 25.01.1 990 der Firma
Papierverarbeitung sachsa GmbH, 3426 Wiecla.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

1. Neufassung
Nr. 9774/5M2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/90170

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I S.1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)
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1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I- 307/95) - insbesondere Anlage 1

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amts· und Mitteilungsblalt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12200 BerHn, 19. November 1997

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor~hungu~d

-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Nledersc~nfl

einzulegen.

Dipl.-lng.(FH) A. Slaacks-Fohi

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 111.1
Transporlsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

~W"""'"Abmessungen

Hersteller-Typenbezeichnung:OK-Kreuzbodensack von 60x11 0 cm, PE-Innensack,
Standbodenbreite =10cm

2. Antragsteller
Sachsa Verpackung GmbH
Süds!r.4-6
37447 Wieda (Südharz)

3. Hersteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr. 4-6
37447 Wieda (Südharz)

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbesländig

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FüllgOter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallrüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Her­
steller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- PrClfbericht Nr.: Sa - 093 vom 08.10,1997 der Sachsa Verpackung GmbH, 37447 Wieda

(Südharz)

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschritten nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9774/5M2 vom 04.09.1991 der Firma
Papierverarbeitung Sachsa GmbH, 3426 Wieda (Südharz).

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

3.

2. Antragsteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr.4·6
37447 Wieda (Südharz)

Hersteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr.4-6
37447 Wieda (Südharz)

2. Neufassung
Nr. 99D6/5M2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefäh~licher GOter
Aktenzeichen 111.12190171

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NIL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

ZULASSUNGSSCHEIN
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1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

50.6 kg
28 0

0,63 kgll

600mm
1100mm

100mm

max. Brultomasse
min. Schüttwinkel
max. Schülldichte

Sack-Breite
Länge
Standbodenbreite

6.

5.

7.

8.

5M2IY51/5/ .ID/BAM 9774 - 5a
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbesländig

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Hersteller-Typenbezeichnung: ONF-Flachsack von 55x90 cm, PE-Innensack

Abmessungen

9.2 Bedingungen
entfällt

Sack·Breile
Länge

550mm
900mm

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüler in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FaUrüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,WerkstoHspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prülnachweise(s) festgelegt.

5M2IY51/5/ .ID/BAM 9906 - 5a
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

50,6 kg
24 0

0,93 kgll

max. Bruttomasse
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Her­
steller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.:Sa-094 vom 08.10.1997 der Sachsa Verpackung GmbH, 37447 Wieda

(Südharz)

Bauartzufassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 9906l5M2 vom
02.05.1996 der Firma Sachsa Verpackung GmbH, 37447 Wieda (Südharz).

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

7.

8.

6.

5.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internati~male

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - ZUletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS 8Y AIR (leAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-19g8er Edition.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL r S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen Verkehrs­
träger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerk­
stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberührt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendel bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteil\.
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Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,WerkSloffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Pnifnachweise(s) festgelegt. '

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfberichl-Nr.: 5a-089, vom 25.09.1997 der Sachsa Verpackung GmbH, 37447 Wieda

(SUdharz)

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen tor die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Diese 4. Neufassung ersetzt die 3. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 0/03 64415Nl vom
02.05.1996 der Firma Sachsa Verpackung GmbH, 37447 Wieda (SOdharz).

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerle bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fOr gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 1I oder III

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfallt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins übe.r eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fÜf gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gülern betum, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen Verkehrs­
träger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerk­
stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberührt.

5.

6.

Abmessungen

Sack-Breite
Länge
Standbodenbreile

450mm
900mm

80mm

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallrOfung entsprechend dem(n) verwenCleten Prüffüllgut (gütern)

Kennzeichnung
Die nach der lugefassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind 'Nie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauarl dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Her­
steller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

10.2 Die Bauart erfültt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 1997 II S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbetörderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. I1 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO-TI) Doe 9284-AN/90S in der 1997-1998er Edition.

7.

8.

max. Bruttomasse
min. SchOttwinkel
max. Schüttdichle

25,6 kg
28
0.7 kgll

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien tor die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatl Hef116, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitleilungsblalt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (IS5N 0340-7551) veröffenlticht.

5M2IY26/S/ .lD/BAM 644 - Sa
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

12200 Berlin, 19. November 1997

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch iSl bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Fachgruppe 11I.1
Transporlslcherheil von Verpak-
kungen und Schüngutbehällem ~."""'''''

Imwu"ra /' -.'/. ":"J

I I /:' .
\ '

"­
Dipl.- Ing. B.-UI.Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng.(FH) A. Staaeks-Fohl

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannle Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins üoor eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
s:Jefährlichen GOtern befOm, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen Verkehrs­
träger. Alte sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerk­
stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberührt.

ZULASSUNGSSCHEIN
zuc....noroc::t'>At>oc:l"nin22der~6rlei1l.ngde>h!emcIiord..... Cod.. lUch8el6ldeo\."Oo""t;hkt-.orGUl.mts....cN!l..,(IMCG.cOde)

AcPO>ICI oeeo<dno 10 oecllo'l2201 me~d hllodJcl'lo.-. 0( Ihe hl8lt'dord Mal~Oano..o;;an GoodI Code (lMDG Code)

4. Neufassung
Nr. D/03644/5Nl

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12190167

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheiltichen Rechtsvorschriften tor den Verlrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geänderl durch die 6. RID-Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SV AIR (ICAD-TI) Doc 9284-AN/90S in der 1997-1998er Edilion.

12200 Serlin, 19. November 1997

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und MiMeilungsblall der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340~7551) veröffentlicht.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV oolr (Verkehrsblalt Heft 16, 1987, S.
562).

Dipl.-lng.(FH) A. Slaacks-Fohl

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dip!.- Ing. B.·U. Wienecke

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheit von Verpak-

~2jr~"·

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der WiderSpruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Hersteller-Typenbezeichnung:
OK·Kreuzbodensack, 45 x 90 cm, PE-Innensack, Bodenbreite 8 cm

2. Antragsteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr.4-6
37447 Wieda (Südharz)

3. Hersteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr. 4-6
37447 Wieda (Südharz)

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) • insbesondere Anlage 1

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBl.l S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-CocIe deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)
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6. Kombinationsverpackungen 7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

ZULASSUNGSSCHEIN
8. Kennzeichnung

Die nach der zugeliissenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgC zu
kennzeichnen;

1uI<=..I"Q noch~11 22 der~~.......... EnOl!\.rl<,j dol hl....nahordefl Cod&> IIS d'" ßoIÖfden.ng ~thict>.et<;VI .... ml Soeschfl..., (IMDG.code)
App'ovd oe<:ordng 10 oeq;oo 22 0' the G.........d nlrocUclionoll'he htemaliord Marllmo l>crlQ...OUl GoocU Code (lMDG Code)

Nr. D/BAM 5236/6HA1
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GOter

Aktenzeichen 111.12190070

6HA11X1.8/300/ .ID/BAM 5236 - VL
(Herslellungsjahr; die .
letzten beiden Stellen und Monat)

'.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Van Leer Verpackungen GmbH
Wassertor 13
57439 Atlendom

3. Hersteller
Van Leer Verpackungen GmbH
Dieselstraße 4-6
50859 Köln

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8G81.1 S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

12200 Berlin, 19. August 1997

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsarl, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechen~

reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabe.i ist gern. den -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003~ vom 24. Juli 1989 zu ver1ahren (veröffentlicht im Verkehrsbialt 1994. Heft 16, S.
663 und VerkehrsblaU 1989, Heft 16, S. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gem. den
~Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderuryg gefährlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteil\.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bßkanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanslall für Malerialforschung
und -prüfung, Benin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Beslimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den ~Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter ITRV 001 r (Verkehrsblatt Heft 16,1987,
S.562).

10.2 Die Bauart er1üllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband).
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701 mit Anlageband).
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

426,9 kg

mm
mm
Liter

571,5
882
206

max. Bruttornasse

Abmessungen
Außendurchmesser Mantel
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

Max.imaler Gesamlüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgules plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 0C); 200 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnilt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten ~Standardflüssigkeiten· bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 111 212 vom 25.06.1992,

1. Nachtrag vom 09.09.1992 und
2. Nachtrag vom 04.05.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

MinderJW., Abteilung Mechanik. 4950 Minden

D!e Prüfnachweise unter Ziffer 5 werden für die geänderte Bauart (auf 6 kg erhöhte
ElOstellmasse des Innenbehällers) anerkannt.

~~~r~~~~:weis der chemischen Verträglichkeit wird fOr folgende SlandardriOssigkeiten

Wasser
Netzmillellösung
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-BulylacelaVmit n-Bulylacl?tal
gesättigte Nelzmillellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Die Eignung d'er Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gill bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht: I

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der' Verpackungsgruppe I, I1 oder 111

Spezifikation'
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und 8.escheinigungen gemä~ ~er .unter Ziffer 5 ge.nannten Prüfnachweise festgelegt.
Abw~l~he~d von den SpezIfikationen der unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise gilt als
Spezifikation des Kunststoffinnenbehälters eine Masse von 6 kg.

4. Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung,
Kunststoffgefäß mit einer faßförmigen Außenverpackung aus Stahl

Hersteller-Typenbezeichnung' Kombinationsfaß

6. Bauartzulassung
D~e un~er Zif~er ~ und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
;~:e~~~~~ In Ziffer 9 genannten NebenhesHmmungen für die Beförderung gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI.I S. 1876)

Referalll1.12
Bewertung von

G~kUngen

I~
Dipl.-Ing. Bernd-Uwe Wienecke

Fachgruppe 11I1
TransportsIcherheit von Verpakf!.....~---~-' .
kungen und Schültgutbehältem ~ ~ ~

Im Auftrag • !": 'l~ ...... :.. \

/~-~ - :- l' ./, \
( \' '.:.

Dr.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

2,4

III
'4:2

2,4
2,4
2,4
2,4

1.6233200

Standardflüssigkeit Dampfdruck (kPal Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte [kgll]

50°C 55°C I I1··Was·ser·..· ···228"··.. 266 ·····1":86··· . 2',8"'"
Netzmillellösung 171 200 1,6
Essigsäure (98% bis 100%) 171 200 1.6

~~~~~f~~~~~~~t5:~~Ulylacetat ~~6 ~~~ 1,6
gesätligte Netzmittell6sung 1,6
Kohlenwasserstoffgemisch

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende weitere gefährliche Güler
anerkannt:

Perchlorethylen
Salpetersäure (max 70%)
Flußsäure (75%)

Stoff der Klasse 6.1 Ziffer 15 c); UN 1897
Stoff der Klasse 8 Ziffer 2 b); UN 2031
Stoff der Klasse.8 Ziffer 7 a); UN1790
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ZULASSUNGSSCHEIN
~noct>Abod'nIl22o.~Et'Hi1u'IgdM.h1erndlordet'lCodesIü&8el'6fdeo\nggel'~GUI..nilSMocHlf"'~)

~~Io-=tion2201hGenerd''''od..ocllanaihrtOlll'lQlordMcrltinW~~~(MDGC0d8)

Nr. D/BAM 5264/6HG2W
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190129

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GB!. I S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMOG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr.158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller
S-PAC Verpackungen
Henning Schick
Uhlandslr. 1 a
79423 Hettersheim

9.2. Bedingungen
Vorausgesetzt der Verträglichke~snachweisist erbracht, dürfen Stoffe mit einem Siedebeginn
< 82°C unter Beachtung der sonstigen Grenzwerte eingefüllt werden, wenn durch Messung des
Gesamtüberdrucks nach der Methode a) der Rn. 3500 (11) für jedes Füllgut nachgewiesen
wurde, daß 20 kPa (Überdruck) bei 55°C nicht überschritten werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigke~ der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoHen) für die Beförderung gefährlicher Goter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

Hersteller-Typenbezeichnung: S-PAC 20 I

4. Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung (Kunststoff)
Kunststoffgefäß mit einer Außenverpackung aus Pappe in Kistenform

3. Hersteller
S·PAC Verpackungen
Henning Schick
UhJandslr. 1 a
79423 Heitersheim

Abmessungen
länge
Bre~e

Höhe (gesamt)
Fassungsraum

285 mm
235 mm
385 mm

22,7 lijer

10,2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 1997 11 S. 564 mij Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOIer (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von GOlem (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNtTED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und

10,3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach § 9
des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher GOIer vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den -Technischen Richtlinien fOr die Überwachung der Fertigung von Verpak­
kungen zur Betörderung gefäMicher Güter (TRV 001)" (Ver1<ehrsblaff Heft 16,1987, S. 562).

Spezifikalion:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Zifter 5 genannten PrUfnachweise(s) festgelegt.

Die Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsart 6HG2 ab, weil die kistenförmige
Außenverpackung aus Pappe von einer zusätzlichen Kunststoffolie vollständig umschlossen
ist. Diese ist mit einem Klemmring aufgescnweißt, der straff auf dem Gewindehals des
Innengefäßes aufsitzt. Die Funktion des äußeren Folienbeutels ist es, die kistenförmige
AUßenverpackung aus Pappe vor Feuchtigkeit von außen zu schützen.

5. Prüfnachweise für die Bauart
• PrUfbericht Nr.: 264 vom 22. September 1997 der Hoffeider Packaging, Wellpappe Wiesloch,

Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG, An der Autobahn 1, 68789 SI. Leon-Rot

6. Bauartzulassung
Es wird bescheinigt, daß die in Ziffer 4 und 5 festgelegte Bauart mrt abweichender Spezifi­
kation ebenso sicher ist wie die Verpackungsart 6HG2. Die Bauart ist für die BAM annehmbar
und erfü!n dam~ die sonstigen Anforderungen der unter Ziffer 1 genannten Vorschriften. Die
Bauart wird hierm~, bei Beachtung der in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen, für die
Beförderung gefährticher Güter z~gelassen.

Die Prüfergebnisse des Prüfbelichtes Nr. 241 vom 15.01.1996 der Holfelder Packaging,
Wellpappe Wiesloch, Zweign. d. Ho~eider Werke GmbH und Ge. KG, An der Autobahn 1, 68789 SI.
LeorrRot werden für die vortiegende (geänderte) Bauart anerkannt.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblau der Bundesanstalt für Matetialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 034()'7551) veröffentlicht.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 23. Oktober 1997

Fachgruppe 111.1 r;:;::
Transportsicherheit von Verpak- ,,~\' \'. " " , ':'\
kungen und SchüUgutbehähem ~- r ~ '. \
ImA~ : .,.;' "\ '\

/ ~ \~., -\,:'::';? /
Dr.rer.nat. P. Blümel \:.. '"
Oberregierungsrat .,<-=_~~~:/

Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVSlGGVE

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Zulässigkeit der Beförderung in der Verpackungsart m~ dem Code 6HG2 gemäß der
in Ziffer 1 genannten Vorschriften
Verwendung für gefähr1iche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Bruttomasse 27,2 kg
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 1,6 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe IIJ • 1,6 kgll
Maximaler Gesamtübefdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 20 kPa.
Aufgrund der Ergebnisse der Messung des effektiven Gesamtüberdruckes mit dem Füllgut
lsopropanol gem. des Prüfberichtes Nr. 241 vom 15.01.1996 (s. Anlage zum Prüfbericht
Nr. 264 vom 22. September 1997) minimaler SiedebeginnfSiedepunkt der Füllgüter: 82°C.
Möglichkeiten der Zuordnung von StoHen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 6.1 und 8 der
GGVSlGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der GGVSlGGVE zu den
nachfolgend genannten -Standardflüssigkeiten" bezüglich der chemischen Verträglichkeit
unter Einhaltung der o.g. Grenzwerte.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart ertüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

6HG2WIY1.6/30/ .ID/BAM 5264 - S-PAC
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
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O. Feinstblechverpackungen

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 527010A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährtieher Güter

Aktenzeichen 111.12/90113

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bteiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen t:techtsvorschriften für den Vertrag über ~ie internati~nale

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch dIe 6. AID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.II S. 2701 mit Anlageband).

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und Mitleilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340·7551) veröffenllicht.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

2. Antragsteller
IMPRESS Metal Packaging GmbH & Co.
Braunschweiger Sir. 26
38723 Seesen

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 8erlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin. 16. Oklober 1997

3. Hersteller
IMPRESS Metal Packaging GmbH & Co.
Braunschweiger SIr. 26
38723 Seesen

4. Beschreibung der Bauart
Feinslblechverpackung aus Stahl mit nichlabnehmbarem Deckel

Hersleller-Typenbezeichnung: Kanister 106 x 76 x h (170)

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·

~~i:r·"
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Aeferatl11.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

.-
ciL.t:.~. J r--I'-'\..·'i

Dipl.·lng.(F ) W. Taegner

Abmessungen
Variante I Variante 11

Länge 106 106 mm
Breite 76 76 mm
Behällerhöhe 132 170 mm
Fassungsraum 0,75 1.29 Liter

ZULASSUNGSSCHEIN

9.2 Bedingungen
enlfälll

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
• Bauhöhe(Aumpf) mindestens 132 und maximal 170 mm

Herstel1er-Typenbezeichnung: Kanister 292 x 258 mm

Variante 11
298 mm
264 mm
481 mm

34,7 Liter

Variante I
298
264
310

21,7

Länge unten außen
Breite unten außen
Höhe gesamt
Fassungsraum

Abmessungen

2. Neufassung
Nr. 7633/0A1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GOter
Aktenzeichen 111.12190020

Spezifikation: .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziller 5 genannten Prüfnachweise{s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
• Bericht Nr.: 108117vom20.11.1989
- Bericht Nr.: 108 117 - 1. Nachtrag vom 08.01.1990
der Versuchsanstalt MindenlWestf_ Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10 in 4950 Minden
• Prüfbericht Nr.: 970226 vom 12.06.1997
des Tüv Ostdeutschland,'Stcherheit und Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die Zulassungsscheine
Nr. 100 11610Al vom 04.12.1985 der Jacob Berg KG in 6501 Budenheim am Rhein sowte

Nr. 763310A1 - 1. Neufassung vom 03.04.1990 und den 1. Nachtrag zum ZLS Nr. 763310A1 ­
1. Neufassung vom 18.07.1990 der Huber Verpackungen GmbH & Co. Otlo-Meister-Str. 2 in
7110 ÖhringenlWürtt.

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren - gemäß Schreiben der BAM 1I1.12/Tg vom
26.05.1997, verkürzte Prüfungen (nur Innendruckprüfung), im Priifbericht Nr.: 970226 vom
12.06.1997 - werden als gleichwertig anerkannt.

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder III

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom ~2. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1886)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI.I S. 1876)

Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Otto-Meister-Str. 2
74613 Öhringen

Hersteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
otto-Meister·Str. 2
74613 Öhringen

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

1.
1.1
1.2

2.

5.

3.

4.

6.RID/ADRlOA1N/200/ JD/BAM 5270 - SLW
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden SIelIen)

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikalion der Bauart erfüllen.

Die PrOfnachweise des Prüfberichts Nr. 000 016 -1. Nachtrag· vom 06.01.1992 der Prüfstelle
Schmalbach-Lubeca AG, Melallverpackungswerk Seesen. Braunschweiger Straße 26 in
3370 Seesen werden für die vorliegende (geänderte) Bauart anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlich~~ flClssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 1I oder 111
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe II 1,2 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111 1,8 kgll
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fül1temperatur von 15°C): 133 kPa.
max. Dampfdruck bei 50° C 171 kPa (absolut)

bei 55 0 C 200 kPa (absolut)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Prüfnachweise für die Bauart
• PrOfbericht Nr.: 000 048 vom 11.09.97 der IMPRESS Metal Packaging GmbH & Co.,

Braunschweiger SIr. 26 in 38723 SeesEm

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

8.

6.

5.

7.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stolle der Verpackungsgruppe 111

1,2 kgll
1.8 kgll

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 73 kPa.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen. daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern betollt, zur Kenntnis gebracht werden.

max. Dampfdruck bei 50° e
bei 55° C

120 kPa (absolut)
140 kPa (absolut)

9.4.2entfälll
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4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Konischer Vierkanntbehälter

Abmessungen

Verwendung für gefähniche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Diese 4. Neufassung ersetzt die 3. Neufassung des Zulassungsscheines Nr. 7932JOA1 vom
21.11.1996 der Rnna Gruss Metallverpackungen GmbH & Co., Hulsenstraße 38, 40721
Hilden.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Prüfnachweise für die Bauart
. Prüfbericht Nr.: 3540/95 vom 22.02.1995
. PrOfbericht Nr.: 3832196 vom 26.08.1996
- Prüfbericht Nr.: 3911/97 vom 29.10.1997 des Instituts für Beratung~Forschung, System­

planung-Verpackungsentwicklung und ·prüfung , an der Fachhochschule Hamburg, Lohbrug­
ger Kirchstraße 65,21033 Hamburg

Bauartzulassung .
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfullt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fur die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

1,2 kgll
1,8 kgll

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe IJ
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11I

Variante I Variante 11
Länge 167 167 mm
Breite 128 128 mm
Höhe gesamt 160 350 mm
Fassungsraum 2,7 6,5 Liter

5.

6.

6. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern belüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

RID/ADRlOA1N/110/ .ID/BAM 7633· KHV
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unler folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
• Bauhöhe mindestens 310 und maximal 481 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs er1eilt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Ver­
packungswer1<stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberuhrt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beicrderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29. März 1996 (BGBI: 1996 11 S. 480 mit Anlagenband), zuletzt geändert durch
die 13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBL II S. 1178 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO-.A.nde­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Über-wachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen RichUinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Fültgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer Fü!ltemperatur von 15 oe): 133 kPa.

max. Dampfdruck bei 50° C 171 kPa (absolut)
bei 55' C 200 kPa (absolut)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauarl dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

6. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

RID/ADRlOA1N/200/ .ID/BAM 7932 - G
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion. Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 160 und maximal 350 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Z"'--g-=tlAbsdrilZ2..AJVeIr'-E"..~dalnl~c..es.lOrdioe8el-.....~GCI$«mil:s.e.:toiII... (IMOG<:odoJ)
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4. Neufassung
Nr. 793210A1

fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190196

10. Hinweise
10_1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FUllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberuhrt_ Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähniche Guter verwendel bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 6 vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 m~ Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internali?nale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Aniageband),

10.4 Diese Zulassung wird im -Amis- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prufung, Berlin- (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

,1,1 J. 1,-. 0
,tl.V. j/ •. VI<J.-.J'--'''-..
Dipl.·lng.(FH) W. Taegner

FachgnJppe 111.1
Transportslcherheit von Verpak­

~ChÜngutbehänem

Di~U'Wienecke

12200 Berlin, 8. September 1997

Dipl.-lng. Ditmar Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auttrag

12200 Berlin, 18. November 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~~._'-

Dipl.- lng. B.·U. Wienecke

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

11.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

3. Hersteller
Gruss Metallverpackungen GmbH & Co.
Hülsenstraße 38
40721 Hiiden

2. Antragsteller
Gruss Metallverpackungen GmbH & Co.
Hülsenstraße 38
40721 Hiiden

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahr9utverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1886)
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2. Neufassung
Nr. D/BAM 8586/0A1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Gater

Aktenzeichen 111.12190114

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

2. Antragsteller
IMPRESS Metal Packaging GmbH & Co.
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

3. Hersteller
IMPRESS Metal Packaging GmbH & Co.
Braunschweiger SIr. 26
38723 Seesen

4. Beschreibung der Bauart
Feinslblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Kanister 106176 x h

Abmessungen Variante I Variante 11
Lange 106 106 mm
Breite 76 76 mm
Rumpfhöhe 132 170 mm
Fassungsraum 0.75 1,2 Liter

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeillgen Widerrufs erteill.

9.4 Auflagen
9.4.1 D·er in Ziffer 2. genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutem befüllt, zur Ke~ntnis g~brachtwerden.

9.4.2entlällt

10. Hinweise
10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die intemali~male

Eisenbahnbeförderung von Gütem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. R1D-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt. 12200 Berlin, 16. Oktober 1997

Ergänzend/Alternativ gellen die Spezifikationen gemäß den Verschlußausführungen nach
Zeichnung:

der Stolz GmbH & Co. KG in 57276 Neunkirchen:

- 3-3.0063A4 vom 25.03.1992 - 0910094814 vom 08.05.96
- 091010001 Z vom 08.05.96

der Jacob Berg GmbH & Co. in 55257 BudenheimlRhein:

- K 1649.02b vom 23.12.94 _K 1536.01 i vom 23.12.94
- K 1536.02e. vom 10.09.96 • K 1649.03 vom 20.01.95

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~W"""'~"""·
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

,~., .'1 .'
-----~_.....

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

r:"
[ C(~V--V

Dipl.-lng.(FH) W. Taegner

5. Prüfnachweise für die Bauart
- PrCllbericht Nr.: 000 016 vom 27.02.1989 sowie

Nachtrag 1 vom 13.11.1989, Nachtrag 6 vom 16.02.1994,
• Nachtrag 3 vom 06.01.1992, • Nachtrag 2 vom 17.06.1991,
• Nachtrag 7 vom 06.04.1994, • Nachtrag 8 vom 19.10.1994 und
• Nachtrag 9 vom 09.09.1997. .

der Schmalbach-lubeca AG (IMPRESS Metal Packaging GmbH & Co),
Braunschweiger Str. 26 in 38723 Seesen

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nacl\ Abo~""ilI 22 d.. AIlgemeillen Einleflung det Inlemalionalen Codes 1(;, die 6e46r<1e,ung <;jet"h-" Guter rm S<!flChdlen PMOO.codel

Appr""a1 aocording 10 tection 22 .... th" Gene<&llnlroduction 01 the Inte.N1ti:>n&l MarPno Dan!I"""'" Goodt Code P""'OO Code)

4. Neufassung
Nr. 893210A1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 3.1/6893B

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 858610A1
vom 06.07.1994 und deren 1. Nachtrag vom 01.02.1995 der Schrnalbach-Lubeca AG),
Braunschweiger Str. 26 in 38723 Seesen.

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

Antragsteller
Müller & Bauer GmbH & Co. Verpackungswerk
Stuttgarter Str. 63
72555 Metzingen

Hersteller
Müller & Bauer GmbH & Co. Verpackungswerk
Stuttgarter Str. 63
72555 Metzingen

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit nichlabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Flasche 12) 79 x 60 - 224
Abmessungen

7.

8.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Guter der Verpackungsgruppe 11 oder III
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 1,8 kg/l
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11I 2,7 kgll
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgules plus
Partialdruck evU. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FüUtemperatur von 15°C): 180 kPa.
max. Dampfdruck bei 50° C 211 kPa (absolut)

bei 55" C 246 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.
1.1

1.2

2.

3.

4.

Manteldurchmesser, innen
Mantelhöhe bis Deckelfalz
Fassungsraum

Variante I

'" 79,0
60,0
0,270

Variante II
(21 79,0 mm
224,0 mm
1,06 Liter

RID/ADR/OA11Y1.8/270/ JD/BAM 8586 - SLW
(Herslellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe(Rumpf) mindestens 132 und maximal 170 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspeziflkationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 107972 vom 19.10.1989,
- 1. Nachtrag vom 11.06.1990 und
- 2. Nachtrag vom 27.12.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchs-

anstalt MindenIW., Abteilung Mechanik, 32423 Minden sowie
Prüfbericht Nr. 940589 vom 13.01.1995
- 1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr.940589 vom 25.09.1996
Prüfbericht Nr. 940591 vom 13.01.1995

1. Nachtrag zum Prufberichl Nr. 940591 vom 10.10.1996 und _
2. Nachtrag zum PrUfbericht Nr. 940591 vom 22.05.1997 des TUV Osldeutschland,
Sicherheit und Umwenschutz, AbI. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle
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6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

ZULASSUNGSSCHEIN
ZuCa$oungnadl~22d«~E"..""*'-'gdes"~Code:IJlIt"'~~GÜW<miIS--=Nl1en(lMOCl-eodel

AllfW"'.. -.löngloseclionZ2"' ..... GeMt.. lrIlradI.dionollhelrt......... Marilm.~OoodsCod>oOlAO'JCodeI

Diese 4. Neufassung ersetzt die 3. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 893210A1 vom
27. Nov. 1996 der Firma Müller & Bauer GmbH & Co. Verpackungswerk. in 72555 Metzingen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährtiche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
- max. Dichte fur Stoffe der Verpackungsgruppe 11 1,2 kgll
- max. Dichte für StoHe der Verpackungsgruppe 111 1,8 kgll

• Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperalur von 15°C): 133 kPa.

- max. Dampfdruck bei 50° C 171 kPa (absolut)
bei 55° C 200 kPa (absolut)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezrtikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Neufassung
N r. D/BAM 497210A2.

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen 111.12190127

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnun9 Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulveroronung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Otto-Meister·StraBe 2
74613 Öhringen

RID/ADRfOA1/Y/200/ .ID/BAM 8932 - "b
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

3. Hersteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Otto-Meister-Straße 2
74613 Öhringen

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
4. Beschreibung der Bauart

Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Verwendung für gefährfiche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

HersteJler-Typenbezeichnung: Hobbock 328 x312 x 425 (TOP-EX)

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 497210A2 vom 14. Oktober
1996 der Züchner Metallverpackungen GmbH, Fritz·Züchner·StraBe in 25355 Barmstedt .

114 kPa (absolut)
133 kPa (absolut)

1.2 kgll
1,8 kgll

0338 mm
430 mm

32,6 Liter

bei sooe
bei S5°C

max.. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

max. Dampfdruck

Außendurchmesser am Bördelrand:
Höhe über Spannring:
Fassungsraum:

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgules plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 66 kPa.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei EinhaJtung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezjfikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Abmessungen

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 3837/96 vom 02.09.1996 des Institut für Beratung, Forschung,

Systemplanung, VerpackungsentwickJung und ·prütung an der Fachhochschule
Hamburg Lohbrugger Kirchstr. 65 in 21033 Hamburg

7.

6.

5.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zulreHenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
• Bauhöhe mindestens 60,0 und maximal 224,0 mm

9.4.2entlälll

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen GOtem befOlIt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 29. März 1996 (BGBL 1996 II S. 480 mit Anlagenband), zuletzt geändert durch
die 13. ADR·Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (8GB!. 11 S. 1178 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Güt.em (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RIO·Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Über-wachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährficher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbialt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor-schung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
·prütung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 18. Juli 1997 RID/ADRfOA2IY/100/ .ID/BAM 4972 - KHV
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehällem
Im Auftrag

/J.f}<- d
Dipl.· Ing. (FH) A. Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

C r
: ~'f-'-J

Dipl.· In9. (~H) W. Taegner

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2entlällt
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Maximaler GesamtClberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um ·100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 66 kPa.

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe ohne Deckel und Spannring mindestens 280 und maximal 425 mm

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

RID/ADRlOA2IY/100/..•..•........JD/BAM 4972 - KHV
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

114 kPa (absoilIt)
133 kPa (absoiut)

bei 50° C
bei 55° C

max. Dampfdruck

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8.

7.

9.
9.1

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschlift
einzulegen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderuhg gefährlicher Güter {RIO} ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern {CIM} - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 {BGBI.Il S. 2701 mit Anlageband.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatl der Bundesanstalt für Materialforschung
und -priifung, Be~in· (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefähr1icher GOter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

12200 Berlin, 22. Oktober 1997
9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­

~üttgutbehällem

~wienecke

Referallll.12
Bewertung von .
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

f~ 't-~
Dipl.-ing.(FH) W. Taegne.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähniche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.20ntlälll

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

ZuIulIung nac:h Absc:l'lmt 22.der Allgemeinen Einleitung da Illlemationalen Codes tGrdi" BeI&'denJng gellhricl>er Grrtermil S_hiflen /lMOO.cod,,)
App<.......""01'11111910 sectian 22 01 the Generalltl1roduc:tion 01 ItleInte",ational Marilm.. DangflOUS Good. Code {lMOO Code)

2: Neufassung
Nr. D/BAM 49721DA2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 11 1.12190250

10.2 Die Bauart erfüllt die PrClfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Aniagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter {RIO} ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von GUtern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband).

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 1~. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Otlo-Meister-Straße 2
74613 Öhringen

1DA Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 17. Dezember 1997

3. Hersteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Otlo-Meister-Straße 2
74613 Öhringen

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Hobbock 328/312 Ausf. Top expand

Abmessungen

Fachgruppe 1Ii.1
Transportsicherhe~ von Verpak­
kungen und SchOttgutbehältern

ImW{Auft.ra
g

, .

(.../ "

/

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

/'

\"~r·-./
Dipl.-ing.(FH) W. Taegner

Durchmesser mit Deckel und Spannring
Höhe ohne Deckel
Fassungsraum

Variante I Variante 11
353,8

280 425
21,2 32,6

mm
mm
Liter ZULASSUNGSSCHEIN

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise{s) festgelegt.

Zulassllng nach Abschnill 22 der Allgemeinen Einl....""lI da Internationalen Codes lürdi" BerOtderung gellhrlict>er Güter rrit S......,Mlen {lr.lOO.code)
AI'Pf...... aocon1ing losedion 22 01 the Generall~lroducti""ollhe lntllfnalional Maritime Dang"""", Good. Code {lMOO Code)

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfbericht Nr.: 970341 vom 01.12.1997 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Köthener SIr. 33 in 06118 Halle '

Nr. D/BAM 521D/DA2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190032

6, Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGYS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 497210A2 - 1. NeUfassung ­
;~~1;20~ri~~~~~ 1997 der Huber VerJ4lckungen GmbH & Co., Otto-Meister-Straße 2 in

Die Eignung der Bauart rür die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe II oder II1

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 1II

1,2 kgli
1,8 kgll

2. Antragsteller
IMPRESS Metal Packaging GmbH & Co.
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

3. Hersteller
IMPRESS Metal Packaging GmbH & Co.,
WerkSeesen
Braunschweiger SIr. 26
38723 Seesen
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Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel
(wahlweise mit zusätzlichem Kunststoffverschluß im Deckel)

Hersteller·Typenbezeichnung: kon. Eimer - CONSAFE 169/153 x h
Abmessungen

Seide Varianten wahlweise mit
- Drahlbügel in Kugelösen am Rumpf eingehängt
- DrahtbOgel in den Eindruckdeckel eingelegt

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
. Prüfbericht Nr: 000 047 vom 01.07.1997 der Sc~malbach·Lubeca AG (IMPRESS Melal

Packaging GmbH & Co.), Braunschweiger SIr. 26 in 38723 Seesen

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einha1tung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

max. Dichte für Stoffe der Verp~ckungsgruppe11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 1II

Variante 11
328,6 mm
459,5 mm
36,6 Liter

Variante I
328.6
356.5
28.5

Durchmesser Faßkörper
Höhe mit Deckel und L-Ring
Fassungsraum

Hersteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Otto·Meister·Str. 2
74613 Öhringen

Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Otto-Meister-Str. 2
74613 Öhringen

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller·Typenbezeichnung: 3281312er Hobbock mit L-Ringverschluß 25·331
Abmessungen

3.

4.

2.

Nr·. D/BAM 5227/DA2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähriicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90024

Z-...g_AbIdWII22der~E"..-...gclal~CoclalW_8et6I<IeNnggfllAlrictl.rGUtct ... s-tc:NII"lIMDCi.c..M1
Apptot"~b_22dv..aer-"lntrodI.diooldv..lr(.fWIlicIneI~~Oooctsc..o.lIUDGCocleI

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 1~. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

ZULASSUNGSSCHEIN

1.2 kgll
1.8 kglt

Variante 11
169 mm
153 mm

190,4 mm
3,43 Liter

Variante I
169
153

160.8
2.85

Innendurchmesser oben
Innendurchmesser unten
Höhe mit. Deckel
Fassungsraum

4.

5.

6.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C): 67 kPa.

max. Dampfdruck bei 50° C 114 kPa (absolut)
bei 550 C 133 kPa (absolut)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

RID/ADRlOA2lY/100/ JD/BAM 5210 - SLW
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 160,8 und maximal 190,4 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen WK1errufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter velWendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 enHällt

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse lichtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrCrfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29. März 1996 (8GBI. 1996 11 S. 480 mit Anlagenband), zuletzt geändert durch
die 13. ADR-Änderungsverordnung vorn 17. Juli 1996 (BGBI. II S. 1178 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
- Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von GOlem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 19~6 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der ÜbelWachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (fRV 001)- (Verkehrsblatl Heft 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und Mitteilungsblatl der Bundesanstalt für Materialfor-schung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. R.echtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berl!n, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

RID/ADRlOA21Z1100/ .ID/BAM 5227 - KHV
(Herslellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

10.2 Die Bauart erfüllt die PrUfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die i.ntemationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 2~. März 1996 (BGBL 1996 11 S. 480 mit Anlagenband), zuletzt geändert durch
die 13. ADR-Anderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178 mit Anlagenband)
der Ordnung tür die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO·Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen WK1errufs erteilt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumuslem abweichen, unter folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruktion, Wanddicke, WerkstoHe und Querschnitt
• Bauhöhe mindestens 356,5 und maximal 459,5 mm

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der"Verpackungsgruppe 111
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111 1,2 kgll

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 67 kPa.
max. Dampfdruck bei 50° C 114 kPa (absolut)

bei 550 C 133 kPa (absolut)
7. Fertigung von Verpackungen

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bel Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

9.4.2enHälll

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif1en nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfbericht Nr.: 970223 vom 10.06.1997 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

f~' V
DiPI..lng.(FHY::Taegner

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgvtverpackungen
Im Auflrag

12200 BeMin, 24. Juli 1997

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen und Schütlglltbehältern
Im Auftrag
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. 12200 Bertin, 6. August 1997

l ....."""'..mNndwllllldef~Eftd""9daInl~nCodnr.... die 8eI6tde<""9Ve16lv1idte<GQle<IMS~""(lMOO-Codel
Approot"-.fnglos_llalllwlGenetaltntrodl.101iol'alllwllnl~Mantimeo.nv-GoodsCod .. {It.1OOCodol

ZULASSUNGSSCHEIN

12200 Berlin, 6. August 1997

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tur Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrrtt
einzulegen.

10.2 Die Bauart erfülll die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GUter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29. März 1996 (BGBI. 199611 S. 480 mit Anlagenband), zuletzt geändert durch
die 13. ADR.Änderungsverordnung vom 17. Juli"1996 (BGBI. 11 S. 1178 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die interna1i~lOale

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlaaeband\

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterli~gt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährtieher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -TechnisChen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter (TRV 001 r (Verkehrsblatl Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der BundeSanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berfin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10, Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährticher GUter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befül1ung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druekdifferenz zu
vermeiden.

9.4.2enttällt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GUter.verwendet bzw. mtl
gefährlichen Gütern befül1t, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteih.

I~V'1f
Dipl.-lng.(FH) W. Taegner

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Nr. D/BAM 5229/0A2
tur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährtieher Guter

Aktenzeichen 111.12190035

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI I S. 1876)

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11, Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschekl kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Wklerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährficher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mtl den ·Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährtieher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Otlo·Meister·Str. 2
74613 Öhringen

3. Hersteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Otlo-Meister-Str.2
74613 Öhringen Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Referatlll.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Eindrückdeckel-Eimer mit L-Ring 230/217 x 175-340 mm
Abmessungen

Durchmesser Faßkörper
Höhe ohne Deckel und L-Ring
Fassungsraum

Variante I Variante 11
230,7 230,7 mm
175 340 mm
6,5 13,1 Liter

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul_u"9 nochNnc~ ll,je< AlIgoemeinon Elnle1Nng d... Inl.....lionoJ.n Codos fiir ,ji. Bcr/lnHnrng g..rihtlict>e, GOIe< miII SondIitl"" OMOO<:od.1

.........""'.11OCIIOCl<dlng losoction 22 allht a_allntfodl.101iol' alllle Inlomolionol Monfmo DangefOU'S Good. Code (11ol:OO Codol

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PfÜfnachweise(s) festgelegt.

5, Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfbericht Nr.: 970237 vom 30.06.1997 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und'

Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

4. Neufassung
Nr. 8378/0A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12190023

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

6, Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBl.1 S. 1876)

2, Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Otlo-Meister-Str. 2
74613 Öhringen

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Hersteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Otlo-Meister·Str.2

. 74613 Öhringen

Variante 11
328,6 mm
454 mm
34,4 LtIer

Variante I
328,6
284
21,3

Durchmesser Faßkörper
Höhe ohne Deckel und Spannring
Fassungsraum

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GUter
zugelassen.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 112 149 vom 03.12.1992 der Versuchsanstalt MindenlWestf. Abteilung
Mechanik, Pionierstraße 10 in 4950 Minden sowie
Prüfbericht Nr.: 950535 vom 22.03.1995 und
Prüfbericht Nr.:970225 vom 12.06.1997 des TÜV Ostdeutschland, Sicher1leit und
Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-TyPenbezeichnung: 2Q.I·HobbocklEimer 3281312 x 284 mm
Abmessungen

6,

5.

4.

3.

RID/ADRlOA2IY/100/ JD/BAM 5229 - KHV
(Herstellungsjahr; die .
letzten beiden Stellen)

Verwendung tur gefährliche flüssige Güter der 'Verpackungsgruppe 11 oder 11I
max_ Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 1,2 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11I 1,2 kgll

Maximaler Gesamtuberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C): 67 kPa.
max. Dampfdruck bei soo C 114 kPa (absolut)

bei 55° C 133 kPa (absolut)

7, Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
• Bauhöhe mindestens 175 und maximal 340 mm

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
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Diese 4. Neufassung ersetzt die 3. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 837810A2 vom
20.06.1995 der Huber Verpackungen GmbH & Co., Hohenlohestr. 2 in 74613 Öhringen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährtieher flüssiger Stoffe gill bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111 mit einer Viskosität
von mehr als 200 mm2/s bei 23°C
Maxirnale Bruttomasse bei Verwendung
für Verpackungsgruppe 11: 41,0 kg
für Verpackungsgruppe 111: 52,1 kg

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfünen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

RID/ADRJOA2IY 41/S/ .ID/BAM 8378 - KHV
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

3. Hersteller
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
KOlner Straße 75
57439 Attendom

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblech Verpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Weißblechhobbock 12) 328 mm, 24 - 34 L

Abmessungen
Variante I Variante 11

Außendurchmesser des 328,6 328,6 mm
Faßkörpers (oben)
Höhe 320 430 mm
Fassungsraum 23,6 31,7 Liter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Alternativ darf die Dichtrnasse im Deckel eine ..Lucke" von ca. 10 mmm aufweisen.

Verwendung fur gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder IU

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fal1prDfung entsprechend dem(n) verwendeten PrüffOllgut (gUtem)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

40 kg
36 0

1,7 kgll

max. Bruttomasse
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig geter1igt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährtieher tester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111 mit einer Viskosität
von mehr als 2680 mm2/s bei 23°C

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 960178 vom 15.04.96 der TÜV Ostdeulschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle

- Kurzprüfprotokoll vom 30.10.1997 der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung,
Laboratorium 111.11,12200 Berlin

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauar1 erfOlit die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauar1
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 852510A2 vom
5. Juni 1996 der Finna Muhr & Söhn~ GmbH & Co. KG, 57439 Attendorn.

RID/ADRlOA2IY 40/S/ .ID/BAM 8525 - M & S
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprOften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 284 und maximal 454 mm

10.2 Die Bauar1 erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29. März 1996 (BGBI. 1996 11 S. 480 mit Anlagenband), zuletzt geändert durch
die 13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178 mit Anlagenband) .
der Ordnung fur die internationale Eisenbahnbeförderung gefähr1icher Güter (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die internati~nale

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geänder1 durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauar1 unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes uber die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gülem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2entlällt

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsar1, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zulreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befül1ung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, 8erHn" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

9.2 Bedingungen
9.2.1 entlällt

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 6. August 1997

Referat 11I.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auftrag

ZULASSUNGSSCHEIN

9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 320 und maximal 430 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lür gefähr1iche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen GUtem betullt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fullgrad, Ver1räglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

2. Neufassung
Nr. 8525!OA2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/90158

10.2 Die Bauart erfüllt die PrÜfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Aechtsvorschriften für den Ver1rag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

2. Antragsteller
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner Straße 75
57439 Attendorn

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauar1 unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r (Verkehrsblatl Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.
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11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tür Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendel bzw. mit
gefährlichen Gütern befülll. zur Kenntnis gebracht werden.
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2. Neufassung
Nr. BB96/0A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/90042

12200 Bertin, 6. November 1997

10.3 Die Fertigung von Verpackungen' der zugelassenen Bauart unter1iegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährticher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien (ür die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter (TRV oo1t (Verkehrsblall Heft 16,
1987. S. 562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen lür Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internalionale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband)

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen RechtsvorschriMen für den Vertrag über die internati~male

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID·Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mltteilungsblall der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z_ B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkSloffen) für die Beförderung gefährlicher GOter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Referat 111.12
Bewertung von

~i~rngen

~/
Dipl.·lng. Bernd-Uwe Wienecke

(~

Dr.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak· / ....~:~,
kungen und Schüttgutbehältem ~,,_. . ""\.
Im Auftrag ,:/.. • '--: ~-'" ',\

.:: ;

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.1 S. 1876)

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten' der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 BerHn, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

2. Antragsteller
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner SIr. 75
57439 Anendom

12200 BeMin. 25. Juli 1997

3. Hersteller
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner Str. 75
57439 Artendom

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem' Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Weißblechhobock 12 - 24 L

Fachgruppe 111.1
Tran.sportsicherheit von Verpak­
kungen und Schürtgutbehältem,mezy
Dipl.- Ing. B.-V. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng. D. Mertens

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt

Abmessungen

Außendurchmesser über Spannring
Höhe .
Fassungraum

Variante I
300
235

11.3

Variante 11
300 mm
425 mm
22,5 Liter ZULASSUNGSSCHEIN
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vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FüllgOter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersleller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 950562 vom 19.06.1995
1. Nachtrag Nr.: 950562 vom 11.07.1997 der TÜV Ostdeutschland Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgul in 06118 H~lle

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmu'ngen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung des Zulassungsscheines Nr. 8896/0A2 vom
11.10.1995 der Firma Muhr & Söhne GmbH & Co. KG. Kolner SIr. 75. 57439 Attendorn.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

max. Brultomasse
min. Schütlwinkel
max. Schülldichte

30 kg
37 •
2.7 kgll

3. Neufassung
Nr. BB96/0A2

für die Bauart einer Verpackung zur 8eförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12190156

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

2. Antragsteller
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG

Kölner Straße 75

57439 Atlendom

3. Hersteller
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG

Kölner Straße 75

57439 Atlendorn

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Weißblechhobock 12 - 24 L8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgl zu
kennzeichnen:

RID/ADRlOA2lY 30/S/ .ID/BAM 8B96 - M & S
(Herslellungsjahr; die
letzten bekten Stellen)

Abmessungen

Außendurchmesser über Falz
Höhe
Fassungsraum

Variante I
300
235
11.3

Variante 11
300 mm
425 mm
22,5 Liter

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enllällt

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstolfspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
. Gleiche Konslruktion, Wanddicke, WerkstoHe und Querschnitt

Bauhöhe mindestens 235 und maximal 425 mm

Alternativ darf die Dichlmasse im Deckel eine _Lücke" von ca. 10 mmm aufweisen.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichl Nr.: 950562 vom 19.06.1995
1. Nachtrag Nr.: 950562 vom 11.07.1997 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle
Kurzprüfprotokoll vom 30.10.1997 der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung,
Laboratorium 111.11, 12200 Berlin

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteil!.
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6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfülll die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 889610A2 vom
25. Juli 1997 der Firma Muhr & Söhne GmbH & Co. KG, Kölner Straße 75, 57439 Attendorn.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fÜf gefätYtiche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111 mit einer Viskosität
von mehr als 2680 rnrn7Is bei 23cC.

Verwendung für gefährHche Güter der Verpackungsgruppe 1, II oder [11

GLEICHWERTIGKElTS­
BESCHEINIGUNG

Approval (or the equivalence o(a packaging

Z....... ungl'laCh Absc~ ZZ d~ AIlg_._ Einleilung des InI.ma\lOnaIen Codes lu, die BelO<detu"ll .....tlulK:het Gut~ mit Seeschdl.... (IMOO-code)
Appr""alaocording'osection2ZoIlheaenef.oll""oduclio'l""thelnletnri:>NJ~Dangen>UlGoodsCode(lUOOCod.)

Aktenzeichen Nr.1I1.1219OO33

Rechtsverbindlich ist ausschließlich der deutsche Text
The only Jegaly binding text ;s the German version

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllguter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffürtgut (gütern)

max. Bruttomasse
min. Schüttwinkel
max. SchCrttdichte

30 kg
37
2.7 kgll

1. RechtsgrundlageJLegal basis
Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a
vom 23. AugusI1995)- insbesondere Nr. 10.3 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Code deutsch

No. 10.3 o( the General fntroduction o( the IMDG Code

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

RID/ADRlOA2IY 30/S/ .ID/BAM 8896 • M & S
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruktion. Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
• Bauhöhe mindestens 235 und maximal 425 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche Guter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befUltt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeil mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlag~n A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I
S. 2121) in Verbindung mil den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese ZUlassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 06. November 1997

2. AntragstellerlApplicant
MerckKGaA
Frankfurter Straße 250
0-64293 Darmstadt

3. Spezifikation der Verpackung/specification of the packaging
Kombinationsverpackung (Kunststoff) mit faßförmiger Außenverpackung aus Stahl; UN-Code
6HA1, wenn folgende Anforderungen eingehalten werden:

Jede Verpackung muß einer Bauart mit dem Code 6HA1 gemäß Nr. 7.18 des Anhanges I des
IMDG·Code deutsch entsprechen, die nach den in Abschnitt 8 des Anhanges I festgelegten
Anforderungen für die Verwendung für Flüssigkeiten der Verpackungsgruppe I oder 11 mit Erfolg
geprüft und zugelassen wurde. Insbesondere muß die Bauart erfolgreich eine Prüfung der
chemischen Verträglichkeit gemäß Nr. 8.3.5 des Anhanges I mit Salpetersäure (55 %) oder
dem in Ziffer 4 genannten FüHgut unterzogen worden sein.

Der höchste Fassungsraum der Innengefäße darf 60 Liter nicht überschreiten.

Jede Verpackung muß mit einer Lüftungseinrichlung nach Nr. 3.8 des Anhangs I ausgerüstet
sein.

Jede Verpackung muß erfolgreich einer Dichtheitsprüfung nach Nr. 3.12 des Anhanges I
unterzogen worden sein und wirksam verschlossen sein.

Composite packagings (plasric material) with outer steel drum, UN.code 6HA I, provided that the (oIIQWl·ng requirements will be
met:

Each packBging shall con(OfTTl 10 a design type with code 6HA I according /0 the provisions 01 7.18 o(Annex I o( the IMDG­
Code successfully tested and approved (0{ the use o( packBging group f or flliquids srxorang to section 8 o( Annex I. In
part/cular the design type shaJl be sueeessfully tested and approved with nitric acid (55 %) or the substance specified under
No. 4 o( this cBrlificale according to the provisions o( 8.3.5 ofAnnex I.

The maximum capacity o( the Inner receptacfe o( liIe packaging shaJl not exeeed 50 Ufer

Each packaging shall be fitted wfth a vent arxording to the provi;/ons o( 3.8 of Annex I.

Esch pSckaging shall sUCC8ssfully untergo s Ieakproofness test according to the provisions o( 3.12 o( Annex landshall be
effectivefycJosed.

8uodesanslalllQr MalerlalOfSChuog ulld iJl1lIung (SAM) In 12205 Berto

Zuslandige BcllOfde der 8uodesrepWßIc Deutschland gern. AbSdlOllt 22 der Algemelneo Elrllenung deslo1ernallooalen COdes Ißr die belOtderung
rnl Seesdilleo (LMDG-Code), aulorlslert dlJfCh clas Buodesmlnislerlum lQr Ver1<;ellr

am 01. August 1991

C,,,,,,,*.IlI.,,,l>otityolG,,,,,,,,ny~ong'''s..aion2201lhelnr ......rIOtWlMotlrm..~GoodsCod<l(lMOO-coddl. • ~byIheMnillyolTfWtSpotfon I.
""IIlI>"rr99'

4. GleichwertigkeitsbescheinigungtCertff;cate of equivafence
Es wird bescheinigt, daß die in Ziffer 3 spezifizierte Verpackung bei Beförderung von

WASSERSTOFFPEROXID, WÄSSERIGE LÖSUNG mit mindestens 20 %. jedoch nicht mehr als
60 % Wasserstoffperoxid, stabilisiert, UN-Nr. 2014,

im Seeverkehr zu der auf Seite 5151 des IMDG-Codes deutsch genannten Verpackung ~Gefäß

aus Kunststoff, verpackt in Korb aus Eisen" gleichwertig ist. Die Verpackung gemäß Ziffer 3 ist zur
Beförderung des o.g. gefährlichen Stoffes mindeslens gleich wirksam und für die BAM
annehmbar.

This Is to certify!hat the packagng type specified in No. 3 is equivalent to the packaging type ..plastics caJboy in a meta!
hamper" speclfiedon IMDG-Code Page 5151 for the transporto(

HYDROGEN PEROXIDE, AOUEOUS SOLunON, wtth not fess than 20 % but not more than 50 % hydrogen peroxide,
stabilized, UN No. 2014,

by seagolng vessefs.
The packagng type specified in No. 3 is st least equally effectJve and acceptable to SAM (0( the transport o( the dangerous
substance mentioned above.

5. WiderruflRevocal;on
Diese Bescheinigung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt

This approvaJ is dsc1ared revocablB at any time

6. RechtsbehelfsbelehrunglR;ghts of legal appeal
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und ­
prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift, einzulegen.

Legal appeal may be raised against this approvaJ within one month after the issue date. The appeal shalf be submnted to tha
Preskfef1t o( the Fed9ra1lnstiMa (or Materials Research and Testing (SAM), 12205 BeTtIn. Unter den Sehen 87, In writing or on
f8CJ:JrO.
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Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüngutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

I~~~(f':
~/'
Dipl.·lng. Bernd-Uwe Wienecke

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern
Im Auftrag

/~

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, 16. Juli 1997

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng.(FH) A. Roesler



Verfügung Verfügung

Aklenzeichen 9.1/68 665 Aktenzeichen 9.1/68 666

1. .Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBLI S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGStl S.1876) 1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

1.3 Getahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBtl S. 1077) - insbesondere Abschnitll0 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten fÜf Luftfahrer" • Nfl - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftfahrer" - NIL· I - 307195) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Hartmut Müller Kunststoffverarbeitung GmbH & CO.KG
Gadelander Straße 137
24539 Neumünster

2. Antragsteller
Hartmut MOller Kunststoffverarbeitung GmbH & Co.KG
Gadelander Straße 137
24539 NeumOnster

3. Hersteller
Hartmut MOller Kunststoffverarbeitung GmbH & CO.KG
Gadelander Straße 137
24539 NeumOnster

3. Hersteller
Hartmul Müller Kunststoffverarbeilung GmbH & Co.KG
Gadelander Straße 137
24539 Neumünsler

Die Firma Hartmut Müller Kunststoffverarbeitung GmbH & CO.KG ist Inhaber von Zulassungen für
Gelahrgutverpackungen mit der Kodierung ~ 1Hl u und ..3Hl u

• Diese Bauarten werden aus dem
Werkstoff HDPE, Eltex B 3002 gefertigt und sind tur einige Originalflüssigkeiten zugelassen.

4. Verfügung
Auf der Grundlage des Prüfberichtes Nr. 970143 vom 14.04.1997, und des 1. Nachlrag zum
Prülberichl Nr. 970143 vom 22.09.1997 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz
GmbH, Abteilung Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33 in 06118 Halle wird der
Einsatz des Werkstoffs Eltex B 4002 für die nachfolgend ausgewiesenen Zulassungen
gestattet:

- ZLS Nr. D/BAM 3931/3Hl
- ZLS Nr. D/BAM 393313H 1
- ZLS Nr. D/BAM 3934/3H 1
- ZLS Nr. D/BAM 393613Hl
- ZLS Nr. D/BAM 393813H 1
- ZLS Nr. D/BAM 3941/3H1
- ZLS Nr. D/BAM 497813Hl
- ZLS Nr. D/BAM 4979/3H 1
- ZLS Nr. 9761/1 H1
- ZLS Nr. 976213H 1
- ZLS Nr. 10119/3H1

Oie Finna Hartrnut Müller Kunststoffverarbeitung GmbH & CO.KG ist Inhaber von Zulassungen für
Gefahrgutverpackungen mit der Kodierung" 1H1 u. Diese Bauarten werden aus dem Werkstoff
HDPE, Finathene 5802 gefertigt und sind für Standardflüssigkeiten und für einige Original­
flüssigkeiten zugelassen.

4. Verfügung
Auf der Grundlage der Prlifberichte Nr. 970213 vom 11.07.1997, den 1. Nachtrag zum
Prüfbericht Nr. 970213 vom 29.09.1997 und dem Prüfberichi Nr. 970153 vom 30.09.1997 des
TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umwehschutz GmbH, Abteilung Verpackung und
Gefahrgut, Köthener Straße 33 in 06118 Halle wird der Einsatz des Werkstoffs Finathene
SR 572 für die nachfolgend ausgewiesenen Zulassungen gestaltet:

- ZLS Nr. D/BAM 393213H 1
- ZLS Nr. D/BAM 4978/3H 1
- ZLS Nr. D/BAM 4979/3Hl
- ZLS Nr. D/BAM 4994/3H1
- ZLS Nr. 9374/3Hl
- ZLS Nr. 1011813Hl

5. Nebenbestimmungen
5.1 Befristungen

entfällt

5. Nebenbestimmungen
5.1 Befrislungen

entfälll

5.2. Bedingungen
- Durch den Zulassungsinhaber ist vor dem Einsatz des Werkstoffes Eltex B 4002 die BAM

schriftlich unter Angabe der jeweiligen Zulassungsnummer zu informieren. Oie Information
muß den Zeitpunkt des Werkstoffwechsels enthalten.

- Für einen Zeitraum von 3 Monaten ist eine zusätzliche Kennzeichnung der
Gefahrgutverpackung vorzunehmen, die der BAM zur Kenntnis zu geben ist.

- Diese Verfügung ist Bestandteil der jeweiligen Zulassung.
- Der Materialwechel ist nachweislich den Verwendern der Gefahrgutverpackungen

bekanntzugeben. .

5.2. Bedingungen ..
- Durch den Zulassungsinhaber ist vor dem Einsatz des Werkstoffes Flnathene SR 572 dIe

BAM schriftlich unter Angabe der jeweiligen Zulassungsnummer zu informieren. Oie
Information muß den Zeitpunkt des Werkstoffwechsel enthalten.

• Für einen Zeitraum von 3 Monaten ist eine zusätzliche Kennzeichnung der
Gefahrgutverpackung vorzunehmen, die der BAM zur Kenntnis zu geben ist.

- Diese Verfügung ist Bestandteil der jeweiligen Zulassung.
- Der Materialwechel ist nachweislich den Verwendern der Gefahrgutverpackungen

bekanntzugeben.

5.3 Widerruf
Diese Verfügung wird unter dem Vorbehalt des jederieitigen Widerrufs erteilt.

5.3 Widerruf
Diese Verfügung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

6. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
w~rden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Ber1in, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

6. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntga~e Wide~spruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Sundesanstah 'ur Matenatforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12205 Be~in. 28.11.1997 , 2205 Be~in. 28.11.1997

Unter den Eichen 87 Unter den Eichen 87

Bundesanstalt für Malerialforschung und - Prüfung (BAM) Bundesanstalt für Materialforschung und - Prüfung (BAM)

Or.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

vIA k -f- . V
DiPI.-lng~~nik

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Quer.nat. P. Blumel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
T ransportsichertleit von Verpak­
kungen und Schüttgulbehältern
Im Auftrag

JA_k{
Dipl.-lng.(FH) M. Skulnik

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

kungen und Schüttgutbehaltern •'",.... '" I,' '., '0...
Im Auftrag ..~+".. -<r>&'i~~~ 'I~.)..

(~ ; l! T. ,-~"':: ')

~~~:::::.{~;).;:~
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Widerrufe der Zulassungen:

O/BAM 3075/4Hl
O/BAM 307614H 1
Oaimler Benz AG, 70546 Stuttgart

0/03 884/1 A2
0/03884/1A2l.Nachlrag
0103 885/1 A2
0/03 953/1A2 2.Neufassung
0/03 986/1 Al 3.Neufassung
0/03 102911 Al
0/03 103111 AlLNeufassung
0/03 109611 A2
0/03 109711 A2
0/03 109811 A2
0/03 110011 AlLNeufassung
0/03 110011 Al 1.Nachtrag zur 1.Neufassung
0/03 112811 A2 2.Neufassung
0/03 1129/1 A2 1.Neufassung
0/031400/1Al
0/03 140211 Al
0/03 1404/1A2 1.Neufassung
0/03 1909/1A2 3.Neufassung
0/03 1939/1 A2
0/03 194211 A2
0/03 184211 A2 LNachtrag
0/03 194311 Al
0/03 194311 Al 1.Nachtiag
0/03 227211 A2
0/03227311Al 1.Neufassung
0/03 251811 A2 2.Neufassung
0/03 2520/1 A2
O/BAM 70 2819/1A2 2.Neufassung
O/BAM 4497/1 A2 1.Neufassung
8041/1A21.Neufassung
855311A23.Neufassung
9100/1A21.Neufassung
1000311 Al

B
S~IO Eisenwerk, Streuber und Lohmann GmbH & Co KG

under SIr. 85, 32051 Herford .

vom 04.08.1987
vom 04.08.1987

vom 03.09.1981
vom 28.01.1985
vom 03.09.1981
vom 08.02.1995
vom 23.02.1995
vom 19.03.1982
vom 04.08.1993
vom 10.05.1982
vom 10.05.1982
vom 10.05.1982
vom 26.09.1990
vom 27.02.1992
vom 28.05.1997
vom 08.02.1995
vom 29.11.1982
vom 29.11.1982
vom 28.05.1997
vom 08.02.1995
vom 14.09.1983
vom 27.09.1983
vom 09.05.1985
vom 27.09.1983
vom 02.12.1991
vom 09.05.1984
vom 09.04.1990
vom 23.10.1997
vom 10.10.1984
vom 08.02.1995
vom 08.02.1995
vom 20.06.1991
vom 28.05.1997
vom 08.02.1995
vom 20.05.1992

9514/4G
9515/4G
9516/4G
9517/4G
951814G
GoldweIl GmbH, 64280 Oarmsladl

8235/0Al
823610Al
8237/0Al
823310Al
8231/0Al
823210Al
825010A2
8251/0A2
8238/0A2
8234/0A2
8229/0Al
7759/0Al
785613Al
823010Al
8224/0Al
8225/0Al
822610Al
8227/0A1
8426/0A2
7343310Al
82930/1 Al
8484610A2
8484610Al
8582810Al
89701/0Al
90284/0Al
9069310Al
9645810Al
9645810A2
101455/1A1
102356/0A2
8468/4G
8316/4G
IMPRESS Metal Packaging GmbH & Co
Braunschweiger Str. 26, 38723 Seesen .

vom 22.01.1991
vom 22.01.1991
vom 22.01.1991
vom 20.03.1992
vom 22.01.1991

vom 22.03.1988
vom 22.03.1988
vom 22.03.1988
vom 22.03.1988
vom 22.03.1988
vom 22.03.1988
vom 22.03.1988
vom 22.03.1988
vom 22.03.1988
vom 22.03.1988
vom 22.03.1988
vom 21.10.1986
vom 08.01.1987
vom 22.03.1988
vom 22.03.1988
vom 22.03.1988
vom 22.03.1988
vom 22.03.1988
vom 01.09.1988
vom 16.09.1985
vom 05.11.1985
vom 16.09.1985
vom 16.09.1985
vom 16.09.1985
vom 16.09.1985
vom 16.09.1985
vom 16.09.1985
vom 16.09.1985
vom '16.09.1985
vom 05.11.1985
vom 24.01.1986
vom 11.1 0.1988
vom 13.05.1988

0/03262511 B1
Oipl.-Ing. Peter Henß, Alt Erfenbach 27, 60437 Frankfurt am Main vom 29.01.1985

8536/1 H1 1.Neufassung
LObecker Kunstsloffwerk GmbH Niels.Bohr-Rng 38 vom 03.04.1995
23568 Lübeck ' I

O/BAM 4115/4G
O/BAM 3637/4G vom 19.04.1993
9619/4G vom 06.04.1990

Seyfert Wellpappe GmbH + Co., Postlach 10 06 46, 40770 Monheimvom 29.01.1991

0/03 235811 A3
0/03 2359/1 A4
0/03 236211 A3
0/03 236311 A3
0/03 2364/1 A3
0/03 276211 A2
0/03 2763/1 A2
0/03 2764/1 A2
O/BAM 70 2863/1 A2
O/BAM 70 2885/3A2
O/BAM 70 288613A2
O/BAM 70 2886/3A2 1. Nachtrag
IMPRESS Metal Packaging GmbH & Co
Braunschweiger Str. 26, 38723 Seesen .

vom 12.12.1984
vom 20.07.1984
vom 12.12.1984
vom 12.12.1984
vom 12.12.1984
vom 06.08.1985
vom 06.08.1985
vom 07.08.1985
vom 19.06.1986
vom 08.08.1986
vom 08.08.1986
vom 22.08.1986

0/03 109911 A2
O/BAM 3077/1 H2
O/BAM 307711 H2 1.Nachtrag
O/BAM 307711 H2 2.Nachtrag
O/BAM 307811 H2
O/BAM 335611 H2
O/BAM 3357/1H2
S~lo Eisenwerk, Streuber und Lohmann GmbH & Co KG
Bunder Str. 85, 32051 Herford .

0/032490/4B1
0/032490/4Bl 1.Nachtrag
837314Bl
8327/4Bl
Collico Verpackungslogistik und Service GmbH
Ahrstr. 5-13, 42697 Solingen-Öhligs

O/BAM 4590/5H3
Folz Kreuz GmbH, Am Schepersfeld 58, 46485 Wesel

8995/4G
Lever GmbH, Hamburger Str.23, 22083 Hamburg

O/BAM 3760/4G
O/BAM 378614G
O/BAM 3787/4G
Seyfert Wellpappe GmbH + Co., Ulmer Str. 58, 73262 Reichenbach

0/03 1794/1 A1
S~lo Eisenwerk, Streuber und Lohmann GmbH & C KG
Bunder SIr. 85, 32051 Herford o.
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vom 10.05.1982
vom 04.08.1987
vom 16.10.1987
vom 13.04.1988
vom 04.08.1987
vom 03.01.1989
vom 03.01.1989

vom 31.08.1984
vom 06.06.1985
vom 05.07.1988
vom 18.05.1988

vom 10.02.1995

vom 24.01.1990

vom 23.05.1991
vom 06.03.1991
vom 06.03.1991

vom 16.06.1997

O/BAM 3708/4G
O/BAM 3631/4G
O/BAM 4310/4G
GoldweIl GmbH, 64280 Oarmstadt

8036/4G
8355/4G
792814G
795814G
771614G
7716/4G 1. Nachtrag
7714/4G
7714/4G 1. Nachtrag
7714/4G 2. Nachtrag
7714/4G 3. Nachtrag
0/031877/4G1
Riedel-de Haen AG, Postlach 100262,30918 Seelze

vom 03.09.1990
vom 04.04.1990
vom 23.02.1994

vom 06.08.1987
vom 10.06.1988
vom 25.03.1987
vom 23.04.1987
vom 19.09.1986
vom 19.10.1987
vom 17.09.1986
vom 19.10.1987
vom 06.04.1989
vom 09.11.1990
vom 16.08.1983



Zulassungen tür ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststottdichtungsbahnen (KDB)

ZULASSUNGSSCHEIN

06IBAM N.3110/97

für ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestandteil
einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Deponien für
Siedlungs- und Sonderabfalle.

3.2. Abmessungen der KDB

Länge:
Breite:
Dicke: Mindestdicke

Nenndicke
Einzeimeßwert

3.3. Oberflächen der KDB

150 m, maximale Rollenlänge
5,Om
2,50mm
2,50mm
Nenndicke (-0, + 0,3) mm.

1. Rechtsgrundlagen

1.1. Gesetz zur Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von Abfallen (Kreislaufwirt­
schafts- und Abfallgesetz - KrW/AbfG), vom 27.09.1994, BG BI. I, S. 2705, 1994.

1.2. Dritte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall),
Technische Anleitung zur Verwertung, Behandlung und sonstigen Entsorgung von
Siedlungsabfällen, vom 14.05.1993, BAnz. Nr. 99a, 1993.

1.3. Im Rahmen dieser Zulassung werden die Anforderungen des Anhangs E der Zwei­
ten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Abfall, Teil I),
Technische Anleitung zur wgerung, chemisch/physiknlischen und biologischen Be­
handlung, Verbrennung und Ablagerung von besonders überwachungsbedürftigen
Abfällen, vom 12.03.1991, Gemeinsames Ministerialblatt, Nr. 8, S. 139, 1991, an
das Abdichtungselement mit berücksichtigt.

104. Runderlaß des Niedersächsischen Ministers für Umwelt 207-62812121- Abdichtung
von Deponien für Siedlungsabfälle - vom 24.06.1988, Nds. MBI., Nr. 22, S. 632,
1988.

1.5. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums für Umwelt und Landesplanung
- Die geordnete Ablagerung von Abfällen - vom 11.09.1992, Thüringer StAnz.,
Nr. 40, S. 1344, 1992.

Die Oberflächen der Bahn sind beidseitig glatt und mit einer Kennzeichnung gemäß
Nr. 5. versehen. Die Kennzeichnung muß auf der sichtbaren Oberfläche der verleg­
ten Bahn erkennbar sein. Sie darf keine wesentliche Materialschwächung zur Folge
haben.

304. Produktionsstätte und Herstellungsverfahren

Die KDB ist nach dem in der Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfahren im
oben genannten Werk herzustellen, siehe Anlage 2. Eine andere Produktionsstätte
bedarf der besonderen Zulassung.

4. Anforderungen an den Zulassungsgegenstand

4.1. Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt wer­
den, müssen die KDB in ihren Eigenschaften den Prüfmustem entsprechen, die
nach den Prüfungsunterlagen an der BAM unter dem BAM Az. N.3211193/97 und
dem Prüfzeugnis K 00 2D vom 16.07.1997, der Staatlichen Materialprüfungsanstalt
Darmstadt, 64283 Darmstadt, einer Prüfung gemäß den Anforderungen der "Richt­
linie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom­
binationsdichtungfür Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen
von Altlasten", kurz BAM-Richtlinie, der BAM unterzogen worden sind. Sie müs­
sen damit den Anforderungen der BAM-Richtlinie entsprechen.

2.1. Antragsteller

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB.

Antragsteller und Verlegefirmen2.

Bahnenhersteller:
und
Produktionsstätte:

2.2. Vertrieb in Deutschland

AGRU-Alois Gruber GmbH
Kunststoffwerk
Ing.-Pesendorfer-Str. 31
A-4540 Bad Hall

FRANK Deponietechnik GmbH
Industriestraße 10
61200 Wölfersheim

4.2. Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes

Das Abdichtungselement (siehe Nr. 3.) muß plan aufliegend auf dem mineralischen
Dichtungselement so hergestellt werden, daß spätere Auflasten (Schutz-, Drän-, Ab­
fall- und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund zwischen
Kunststoff-Abdichtungselement und mineralischem Abdichtungselement führen.

Bei der Herstellung müssen die in der BAM-Richtlinie genannten Bestimmungen
und Auflagen f1ir den Einbau der KDB als Teil der Kombinationsdichtung einge­
halten werden. Über die Herstellung der Schweißnähte sind Protokolle gemäß den
Anlagen 12 und 13 zu fUhren.

Das Abdichtungselement ist nur im Sinne dieses Zulassungsbescheides auf der Bau­
stelle hergestellt, wenn es nachgewiesenermaßen von einer erfaluenen und mit qua,
lifiziertem Personal sowie erforderlichen Geräten und Maschinen ausreichend aus­
gestatteten Fachfirma eingebaut wird. Die Anforderungen werden in der Empfeh­
lung der BAM "Fachbetrieb für den Einbau von Kunststoffkomponenten in Depo­
nieabdichtungssystemen" beschrieben. Der Nachweis der erforderlichen Qualifika­
tion, Ausstattung und Erfahrung kann z. B. durch die Anerkennung als Fachbetrieb
durch eine Güteüberwachungsgemeinschaft eines Fachverbandes geführt werden.

2.3. Verlegefirmen

In Anlage 2 werden die vom Antragsteller für die Herstellung des Abdichtungs­
elementes auf der Deponrebaustelle autorisierten Verlegefirmen benannt. Die Auto­
risation ersetzt nicht den Nachweis der erforderlichen Erfahrung, Qualifikation und
Ausstattung der Verlegefirmen, siehe Abschnitt 4.2.

Zu Hersteller, Produktionsstätte, Vertriebsfirma und Verlegefirmen siehe auch An­
lage 2.

3. Beschreibung des Zulassungsgegenstandes

Das Abdichtungselement besteht aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB), die beim
Einbau in die Kombinationsdichtung zur Deponiebasis- bzw. Deponieoberflächen­
abdichtung im Heizkeil-Schweißverfahren durch Überlappnähte mit Prüfkanal
(Anlage 14) gefügt werden.

5. Kennzeichnung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemäß den an der BAM hinter­
legten Prüfmustern wie folgt zu kennzeichnen:

06IBAM IV.3/10/97/1agru PEHD 2,5 mm 5000 G/G/Jahr1123456/,

Ilahrl = Herstellungsjalu; 11234561 = Interne Codierung (Produktionstag, Schicht,
Rohstoffcharge) ist bei der BAM hinterlegt.

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, siehe Anlage 5, Lage der Kennzeich­
nung auf der KDB, siehe Anlage 6.

Iede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, siehe Anlage 5, auf dem die Kenn­
zeichnung enthalten ist.

3.1. WerkstofUFormmassel der KOB

Granulat Vestolen A 3512 R der Firma DSM Polyolefine GmbH in 45896 Gelsen­
kirchen, Pawikerstraße 30,

mit bis zu 5 % homogen zugemischtem Randstreifenmaterial aus der Ifd. Produkti­
on der zugelas.senen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage I, Nr. 7,
SchmelzlOdexanderung, dJeses Zulassungsscheines erfüllt werden.

Werkstofferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4.

Dichte:
Schmelzindex (19015):
Rußgehalt:

(0,942 ± 0,003) glcm'
(1,6 ± 0,2) gllO min
(2, I ± 0,3) %,

6. Überwachung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung gemäß
den Anforderungen der BAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht werden, siehe
auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen gemäß Anlage I
durchzuführen und die ermittelten Kennwerte müssen im Rahmen der Toleranzen
mit den dort angegebenen Kennwerten übereinstinunen.

Eine Eigen- und Fremdüherwachung ist auch bei dem Einbau der KDB in die Kom­
binationsdichtung durchzufUhren. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der Anfor­
derungen für den Einbau der KDB unter Nr. 4.2.. dieses Zulassungsscheines und
seiner Anlagen 8 und 10 bis 16 zu überprüfen. Uber die Prüfungen der SchweIß­
nähte sind Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 zu führen.

Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Institutionen müssen über aus­
reichend qualifiziertes Personal und notwendige PfÜfeinrichtungen verfügen sowie
der europäischen Norm !lAllgemeine Kriterien zum Betreiben von PfÜflaboratorien"
DIN EN 45 001 (Mai 1990) genügen.
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7. Hinweise

7.1. Dieser Zulassungsschein gilt als Nachweis der Zulassung im Sinne der
TA-Siedlungsabfall und der TA-Abfall, Teil 1. Es wird die Eignung des Abdich­
tungselements, hergestellt durch Fügen aus den in Nr. 3. genannten Kunststoff­
dichtungsbaIhnen, nach dem Stand der Technik bescheinigt. Die für die Durchfüh­
rung von Abdichtungsmaßnalhmen erforderlichen Genehmigungen werden durch
die Zulassung nicht ersetzt.

7.2. Die Zulassung gilt nur für Abdichtungselemente nach Nr. 3., die unter Einhaltung
der Nr. 4., Nr. 5. und Nr. 6. sowie der Hinweise und Nebenbestimrnungen dieses
Zulassungsscbeines als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für Deponien ge­
fertigt werden. Die zuständige Überwachungs-/Genehmigungsbehörde muß beim
Einbau der KDB die Einhaltung der Anforderungen, Auflagen und Bestimmungen
des Zulassungsscheines überwachen.

7.3. Änderung des Werkstoffes, der Abmessungen, der Oberflächenbeschaffenheit, des
Fertigungs- und Fügeverfalhrens oder des Verwendungszweckes erfordern eine neue
Zulassung.

7.4. Die Zulassung ist an den in Nr. 2. genannten Hersteller und Fertigungsbetrieb
gehunden. Sie ist nicht übertraghar. Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit
den dazugehörigen Anlagen vervielfaItigt werden. Eine auszugsweise Veröffentli­
chung bedarf der Genehmigung der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung. Der Text und die Zeichnungen in Werbeschriften dürfen dem Zulassungs­
schein nicht widersprechen. Das gilt sinngemäß auch für BerichtelZeugnisse u. ä.
der Eigen- und Fremdüberwachung. Bei der Herstellung des Zulassungsgegenstan­
des muß auf der Baustelle der vollständige Zulassungsschein in Kopie vorliegen.

7.5. Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt.

8. Nehenbestimmungen

RECHTSNUTTELBELEHRUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt flir Mate­
rialforschung und ·prüfung (BAM), Berlin 12205, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin 10557,
Kirchstraße 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürzere
Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einlegung
des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten und den
Streitgegenstand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis ei·
ner Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

Berlin 12205, den 11.03.1998

ANLAGE I ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
06/BAM rv.3/IO/97

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

PfÜfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HD Bahnen

5. Rußgehalt und Homogenil:l.l siehe Tabelle I, 1.3, 1.4
der Rußveneilung

8.1. Die Zulassung wird unter Widenufsvorbehalt erteilt. Ein Widenufsgrund liegt
insbesondere vor, wenn der Hersteller von dem in den Priifungsunterlagen und in
den Anhängen des Zulassungsscheins beschriebenen Verfalhren oder von den für die
Prüfungsmuster verwendeten Materialien abweicht. In diesem Fall wird keine zu­
gelassene Balhn mehr gefertigt. Die Zulassungsbehörde ist berechtigt, im Herstel­
lerwerk, in Zwischenlagern oder auf der Baustelle auch unangemeldet zu prüfen,
ob die Anforderungen, Bestimmungen und Auflagen dieses Zulassungsscheines
eingehalten worden sind. Das Grundrecht aus Art. 13 GG, die Unverletzlichkeit der
Wohnung, bleibt gewahrt.

8.2. Ein Widenufsgrund liegt auch vor, wenn sich der Werkstoff, das Herstellungsver­
fahren der KDB oder das vom Hersteller und seinen Verlegeflrmen eingesetzte
Verlege- und Schweißverfahren nicht bewährt haben und dies an Hand von neuen
technischen Erkenntnissen belegt werden kann oder wenn nach dem Stand der
Technik eine Weiterentwicklung und Verbesserung erforderlich ist.

8.3. Im Falle des Widenufes ist der Hersteller verpflichtet, der Zulassungsbehörde
umgehend den Zulassungsschein auszuhändigen.

Kenngl'Öße

1. Dichte

2. Dicke

3. Äußere Beschaffenheit

4. Geradheit und PlanJage

6. Maßänderung

Prüfverfahren*)

siehe Tabelle 1. 3.

siehe Tabelle 1, 2.

siehe Tabelle I, 1.1. 1.2

siehe Tabelle I, 15, 1.6

siehe TabeJ1e 1,5.6

Anforderungen und Toleranzen

Dichte: (0,942 ± 0,003) glcm)
Festlegung gemäß Zulassungsschein 3.1

Dicke: 2j (--(J, +0,3) mm

siehe Tabelle I, 1.1, 1.2 der Richtlinie

siehe Tabelle 1, t5, 1.6 der Richtlinie

Rußgehalt: (2,1 ± 0,3) %. gemäß Zulas·
sungsschein 3.1, Homogenität siehe
Tabelle 1., 1.4 der Richtlinie

nach Ih bei 120 oe längs: < 1,00 %;
quer: < 1,00 %

8.4.

9.

10.

Der Zulassungsbescheid wird ferner unter der Auflage erteilt, daß der Nachweis der
Fremdüberwachung zweimal jährlich durch die Ubersendung einer Ausfertigung
eines Uberw.achungsberichtes erbracht wird. Entsprechendes gilt gegenüber den zu­
ständigen Uberwachungsbehörden bezüglich des Dichtungselementes flir das je­
weilige Deponiebauprojekt.

Räumlicher Geltungsbereich

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.4. für das Land Niedersachsen und gemäß
1.5. für das Land Thüringen. Gemäß 1.2. und 1.3. kann der Zulassungsschein als
Nachweis der Zulassung im Sinne der TA Siedlungsabfall und der TA Abfall,
Teil I, verwendet werden.

Schadensfalle an Deponiedichtungen, die im Zusammenhang mit dem Zulas·
sungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

7. Sdunelzindexänderung siehe Tabelle 1,4.1

8. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2. 8.1
mehracbsig, WOlbversuch

9. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.2 und 8.3
einachsig,(SU'eckdehnung,
-spannung, Reißdehnung)")

10. Widerstand gegen siehe Tabelle 2, 9, DIN 53 356 A
Weiterreißen oder DIN 53 515

11. Slempeldurchdrückversuch siehe Tabelle 2, 10.

12. Perforationsversuch siehe Tabelle 2, 11.

13. Falzen bei niederen siehe Tabelle 2, 12.
Temperaturen

MFI 190/5 Bahnenrnaterial
S MFI 190/5 Granulat + 02 gliOmin.

~ 15%

längs quer
0,: ~ 17 Nlmm1 ~ 17 N/mml

t,,: ~ 10 % ~ 10 %
€.: > 600 % > 600 %

2: 500 N
~ 300 N

> 5,0 kN

keine Undichtigkeit nach DIN 16726

kein Versagen nach DIN 53 361

11.

12.

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.

Dieser Zulassungsschein wird im Amts· und Mitteilungsblatt der BAM in
Berlin veröffentlicht.

0) siehe "Richtlinie rur die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom­
binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie ftir Abdichtungen von Altla­
sten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt flir Materialforschung und
-prüfung, Stand Juli 1992
.') Probestab PK 4 gemäß DIN 53 455

Berlin, den 11.03.1998

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG
(BAM)

KUNSTSTOFF TECHNIK

im Auftrag

~
~1o _/::,~~'~~~~>,

~~ (~. :,J
'\.:~>/

Dr. rer. nat. W. Müller ,., I,·,'·.'

Oberregierungsarntsrat
Leiter des Laboratoriums IV.32
..Deponietechnik"

BAM·Az.: IV.32/1193/97, 6. Ausfertigung.

im Auftrag

/~
D2In;. R. Preuschmann
Techn. Regierungsarntsrat
Laboratorium IV.32
..Deponietechnik"

ANLAGE 2, SEITE 1ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
06IBAM IV.3/10/97

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

AGRU-PEHD-DICHTUNGSBAHNEN

BAHNENHERSTELLER:

AGRU Alois Gruber GmbH
Ing.-Pesendorfer-Straße 31
A-4540 Bad Hall
Österreich

Dieser Zulassungsschein umfaßt 7 Seiten und 16 Anlagen mit 28 Seiten und
Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheines sind.
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Geschäftsfuhrer: Mag. Alois Gruber



VERTRJEBSPARTNER:
KUNSTSTOFF TECHNIK

FRANK Deponietechnik GmbH
Industriestraße 10
D-61200 Wä1fersheim
Deutschland

ANLAGE 5 ZUM ZULASSUNGSSCHEIIl
06IBAM IV.3110197

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -pRüFuIlG

GeschäftstUhrer: Hr. Pbilipp Frank
Hr. HG. Hergenrother

KENNZEICHNUNG
Die Kennzeichnung der AGRU·PEHD-Dichrungsbahnen erfolgt mittels einer Lasersignierung und enthält folgende
Merlanalblöcke'

AUfORISIERTE FACHVERLEGER:

BUT Beekmann Umwelttechnik GmbH
Kanaistraße Nord 246
D-26629 Groszefehn 1
Deutschland

Geschäftsfuhrer: Hr. Hippen

UTEK Umwelttechnologien GmbH
Postfach 17 54
D-D6815 Dessau
Deutschland

Zulassungskennz.ahl:
Herstellerkennzeichen:

Werkstoffbezeichnung'
Nenndicke:
Breite:
Typenbezeichnung:
Produktionsjahr:

inleme Codierung:
(produktionstag, S<;hich~

RohslllffchaIge:)
Laufmeterangabe:
(gegebenenfalls weitere
Überwachungskennzeichen:)

06/BAM IV.J/lO/91
AGRU

PEHD
2,5mm
1000
GIG
1998

z.B.1lJ416

Geschäftsfuhrer: Hr. DI Piehier Dariiber hinaus wird jede Rolle mit einer Rollennwnmer beschriftet, um ~ine Rückverfolgbarkeil zur Dokumentation der Produktim
und der Eigenüberwachung zu gewährleisten.

KUNSTSTOFF TECHNIK

rtJ(,~':";!'f.,r't :r-.~ -;_,::-'::': -~_._ ~

~:-t",,-: '- (;-'1 0 I .
, ':_"/ • - ' .....- -I I •

':i1~~ ~ .,...; .-~..~ ~.~: .... '

ISO-BAU GmbH
Lämmerspieler Straße 44
D-63 165 Mühlheim am Main
Deutschland

Geschäftsfuhrer: Hr. Ing. Andreas Krenn

ANLAGE 2, SEITE 2ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
06IBAM IV.3/IO/97

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

:\Iaterial "VEST" A3512 R Auftrag FDTIBUT
vlatcnal ()rder

Dicke 2.5mrn GIG
'Iluckness

Länge 100Ltin Breile 5. m
L<::llJdh Width

Rollen NT. Rn: 8/04111
'I" Il(RoU

Charge 121042 Dalum 20.01.1998
13atch Date

PrürnOTm BAM-Richtlinie
T~st Slandard

Die Codierungsschlüssel der Seriennwnmer und der Rollennummem wurden bei der zulassenden Behörde hinterlegt.

KUNSTSTOFF TECHNIK
KUNSTSTOFF TECHNIK

ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
06IBAM IV.31l0191

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

ANLAGE 6 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
06IBAM IV.3/10/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

HERSTELLUNGSVERFAHREN ANORDNUNG DER KENNZEICHNUNG
Die AGRU-PEiID-Dichtungsbahnen werden im Werk A-4540 Bad Hall, Ing.-Pesendorfer-Straße 3\ im Breitschlitzextrusionsverlähren
hergestellt 06/BAM IV.3/IOI91 AGRU PEHD 2,1 MM 1000 GIG 1998 123456 ... m

VESTOLEN A3512 R schwarz

Die AGRU-PEHD-Oichtungsbahnen werden aus

Eine ausfuhrliche Beschreibung des gesamten Herstellungsverfahrens wurde bei der zulassenden Stelle hinterlegt

------------~
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TECHNIKKUNSTSTOFF

der DSM Polyolefine GmbH in 0-45896 Gelsenkirchen hergesteliL Das Rohmaterial ist werkseitig mit mind. 1,8 %Ruß versehen, um
eine entsprechende UV-Stabilisierung zu erhalten.

Genaue Festlegungen über die physikaJis~~ chemisc~en und biologischen Eigenschaften und deren Toleranzgrenzen sind bei dO'"
zulassenden Behörde hinterlegt. '

Dieser Werkstoff wird ohne weitere Zwnischung verarbeitet, lediglich das Rückfiihrmaterial des Randstreifenbeschnittes
(max. 5%bei 5,0 mBahnenbreite) wird in einem geschlossenen SYSlem dem Verarbeitungsprozeß riickgefiihrt. Die chemischen und
physikalischen Eigenschaften werden dadurch nicht verändert.

WERKSTOFF

Die Materialzufuhrung erfolgt in einem geschlossenen System mil zwischengeschalteter Trocknerslation, um gegebenenfalls anhaften­
de Oberflächenfeuchte zu eliminiereD. Die Dosierung an der Maschine erfolgt über ein gravimetrisches System, lUD eine gleichblei>en­
de Ausstoßleistung zu gewährleisten. Im EinschDeckenelctruder wird das Rohmaterial durch Temperatur- und Druckaufbau plastifiziert
und homogenisiert. Die Formgebung der Schmelze erfolgt durch eine beheizte Breitsch1itzdiise, die mit aufwendigen Verteilungs-lIId
Zentriersystemen ausgertistet ist Das ausgepreßte Emudat wird von einem nachgescbalteten Dreiwalzenkalander geglättet ln der
Folge sind eine AbzugsvorTichtung. Kantenbeschnitt, Kennzeichnungsanlage und Wickelvorrichtung angeordnet.
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QUALITÄTSSICHERUNG DER AGRU·PEHD·DlCHTUNGSBAHNEN

Der innnerbetriebliche Transport der PEHD·Dicbtungsbahnrolien wird mittels speziell ausgenisleten Gabelstapler und Kräne durtbge­
fUhrt, sodaß aufdie Dichtungsbahn keine punktuellen Belastungen wirken können. Die AGRU·PEHD-Dichtungsbahn wird ab \IJ:rk
mittels entsprechend ausgerüsteten LKW's zur Baustelle transportiert. Der Transport auf der Baustelle selbst erfolgt durch Arbeits­
geräte mit entsprechenden Hebetraversen, die in der Lage sind, die Rollen beschädigungs frei bis zum endgiiltigen Verlegeort zu
transportieren.

Die notwendigen Maßnahmen fUr Lagerung und Transport der AGRU·PEHD·Dichtungsbahnen auf der Baustelle sind in einem
Merkblatt lusammengefaßt, das sowohl den Frächtem als auch den Vertragspartnem zur Verfugung steht (siehe Anlage 8/2).

EIGENÜBERWACRUNG DER BAIINENHERSTELLUNG KUNSTSTOFF TECHNIK

1.1 Rohslorreing2ngskonlroUe

Bei jeder Lieferung werden vor EnOaden des FahrzclJges folgende Kriterien überprüft:

Kontrolle des Herste1JerwtOO:zeugnisses
Pnlfung des Scbm.1zindex
Dichte stichprobenweise
PnJfung der Feuchte
optische Kontrolle hinsichtlich eventueller Verunreinigungen

Erst nach Abschluß aller Prüfungen und positiver Ergebnisse wird die Sendung zur Entladung freigegeben.

ANLAGE 8, SEITE 1 ZUM ZULASSUNGSSCBElN
06IBAM lV.J/l0I91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

MERKBLATT
Für Transport und Lagerung von
AGRU-PEHD-Dichtungsbahncn

1.2 Fertigungskonlrolle

Die Eigenübetwachung der Bahnenproduktion erfolgt in Übereinslinunung mit den einschlägigen Normanforderungen, \lAbei
der Großteil der Prüfungen durch ein von der Produktion unabhängiges Pnil1abor durchgefiihrt wird.

Folgende Kriterien werden übeqJn:ift:

- Abmessungen:
- äußere Beschaffenheit, Dicke, Lieferzustand:
-Geradheit und Planlage:
•Kennzeichnung:
. Maßändenmg nach Wannlagerung:
- Widerstand gegen Weiterreißen·
- Sdunelzindex:
- Verhalten im Zugversuch (Streckspanmmg,

Streckdehnung, Reißdehnung):
- Überprufung der Schweißeignung·
- Prüfung der mechanischen und thermischen

Eigenschaften über die gesamte Bahnenbreite:

KUNSTSTOF

jede Roll.
laufende Kontrollen
je BetriebsanIauf, mindestens 1Je pro Woche
jede Roll.
je 200 m
Ix täglich
je 500 m

je200m
fallweise

fallweise

TECHNIK

Abhängig von Rollengewicht und max. Zuladung werden bis zu 16 RoUen aufeinem LKW transportiert. Die Verladung im Werk
erfolgt durch speziell ausgeriistete HubsIapIer und Kräne. Die Rollen sind so zu verankern, daß ausgeschlossen ist, daß die RoUei
beschädigt werden.

An der Baustelle sind befestigte Fahrwege zum Zwischenlagerplatz vorzusehen. Der Transport an der Baustelle erfolgt durch ArOOIs­
geräte mit entsprechenden Hebetra\'tfSen, die in der Lage sind, die RoUen beschädigungsfrei zum endgültigen Vellegeort zu uaru,or­
tieren. Keinesfalls dürfen die Rollen am Boden geschJeift werden.

Für die Zwischenlagerung der Dichtungsbahnrollen aufder Baustelle ist ein Lagerplatz \'Orz.usehen, der folgende Kriterien erfüllt·

• Breiiemind.6,Om
• ebener, steinfreier Untergrund (Sandplanwn, Betondecke o.ä.)
- geschützt gegen mechanische Beschädigung

Die Länge des vorbereiteten Lagerplatzes ergibt sich grundsätzlich aus der voraussichtlich zu lagernden Menge, wobei aufgnmd da
vorzusehenden Möglichkeit der Anfertigung von Teillängen (zuschneiden) mind. 25 mvorzusehen sind. Die max. Stapelhöhe soll fUnf
Lagen (versetzt angeordnet) nicht übersteigen.

Bei der Lagerung ist ebenfalls darauf zu achten. daß die Bahnen nicht beschädigt werden ooer eine wesent·liche Verfonnung erlel~.

Eventuell beschädigte Stellen sind zu kennzeichnen und dem Verleger unter Angabe der Rollennummer unverzüglich bekannlZug6en.
Die Entscheidung, ob die Rolle \'ef1egt werden kann, liegt beim örtlichen Fremdüberwacher für die KOR

2.
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Aufgrund der hohen Prufdichte ist es möglich, Abnahmeprufzeugnisse Bnach EN 10204
auszustellen.

Die Ergebnisse der Eigenüberwachung werden entsprechend dokumentiert und liegen
fremdüberwachenden Institutionen zur Einsichtnahme au[

FREMDÜBERWACHUNG

KUNSTSTOFF TECHNIK
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2.1 Fremdüberwachung der Bahnenherstellung

Die Fremdüberwachung des zugelassenen Produl.1es enolgt auf Basis eines Überwachungs­
vertrages zwischen AGRU einemeits und der Staatlichen Materialprufungsanstalt Dannstadt,
Grafenstraßc 2, 0-64283 Dannstadt anderemeits. Darin ist die halbjährliche Probenentnahme
und Überprufung der Bahn und der Eigenüberwachung feslgeslellt.

2.2 Fremdüberwachung der Verlegung

Hier werden durch den BautriigerlBauhenn bzw. zuständige Behörden neutrale Institute oder
Sachvemtändige mit der Überwachung beim Einbau betraut.

BESCHREIBUNG DER ROLLENAUFKLEBER

siehe Darstellung Anlage 5

KUNSTSTOFF TECHNIK
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\Ia('fial -"Vr:ST" A3512 R Auftrag I'DTfllUT
\1.'I.m:tl (lrdcr

Dicke 2.5Jnm GIG
·nllckJl':.~S

Länge IOOl.lm Breite 5. In
I.L·lI~lh \\'1(1111

nullen Nr. RII:8/04/11
':., .'r'Roli

('hargl' 121042 Datum 2001.1998
!laIch [JaI.:

Prürnorm I3I\M-Richtlinie
"I".:sl Standard

LAGERUNG

Die AGRU-PEHD-Dichtungsbahnen werden werkseitig unter größter Sorgfalt gelagert, sodaß Verformungen und Beschadigungm der
Rollen vermieden werden. Die Rollen werden im Werk auf planem Boden so gelagert, daß die maximale Auflast der darUberliegenden
Rollen keine Beschädigungen verursachen kann. Die aUlOrisierten Verleger sind angewiesen, bei der Lagerung auf der Baustelle
ebenfalls entsprechende Sorgfalt walten zulassen. Die~maximale Stapelhöhe darf fiinf Rollen nicht übersteigen
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KUNSTSTOFF TECHNIK
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VORAUSSETZUNG FÜR DIE VERLEGUNG

Um e~e s.a~hgerechte Verlegtlllg und Verschweißung der AGRU-PEHD-Dichtungsbahn zu gewährleisten, sind grundsätzlich diein
der Rithtluue der BAM (Fassung Juli 1992) festgelegten Kriterien zu erfilllen.

Das Deponie·Rohplanum darfnicht mehr als +1- 5 cm von der projektierten Höhe abweichen
und muß geodätisch abgenommen werden.

Als unterste Bauwerkstemperatur sind +5° C notwendig.

Als bodenmechanische Anforderung sind zu erwartende Setzmulden im Hinblick auf das biaxiale
DennW1gsverhalten der Dichtungsbahn unter Beachtung eines Sicherbeitsfaktors zu beriick.
sichtigen. Eventuell auftretende Setzungen dunen auf Dauer an der Dichtungsbahn keine
größeren biaxialen Verformungen als 3%verursachen. Durch geeignete Malerialauswahl und
Einbaumethoden ist sicherzustellen, daß in der Oberfläche keine Körner mit einem Durchmesser
> 10 mm vorhanden sind.

Die einzusetzenden Arheitsgeräte dürfen keine nachhaltige Beschädigung der Bettungslage
verursachen.

PRÜFUNG DER SCHWEISSVERBINDUNGEN
analog zu DVS 222Sffeile 1und 2

1. HElZKEIL-DOPPELNÄHTE

Jede ausgelUhrte Schweißnaht ist nach Abkühlen aufUmgebungstempesatur vorerst optisch nach folgenden Kriterien zu beurteilefJ:

einwandfreie Ausbildung des Priifkanals

gleichmäßige ÜbeclapPW1g der heiden zu verschweißenden Bahnen über die gesamte
Schweißlänge

[m Anschluß daran ist jede Schweißnaht mit Priifkanal mittels Druckluft zu priifen. Dazu werden die heiden Enden des PTÜfkanals mit
entsprechendem Priifnippel aus PEHD verschlossen und die dazu erforderlichen Geräte (Druckluftanschluß und Priifmanometer)
angebracht.

Der PriifdJ:uck ist temperaturabhängig, daher ist dafiir Sorge zu tragen, daß die Temperatur während des Priifvorganges konstant
gehalten wird.

Das Planum muß frei von unstetigen oder abrupten Änderungen in der Oberfläche sein.
Stufen von m~x.imal ~,S cm können geduldet werden. Unter einer auf dem Planum aufliegenden
4-m-Latte (RichtscheIt) durfen max. 2cm Lufi sein.

Eine Verlegung der KDB erfolgt nur, wenn der Fremduberwacher für den Einbau der KDB
bestätigt, daß die vorgenannten Mindestanforderungen eingehalten sind

Oberllächentemoeratur der Bahnen

bis 20°C
20 bis40°C
40 bis SSOC

5bar
4bar
J bar

KUNSTSTOFF TECHNIK

Für die Dauer von 10 Minuten ab Erreichen der Druckkonstanz darfder Priifdruck um nicht mehr als 10 %abfallen

Eventuelle Fehlstellen können bei negativem Ergebnis der Druckpriifung der Dokumentation am Heizkeilschweißgerät rasch geortet
und in Absprache mit dem Fremdüberwacher entsprechend saniert weraen.

ANLAGE 11, SEITE 1ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
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QUALITÄTSSICHERUNG HElDER VERLEGUNG

Die Eigenüberwachung der Dichtungsbahnen wird als Eingangskonlrolle auf der Baustelle durch den
Verleger in Übereinstimmung mit den Anweisungen des Herstellers durchgeführt.

KUNSTSTOFF

2. EXTRUSIONSSCHWEISSUNGEN

TECHNIK

ANLAGE 11, SEITE 4ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
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Bei der AnIieferung der Dichtungsbahnen wird

die Vollständigkeit des LieferprotokolJs
der Lieferzustand der Dichtuogsbahnen
der korrekte Ablade- W1d Zwischenlagerungsvorgang
die Ergebnisse der Eigenubelwachung des Herstellers anhand des Werkszeugnisses

kontrolliert.

Die ~bmes~ung ?er Dichtungsbahnen wird bereits durch den Hersteller durchgefuhrt W1d in den WerkszeugrUssen dokumentiert, sodaß
auf eme weItere Uberpriifung durch den Verleger verzichtet werden kann.

Die Extrusionsschweißungen werden mittels einer Vakuwnpriifung kontrolliert, wobei eine Saugglocke, die mit einer Vakuwnpumpe
über ein Schlauchsystem verbunden ist, angewendet wird.

Nach der Konditionierung und einer optischen Kontrolle (wie unter Pkt. I beschrieben) werden die Schweißbereiche mit einer geeigne­
ten Leckflüssigkeit benetzt, die Vakuumglocke aufgesetzt und ein Unterdruclc von 0,2 bis 0,4 MPa aufgebracht

Bei eventuellen Fehlstellen in der ExtrusionsschweißW1g entstehen durch die Leckflüssigkeit Blasen. Eine entsprechende Sanierung in
Absprache mit dem Fremdüberwacher und eine erneute Vakuumpriifung sind durchzulUhren.

Die zur Anwendung kommenden Leckflüssigkeiten (Seifenlaugen) bewirken nach Auskunft des Rohstoflherstellers keine Spannungs­
risse in den Schweißnähten.

Etwaige Sanierungsmaßnahmen an den verschweißten Dichtungsbahnen sind in der oben beschriebenen Weise neuerlich zu ube~­
ren

Generell sind alle Prüfungen an den Schweißnähten zu dokumentieren und an den Bahneo zu kennzeichnen. Eine Eintragung in dtn
Verlege- bzw. Bestandsplan ist notwendig.

Vor~~inn der Ver.legung.wird eine Freigabe des Planums angefordert und durch den Fremdüherwacher gemeinsam mit dem Orgin
der ortlichen Bauleitung em Abnahmeprotokoll erstellt. Beim Ausrollen der Bahnen werden diese auf

eventuelle mechanische Beschädigungen
Planlage
Kantengeradheit

kontrolliert

Werden Abweichungen von den Anforderungen festgestellt, ist nach dep Anweisungen des Fremdüberwachers für die Verlegung der
KDB zu verfahren.

KUNSTSTOFF TECHNIK
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KUNSTSTOFF TECHNIK DOKUMENTATION DER VERSCHWEISSUNG
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FÜGEARBEITEN

Grundsätzlich werden im Deponiebereich bei der Verlegung von AGRU·PEHD-Dichtungsbahnen nur Heizkeilschweißnähte mit
Priilkanal ausgefiihrt. Der Anteil an Extrusionsnähten ist möglichst gering zu halten W1d nur dann anzuwenden, wenn eine
Heizkeilschweißnaht bautechnisch nicht durchführbar ist.

HElZKEILSCBWEISSNÄHTE:

Für die Verschweißung der AGRU·PEHD-Dichtungsbahnen im Deponiebereich werden aufzeichnende Heizkeilschweißmaschinal
verwendet. Diese Geräte sind mobil und wurden fUr den speziellen Einsatz im Deponiebau mit PEf-ID-Dichtungsbahnen konzipim

Beim Schweißvorgang werden die Oberflächen der heiden zu lUgenden Dichtungsbahnen mittels elek1risch beheiztem Schweißkc:i1 auf
die fur den Werkstoff notwendige Schweißtemperatur erwännt. Die eingestellte Tempefa.tur wird über Temperaturfuhler kontinuic:Jlich
gemessen und durch einen Regelkreis konstant gehalten. Beim Dwcl1.lauf der zu verschweißenden Dichtungsbahnen zwischen rnei
verstellbaren Transportrollen werden die beiden Bahnen zusarnmeng~c\"1 und somit verschweißt.

Die Heizkeiltemperatur und die Durchlauf- (::= Verschub-) -geschwindigkeit werden mittels einer
elektronischen Steuereinheit geregelt.

Der Anpreßdruck wird je nach Dicke und Materialtype manuell am Gerat eingestellt.

Die beschriebenen Heizkeilschweißgeräte sind mit einer kontinuierlichen Datenaufzeichnung
(ca. im I·Sekundentakt) von folgenden Parametern ausgerÜStet

Heizkeiltemperatur und deren Abweichung

Anpreßdruck und dessen Abweichung

Vorschubgeschwindigkeit und deren Abweichung

Die Schweißparameter werden etwa im Sekundentakt in den Computer eingelesen und auf Datenträger abgespeichert Zusätzlich
werden am Beginn des Datensatzes noch Datum, Uhrzeit, Baustelle, Name des Schweißers und Abfrageintervall abgespeichert. Diese
DatenaufzeichnW1g ist unabhängig von der Geräte-
steuerung. Aufgrund dieser ausfuhrlichen Dokumentation ist gewährleistet, daß bei Parameterabweichungen, die außerhalb der
vorgegebenen Toleranzen liegen, eine genaue Ortung des mangelliaften Bereiches der Schweißnaht durchgefuhrt werden kann. ThrUber
hinaus stellt diese Dokumentation, die sowohl aufein DiskettenJaufwerk abgespeichert, als auch entsprechend in Protokollfonn
ausgedruckt werden kann, einen hohen Sicherheitsfaktor von Abdichtungsmaßnahmen im Deponiebau dar. Diese Dokurnentationwird
dem Betreiber zur Verfilgung gestellt, der diese 20 Jahre zu archivieren hal

ln Zusammenarbeit mit der örtlichen Fremduberwachung an der Baustelle können daher sämtliche Verschweißarbeiten lückenlos
kontrolliert und dokumentiert werden sowie Abweichungen von den vorgegebenen Parametertoleranzen erkannt und gegebenenfalls
behoben werden.

Die Standardparameter und deren zulässige Abweichungen sind bei der zulassenden Behörde hinterlegt.

Ein entsprechendes Musterprotokoll einer Datenaufreichnung ist in Anlage 12, Seite I beigefiigt.
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Das in AnJage 12, Seite I gezeigte Protokoll ist das auf der Baustelle abtufbare Fehlerprotokoll der Schweißnaht. Es werden alle
Positionen, wie Zeitpunkt der Schweißung, Temperatur des Heizkeils, Andruckkraft der Rollen, Geschwindigkeit der Maschine, .
Spannung der Stromversorgung. laufende Meter in der Schweißnaht, im Sekuodentakt abgefragt und auf Diskette aufgezeichnet. Diese
WeJte sind vertUgbar und werden im Display der Kontrollstation graphisch und numerisch angezeigt.
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Grl: I Place

N.ch Beendigung der Schweißung kann ein Protokoll gedruel1 werden. in dero jeder Me1lwen, der .u1Jerllalb der P""",,lafenster
liegt, eine Zeile ergibt. Dies wird sicher im Einfahrbertich sowie beim Veriasseo der Bahn der Fall sein. Ab dieser ca. 30 bis SO an
Ein· und Ausfuhmrecke sollte aber ein kontinuiertiches Schweißen inoerbalb der Parametafenstcr crfoIgen. Das bedeutet, daß bei
einwandfreiem Laufder Maschine keine Ausdrucke erfolgen, andernfalls tiegt hier eine Abweichung vor, die zu uberprWen ist. An·
und Auslauf sind durch Geschwindigkeits. W1d Druckabweichungen gekennzeichnet und dahet im Ausdruck einwandfrei zu identifi·
zieren.

Die Firma AGRU sowie die geoaMten FachYeflegersind vetpOicht.et, bei der Verlegung gtmäß BAM·Zulassung Schweißungen an
Regelnahter. nur mit Schweißautornale..l mit dieser Ausrüstung voauoehmcn und dem Fremdübetwacher Disketten in auswertbaru
Form zu überlassen. Die Aufbewahrungszeit beträgt 20 Jahre.
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SCHWEISSNAHTGEOMETRIE

Die HeizkeiJschweillnähte ge~leislen eine Geometrie gemäß nachfolgender Skizze, sodaß als Mittelwert fUr die Breite des wirksa­
men Prülkanals 15 mm angenommen werden kann.
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2. Nachtrag

ZULASSUNGSSCHEIN
08IBAM 8.3/12194

fü~ ei~e~ V1ies~toff ~s Bestandteil einer Schutzschicht aus geotextiler Schutzlage und
femk,es,ger nuneralischer Schutzlage für Dichtungsbahnen in Basisabdichtungen von
Deponien für Siedlungs- und Sonderabfalle.

1. Rechtsgrundlagen

1.1. Gesetz zur Venneidung, Verwertung und Beseitigung von Abfallen (Kreislaufwirt­
schafts- und Abfallgesetz - KrW/AbfG), vom 27.09.1994, BG BI. I, S. 2705,1994.

1.2. Dritte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall),
Technische Anleitung zur Verwertung. Behandlung und sonstigen Entsorgung von
Siedlungsabfällen, vom 14.05.1993, BAnz. Nr. 99a, 1993.

1.3. Ve~a1tungsvorschrift des Thüringer MilUsteriums für Umwelt und Landesplanung
- Die geordnete Ablagerung von Abfällen - vom 11.09.1992, Thüringer StAnz.,
Nr. 40, S. 1344, 1992.

2. Antragsteller

4.1.1. Chemische Beständigkeit, Ptüfzeugnis Nr. HUE 93-1, vom 09:03.94, der Amtlichen
Materialptüfanstalt für Werkstoffe des Maschinenwesens und Kunststoffe beim In­
stitut für Werkstoffkunde der Universität Hannover, Appelstr. IIA, 30167 Hanno­
ver. Es wurde eine Prüfung der Beständigkeit gegen die hochkonzentrierten flüssi­
gen Medien 1,2,3,4,5,8 und 9 nach der Medienliste der ZR-S durchgeführt. Für
alle Medien außer Medium 9 wurde die Beständigkeitsptüfung bestanden. Für
Vliesstoffe als Bestandteil einer Schutzschicht aus geotextiler und feinkiesiger mi­
neralischer Schutzlage wird die chemiscbe Beständigkeit statt für Medium 9 nur für
verdütlIlte Salpetersäure HNO, (25 Vol.-%) gefordert, siehe ZR-So Diese Anforde­
rung wird erfullt.

4.2. Anforderungen an den Einsatz des Vliesstoffs als geotextile Schutzla8!'

Die Vliesstoffm.tte (siehe Nr. 3) muß direkt auf der Dichtungsbahn aufliegend zu­
sammen mit einer darüberliegenden beständigen, feinkiesigen mineralischen
Schutzlage als Schutzschicht verwendet werden. Nur in diesem Aufbau kann eine
ausreichende Schutzwirkung erreicht werden.

Das für die mineralische Schutzlage verwendete Material muß gegen die chemi­
schen und physikalischen Beanspruchungen in der Deponiebasis beständig und fil­
terstabil gegenüber dem Material der Flächenentwässerung sein. Das Körnungsband
des mineralischen Materials der Schutzschicht muß innerhalb des in der Anlage I
mit <D bezeichneten Bereichs liegen. Die Mindestdicke der mineralischen Schutzla­
ge muß 0,15 m betragen.

Der hier beschriebene Schutzschichtaufbau kann bei Grobkies der Körnung
16/32 mm als Material der Flächenentwässerungsschicht und bis zu einer Deponie­
auflast von 900 kN/m' verwendet werden.

2.1. Antragsteller

Antragsteller: Huesker Synthetic GmbH & Co.
Fabrikstr. 13 - 15
48712 Gescher

4.3. Anforderungen an die Verlegung der Vliesstoffmatten

Soweit die Vliesstoffmatten durch die in Nr. 2.1. genannte Herstellerfirma nicht
selbst verlegt werden, muß eine Verlegung durch eine von der Herstellerfltrna auto­
risierte Fachfirma oder durch die Verlegefinna der Dichtungsbahn erfolgen.

Das Schutzvlies wird als Vliesstoffmatte fortlaufend durch Vemadelung von Stapel­
fasern gefertigt. Die Vliesstoffmatten haben eine Masse pro Flächeneinheit von
mindestens 1200 glm'. Direkt auf der Dichtungsbahn aufliegend bieten Sie zusam­
men mit einer darüberliegenden feinkiesigen, beständigen mineralischen Schutzlage
mit einer Mindestdicke von 0,15 meine Schutzschicht für die Dichtungsbahnen in
der Deponiebasisabdichtung gegenüber dem Grobkies der Körnung 16/32 mm der
Flächenentwässerung bei einer Deponieauflast bis zu 900 kN/m'.

3.1. Werkstoff und Hersteller der Fasern

Hersteller:

Produktionsstätte:

3.

Geo-Vlies Franz Beyer GmbH & Co. KG
Rodder Str. 52
48477 Hörstel-Bevergern

Geo-Vlies Fran~ Beyer GmbH & Co. KG
Rodder Str. 52
48477 Hörstel-Bevergem

Beschreibung des Zulassungsgegenstands

Bei der Verlegung müssen die in der Richtliniefürdie Zulassung von Kunststoff­
diclztungsbahnen als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für Siedlungs- und
Sonderabfalldeponien sowie für Abdichlungen von Alllasten, Abschnitt 8 genannten
Bestimmungen und Auflagen für den Bau der Kombinationsdichtung eingehalten
werden.

Die Vliesstoffmatten müssen mit einem Überlappungsbereich von mindestens 0,5 m
verlegt werden. Das Aneinanderheften der Vliesstoffmatten (z. B. mit Heißluft) darf
zu keiner Beeinträchtigung der Bescbaffenheit der Bahn führen.

Beim Einbau der Vliesstoffmatten bzw. beim Aufbringen der mineralischen
Schutzlage muß darauf geachtet werden, daß eine Dehnung des Vliesstoffs nicht zu
einer Reduzierung der effektiven Masse pro Flächeneinheit führt. Gegebenenfalls
muß die bei den gewählten Einbauverfahren erforderliche Festigkeit durch eine
Gewebeeinlage sichergestellt werden.

Anweisungen des HerstelJers zum Transport, zur Lagerung und zur Verlegung siehe
Anlage 7.

Die Fasern werden aus der Polypropylen-Formmasse Shell SS 6100 der Firma
Montell, Kingsfield Court, Chester Business Park, Cheshire CH4 9RE, England als
Stapelfaser "PP-Downspun" von der Finna PFE LId., Shroggs Road, Halifax, HX3
5HL, England hergestellt. Die Fonnmasse hat folgende Kennwerte:

5. Kennzeichnung

Die nach dieser Zulassung hergestellten Vliesstoffmatten sind gemäß dem an der
BAM hinterlegten Prüfmustern fortlaufend wie folgt zu kennzeichnen:

Werkstofferklärung des Vliesstoffherstellers, siehe Anlage 2, Technisches Daten­
blatt mit weiteren Konstruktionsdaten, siehe Anlage 3.

4. Anforderungen an den Zulassungsgegenstand

4.1. Anforderungen an den Vliesstoff

Die Faser enthält etwa 1 Gew.-% Ruß. Weitere Zuschläge werden über einen Ma­
sterbatch zugegeben. Angaben zu den Zuschlägen zur Fonnmasse und die Rezeptur
des Masterbatch sind bei der Zulassungsstelle hinterlegt.

3.2. Produktbezeichnung und Konstruktionsdaten des Vliesstoffs

Der Vliesstoff mit der Produktbezeichnung HaTe'" B 1200 Typ 0 wird aus Stapel­
fasern (siehe Nr. 3.1.) mit einem Fasertiter von 17 dtex durch Vernadelung herge­
stellt. Folgende Minimalwerte (Mittelwert - Standardabweichung ~ Minimalwert)
gelten für die Konstruktionsdaten:

Dichte:
Schmelzindex (23012.16):

Masse pro Flächeneinheit
Vliesdicke
Höchstzugkraft (längs/quer)
Höchstzugkraftdehnung (Iängs/quer)
Stempeldurchdtückkraft
Länge
Breite
Farbe

(0,905 ± 0,002) glcm'
(11 ± 2) gllO min

~ 1200 glm'
8,5mm
28 kN/m I 70 kN/m
100%/50 %
7,2 kN
100m, maximale Rollenlänge
Sm
schwarz

6.

7.

1I08IBAM 8.3/12l94/HaTe'" B1200-01Wo/Jahrll

/Wo/Jahrl = Woche und Jahr der Herstellung.

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, sowie Lage der Kennzeichnung auf der
Vliesstoffmatte siehe Anlage 4.

Jede RolJe wird mit einem Aufkleber versehen, aufdem die Kennzeichnung und ei­
ne Rollennummer enthalten ist, siehe Anlage 5. Uber die Rollennummer ist eine
Zuordnung zu Produktionsd.ten und Daten der Eigenüberwachung möglich.

Überwachung

Der nach dieser Zulassung hergestellte Vliesstoff muß bei der Herstellung eigen­
und zweimal jährlich fremdüberwacht werden, siehe dazu Anlage 6. Die bei der
Fremdüberwachung ermittelten Kennwerte müssen im Rahmen der Toleranzen mit
den in Ne. 3.2. angegebenen Kennwerten übereinstimmen.

Eine Eigen- und Fremdptüfung ist auch bei dem Einbau der Schutzschicht durchzu­
fUhren. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der Anforderungen unter Nr. 4.2. und
Nr. 4.3. dieses Zulassungsscheins und seiner Anlagen zu überptüfen.

Die mit der Fremdüberwachung beauftragte Institution muß über ausreichend quali­
fiziertes Personal und notwendige Prufeinrichtungen verfügen sowie der europäi­
schen Nonn "Allgemeine Kriterien zum Betreiben von prüfl.boratorien" DIN EN
45 00 I (Mai 1990) genügen.

Hinweise

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt wer­
den, muß der Vliesstoff nach den Angaben in Nr. 3 gefertigt werden und in seinen
Eigenschaften den Ptüfmustern entsprechen, die nach den Ptüfungsunterlagen an
der BAM unter dem BAM Az. 3.6211022/91 und dem unten aufgeführten Prüfbe­
richt den erforderlichen Eignungsprüfungen gemäß den Anforderungen an die
Schutzschicht für Dichrungsbahnen in der Kombinationsdichtung, vorläufige
Zulassungsrichtlinie für Schutzschichten ZR-S (BAM, 1995) unterzogen worden
sind.

7.1. Dieser Zulassungsschein gilt als Nachweis der Zulassung im Sinne der
TA-Siedlungsabfall. Das Schutzvlies nach Nr. 3 wird unter der Voraussetzung, daß
die Anforderungen in Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 dieses Zulassungsscheins eingehalten
werden, als geotextile Schutzlage in einem Schutzschichtaufbau nach Nr. 4.2. zu­
gelassen. Es wird die Eignung der geotextilen Schutzlage, nach dem Stand der
Technik bescheinigt. Die für die Durchführung von Abdichtungsmaßnahmen erfor­
derlichen Genehmigungen werden durch die Zulassung nicht ersetzt.
Die Anforderungen dieses Zulassungsscheines sind bereits hei der Planung und der
Ausschreibung des Deponieabdichrungssystems zu betücksichtigen.
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7.2. Diese Zulassung gilt nur für das in Nr. 3.2. genannte Herstellungsverfahren., den in
Nr. 2.1. genannten Hersteller und Produktionsstätte. Die zuständige Uberwa­
chungs-/Genehmigungsbehörde muß beim Einbau der Schutzlage die Anforderun­
gen, Auflagen und Bestimmungen des Zulassungsscheins überwachen.

7.3. Änderungen der Werkstoffe, der Zusätze, der Herstellungsverfahren von Zwischen­
und Endprodukten (Faser und Vliesstoff), der Produktspeziflkation, oder des Ver­
wendungszwecks erfordern eine neue Zulassung.

7.4. Die Zulassung ist an den in Nr. 2 genannten Hersteller und Fertigungsbetrieb
gebunden. Sie ist nicht übertragbar. Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit
den dazugehörigen Anlagen vervielfaltigt werden. Eine auszugsweise Ver­
öffentlichung bedarf der Genehmigung der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung. Der Text und die Zeichnungen in Werbeschriften dürfen dem Zulas­
sungsschein nicht widersprechen. Das gilt sinngemäß auch für BerichtelZeugnisse
u. ä. der Eigen- und Fremdüberwachung. Bei der Verwendung des Zulassungsge­
genstandes auf der Baustelle muß der vollständige Zulassungsschein in Kopie vor­
liegen.

7.5. Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt.

8. Nebenbestimmungen

RECHTSMUTTELBELEHRUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Mate­
rialforschung und -prüfung (BAM), Berlin 12205, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin 10557,
Kirchstraße 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der EinJegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürzere
Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einlegung
des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten und den
Streitgegenstand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis ei­
ner Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

8.1. Die Zulassung wird unter Widerrufsvorbehalt erteilt. Ein Widerrufsgrund liegt
insbesondere vor, wenn der Hersteller von dem in den Prüfungsunterlagen und in
den Anhängen des Zulassungsscheins beschriebenen Verfahren oder von den für die
Prüfungsmuster verwendeten Materialien abweicht. In diesem Fall wird kein zuge­
lassenes Produkt mehr gefertigt. Die Zulassungsbehörde ist berechtigt, im Herstel­
lerwerk, in Zwischenlagern oder auf der Baustelle auch unangemeldet zu prüfen,
ob die Anforderungen, Bestinunungen und Auflagen dieses Zulassungsscheins ein­
gehalten worden sind. Das Grundrecht aus Art. 13 GG, die Unverletzlichkeit der
Wohnung, bleibt gewahrt.

8.2. Ein Widerrufsgrund liegt auch vor, wenn sich der Werkstoff und das Herstellungs­
verfahren des Zulassungsgegenstandes nach Nr. 3 verändert hat, eingesetzte Verle­
geverfahren sich nicht bewährt haben und dies an Hand von neuen techrtischen Er­
kenntnissen belegt werden kann oder wenn nach dem Stand der Technik eine Wei­
terentwicklung und Verbesserung erforderlich ist.

Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt erteilt, daß in Abstimmung mit der Zulas­
sungsstelle das thermoanalytische Verfahren der Materialidentiflkation bei der
Fremdüberwachung durch Festlegung von materialspezifischen Kennwerten und ei­
ner statistisch signifikanten Auswertung verbessert wird.

8.3. Im Falle des Widerrufs ist der Hersteller verpflichtet, der Zulassungsbehörde
umgehend den Zulassungsschein auszuhändigen.

8.4. Die Zulassung wird ferner unter der Auflage erteilt, daß der Nachweis der Fremd­
ü.berwachung zweimal jälulich durch die Ubersendung einer Ausfertigung eines
Uberwachungsberichtes erbracht wird. Entsprechendes gilt gegenüber den zuständi­
gen Überwachungsbehörden bezüglich des Schutzvlieses für das jeweilige Depo­
niebauprojekt.

9. Räumlicher Gellungsbereich

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.3. für das Land Thüringen. Nach 1.2. kann
der Zulassungsschein bundesweit als Nachweis der Zulassung im Sinne der TA
Siedlungsabfall verwendet werden.

10. Schadensf,iIle an Deponieahdichtungen, die im Zusammenhang mit dem
Zulassungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

11. Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.

12. Dieser Zulassungsschein wird im Amts· und Mitteilungsblatt der BAM in
Berlin veröffentlicht.

Berlin, den 13. März 1998

Berlin 12205, den 13.03.1998

ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 8.3/12/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

Anforderung an die Körnungslinie für die mineralische Schutzlage

Die mineralische SchutzIage muß rur die Lastverteilung über dem Vlies ausreichend
feinkörnig sein. Sie muß jedoch auch gegen das Material der Flächenentwässerung
mit der Körnung 16-32 mm nach geomeuischen Filterlaiterien ftIterstabil sein. Diese
Anforderung wird bei Körnungslinien in dem unten gezeigten Körnungsbereich
erfüllt. Die Abbildung wurde aus dem Deponiehandbuch "Anforderungen an Sied­
lungsabfalldeponien in Niedersachsen", August 1994, Niedersächsisches Landesamt
C'jir Ökologie, entnommen.
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(2) Körnungslinie der Bosisentwässerungsschicht

I(bevorzugt Rundkorn 16/,)2)

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

BAM-Az.: 3.62/1022/91.6. Ausfertigung.
Dieser Zulassungsschein umfaßt 6 Seiten und 7 Anlagen mit 10 Seiten und eine
Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheins sind.

Seiten der Zulassungsscheine ohne Dienstsiegel und Zulassungsscheine ohne Unter­
schrift haben keine Gültigkeit.

Der 2. Nachtrag zur Zulassung ersetzt den alten Zulassungsschein
Nr. 08IBAM 8.3/12/94 vom 22.12.94, einschließlich des I. Nachtrages vom
02.05.1997.

Jf~ f=)~ ~-.ft~"/J~ • ""'''8 ~~ \,~ K. fCUJ. -u~
"----;r. rer. nat. W. Müller Dipl.-Ing. R. Tatz y-Gerth

Oberregierungsrat Techn. Regierungsoberinspektorin
Leiter des Laboratoriums IV.32 Laboratorium IV.32
Deponietechnik Deponietechnik

Die Rohstoffe und Zuschläge für die fasern sind mit dem Faser­
hersteller und dem Geotextilhersteller rechtsverbindlich ver­
einbart.

Der Rußgehalt der fasern beträgt ca. 1 Gew.-%. Weitere Angaben
zu Additiven sind bei der SAM vertraulich hinterlegt.

Der Vliesstoff HaTe8 B 1200 Typ 0 wird aus fasern-mit der Be­
zeichnung PP-Downspun der firma PfE Ltd. hergestellt. Als Werk­
stoff für die fasern wird Montell pp grade 55 6100 der firma
Montell Polyolefins UK verwendet.

Werkstofferk1ärung

ANLAGE 2 ZUM ZULASSUNGSSCBEIN
08/RAH 8.3/12/94
BUNDESANSTALT FÜR
MATERrALFORSCHUNG UND - PRÜFUNG

im Auftragim Auftrag
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ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSCBEIN
08/BAH 8.3/12/94
BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND - PRÜFUNG

ANLAGE 5 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 8.3/12/94
BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND - PRÜFUNG

Muster eines Ro11enetikettes'

Vliesstoff HaTe® B 1200 Typ 0 - Technische Daten

HaTe •B1200 "0"
Zulassungsnummer: OB/SAM B,3/12/94

HUESKER Synthetlc GmbH & Co.

F.brl1<slr.!e 13·15 • 0 • 48712 Gescher • Telefon: (02542) 701·0

11II

PP-Vllesstoff

m50.0

8/245/5

5.00 m

1.200 g/qm

Rollennummer:

Rollenlänge:

Rollenbreite:

Material:

Flächengewicht:

., Während der Produktion erfolgt eine permanente, voll flächige
Nadelbruchkontrolle mittels Metalldetektoren.

1:\\l!it:~;.'9'!m!!i\lj,~.,'_l""aPmE!!e'~l!Pre",'l!!iiI'@~n.!!;ji.q."'~1~.mJ~~@!li:f.)l.1l
Rohstoff Po1ypropy1en
VerfestigunQsart - - mechanisch
Masse pro
Flächeneinhei t 1 i.A. DIN EN 965 g/m2

~ 1.200
(Probenqröße 0,1 m2 )

Schichtdicke LA. DIN EN 964-1 ~ 8,0(2 kPa Auflast) mm
Stempeldurch
drUckkraft DIN EN ISO 12236 N ~ 5.500(x - si
Höchstzugkraft,

DIN EN 29073-3 kN/m ~ 25längs l

Höchst zugkraft,
DIN EN 29073-3 kN/m ~ 50querl

Höchstzugkraft-
DIN EN 29073-3 % ~ 100dehnung 2 , längs

Höchstzugkraft
DIN EN 29073-3 % ~ 50dehnunq2, quer

Standarctrollen-
abmessungen, - m 5,00
Breite
Standardrollen
abmessungen, - m 50,00
Länae
DetektorqeprUft - - ja
i .A. in Anlehnun

I Einzelwert. sonst (Mittelwert-Standardabweichung)
1 Mittel .....ert

ANLAGE 4 ZUM ZULAsSUNGSSCBEIN
08/BAM 8.3/12/94
BUNDESANSTALT FÜR
HATERIALFORSCHUNG UND - PRÜFUNG

I Layoutänderungen vorbehalten.

ANLAGE 6, Seite 1 ZUM ZULASSUNGSSCBEIN m
08/SAM 8.3/12/94 •
BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND - PRÜFUNG

HUESKER
~)'j[)\)mJj)®~O©

Art und Lage der Kennzeichnung
Qualitätssicherunqsmaßnahmen

Die Kennzeichnung des Vliesstoffes HaTe~ B 1200 O·erfolgt durch
einen fortlaufenden Rollenaufdruck mit folgenden Angaben:

Die Qualitätssicherung erfolgt durch Eigenüberwachung und
Fremdüberwachung 1

• Es besteht ein Fremdüberwachungsvertrag mit
der Amtlichen Materialprüfanstalt für Werkstoffe des Maschinen­
wesens und Kunststoffe beim Institut für Werkstoffe der
Universität Hannover.

- Zulassungsnurruner
-·Typenbezeichnung
- Herstellungsdatum

08/BAM 8.3/12/94
HaTeB1200-0
Wo/Jahr

1. Maßnahmen der Eiqenüberwachunq

1.1. Rohstoffhersteller

Dieser Rollenaufdruck wiederholt sich etwa alle 1,0 m in
Produktionsrichtung (siehe Skizze).

Im Rahmen der Eigenüberwachung werden vom Rohstoffhersteller
folgende Parameter geprüft:

Zur eindeutigen Identifizierung jeder einzelnen Rolle nach dem
Verpacken, wird an beiden Stirnseiten jeweils ein Rollenetikett
angebracht (siehe Anlage 5).

.'1<
Dichte
Schmelzindex
(23012,16)

ISO 1183

ISO 1133

n
g/cm

g/10 min

e
0,905 ± 0,002

11 ± 2

Dem Faserhersteller wird im "Certificate of Conformity"
bestätigt, daß die Prüfung der chemischen und physikalischen
Eigenschaften den Daten der Produktspezifikation entsprechen.

) 1.2. Faserherste11er

Rollen­
breite

ca. 1,0 m

a)

b)

Die Wareneingangskontrolle des Faserherstellers wird durch
das "Certificate of Conformity" auf den Rohstoffhersteller
übertragen. Darüber hinaus überprüft der Faserhersteller
den Schmelzindex stichprobenartig bei Wareneingang.

Im Rahmen der Eigenüberwachung werden vom Faserhersteller
folgende Parameter ~n den Fasern geprüft:

··_-_·--1m!!I-··__ ···_·····-1fi~I··_·······--·---l-
~~~~q~~~$~ ~~~ye.r~ili~~p~ ~riDJ;m~Q~'-"..i~;"~11~~"j~~~~1;®f"1i·t

Spez:Faser- ISO 5079 cN/dtex ?: 2,8
fest~gke~t2

Faserdehnung
Faserfeinheit L

ISO 5079
ISO 1973 dtex

~ 90
15 - 19

ca. 1,0 m Schnittlänge LA. DIN 53805 mm 90 + 10 %
LA. ~n Anlehnung

Kennzeichnung
gemäß DIN 18200
Mittelwert

179



- PRÜFUNG

ZUM ZULASSUNGSSCHElN ~ HUESKER
W @W[)j)ltGu®ltö©

ANLAGE 7, Seite 1
08/BAH 8.3/12/94
BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND- PRÜFUNG

ZUM ZULASSUNGSSCBEIN ~ HUESKER
W @W[)j)ltGu®ltö©

ANLAGE 6, Sei. te 2
08/BAM 8.3/12/94
BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND

1.3. Geotexti1herste11er

b) Im Rahmen der Eigenüberwachung werden vom Geotextil­
hersteller folgende Parameter am Vliesstoff geprüft:

, ~i:q~C!i~~_.~~~~~~}Z~~;i;<in';;%il"lt~~~~~
Faserart Annahmeprüfung bei Anlieferung
Faserfeinheit DIN EN ISO 1973 dtex 15 - 19
Spez. Faser-

DIN EN ISO 5079 cN/dtex " 2,8festigkeitl
Faserdehnung J DIN EN ISO 5079 % " 90
Schmelzindex

ISO 1133 gl10 min 25 ± 3(MfR 190/5)

Im Rahmen der Wareneingangskontrolle werden vom Geotextil­
hersteller folgende Parameter an den Fasern geprüft
(1 x pro Anlieferung).

Die Verpackungsfolie darf erst kurz vor dem Verlegen des Vlies­
stoffes entfernt werden.

Die Vliesstoffrol1en werden auf der Baustelle an einem für die
Lagerung vorgesehenen und vorbereiteten Platz gelagert. Der
ebene und trockene Untergrund wird zusätzlich mit einer Schutz­
lage aus Vliesstoffen abgedeckt.

Lagerung und Transport auf der Baustelle

Jede .Rolle ist durch die Verpackung gegen normale Transportbe­
anspruchungen und Witterungseinflüsse geschützt und kann an hand
des Rollenetiketts identifiziert werden. Die Ware muß sofort
bei Annahme auf Transportschäden sowie eindeutige Kennzeichnung
geprüft werden. Bei Abweichungen ist die Annahme zu verweigern.

Auf der Baustelle muß der Transpo~t der Vliesstoffrollen mit­
tels Radlader oder ähnlichen Baugeräten, wie unter 'Transport
zur Baustelle und Entladen' beschrieben, erfolgen.

Die Lagerung der Rollen hat so zu erfolgen, daß maximal 5 Rol­
len versetzt übereinander gelagert werden. Bei einer Lagerung
von mehr als zwei Monaten sind die Rollen durch eine zusätz­
liche Abdeckung vor Witterung zu schützen.

Die Vliesstoffrollen werden mittels LKW zur Baustelle transpor­
tiert. Das Entladen erfolgt bei einem LKW mit Selbstentladung
durch den mitgeführten Stapler mit Dorn. Bei einem LKW ohne
Selbstentladung werden Radlader oder ähnliche Baugeräte einge­
setzt, die über eine Hebetraverse mit zwei Gurten verfügen.
Die Gurte werden zum Entladen in den IIDrittelpunkten" der
Vliesstoffrolle befestigt.

Die Vliesstoffbahn wird direkt an der Anlage auf PapphOlsen
kantengerade aufgewickelt und anschließend in einer schwarzen
PE-Schlauchfolie verpackt. An den Stirnseiten der Vliesstoff­
rollen wird die Schlauchfolie mittels Kunststoffstutzen ver­
schlossen.

Transport zur Baustelle und Entladen

Anweisung zum Transport, Lagerung und Verlegung des
Vliesstoffes

jede Rolle

jede Rolle

HUESKER
@W[)j)ltGu®ltö©

" 25/50 jede 12. Rolle

"8,0 jede 6. Rolle

"5.500 jede 6. Rolle

"1.200 jede 6. Rolle

1t. Auf
trag

1t. Auf
trag

" 100/50 jede 12. Rolle

N

m

m

g/m'

kN/m

. mm

DIN EN
29073-3

DIN EN
29073-3

DIN EN ISO
12236

LA. DIN EN
965

LA. DIN EN
964-1

~.A. ~n Anlehnung

Höchstzug
kraft' Il/q)
Höchtzug
kraft­
dehnung l

Il/q)

Masse pro
Flächen­
einheit2

( Probengröße
0,1 m2 )

Stempel­
durchdrück­
kraft (x-s)

Breite

Länge

Schicht­
dicke2

(2 kPa Auf­
last)

a)

I Mittelwert
2 Einzelwert, sonst (Mittelwert-Standardabweichung)

ANLAGE 6, Sei.te 3 ZUM ZULASSUNGSSCBEIN m
08/BAM 8.3/12/94 •
BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND - PRÜFUNG

2. Maßnahmen der Fremdüberwachung

Die Prüfungen erfolgen gemäß DIN 18200 'GOteüberwachung' ohne
vorherige Ankündigung, mindestens zweimal im Jahr.
Die PrOfstelle nimmt folgende Prüfungen vor.

a) Zur Faseridentifikation

ANLAGE 7, Seite 2 ZUM ZULASSUNGSSCBEIN
08/BAM 8.3/12/94
BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND - PRÜFUNG

Schmelzindex
IMfR 190/5) ISO 1133 gllO min 25 ± 3

b) Prüfungen an den Fasern

Oxidations­
stabilität
(180 'C)

DSC Schmelz­
kurve

ca. 10 mg
Einwaage

10 oe pro min,
ca. 10 mg Ein­

waage

min

'C

Vergleich mit
Referenzwerten

Vergleich mit
Referenzwerten

Verlegunq

Der Schutzvliesstoff muß unmittelbar nach Freigabe bzw. Abnahme
der verschweißten KDB faltenfrei verlegt werden, "Es muß gewähr­
leistet sein, daß keine Steine oder andere Fremdkörper unter
den Vliesstoff gelangen. Oie Oberlappung der einzelnen Vlies­
stoffbahnen und der Überstand am Böschungsfuß muß mindestens
50 cm betragen.

:'}~1!§-~i'[8gr~~.• - ""
._. 'e!'11Li;l;~~ ~~~i7iWe4:L:1'~

Faserfeinheit DIN EN ISO 1973 dtex 15 19
Spez. Faser-

DIN EN ISO 5079 cN/dtex " 2,8
festiakeit l

Faserdehnung DIN EN ISO 5079 % " 90

c) Prüfungen am Vliesstoff

In Böschungsbereichen wird der Schutzvliesstoff in Fallrichtung
verlegt. Er ist im Einbindegraben gemäß Ausführungsplan zu ver­
ankern.

Oie geotextile Schutzlage darf nicht direkt befahren werden.
Die mineralische Schutzlage muß im Vorkopfverfahren mittels ge­
eigneter Baugeräte eingebaut werden.

~3E~~1i~~}~~[>'~~~2;;~~-;JD~q~l$i(.~:I'f~t;.",":<,,3l{~€;r1f"'?»

Masse pro
DIN EN 965 g/m' " 1.200

Flächeneinheit2

Schichtdicke l DIN EN 964-1 mm " 8,0
Stempeldurch-

DIN EN ISOdrOckkraft N " 5.500
(x - s) 12236

Höchstzukraft l
,

DIN EN 29073-3 kN/m " 25längs
Höchstzukraft ,

DIN EN 29073-3 kN/m " 50quer
Höchstzugkraft

DIN EN 29073-3 % " 100dehnung l
, längs

Höchstzugkraft-
DIN EN 29073-3 % " 50

dehnung 1
, quer

Kontrolle der Funktion des Metalldetektors.

I Mittelwert
2 Einzelwert, sonst (Mittelwert-Standardabweichung)
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SAM - Zertifizierungsstelle EG-Baumusterprüfbescheinigung
(Zertifikat)

(21 Richtlinie 94/9/EG

Geräte und Schutzsysteme zur bestimmungsgemäßen Verwendung in
explosionsgefährdeten Bereichen

Zertifikat (3) Bescheinigungsnummer: BAM97ATEXOOOl X

Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung
D-12200 Berlln. 13. November 1997

(4) Schutzsystem: Detonationssicherung Typ RMG 938 8aurelhe DN 65.
DN 80. DN 100, DN 125

(5) Hersteller: RMG-GASELAN Regel + Meßtechnik GmbH
(6) Anschrift: Julius-Pintsch-Rlng 3. D-15517 Fürstenwolde

(I) Die Bauart dieses SChutzsystems sowie die verschiedenen zulässigen Ausfüh­
rungen sind In der Anlage zu dieser Baumusterprüfbeschelnlgung festgelegt.

(8) Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) bescheinigt als
benannte Stelle Nr. 0589 nach Artikel 9 der Richtlinie des Europäischen Parla­
ments und des Rates vom 23. März 1994 (94/9/EG) die Erfüllung der grundle­
genden Sicherhelts- und Gesundheitsanforderungen gemäß Anhang 11 der
Richtlinie für die Konzepfton und den Bau von Schutzsystemen zur be­
stimmungsgemäßen Verwendung in exploslonsgetährdeten Bereichen.

Die Ergebnisse der Prüfung sind im vertraulichen Prüfbericht Nr. 3410/97; 11-3159
niedergelegt.

(9) Die grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen werden erfüllt
durch Übereinstimmung mit prEN 12874:1997.

(10) Falls das Zeichen 'X' hinter der Bescheinigungsnummer steht. wird auf beson­
dere Bedingungen für die sichere Anwendung des SChutzsystems in der Anla­
ge zu dieser Bescheinigung hingewiesen.

(11) Diese EG-Baumusterprüfbeschelnlgung bezieht sich nur auf die Konzeption
und den Bau des beschriebenen Schutzsystems. Für die Herstellung und das In­
verkehrbringen des Schutzsystems sind weitere Anforderungen der Richtlinie
94/9/EG zu erfüllen.

(12) Die Kennzeichnung des Schutzsystems muß die folgenden Angaben enthalten:

@UG

Nr.: BAM/ZBAl001/97

3. Ausfertigung

Hiermit wird von der BAM-Zertifizierungsstelle bescheinigt, daß die Trockene

Gebrauchsstellenvorlage mit der Bezeichnung

"B0-900A/3000L"

des Herstellers
WaBo

Walter Bornmann
Postfach 4080

D-58247 Ennepetal

den Anforderungen des Abschnittes 5 der DIN EN 730 (08/95) "Einrichtungen für

Schweißen, Schneiden und verwandte Verfahren - Sicherheitseinrichtungen für

Brenngase und Sauerstoff oder Druckluft" für Brenngase mit einem maximalen

Betriebsüberdruck von 0,15 MPa entspricht.

Die Trockenen Gebrauchsstellenvorlagen müssen entsprechend Abschnitt 8 der

DIN EN 730 gekennzeichnet sein. Weiterhin ist jeder Trockenen GebrauchssteIlen­

vorlage eine Betriebsanleitung entsprechend Abschnitt 7 der DIN EN 730 beizufü­

gen. Das Zertifizierungsverfahren wurde auf der Grundlage der DIN EN 45 011

(09/89) durchgeführt.

Das Zertifikat hat eine Gültigkeit von 2 Jahren.

Der Prüfbericht (BAM-Akten-Nr.: 2734/81; 4-1023 vom 4. April 1981 und

11-4949/95 vom 5. März 1996) ist Bestandteil dieser Urkunde.

Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)

Unter den Eichen 87,12200 Berlin, 09. Juni 1997

Im Auftrag

I? 1l-.iA
Dr. rer. not. R. SChmldt
(Zertifizlerungsbeauftragter)

im Auftrag

Dr. R. Schmidt
BAM-Zertifizierungsstelle

im Auftrag

Dr. R. Grätz
Bewerter

(13) Anlage zur

(14) EG-Baumusterprufbescheinigung BAM97ATEX0001 X

(15) BeschrejblJOQ des Scbulzsystems lPetooalioossjcbeo../Og)·

Die Bauart des Schutzsystems ist im wesentlichen gekennzeichnet durch zwei detonationsfeste
Gehäuseteile mit den Anschlußflanschen und einem zwischen den GehäuseteHen verspannten
Flammensperreneinsatz zurVerhinderung eines Flammendurchschlages. Auf der einen Anschluß­
seite sind die Geräte mit einem sogenannten Stoßfang ausgerastet. Der Flammensperreneinsatz
besteht aus drei Bandsicherungen. Die Bandsicherungen sind in einem sogenannten Rostkäfig ein­
gespannt und darin durch eine Drahtzwischenlage auf einem Abstand von 3 mm voneinander
getrennt gehalten. Sie bestehen im wesenUichen aus einem glatten und einem schräg geriffelten
Band aus rostfreiem Stahl von je 10 mm Breite und 0,15 mm Dicke. Die Bänder sind in dichten La­
gen aufgerollt. so daß aus ihnen eine Scheibe mit einer Vielzahl großer Kanale mit annähernd drei­
eckigem Querschnitt gebildet wird. Die lichte Höhe dieser dreieckigen Kanäle (Spaltweite s) beträgt
0,5 mm. Für den Fall eines Nachbrandes dient eine Temperaturmeßeinrichtung, die die Anforde­
rungen der prEt;J 12874:1997 Punkt 6.2.3. erfüllen muß, zur Auslösung einer Notfunktion.

Die Bauform der Sicherungen ist in den im Abschnitt 1 "PrOfungsunterlagen" des Prüfberichtes
Nr. 3410/97; 11·3151 vom 23.10.1997 aufgetahrten Zeichnungen festgelegt.

(16) prÜfberich! Nr 3410/97' 1l-3159 yom 23101997·

Der PrOfbericht besteht aus 4 Seiten und 4 Tabellen als Anlage.
Grundlage des Prüfberichtes sind folgende Baumuster und Unterlagen:

Je ein Prototyp der Oetonationssicherungen ON 65, ON 80 und ON 125, Typ RMG 938 mit einer
Sperrschicht aus drei Bandsicherungen der Spaltweite
s = 0,5 mm.

Je ein Thermofühler (Widerstandsthermometer) Typ WEX 625 und VÜ 4Bi zum Steuern des
Auslösens einer Notfunktion bei der Belastung der Detonationssicherung durch einen Nach­
brand.

Die Zusammenstellungszeichnung Nr. 1544 0900-BZ vom 20. August 1997.

Die Stücklisten Nr. 1544 390Q-BU (ON 65), Nr. 1544 2900-BU (ON 80), Nr. 1544 190Q-BU
(ON 100) und Nr. 1544 0900·8U (ON 125) tar die Ausführung in C-Stahl und Nr. 1545 3900-BU
(ON 65), Nr. 1545 2900-BU (ON 80). Nr. 1545 1900-BU (ON 1001 und Nr. 1545 0900-BU
(ON 125) fOr die Ausführung in NIRO~Stahl.

Die in den Stücklisten aufgeführten Zusammenstellungszeichnungen für die Flam­
mensperreneinsätze, den Stoßfang und den Deckel.

Die zugehörigen Stücklisten fOr die Flammensperreneinsätze.

Die Zeichnungen Nr. 15315010 für das Widerstandsthermometer WEX 625 und
Nr. 15531 011 für das Widerstandsthermomeler VÜ 48i.
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(17) Besondere Bedjngyngen'

1. Die Detonationssicherung ist sicher gegen kurzzeitiges Brennen. Wenn im Einsatzfall ein
Nachbrand nicht ausgeschlossen werden kann, darf die Detonationssicherung nur zusammen
mit einer integrierten Temperaturmeßeimichtung betrieben werden. die zum Steuern des
Auslösens einer Notfunktion bei Belastung der Detonationssicherung durch einen Nachbrand
dient. Es ist zu gewährleisten, daß innerhalb einer Minute nach Anzeige des stabilisierten
Brennens der Durchfluß des brennbaren Gemisches gestoppt wird.

111 Mit t eil u n 9
über die Anerkennung der Qualitätssicherung Produktion

121 Geröte und SChutzsysteme zur besHmmungsgemößen Verwendung In
exploslonsgeföhrdeten ßerelchen - Richtlinie 94/9/EG

2. Die Detonationssicherung darf nur in Rohrleitungen eingebaut werden, deren Nennweite kleiner
oder gleich der Anschlußnennweite der DelonaUonssperre ist. (3) MItteIlungsnummer: BAM97ATEX QOOl

Hersteller: ~ehe Antragsteller

Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM). benannte Stelle
Nr. 0589 noch Artikel 9 der Richtlinie des Rotes der Europäischen Gemeinschaft
94/9/EG vom 23. Mörz 1994. teilt dem Antragsteller mit. daß der Hersteller ein
Qualitötsslcherungssystem für die Produktion unterhölt. dos dem Anhang IV
dieser RichHlnle genügt.

Diese Mitteilung basiert auf dem Auditbericht Nr. 97/01, ausgestellt am
19. Dezember 1997. und Ist gültig bis 19. Dezember 2000. Die Mitteilung kann
zurückgezogen werden, wenn der Hersteller die Anforderungen des Anhangs
IV nicht mehr erfüllt.

Die Ergebnisse der Wiederholungsaudits des Qualitötsslcherungssystems sind
Bestandteil dieser Mitteilung.

Gemöß Artikel 10 (1) der RlchHlnle 94/9/EG Ist hinter der CE-Kennzeichnung die
Kennummer 0589 der BAM als der benannten Stelle anzugeben. die In der
ProduktIonsüberwachungsphase tötlg wird.

3. Der Einbau hat unter Beachtung der Markierung der geschützten Seite der Detonationssperre zu
erfolgen, d.h. die potentielle ZOndquelie muß sich auf der ungeschützten Seite und der zu
schützende Anlagenteil sich auf der geschützten Seite der Detonationssperre befinden.

4. Oie Detonationssicherung ist über die Angaben nach AbschniU (12) hinaus gemäß prEN
12874:1997 wenigstens mit den folgenden Informationen zu kennzeichnen:

a) Name und Anschrift des Herstellers

b} Bezeichnung der Serie und des Typs

c) Seriennummer

d} Baujahr

e} Nummer des Zertifikats (EG-BaumusterprOfbescheinigungsnummer)

f) EN-Nummer (Nummer der europäischen Norm mit der Konformität

vorliegt)

g) Explosionsgruppe (mit Unterteilung)

h) geschützte Seile

5. Die Flammensperre ist, wie oben angegeben, oder mindestens mit den folgenden
Informationen zu kennzeichnen:

i) Name des Herstellers oder Handelsname

j) Typ des Herstellers oder Code

(18) ErläuleoJOgen

(4)

(5)

(6)

(I)

(8)

(9)

Produktkategorie:

Antragsteller:

Flammendurchschlag~cherungen. bei denen
die Flammensperre aus gewickelten
Bondsicherungen besteht

RMG-Gaselan Regel + Meßtechnik GmbH.
Jullus-Pintsch-Rlng 3. 15517 Fürstenwalde

Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung
D-12200ße~in.1997-12-19

Die Delonalionssicherung Typ RMG 938 Baureihe DN 65, DN 80, DN 100, ON 125 ist für den
Einsatz in Bereichen vorgesehen. die denen der Gerätegruppe 11 nach der Richtlinie 94/9/EG
entsprechen. Sie ist geeignet für brennbare Gaslluft-Gemische und DampflLuft-Gemische
brennbarer Flüssigkeiten der Explosionsgruppe HA und widersteht stabilen und instabilen
Detonationen bei atmosphärischen Bedingungen (Druck S 1,1 bar (abs.), Temperatur :s 60°C).

(19)~

Die Detonationssicherungen Typ RMG 938 der Nennweite DN 65 und ON 80 widerstanden
stabilen Detonationen bis zu einem Grenzdruck von 1,9 bar (abs.), DN 125 widerstand sta­
bilen Detonationen bis zu einem Grenzdruck von 1,4 bar (abs.) und die gesamte Baureihe
widerstand instabilen Detonationen bis zu einem Grenzdruck von 1.1 bar (abs.) (siehe dazu
den PrOfbericht Nr. 3410197; 11-3159).
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Im Auftrag

Dr. rer. not. M. Golze
(BAM-Zertifizlerungsstelle)

Dr.-Ing. rGrötz
(BAM-Fachaudltor)
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Rechtliche Grundlagen für die Tätigkeit der BAM - Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung

Erlaß über die Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung

vom 1. Oktober 1995

§ 1 Status, Zweck

(1) Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung ­
BAM - (Bundesanstalt) ist eine bundesunmittelbare, nicht
rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts im Geschäfts­
bereich des Bundesministeriums für Wirtschaft; sie ist eine
Bundesoberbehörde.

(2) Die Bundesanstalt soll die Entwicklung der deutschen
Wirtschaft fördern, indem sie die ihr durch Gesetz oder Erlaß
übertragenen Aufgaben ausführt.

§ 2 Aufgabe, Tätigkeitsbereich

(1) Die Bundesanstalt betreibt Materialforschung und -prü­
fung mit dem Ziel, Sicherheit und Zuverlässigkeit in Chemie­
und Materialtechnik weiterzuentwickeln.

(2) Ihr Tatigkeitsbereich umfaßt Forschung und Entwicklung,
Prüfung, Analyse, Zulassung sowie Beratung und Informati­
on.

(3) Die Ergebnisse ihrer Arbeiten hat die Bundesanstalt der
Allgemeinheit zugänglich und nutzbar zu machen.

§ 3 Organisation

(1) Die Bundesanstalt gliedert sich in Abteilungen und Fach­
gruppen. Sie organisiert ihre Tätigkeit in Projekten. Erforder­
liche Teilkompetenzen zur Durchführung von Projekten wer­
den in Laboratorien bereitgestellt. Die Organisationsstruktur
ist bei Änderung des Bedarfs anzupassen.

(2) Zur Steigerung der Effizienz der Aufgabenerledigung und
zur Überprüfung der langfristigen Ausrichtung der Bundes­
anstalt (strategisches Controlling) dient eine Kosten- und
Leistungsrechnung .

Zur Durchführung des strategischen Controlling bildet die
BAM eine besondere Arbeitsgruppe, die dem Präsidenten,
dem Bundesministerium für Wirtschaft und dem Kuratorium
zuarbeitet.

§ 4 Aufgaben innerhalb der öffentlichen Verwaltung

(1) Die Bundesanstalt berät die Bundesregierung.

(2) Sie führt Aufgaben durch, die ihr vom Bundesministerium
für Wirtschaft oder im Einvernehmen mit ihm von anderen
Bundesministerien übertragen werden.

(3) Ersuchen von Verwaltungsbehörden und Gerichten soll
sie im Rahmen ihrer AufgabensteIlung entsprechen.

§ 5 Aufträge Dritter

Die Bundesanstalt kann im Rahmen ihrer AufgabensteIlung
Aufträge Dritter übernehmen. Sie soll solche Aufträge über­
nehmen, die, insbesondere unter ordnungspolitischen oder
normsetzenden Gesichtspunkten im Bundesinteresse ste­
hen und für deren Erledigung andere private oder öffentliche
Institutionen nicht zur Verfügung stehen.

§ 6 Zusammenarbeit

(1) Durch nationale und internationale Kooperation mit wis­
senschaftlichen Hochschulen und Instituten, Forschungsein­
richtungen, staatlichen Materialprüfämtern und der Wirt­
schaft gewinnt die Bundesanstalt zusätzliches Wissen zur
Erledigung ihrer Aufgaben.

(2) Sie wirkt im Einvernehmen mit dem Bundesministerium
für Wirtschaft in nationalen und internationalen regelsetzen­
den bzw. Normungsgremien mit.

§ 7 Gebühren

Die Bundesanstalt erhebt für die Bearbeitung von Aufträgen
Gebühren entsprechend den hierfür erlassenen Gebühren­
verordnungen.

§ 8 Leitung und Vertretung

(1) Die Bundesanstalt wird von dem Präsidenten und im
Falle seiner Verhinderung von dem Vizepräsidenten geleitet.

(2) Der Präsident - und im Falle seiner Verhinderung der
Vizepräsident - vertritt die Bundesrepublik Deutschland ge­
richtlich und außergerichtlich in allen Angelegenheiten, wei­
che die Bundesanstalt betreffen.

(3) Der Präsident, der Vizepräsident , und ein weiteres Mit­
glied bilden das Präsidium. Das Präsidium legt die Grund­
sätze der fachlichen Arbeit und die Arbeitsprogramme fest.
Der Präsident entscheidet abschließend.

§ 9 Berichterstattung

Der Präsident berichtet mindestens einmal jährlich dem
Bundesministerium für Wirtschaft und dem Kuratorium. Er
legt hierzu eine Übersicht über sämtliche Projekte vor und
stellt die jeweiligen Schwerpunkte der Arbeit der Bundesan­
stalt sowie deren Bedeutung für die Weiterentwicklung von
Sicherheit und Zuverlässigkeit in Chemie und Materialtech­
nik heraus (Arbeitsprogramme).

Die wirtschaftliche Effizienz der Projekte und der Projekt­
durchführung ist darzustellen.

§ 10 Kuratorium

(1) Das Bundesministerium für Wirtschaft und die Leitung
der Bundesanstalt werden in allen grundsätzlichen Angele­
genheiten, insbesondere zur langfristigen Ausrichtung der
Bundesanstalt (strategisches Controlling) durch ein Kuratori­
um beraten.

(2) Das Kuratorium besteht aus bis zu 16 ehrenamtlichen
Mitgliedern. Das Bundesministerium für Wirtschaft beruft die
Mitglieder. Vorsitzender ist der für die Bundesanstalt zu­
ständige Fachabteilungsleiter.

(3) An der Sitzung des Kuratoriums nehmen das Präsidium
und die Abteilungsleiter der Bundesanstalt sowie Beauf­
tragte des Bundesministeriums für Wirtschaft teil. Andere
Bundesministerien können im Einvernehmen mit dem Bun­
desministerium für Wirtschaft Beauftragte entsenden.

(4) Weitere Einzelheiten werden in dem Erlaß über das Ku­
ratorium geregelt.
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§ 11 Inkrafttreten

Dieser Erlaß tritt am 1. Oktober 1995 in Kraft; gleichzeitig
treten der Erlaß vom 01.09.1964 (Bundesanzeiger Nr. 162
vom 02.09.1964) und die zu seiner Änderung ergangenen
Erlässe außer Kraft.

Der Bundesminister für Wirtschaft

Z A 4 - 44 02 19/10

Bonn, den 13. Oktober 1995

Dr. Günter Rexrodt

•• Seit 1.7.1975 DIN Deutsches Institut für Normung e. V.

(Aus Bundesanzeiger Nr. 202 vom 26. Oktober 1995)

Gesetz über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)

zuletzt geändert durch

Artikel 12 Abs. 82 des Postneuordnungsgesetzes vom 14.
Sept. 1994 (BGBI. I S. 2325)

§ 1 Geltungsbereich

(1) Dieses Gesetz gilt für die Beförderung gefährlicher Güter
mit Eisenbahn-, Straßen-, Wasser- und Luftfahrzeugen.

§ 4 Anhörung von Sachverständigen und der beteiligten
Wirtschschaft

(1) Vor dem Erlaß von Rechtsverordnungen nach § 3 sollen
Sachverständige der Bundesanstalt für Materialprüfung, der
Physikalisch-Technischen Bundesanstalt, des Instituts für
Chemisch-Technische Untersuchungen, des Bundesamtes
für Strahlenschutz, des Robert-Koch-Institutes, des Bun­
desinstitutes für gesundheitlichen Verbraucherschutz und
Veterinärmedizin sowie sonstige Sachverständige für gefähr­
liche Güter, für Fahrzeug- und Behälterbau und andere mit
der Beförderung gefährlicher Güter zusammenhängende
Fragen angehört werden.

§ 5 Zuständigkeiten

(2) Die Bundesregierung wird ermächtigt, durch Rechtsver­
ordnung ohne Zustimmung des Bundesrates die für die
Ausführung dieses Gesetzes und der auf ihm beruhenden
Rechtsvorschriften zuständigen Behörden und Stellen zu
bestimmen, soweit es sich um den Bereich der bundeseige­
nen Verwaltung handelt. Wenn und soweit der Zweck des
Gesetzes durch das Verwaltungshandeln der Länder nicht
erreicht werden kann, kann die Bundesregierung durch
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates die
Bundesanstalt für Materialprüfung, die Physikalisch­
Technische Bundes-anstalt, das Bundesgesundheitsamt,
das Institut für Chemisch-Technische Untersuchungen, das
Bundesamt für Strahlenschutz und das Kraftfahrt­
Bundesamt auch für den Bereich zuständig erklären, in dem
die Länder dieses Gesetz und die auf ihm beruhenden
Rechtsvorschriften auszuführen hätten.
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Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf
Binnengewässern

(Gefahrgutverordnung Binnenschiffahrt - GGVBinSch) vom
21. Dezember 1994 (BG8I. I S. 3971)

§2

Zuständige Behörden im Sinne des ADNR

(2) Zuständige Behörde im Sinne des Artikels 4 Abs. 1
ADNR ist die Bundesanstalt für Materialforschung und ­
prüfung.

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber­
schreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen­
bahnen

(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 10. Juni 1991 (BGBI. I S. 1224)

zuletzt geändert durch

Neufassung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn (GGVE)
vom 15. Dez. 1995 (BGBI. I S. 1852) und die fünfte Verord­
nung zur Änderung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn (5.
Eisenbahngefahrgutänderungsverordnung) vom 15. Dez.
1995 (BGBI. I S. 1847)

§ 6 Zuständigkeiten

(1) Für die Durchführung dieser Verordnung sind zuständig

3. die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung

a) für die Zuordnung und Genehmigung oder Zustimmung
bestimmter explosiver Stoffe und Gegenstände mit Explo­
sivstoff nach Anlage Randnummer 100 Abs. 3 und Anhang I
Randnummer 1101 Abs. 3 und 5 und die Festlegung der
Verpackung nach Randnummer 103 Abs. 5 Methoden
E 102, E 103, E 138, E 146 und E 149, soweit es sich nicht
um den militärischen Bereich handelt;

b) für die Entscheidung über das Zusammenpacken von
Gegenstände der Klasse 1 Verträglichkeitsgruppe 0 oder E
mit ihren eigenen Zündmitteln nach Anlage Randnummer
104 Abs. 6, soweit es sich nicht um den militärischen Be­
reich handelt;

c) für die Klassifizierung und Zuordnung nach Anlage
Randnummer 400 Abs. 16 und für die Festsetzung der
Bedingung nach Anlage Randnummer 405 Abs. 6;

d) für die Klassifizierung und Zuordnung organischer Pero­
xide nach Anlage Randnummer 550 Abs. 8;

e) für die Zulassung organischer Peroxide zur Beförderung
in Großpackmitteln (IBC) nach Anlage Randnummer 555
Abs. 1;

~ für die Prüfung und Zulassung radioaktiver Stoffe in
besonderer Form;

g) für die Prüfung der Muster von zulassungspflichtigen
Versandstücken für radioaktive Stoffe gemäß der vom Bun­
desministerium für Verkehr bekanntgegebenen Richtlinien,
die sich auf diese Vorschriften beziehen;

h) für die Überwachung qualitätssichernder Maßnahmen
bei der Fertigung prüfpflichtiger Versandstücke für radioakti­
ve Stoffe nach den vom Bundesministerium für Verkehr im
Verkehrsblatt bekanntgegebenen Richtlinien für die Überwa-



chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter, die sich auf diese Vorschriften beziehen;

i) für die Überwachung der Fertigung zulassungspflichtiger
Versandstücke für radioaktive Stoffe sowie deren erstmalige
und wiederkehrende Prüfung;

j) für die Genehmigung höherer Lithiummengen nach
Anlage Randnummer 901 Ziffer 5 Bemerkung 1 und für die
Festlegung der Bedingung nach Anlage Randnummer 901
Ziffer 14 Bemerkung;

k) für die Zulassung des Prüfverfahrens nach Anlage An­
hang II Randnummer 1200 Abs. 2;

I) für die Genehmigung neuer Legierungen nach Anlage
Anhang 11 Randnummer 1201 Abs. 2, 3 und 4;

m) als zuständige Behörde nach Anlage Anhänge V un VI;
sie kann die Bauartprüfung von Herstellern oder Verwendern
einer Verpackung oder von sonstigen Prüfstellen anerken­
nen; das Verfahren richtet sich nach den vom Bundesmini­
steriurn für Verkehr im Verkehrsblatt bekanntgegebenen
Richtlinien über die Bauartprüfung, die Erteilung der Kenn­
zeichnung und die Zulassung von Verpackungen für die
Beförderung gefährlicher Güter, die sich auf diese Vor­
schriften beziehen;

n) als zuständige Behörde nach Anhang VllRandnummer
653 Abs.2,Randnurnmer 1771 Abs. 5 Satz 1 und nach
Anlage Anhang X;

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber­
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November
1993 (BGBI. I S. 2022)

zuletzt geändert durch

Neufassung der Gefahrgutverordnung Straße (GGVS) vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025) und die fünfte Verordnung
zur Änderung der Gefahrgutverordnung Straße (5. Straßen­
gefahrgutänderungsverordnung vom 18. Juli 1995 (BGBI. I
S.1021)

§ 6 Zuständigkeiten

(1) Für die Durchführung dieser Verordnung sind zuständig

4. die Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung

a) für die Zuordnung und Genehmigung (Zustimmung)
bestimmter explosiver Stoffe und Gegenstände mit Explo­
sivstoff nach Anlage A Randnummern 2100 Abs. 3 und
Anhang A.1 Randnummer 3101 Abs. 3 und 5 und die Fest­
legung der Verpackung nach Randnummer 2103 Abs. 5
Methoden E 102, E 103, E 138, E 146 und E 149, soweit es
sich nicht um den rnilitärischen Bereich handelt;

b) für die Entscheidung über das Zusammenpacken von
Gegenstände der Klasse 1 Verträglichkeitsgruppe D oder E
mit ihren eigenen Zündrnitteln nach Anlage A Randnummer
2104 Abs. 6, soweit es sich nicht um den militärischen
Bereich handelt;

c) für die Klassifizierung und Zuordnung nach Anlage A
Randnummer 2400 Abs. 16 und für die Festsetzung der
Bedingungen nach Anlage A Randnummer 2405 Abs. 5;

d) für die Klassifizierung und Zuordnung organischer Pero­
xide nach Anlage A Randnummer 2550 Abs. 8

e) für die Zulassung organischer Peroxide zur Beförderung
in Großpackmitteln (IBC) nach Anlage A Randnummer 2555
Abs.1;

n für die Prüfung und Zulassung radioaktiver Stoffe in
besonderer Form;

g) für die Prüfung der Muster von zulassungspflichtigen
Versandstücken für radioaktive Stoffe gemäß der vorn Bun­
desminister für Verkehr bekanntgegebenen Richtlinien, die
sich auf diese Vorschriften beziehen;

h) für die Überwachung qualitätssichernder Maßnahmen
bei der Fertigung prüfpflichtiger Versandstücke für radioakti­
ve Stoffe nach den vom Bundesminister für Verkehr im
Verkehrsblatt bekanntgegebenen Technischen Richtlinien für
die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter, die sich auf diese Vor­
schriften beziehen;

i) für die Überwachung der Fertigung zulassungspflichtiger
Versandstücke für radioaktive Stoffe sowie deren erstmalige
und wiederkehrende Prüfung;

j) für die Genehmigung höherer Lithiurnmengen nach
Anlage A Randnummer 2901 Ziffer 5 Bemerkung 1 und für
die Festlegung der Bedingungen nach Anlage A Randnum­
mer 2901 Ziffer 14 Bemerkung;

k) für die Zulassung des Prüfverfahrens nach Anlage A
Anhang A.2 Randnummer 3200 Abs. 2;

I) für die Genehmigung neuer Legierungen nach Anlage A
Anhang A.2 Randnummer 3201 Abs. 2, 3 und 4;

m) als zuständige Behörde nach Anlage A Anhang A.5 und
A.6; sie kann die Bauartprüfung von Herstellern oder Ver­
wendern einer Verpackung oder von sonstigen Prüfstellen
anerkennen; das Verfahren richtet sich nach den vom Bun­
desminister für Verkehr im Verkehrsblatt bekanntgegebenen
Richtlinien über die Bauartprüfung, die Erteilung der Kenn­
zeichnung und die Zulassung von Verpackungen für die
Beförderung gefährlicher Güter, die sich auf diese Vor­
schriften beziehen;

n) als zuständige Behörde nach Anlage A Randnummer
2653 Abs.2, Anhang A7 Randnurnmer 3771 Abs. 5 Satz 1
nach Anlage BAnhang B.1 b;

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen

(Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991
(BGBI. I. S. 1714)

zuletzt geändert durch

Neufassung der 45. Gefahrgutverordnung See (GGVSee)
vom 24. Aug. 1995 (BGBI. I S. 1077) und die zweite Ver­
ordnung zur Änderung der Gefahrgutverordnung See (2.
See-Gefahrgutänderungsordnung) vom 24. Aug. 1995
(BGBI. I S. 1074)

§ 1 Anwendungsbereich

(1) Diese Verordnung regelt die Beförderung gefährlicher
Güter mit Seeschiffen.
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§ 19 Zuständigkeiten

Für die Durchführung dieser Verordnung sind zuständig:

3. die Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin, für die Zulassung der Baumuster von Verpak­
kungen, Großpackmitteln (IBC) und ortsbeweglichen Tanks
sowie in allen Fällen, in denen einer zuständigen Behörde für
Verpackungen, Großpackmittel (IBC) und ortsbewegliche
Tanks Aufgaben übertragen worden sind und keine Be­
stimmung erfolgt ist nach Maßgabe des IMDG-Code
deutsch, sowie in allen Fällen, in denen im IMDG-Code
deutsch für gefährliche Güter der Klassen 1- ausgenommen
Güter, die militärisch genutzt werden -, 2, 4.1, 4.2, 4.3, 5.1,
5.2, 7 - in bezug auf Prüfung und Zulassung radioaktiver
Stoffe, die Prüfung zulassungspflichtiger Versandstücke und
die Qualitätssicherung und -über-wachung von Versand­
stücken - und 9 sowie nach EmS eine zuständige Behörde
tätig werden muß.

Luftverkehrsgesetz

Neufassung vom 14. Januar 1981 (BGBI. I S. 61)

Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher
Güter einschließlich Waffen im Luftverkehr

vom 15. Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrer Teil I 114/88)

Allgemeine Erlaubnis zur Beförderung gefährlicher Güter
einschließlich Waffen im Luftverkehr durch Luftfahrtun­
ternehmen

vom 30. Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrt Teil I 115/88)

6. Zuständigkeit

Die Erlaubnis für die Beförderung gefährlicher Güter erteilt
nach § 78 Abs. 1 LuftVZO das Luftfahrt-Bundesamt, Au­
ßenstelle FrankfurtiMain.

9. Andere, zusätzlich zu betrachtende Rechtsvor­
schriften

Bei der Beförderung einiger gefährlicher Güter
von/nach/über der/die Bundesrepublik Deutschland sind
neben dem LuftVG weitere Gesetze oder Verordnungen zu
beachten,

z. B.

- für Explosivstoffe das Gesetz über explosionsgefährliche
Stoffe (Sprengstoffgesetz); ...

Klassifizierungs- und Genehmigungsbehörde ist die Bun­
desanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)

- für radioaktive Stoffe die Verordnung über den Schutz vor
Schäden durch ionisierende Strahlung (Strahlenschutzver­
ordnung);

- Zuständig für die Zulassung von Type B-Behältern sowie
für die Erteilung einer Beförderungsgenehmigung ist die
Physikalisch-Technische Bundesanstalt (PTB)

- und für die Zulassung von Kapseln ("Special from encap­
sulation") die Bundesanstalt für Materialforschung und ­
prüfung.
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Gesetz über explosionsgefährliche Stoffe (Sprengstoffge­
setz - SprengG)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. April 1986
(BGB!. I S. 577 vom 6. Mai 1986),

zuletzt geändert durch

Artikel 7 des Dritten Rechtsbereinigungsgesetzes vorn 28.
Juni 1990 (BGBI. I S. 1223, vom 30. Juni 1990).

Abschnitt IX Bundesanstalt für Materialforschung und ­
prüfung

§ 44 Rechtsstellung der Bundesanstalt

(1) Die Bundesanstalt ist eine bundesunmittelbare, nicht
rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts im Geschäfts­
bereich des Bundesministers für Wirtschaft; sie ist eine Bun­
desoberbehörde.

§ 45 Aufgaben der Bundesanstalt

Die Bundesanstalt ist zuständig für

1. die Durchführung und Auswertung physikalischer und
chemischer Prüfungen von Stoffen und Konstruktionen,

2. die Werkstoff- und Materialforschung entsprechend der
Zweckbestimmung der Bundesanstalt, die Weiterentwick­
lung der Materialprüfung sowie der chemischen Sicher­
heitstechnik,

3. die Durchführung der ihr durch dieses Gesetz zugewiese­
nen Aufgaben.

Waffengesetz (WaffG)

vom 19. September 1972

verkündet im Bundesgesetzblatt Teil I S. 1797, in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 8. März 1976 (BGB!. I S.
432);

zuletzt geändert durch

Gesetz zur Änderung des Waffenrechts vom 23. September
1990 (BGB!. 11 S. 888, 916).

§ 23 Zulassung von pyrotechnischer Munition

(1) Pyrotechnische Munition einschließlich der mit ihr fest
verbundenen Antriebsvorrichtung darf nur eingeführt, sonst
in den Geltungsbereich dieses Gesetzes verbracht oder
gewerbsmäßig hergestellt werden, wenn sie ihrer Beschaf­
fenheit, Zusammensetzung und Bezeichnung nach von der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung zuge­
lassen ist.

(4) Die Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung kann im Einzelfall Ausnahmen von dem Erfordernis
der Zulassung nach Absatz 1 bewilligen, wenn öffentliche
Interessen nicht entgegenstehen, insbesondere wenn die in
Absatz 1 bezeichneten Gegenstände zur Ausfuhr oder zum
sonstigen Verbringen aus dem Geltungsbereich dieses
Gesetzes bestimmt sind.
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22 COMPETENT AUTHORllY APPROVAL

22.1 Approvals, permits or certificates issued by the
competent authority or by a body authorized by and under
the responsibility of that competent authority should be
recognized by other coountries where such issue is refered
to in this Code.

22.2 Such approvals, permits or certificates should at
least comply with the requirements of:

1 the International Convention for the Safety of Life at Sea,
1974, as amended;

2. the International Convention for the Prevention of Polluti­
on from Ships, 1973, as modified by the Protocol of 1978
relating thereto (MARPOL 73/78); and

3. the standards of this Code.

22.3 Addresses in individual countries to which inquiries
regarding competent authority approval be referred are
given in the appendix to this section, which will be kept up
to date by the publication of revised lists. (Refer to MSC
2/Circ. 34 and revisions thereo~.

LIST OF CONTACT NAMES AND ADRESSES OF THE
OFFICES OF DESIGNATED NATIONAL COMPETENT
AUTHORITIES *

GERMANY

Ministry of Transport
Postfach 200100
Robert-Schumann-Platz 1

53175 Bonn

Germany

Tel: +492283000 or 300 Extension
+49 228 300 2433
+492283002435

Telefax: +492283003428
+49 228 300 3429
Telex: 885700 BMV D

Packaging testing and certification istitute:

Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)

Unter den Eichen 87
12200 Berlin
Germany
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Bisher erschienene
Forschungsberichte der
BAM

Nr.1/1968
Forschung und Entwicklung in der Bundesanstalt
für Materialprüfung (BAM)
Rechenschaftsbericht fürden Bundesministerfür Bil­
dung und Wissenschaft

Nr. 211970 (vergriffen)
G. Andreas
Zum Problem des Feuchtigkeitsschutzes von Deh­
nungsmeßstreifen und Halbleitergebern

Nr.3/1970
J.Ziebs
Über das mechanischeVerhalten von Aluminium­
Stahl-Freileitungsseilen als Beispiel für Verbund­
bauteile

Nr. 4/1970 (vergriffen)
A. Burmester
Formbeständigkeit von Holz gegenüber Feuchtig­
keit - Grundlagen und Vergütungsverfahren

Nr. 5/1971
N. Steiner
Die Bedeutung der Netzstellenart und der Netz­
werkkettendichte für die Beschreibung der elasti­
schen Eigenschaften und des Abbaus von elasto­
meren Netzwerken

Nr.6/1971
P. Schneider
Zur Problematikder Prüfung und Beurteilung des
Luftschallschutzes von Bauelementen bei unter­
schiedlichen Einbaubedingungen

Nr.7/1971
H.-J. Petrowitz
Chrornatographie und chemische Konstitution
- Untersuchungen über den Einfluß der Struktur
organischer Verbindungen auf das Verhalten bei
der Dünnschicht-Chromatographie

Nr.8/1971
H. Veith
Zum Spannungs-Dehnungs-Verhalten von Bau­
stählen bei Wechselbeanspruchung

Nr. 9/1971
K.-H. Möller
Untersuchung über die sichernde Wirkung porö­
ser Massen in Acetylenflaschen

Nr. 10/1972
D. Aurich, E. Marlin
Untersuchungen überdie Korngrößenbestimmung
mit Ultraschall zur Entwicklung einerfür die Praxis
geeigneten zerstörungsfreien Meßmethode

Nr.11/1972
H.-J. Krause
Beitrag zur Kenntnis der Schnittriefenbildung und
Schnittgütewerte beim Brennschneiden

Nr.12/1972
H. Feuerberg
Über Veränderungen von Nylon-6-Fasern beim
Texturieren

Nr. 13/1972
K.-H. Habig, K. Kirschke, W.-W. Maennig, H. Tischer
Festkörpergleitreibung und Verschleiß von Eisen,
Kobalt, Kupfer, Silber, Magnesium und Aluminium
in einem Sauerstoff-Stickstoff-Gemisch zwischen
760 und 2.10-7 Torr

Nr.14/1972
E. Fischer
Untersuchungen zur Amplitudenabhängigkeit der
Ultraschalldämpfung in Metallen bei 20 kHz

Nr.15/1972
H. Pohl
Studie und Probleme der chemischen Edelmetall­
Analyse

Nr. 16/1972
E. Knublauch
ÜberAusführung und Aussagefähigkeit des Norm­
brandversuches nach DIN 41 02 Blatt 2 im Hinblick
auf die Nachbildung natürlicher Schadenfeuer

Nr. 17/1972
P. Reimers
Aktivierungsanalyse mit schnellen Neutronen,
Photonen und geladenen Teilchen

Nr. 18/1973
W.Struck
Das Sprödbruchverhalten des Baustahles RSt37­
2 N in geschweißten Konstruktionen, dargestellt
mit Hilfe der Methode des Temperaturvergleiches

Nr.19/1973
K. Kaffanke, H. Czichos
Die Bestimmung von Grenzflächentemperaturen
beitribologischen Vorgängen

Nr.20/1973
R. Rudolphi
Brandrisiko elektrischer Leitungen und Installa­
tionen in Wänden

Nr.21/1973
D. Klaffke, W. Maennig
Die kontinuumsmechanische Erfassung des zeit­
lichen Ablaufs der elastisch-plastischen Dehnun­
gen bei der Zerrüttung

Nr. 22/1973
R. Rudolphi, E. Knublauch
Untersuchungen für ein Prüfverfahren zur Bemes­
sung der Brandschutzbekleidung von Stahlstützen

Nr.23/1973
W. Ruske
Reichs- und preußische Landesanstalten in Berlin.
Ihre Entstehung und Entwicklung als außeruni­
versitäre Forschungsanstalten und Beratungs­
organe der politischen Instanzen

Nr.24/1973
J. Stanke, E. Klement, R. Rudolphi
Das Brandverhalten von Holzstützen unter Druck­
beanspruchung

Nr.25/1973
E. Knublauch
Über das Brandgeschehen vor der Fassade eines
brennenden Gebäudes unter besonderer Berück­
sichtigung der Feuerbeanspruchung von Außen­
stützen

Nr.26/1974
P. Jost, P. Reimers, P. Weise
Der Elektronen-Linearbeschleuniger der BAM
- Eigenschaften und erste Anwendungen

Nr.27/1974
H. Wüstenberg
Untersuchungen zum Schallfeld von Winkelprüf­
köpfen für die Materialprüfung mit Ultraschall

Nr.28/1974
H. Heinrich
Zum Ablauf von Gasexplosionen in mit Rohrleitun­
gen verbundenen Behältern

Nr.29/1974
P. Schneider
Theorie der dissipativen Luftschalldämmung bei
einem Idealisotropen porösen Material mit star­
rem Skelett für senkrechten, schrägen und allsei­
tigen Schalleinfall

Nr. 30/1974 (vergriffen)
H. Czichos, G. Salomon
The Application of Systems Thinking and Systems
Analysis to Tribology

Nr.31/1975
G. Fuhrmann
Untersuchungen zur Klärung des Verhaltens ther­
moplastischer Kunststoffe bei Wechseldehnungs­
beanspruchung

Nr.32/1975
R. Rudolphi, B. Böttcher
Ein thermo-elektrisches Netzwerkverfahren zur
Berechnung stationärer Temperatur- und Wärme­
stromverteilungen mit Anwendungsbeispielen

Nr. 33/1975
A. Wagner, G. Kieper, R. Rudolphi
Die Bestimmung der Temperaturleitfähigkeit von
Baustoffen mit Hilfe eines nichtstationären Meß­
verfahrens

Nr. 34/1976 (vergriffen)
H.-J. Deppe
Untersuchungen zur Vergütung von Holzwerkstoff

Nr.35/1976
E. Limberger
Der Widerstand von Platten, die als Beplankungs­
material leichter Wände verwendet werden, ge­
genüber dem Aufprall harter Körper - Vorschlag
für ein Prüfverfahren

Nr. 36/1976 (vergriffen)
J. Hundt
Wärme- und Feuchtigkeitsleitung in Beton unter
Einwirkung eines Temperaturgefälles

Nr.37/1976
W.Struck
Die stoßartige Beanspruchung leichter, nichttra­
gender Bauteile durch einen mitderSchultergegen­
prallenden Menschen - Vorschlag für ein Prüf­
verfahren

Nr.38/1976
K.-H. Habig
Verschleißuntersuchungen an gas-, bad- und
ionitriertem Stahl 42 CrMo 4

Nr. 39/1976
K. Kirschke, G. Kempf
Untersuchung der viskoelastischen Eigenschaf­
ten von Flüssigkeiten (mit Nicht-Newtonschem
Fließverhalten) insbesondere bei höherer Schwer­
beanspruchung

Nr. 40/1976
H. Hantsche
Zum Untergrundabzug bei energiedispersiven
Spektren nach verschiedenen Verfahren

Nr.41/1976
B. Böttcher
Optische Eigenschaften cholesterinischer Flüs­
sigkeiten

Nr. 42/1976
S. Dietlen
Ermittlung der Mindestzündenergie brennbarer
Gase in Mischung mit Luft

Nr. 43/1976
W. Struck
Das Sprödbruchverhalten geschweißter Bauteile
aus Stahl mit zäh-sprödem Übergang im Bruch­
verhalten, dargestellt mit Hilfe der Methode des
Temperaturvergleiches

Nr. 44/1976
W.Matlhees
Berechnung von räumlichen, linear elastischen
Systemen, die aus finiten Stab- und Balkenelemen­
ten zusammengesetzt sind, unterVerwendung des
Programms "Stab-Werk"

Nr.45/1976
W. Paatsch
Untersuchung des Elektrodenverhaltens im Va­
kuum aufgedampfter Metallschichten

Nr. 46/1977 (vergriffen)
G. Schickerl, H. Winkler
Versuchsergebnisse zur Festigkeit und Verfor­
mung von Beton bei mehraxialer Druckbeanspru­
chung
(Reaults of Test Concerning Strength and Strain of
Concrete SUbjected to Multiarial Compresalve
Stresses)



Nr.47/1977
A. Plank
Bautechnische Einflüsseauf dieTragfähigkeit von
Kunststoffdübeln für Fassadenbekleidungen

Nr.48/1977
U. Holzlöhner
Setzung von Fundamenten infolge dynamischer
Last, angewendet auf die Fundamente einer ge­
planten Schnellbahn

Nr.49/1977
G.Wittig
Untersuchungen zur Anwendung von Mikrowellen
in der zerstörungsfreien Prüfung

Nr. 50/1978 (vergriffen)
N. Czaika. N. Mayer, C. Amberg, G. Magiera,
G. Andreae, W. Markowski
~ur Meßtechnikfür die Sicherheitsbeurteilung und
Uberwachung von Spannbeton-Reaktordruckbe­
hältern

Nr. 51/1978
J.Sickfeld
Auswirkung von chemischen und physikalisch­
technologischen Einflußfaktoren auf das Bestän­
digkeitsverhalten von Oberflächenbeschichtun­
gen auf der Basis von Reaktionsbeschichtungs­
stoffen

Nr.52/1978
A. Tomov
Zum Einfluß der Gleitgeschwindigkeit auf das
tribologische Verhalten von Werkstoffen hoher
Härte bei reiner Festkörperreibung

Nr. 53/1978
R.-G. Rohrmann, R. Rudolphi
Bemessung und Optimierung beheizbarer Stra­
ßen- und Brückenbeläge

Nr.54/1978
H. Sander
Magnetisches Verhalten dünner Eisenschichten
bei mechanischer Wechselbeanspruchung

Nr.55/1978
D.Klaffke
Beobachtung und Orientierungsbestimmung der
Oberflächenkristalle polykristalliner 99,999 %-AI­
Proben bei Biegewechselbeanspruchung

Nr.56/1979
W. Brünner, C. Langlie
Stabilität von Sandwichbauteilen

Nr.57/1979
M. Stadthaus
Untersuchungen an Prüfmitteln für die Magnetpul­
verprüfung (Investigations on Inspection-Media for
Magnetic Particle-Testing)

Nr.58/1979
W.Struck
Ermittlung des Bauteilwiderstandes aus Ver­
suchsergebnissen bei vereinbartem Sicherheits­
niveau

Nr.59/1979
G. Plauk
Ermittlung der Verformungen biegebeanspruchter
Stahlbetonbalken mit der Methode der Finiten Ele­
mente unter besonderer Berücksichtigung des
Verbundes zwischen Beton und Stahl

Nr.60/1979
H. Spreckelmeyer, R. Helms, J. Ziebs
Untersuchungen zur Erfassung der Kaltformbar­
keit von Feinblechen beim Strecken

Nr.61/1979
K. Richter
Beschreibung von Problemen der höheren Farbme­
trik mit Hilfe des Gegenfarbensystems

Nr.62/1979
W. Gerisch, G. Becker
Geomagnetobiologisch bedingter Zusammenhang
zwischen der Fraßaktivität von Termiten und der
Zahl der Sterbefälle

Nr. 63/1979
E. Behrend, J. Ludwig
Untersuchungen an Stopfbuchsen von Ventilen
und Schiebern für Gase

Nr. 64/1980
W. Rücker
Ermittlung der Schwingungserregung beim Be­
trieb schienengebundener Fahrzeuge in Tunneln
sowie Untersuchung des Einflusses einzelner Pa­
rameter auf die Ausbreitung von Erschütterungen
im Tunnel und dessen Umgebung

Nr. 65/1980
P. Schmidt, D. Aurich, R. Helms, H. Veith, J. Ziebs
Untersuchungen überden Einfluß des Spannungs­
zustandes auf bruchmechanische Kennwerte

Nr. 66/1980
M.Hattwig
Auswirkung von Druckentlastungsvorgängen auf
die Umgebung

Nr. 67/1980
W.Matthees
Beitrag zurdynamischen Analyse von vorgespann­
ten und vorbelasteten Feder-Masse-Systemen mit
veränderlicher Gliederung unter stoßartiger Bean­
spruchung

Nr.68/1980
D. Petersohn
Oberflächenmeßverfahren unter besonderer Be­
rücksichtigung der Stereomeßtechnik- Entwick­
lung eines volleuzentrischen Präzisions-Goniome­
ters

Nr.69/1980
F. Buchhardt, P. Brandl
Untersuchungen zur Integrität des Liners von Re­
aktorsicherheitshüllen (Containments) in Stahl­
beton- und Spannbetonbauweise

Nr. 70/1980 (vergriffen)
G. Schickert
Schwellenwerte beim Betondruckversuch

Nr. 71/1980
W. Matthees, G. Magiera
Untersuchungen über durch den Boden gekoppel­
te dynamische Wechselwirkungen benachbarter
Kernkratlwerksbauten großer Masse unter seismi­
schen Einwirkungen

Nr.72/1980
R. Rudolphi
Übertragbarkeit der Ergebnissevon Brandprüfun­
gen am Beispiel von Stahl- und Holzstützen

Nr. 73/1980
P. Wegener
Vergleichende Untersuchungen zum Tragverhal­
ten von Klemmkupplungen für Stahlrohrgerüste
nach bestehenden deutschen Prüfvorschriften
und geplanten europäischen bzw. internationalen
Prüfnormen

Nr.74/1980
R. Rudolphi, R. Müller
ALGOL-Computerprogramm zur Berechnung
zweidimensionaler instationärer Temperaturver­
teilungen mit Anwendungen aus dem Brand- und
Wärmeschutz

Nr. 75/1980
H.-J. Heinrich
Beitrag zur Kenntnis des zeitlichen und örtlichen
Druckverlaufs bei der plötzlichen Entlastung unter
Druck stehender Behälter und Behälterkombinatio­
nen

Nr. 76/1980
D. Klaffke, W.-W. Maennig
Deformationsverhalten von Rein- und Reinstalumi­
nium sowie Cu 99,9 und St 37 bei Biegewechsel­
beanspruchung im Rasterelektronenmikroskop

Nr. 77/1981
M. Gierloff, M. Maultzsch
Untersuchung des Verhaltens von Lagerzementen

Nr. 78/1981
W. Rücker
Dynamische Wechselwirkung eines Schienen­
Schwellensystems mit dem Untergrund

Nr.79/1981
V. Neumann
Ein Beitrag zur Untersuchung derwasserstoffbe­
einflußten Kallrißneigung höherfester niedrigle­
gierterFeinkornbaustähle mit dem Implantversuch

Nr,80/1981
A. Plank, W. Struck, M. Tzschätzsch
Ursachen des Teileinsturzes der Kongreßhalle in
Berlin-Tiergarten

Nr.81/1981
J. Schmidt
Graphisch-rechnerisches Verfahren zum Erfas­
sen derZündhäiJfigkeitzündbarerStoffe; Anwen­
dung auf Datenmaterial aus dem Bereich der Sta­
tistik

Nr.82/1982
R. Helms, H.-J.- Kühn, S. Ledworuski
Zurwerkstoffmechanischen Beurteilung des Kerb­
schlagbiegeversuches
(Assessement of the mechanical behaviour of
materials in the notched bar impact test)

Nr. 83/1982
H. Czichos, P. Feinle
Tribologisches Verhalten von thermoplastischen
Kunststoffen - Kontaktdeformation, Reibung und
Verschleiß,Oberflächenuntersuchungen

Nr.84/1982
R. Müller. R. Rudolphi
Übertragbarkeit der Ergebnisse von Brandprüfun­
gen im Kleinprüfstand (Vergleichsversuche)

Nr. 85/1SBN 3-88314-231-X/1982
H. Czichos
Technische Materialforschung und -prüfung
- Entwicklungstendenzen und Rahmenvor­
schläge für ein EG-Programm "Basic Techno­
logical Research"

Nr. 86/1SBN 3-88314-232-8/1982
K. Niesei, P. Schimmelwitz
Zur quantitativen Kennzeichnung des Verwitte­
rungsverhaltens von Naturwerksteinen anhand
ihrer Gefügemerkmale

Nr. 87/1SBN 3-88314-240-9/1982
B. Isecke, W. Stichel
Einfluß baupraktischer Umgebungsbedingungen
auf das Korrosionsverhalten von Spannstählen
vordem Injizieren

Nr. 88/1SBN 3-88314-254-9/1983
A. Erhard
Untersuchungen zur Ausbreitung von Longi­
tudinalwellen an Oberflächen bei der Materialprü­
fung mit Ultraschall

Nr. 89/1SBN 3-88314-263-8/1983
D. Conrad, S. Dietlen
UntersuchungenzurZerfallsfähigkeitvon Distick­
stoffoxid

Nr. 90/lSBN 3-88314-264-6/1983
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be­
lasteten Stahlbetonbauteilen
(Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinforced Concrete Members)

Nr. 91/1SBN 3-88314-265-4/1983
M. Weber
Dreidimensionale Analyse von unbewehrtem Be­
ton mit nichtlinear-elastischem Materialgesetz

Nr. 92/1SBN 3-88314-266-2/1983
L. Auersch
Ausbreitung von Erschütterungen durch den Bo­
den



Nr. 93/ISBN 3-88314-283-211983
P. Studt
Unterdrückung stick-slip-induzierter Kurvengeräu­
sche schienengebundener Fahrzeuge durch eine
physikalisch-chemische Oberflächenbehandlung
der Schienen

Nr. 94/1SBN 3-88314-284-0/1983
Xian-Quan Dong
Untersuchungen der Störschwingungen beim
Kerbschlagbiegeversuch und deren Abschwä­
chungen

Nr. 95/1SBN 3-88314-289-1/1983
M. Römer
Über die Fokussierung des Schallfeldes von Ultra­
schall-Prüfköpfen mit Fresnelschen Zonenplatten

Nr. 96/ISBN 3-88314-296-4/1983
H.Eifier
Verbundverhalten zwischen Beton und geripptem
Betonstahl sowie sein Einfluß auf inelastische
Verformungen biegebeanspruchter Stahlbeton­
balken

Nr. 97/ISBN 3-88314-297-2/1983
G. Fuhrmann, W. Schwarz
Typische Bruchflächenausbildung thermoplasti­
scher Kunststoffe nach wechselnder mechani­
scherBeanspruchung

Nr. 98/ISBN 3-88314-312-X/1983
E. Schnabel
Bestimmung des elastischen Verhaltens von Ma­
schenwaren- Stretch- und Erholungsvermögen

Nr. 99/ISBN 3-88314-317-0/1983
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be­
lasteten Stahlbetonbauteilen
(Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinforced Concrete Members)

Nr. 100/ISBN 3-88314-298-0/1984
G. Klamrowski, P. Neustupny
Untersuchungen zur Prüfung von Beton auf
Frostwiderstand

Nr. 101/ISBN 3-88314-327-8/1984
P. Reimers, J. Goebbels, H. Heidt,P. Weise, K. Wilding
Röntgen- und Gammastrahlen-Computer-Tomo­
graphie

Nr. 102llSBN 3-88314-335-9/1984
G. Magiera
Weiterentwicklung des hydraulischen Kompensa­
tionsverfahrens auf Druckspannungsmessung in
Beton

Nr. 103/1SBN 3-88314-328-6/1984
D. Schnitger
Radiographie mit Elektronen aus Metaliverstärker­
folien

Nr. 104/1SBN 3-88314-339-1/1984
M.Gierloff
Beeinflussung von Betoneigenschaften durch
Zusatz von Kunststoffdispersionen

Nr. 105/1SBN 3-88314-345-6/1984
B. Schulz-Forberg
Beitrag zum Bremsverhalten energieumwandeln­
der Aufsetzpuffer in Aufzugsanlagen

Nr. 106/1SBN 3-88314-360-X/1984
J.Lehnert
Setzung von Fundamenten infolge dynamischer
Last

Nr. 107/1SBN 3-88314-361-8/1984
W. Stichel, J. Ehreke
Korrosion von Stahlradiatoren

Nr. 108/1SBN 3-88314-363-4/1984
L. Auersch
Durch Bodenerschütterungen angeregte Gebäude­
schwingungen-Ergebnisse von Modellrechnun­
gen

Nr. 109/1SBN 3-88314-381-2/1985
M.Omar
Zur Wirkung der Schrumpfbehinderung auf den
Schweißeigenspannungszustand und das Spröd­
bruchverhalten von unterpulvergeschweißten Ble­
chen aus St E 460 N

Nr. 110/ISBN 3-88314-382-0/1985
H. Walde, B. Kropp
Wasserstoff als Energieträger

Nr. 111/1SBN 3-88314-383-9/1985
K. Ziegler
Über den Einfluß der Initlierung auf die detonative
Umsetzung von Andex-Sprengstoffen unter
Berücksichtigung sicherheitstechnischer Ge­
sichtspunkte

Nr. 1121ISBN 3-88314-409-6/1985
W. Lützow
Zeitstandverhalten und strukturelle Verände­
rungen von vielfach wiederverarbeiteten Poly­
ethylenen

Nr. 113/1SBN 3-88314-410-X/1985
R. Helms, H. Henke, G. Oelrich, T. Saito
Untersuchungen zum Frequenzeinfluß auf die
Schwingungskorrosion von Offshore-Konstruktio­
nen

Nr. 114/1SBN 3-88314-419-3/1985
P. Rose, P. Raabe, W. Daum, A. Szameit
Neue Verfahren für die Prüfung von Reaktorkom­
ponenten mittels Röntgen- und Gammastrahlen

Nr. 115/1SBN 3-88314-420-7/1985
K. Richter
Farbempfindungsmerkmal Elementarbuntton und
Buntheitsabstände als Funktion von Farbart und
Leuchtdichte von In- und Umfeld

Nr. 116/1SBN 3-88314-460-6/1985
F.-J. Kasper, R. Müller, R. Rudolphi, A. Wagner
Theoretische Ermilliung des Wärmedurchgangs­
koeffizienten von Fensterkonstruktionen unter
besonderer Berücksichtigung der Rahmenpro­
blematik

Nr. 117/1SBN 3-88314-468-1/1985
H. Czichos, G. Sievers
MaterialsTechnologies and Techno-Economic
Development-A Study for theGerman Foundation
for International Development (Deutsche Stiftung
für Internationale Entwicklung)

Nr. 11B/ISBN 3-88314-469-X/1985
H. Treumann, H. Andre, E. Blossfeld, N. Pfeil,
M.-M. Zindler
Brand- und Explosionsgefahren explosionsge­
fährlicher Stoffe bei Herstellung und Lagerung ­
Modellversuche mit pyrotechnischen Sätzen und
Gegenständen

Nr. 119/1SBN 3-88314-472-X/1985
J. Herter, K. Brandes, E. Limberger
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig
belasteten Stahlbetonbauteilen - Versuche an
Stahlbetonplallen, Teil 1
(Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinlorced Concrete Members - Tests
on Reinforced Concrete Slabs, Part 1)

Nr. 120/ISBN 3-88314-514-9/1986
A. Hecht
Zerstörungsfreie Korngrößenbestimmung an
austenitischen Feinblechen mit Hilfe der Ultra­
schallrückstreuung

Nr. 121/1SBN 3-88314-530-0/1986
P. Feinle, K.-H. Habig
Versagenskriterien von Stahlgleitpaarungen un­
ter Mischreibungsbedingungen; Einflüsse von
Stahlzusammensetzung und Wärmebehandlung

Nr. 1221ISBN 3-88314-521-1/1986
J. Mischke
Entsorgung kerntechnischer Anlagen
Sonderkolloquium der Bundesanstalt für Material­
prüfung (BAM) am 10. 12. 1985 mit Beiträgen von B.
Schulz-Forberg, K. E. Wieser und B. Droste

Nr. 123/1SBN 3-88314-531-9/1986
D. Rennoch
Physikalisch-chemische Analyse sowie toxische
Beurteilung der beim thermischen Zerfall orga­
nisch-chemischer Baustoffe entstehenden Brand­
gase

Nr. 124/1SBN 3-88314-538-6/1986
H.-M. Thomas
Zur Anwendung des Impuls-Wirbelstromverfah­
rens in derzerstörungsfreien Materialprüfung

Nr. 125/1SBN 3-88314-540-8/1986 (vergriffen)
B. Droste, U. Probst
Untersuchungen zur Wirksamkeit der Brand­
schutzisolierung von Flüssiggas-Lagertanks

Nr. 126/1SBN 3-88314-547-5/1986
W.Stichel
Korrosion und Korrosionsschutz von Metallen in
Schwimmhallen

Nr. 127/1SBN 3-88314-564-5/1986 (vergriffen)
E. Limberger, K. Brandes, J. Herter, K. Bemer
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be­
lasteten Stahlbetonbauteilen - Versuche an
Stahlbetonbalken, Teil I
(Kinetic Load Bearing Capacity of Impulaively
Loaded Reinforced Concrete Members - Tests
on Reinforced Concrete Beams, Part I)

Nr. 128/1SBN 3-88314-568-8/1986 (vergriffen)
E. Limberger, K. Brandes, J. Herter, K. Bemer
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be­
lasteten Stahlbetonbauteilen - Versuche an
Stahlbetonbalken,Teil 11
(Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinforced Concrete Members - Tests
on Reinforced Concrete Beams, Part 11)

Nr. 129/1SBN 3-88314-569-6/1980 (vergriffen)
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter, K. Bemer
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be­
lasteten Stahlbetonbauteilen - Zugversuche an
Betonstahl mit erhöhter Dehngeschwindigkeit
(Kinetic Load Bearing Capacity of Reinforced
Concrete Members under Impact Load - Rein­
forcing Steel Tension Tests with high strain rates)

Nr. 130/ISBN 3-88314-570-X/1986
W.Struck
Einfache Abschätzung der Durchbiegung und der
Energieaufnahme von Trägern aus duktilem Mate­
rial

Nr. 131/1SBN 3-88314-585-8/1986
E. Limberger, K. Brandes, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be­
lasteten Stahlbetonbauteilen - Versuche an
Stahlbetonplallen, Teil 11
(Kinelic Load Bearing Capacity of Reinforced
Concrete Members under Impact Load - Tests on
Reinforced Concrete Slabs, Part 11)

Nr. 1321ISBN 3-88314-595-5/1987
Chr. Herold, F.-U. Vogdt
Ermilliung der Ursachen von Schäden an bitumi­
nösen Dachabdichtungen unter besonderer Be­
rücksichtigung klimatischer Beanspruchungen

Nr. 133/1SBN 3-88314-609-9/1987 (vergriffen)
M. Woydt, K.-H. Habig
Technisch-physikalische Grundlagen zum tribo­
logischen Verhalten keramischer Werkstoffe

Nr. 134/ISBN 3-88314-615-3/1987
G. Andreae, G. Niessen
Über den Kernstrahlungseinfluß auf Dehnungs­
meßstreifen

Nr. 135/1SBN 3-88314-618-8/1987
J. Ludwig, W.-D. Mischke, A Ulrich
Untersuchungen über das Verhallen von Tankcon­
tainern für unter Druck verflüssigte Gase bei Fall­
beanspruchungen

Nr. 136/ISBN 3-88314-636-6/1987
H.-J. Deppe, K. Schmidt
Untersuchung zur Beurteilung von Brellschichtver­
leimungen für den Holzbau



Nr. 13711SBN 3-88314-637-4/1987
D. Aurich
Analyse und Weiterentwicklung bruchmechani­
scher Versagenskonzepte auf der Grundlage von
Forschungsergebnissen auf dem Gebiete der
Komponentensicherheit

Nr. 13811SBN 3-88314-635-8/1987
M. Dogunke. F. Buchhardt
Zur geowissenschaftlichen Einordnung des Ge­
bietes der Bundesrepublik Deutschland und einer
sicheren Auslegung technischer Systeme gegen
den Lastfall Erdbeben

Nr. 139/1SBN 3-88314-658-7/1987
J. Olschewski. S. -P. Scholz
Numerische Untersuchung zum Verhalten des
Hochtemperaturwerkstoffes Nimonic PE 16 unter
monotoner und zyklischer Belastung bei Verwen­
dung verschiedener plastischer und viskoplasti­
scher Materialmodelle

Nr. 140/lSBN 3-86314-643-9/1987
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be­
lasteten Stahlbetonbauteilen
(Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinforced Concrete Members)

Nr.141/1SBN 3-88314-694-3/1987
F. Buchhardt, W. Matthees, G. Magiera, F. Mathiak
Zum Einfluß des Sicherheits- und Auslegungserd­
bebens auf die Bemessung von Kernkraftwerken

Nr. 1421ISBN 3-88314-695-1/1987
H. Treumann, G. Krüger, N. Pfeil, S. von Zahn-Ullmann
Sicherheitstechnische Kenndaten und Gefahrzah­
len binärer Mischungen aus oxidierenden und
verbrennlichen SUbstanzen

Nr. 143/1SBN 3-88314-701-X/1987
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be­
lasteten Stahlbetonbauteilen - Experimentelle
und numerische Untersuchungen zum Trag- und
Verformungsverhalten von Stahlbetonbauteilen
bei Stoßbelastung
(Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinforced Concrete Members - Experi­
mental und numericallnvestigations concerning
Load Bearing Behaviour of Rein-forced Concrete
Members under Impact Load)

Nr. 144/1SBN 3-88314-702-8/1987
F. Buchhardt, G. Magiera, W. Malthees, M. Weber,
J.Altes
Nichtlineare dynamische Berechnungen zum
Penetrationsverhalten des AVR- Reaktorgebäudes

Nr. 145/1SBN 3-88314-711-7/1987
U. Holzlöhner
Untersuchung selbstähnlicher Systeme zur Be­
stimmung von Materialeigenschaften von Rei­
bungsböden

Nr. 14611SBN 3-88314-714-1/1987
W. Schon, M. Mallon
Untersuchungen zur Wirksamkeit von Wasser­
berieselungseinrichtungen als Brandschutzmaß­
nahme für Flüssiggas-Lagertanks

Nr. 147/1SBN 3-88314-720-6/1987
H.-D. Kleinschrodt
Lösung dynamischer Biege- und Torsionsproble­
me von Stabsystemen aus dünnwandigen elasti­
schen Stäben mit offenem Querschnitt mittels
frequenzabhängiger Ansatzfunktionen

Nr. 148/1SBN 3-88314-774-5/1988
W. Müller
Theoretische Untersuchung von Variationsprinzi­
pien für elastoplastisches Materialverhalten so­
wie Entwicklung und numerische Erprobung von
Finite-Element-Verfahren für den ebenen Span­
nungszustand

Nr. 149/1SBN 3-88314-775-3/1988
U. Holzlöhner
Bestimmung baugrunddynamischer Kenngrößen
aus der Untersuchung von Bodenproben

Nr. 150llSBN 3-88314-776-1/1988
M. Weber
VG3D - Zeichenprogramm für vektographische
Darstellung dreidimensionaler Strukturen

Nr. 151/1SBN 3-88314-785-0/1988
L. Auersch-Saworski
Wechselwirkung starrer und flexibler Strukturen
mit dem Baugrund, insbesondere bei Anregung
durch Bodenerschütterungen

Nr. 1521ISBN 3-88314-796-6/1988
G. Plauk, G. Kretschmann, R.-G. Rohrmann
Untersuchung des baulichen Zustandes und der
Tragfähigkeit vorgespannter Riegel von Verkehrs­
zeichenbrücken der Berliner Stadtautobahn

Nr. 153/1SBN 3-88314-797-4/1988
H. Sander, W.-W. Maennig
Magnetisches Verhalten von Eisenproben bei
mechanischer Wechselbeanspruchung

Nr. 1541ISBN 3-88314-822-9/1988
K. Breitkreutz, P.-J. Ultech, K. Haedecke
Druckgesinterte Stähle als zertifiziertes Referenz­
material für die Spektrometrie

Nr. 155/1SBN 3-88314-825-3/1988
L. Auersch
Zur Entstehung und Ausbreitung von Schienenver­
kehrserschütterungen: Theoretische Untersu­
chungen und Messungen am Hochgeschwindig­
keitszug Intercity Experimental

Nr. 156/1SBN 3-88314-887-3/1989
G. Klamrowski, P. Neustupny, H.-J. Deppe,
K. Schmidl, J. Hundl
Untersuchungen zur Dauerhaftigkeit von Faserze­
menten

Nr. 157/1SBN 3-88314-888-1/1989
E. Limberger, K. Brandes
Versuche zum Verhalten von Stahlbetonbalken
mit Übergreifungsstößen der Zugbewehrung un­
ter stoßartiger Belastung

Nr. 158/1SBN 3-88314-889-)(/1989
R. Wäsche, K.-H. Habig
Physikalisch-chemische Grundlagen der Fest­
stoffschmierung - Literaturübersicht

Nr. 15911SBN 3-88314-890-3/1989
R. Müller, R. Rudolphi
Berechnung des Wärmedurchlaßwiderstandes
und derTemperaturverteilung im Querschnitt von
Hausschornsteinen nach D1N 18160 Teil 6

Nr. 160/lSBN 3-88314-917-9/1989
W.Malthees
Entwicklung eines Makroelementes durch Kon­
densation am Beispiel der Lastfälle Flugzeugab­
sturz und Erdbeben bei Boden-Bauwerk-Wech­
selwirkung mit biegeweichen Fundamenten

Nr. 161/1SBN 3-88314-920-9/1989
G. Mellmann, M. Maultzsch
Untersuchung zur Ermittlung der Biegefestigkeit
von Flachglas für bauliche Anlagen

Nr. 1621ISBN 3-88314-921-7/1989
W. Brünner
Untersuchungen zur Tragfähigkeit großer Glas­
scheiben

Nr. 16311SBN 3-88314-922-5/1989
W. Brünner, G. Mellmann, W. Struck
Biegefestigkeit und Tragfähigkeit von Scheiben
aus Flachglas für bauliche Anlagen

Nr. 164/1SBN 3-88314-934-9/1989
R. Helms, B. Jaenicke, H. Wolter, C.-P. Bork
Zur Schwingfestigkeit großer geschweißter Stah1­
träger

Nr. 165/1SBN 3-88314-935-7/1989
P. Göbel, L. Meckel, W. Schiller
Untersuchung zur Erarbeitung von Kennwerten bei
Einrichtungsmaterialien (Holzwerkstoffen, Möbeln
und Textilien) hinsichtlich der Formaldehyd­
Emission - Teil B: Textilien

Nr. 166/1SBN 3-88314-936-5/1989
K. Breitkreutz
Modelle für Stereologische Analysen

Nr. 167/1SBN 3-88314-937-3/1989
A. Milakidis, W. Rücker
Erschütterungsausbreitung im elastischen Halb­
raum beitransienten Belastungsvorgängen

Nr. 168/1SBN 3-88314-958-6/1990
F.-J. Kasper, R. Müller, R. Rudolphi
Numerische Untersuchung geometriebedingter
Wärmebrücken (Winkel und Ecken) unter Einsatz
hochauflösender Farbgraphik bei Berücksichti­
gung derTauwasserproblematikund des Mindest­
luftwechsels

Nr. 169/1SBN 3-88314-959-4/1990
Chr. Kohl, W. Rucker
Integration der Untergrunddynamik in das Pro­
grammsystem MEDYNA, dargestellt am Beispiel
des Intercity Experimental (ICE)

Nr. 170/ISBN 3-88314-960-8/1990
P. Studt. W. Kerner, Tin Win
Untersuchung der mikrobiologischen Schädigung
wassergemischter Kühlschmierstoffe mit dem
Ziel der Verbesserung derArbeitshygiene, derMin­
derung der Geruchsbelastung und der Menge zu
entsorgender Emulsionen

Nr. 171/1SBN 3-88314-997-7/1990
F. Buchhardt
Ein Operatorzur Koppelung beliebig benachbarter
dynamischer Systeme am Beispiel der Boden­
Bauwerk-Wechselwirkung

Nr. 1721ISBN 3-88314-998-5/1990
J. Vielhaber, G. Plauk
Grenztragfähigkeitgroßer Verbundprofilstützen

Nr. 173/1SBN 3-88314-999-3/1990
B. Droste, J. Ludwig, B. Schulz-Forberg
Höherwertige Transporttechnik und ihre Konse­
quenzen für die Beförderung gefährlicher Güter

Nr. 174/1SBN 3-88429-021-8/1990
D. Aurich
Analyse und Weiterentwicklung bruchmechani­
scher Versagenskonzepte

Nr. 175/1SBN 3-88429-022-6/1990
W. Brocks, D. Klingbeil, J. Olschewski
Lösung der HRR-Feld-Gleichungen der elastisch­
plastischen Bruchmechanik

Nr. 176/ISBN 3-88429-035-6/1990
W. Malthees, G. Magiera
Iterative Dekonvulation der seismischen Basiser­
regung für den Zeitraum

Nr. 177/1SBN 3-89429-090-0/1991
G. Schickert, M. Krause, H. Wiggenhauser
Studie zur Anwendung zerstörungsfreier Prüfver­
fahren bei Ingenieurbauwerken

Nr. 178/1SBN 3-89429-429-9/1991
G. Andreae, J. Knapp, G. Niessen
Entwicklung und Untersuchung eines kapazitiven
Hochtemperatur-Dehnungsaufnehmers für Ein­
satztemperaturen bis ca. 1000 °C

Nr. 179/1SBN 3-89429-100-111991
H. Eitler
Die Drehfähigkeitplastischer Gelenke in Stahlbe­
ton-Plattenbalken, bewehrt mit naturhartem Be­
tonstahl BSt 500 S im Bereich negativer Biege­
momente

Nr. 180/lSBN 3-89429-101-X/1991
E. Klemenl, G. Wieser
Zur numerischen Übertragbarkeit von Prüfungser­
gebnissen an Hausschornsteinen auf Schorn­
steine mit anderen lichten Querschnitten

Nr. 181/1SBN 3-89429-105-2/1991
H. Czichos, R. Helms, J. Lexow
Industrial and Materials Technologies Research
and Development Trends and Needs



Nr. 1821ISBN 3-89429-145-1/1992
M. Weber
Bestimmung von Wärmeübergangskoeffizienten
im Bereich geometriebedingterWärmebrücken

Nr. 183/ISBN 3-89429-163-X/1992
F. Buchhardt
Zur Dekonvolution im Zeitbereich

Nr. 184/1SBN 3-89429-164-8/1992
M. Maultzsch, W. Stichel, E.- M. Vater
Feldversuche zur Einwirkung von Auftaumitteln
auf Verkehrsbauwerke (im Rahmen des Großver­
suchs "Umweltfreundlicheres Streusalz")

Nr. 185/ISBN 3-89429-165-6/1992
Renate Müller
Ein numerisches Verfahren zur simultanen Bestim­
mung thermischer Stoffeigenschaften oder Grö­
ßen aus Versuchen - Anwendung auf das Heiß­
draht-Parallelverfahren und auf Versuche an
Hausschornsteinen

Nr. 186/ISBN 3-89429-211-3/1992
B. Löffelbein, M. Woydt, K. -H. Habig
Reibungs-und Verschleißuntersuchungen an Gleit­
paarungen aus Ingenieurkeramischen Werkstof­
fen in wässrigen Lösungen

Nr. 187/ISBN 3-89429-216-4/1992
Th. Schneider, E. Santner
Mikrotribologie: Stand der Forschungund Anwen­
dungsmöglichkeiten - Literaturübersicht

Nr. 188/ISBN 3-89429-243-1/1992
K. Mallwitz
Verfahren zur Vorausermittlung der Setzung von
Fundamenten auf geständerten Strecken infolge
zyklischer Beanspruchung

Nr. 189/ISBN 3-89429-244-X/1992
W. Matthees, G. Magiera
Impedanzeigenschaften von Finiten-Elemente-Mo­
dellen beHntegration im Zeitraum

Nr. 190/ISBN 3-89429-245-8/1992
G. Zachariev
Untersuchung des Versagens thermoplastischer
Kunststoffe im Kurzzeit-Zugversuch und Retarda­
tions-Zugversuch

Nr. 191/ISBN 3-89429-246-6/1992
H.- M. Bock, S. Erbay, J. With
Kritische Stahltemperatur als charakteristischer
Kennwert für die Feuerwiderstandsdauer von Bau­
werkssystemen aus Stahl

Nr. 1921ISBN 3-89429-329-211993
D. Aunch
Analyse und Weiterentwicklung bruchmechani­
scher Versagenskonzepte - Lokales Rißwachs­
tum, Ermittlung des Rißwiderstandsverhaltens
aus der Kerbschlagarbeit

Nr. 193/3-89429-291-1/1993
W. Gerisch, Th. Fritz, S. Steinborn
Statistical Consulting in the Frame of VAMAS.
The Roleofthe Technical Working ArfealAdvisory
Group, Statistical Techniques for Interlaboratory
Studies and Related Projects
(VAMAS Report No. 13)

Nr. 194/ISBN 3-89429-330-6/1993
U. Krause
Ein Beitrag zur mathematischen Modellierung des
Ablaufs von Explosionen

Nr. 195/1SBN 3-89429-331-4/1993
U. Schmidtchen, G. Würsig
Lagerung und Seetransport großer Mengen flüssi­
gen Wasserstoffs am Beispiel des "Euro-Quebec
Hydro-Hydrogen Pilot Projekts. Überblick über die
in Deutschland anzuwendenden Gesetze, Verord­
nungen und technischen Regeln

Nr. 196/1SBN 3-89429-362-4/1993
D.Lietze
Untersuchungen über das Anlaufen von Deto­
nationen im Innern geschlossener Systeme

Nr. 197/ISBN 3-89429-400-0/1993
A. Skopp
Tribologisches Verhalten von Siliziumnitridwerk­
stoffen bei Festkörpergleitreibung zwischen 22·C
und 1000·C

Nr. 198/ISBN 3-89429-421-3/1994
SI. Meretz
Ein Beitrag zur Mikromechanik der Interphase in
polymeren Faserverbundwerkstoffen

Nr. 199/ISBN 3-89429-422-1/1994
W. F. Rücker, S. Said
Erschütterungsübertragung zwischen U-Bahn­
tunneln und dicht benachbarten Gebäuden

Nr. 200/ISBN 3-89429-423-X/1994
D. Arndt, K. Borchardt, P. Cray, E. Geyer, J. Henschen,
C. Maierhofer, M. Niedack-Nad, M. Rudolph,
D. Schaurich, F. Weise, H. Wiggenhauser
Anwendung und Kombination zerstörungsfreier
Prüfverfahren zur Bestimmung der Mauerwerks­
feuchte im Deutschen Dom

Nr. 201/ISBN 3-89429-475-2/1994
U. Holzlöhner, H. August, T. Meggyes, M. Brune
Deponieabdichtungssysteme- Statusbericht

Nr. 202llSBN 3-89429-481-7/1994
J.Schmidt
Über eine Verteilungsfunktion mit Parametern für
Median, Spannweite, Schiefe und Wölbung - Kon­
zept und Anwendung

Nr. 203/ISBN 3-89429-483-3/1994
B. Schulz-Forberg, J. Ludwig
Sicherheitsniveaus von Transporttanks für Ge­
fahrgut

Nr. 204/ISBN 3-89429-484-1/1994
W. Struck, E. Limberger
Der Glaskugelsack als Prüfkörper für Beanspru­
chungen durch weichen Stoß - eine erweiterte
Modellvorstellung

Nr. 205/1SBN 3-89429-516-3/1995
P. Rose
Bestimmung charakteristischer Fehlermerkmale
zur rechnergestützten Bildauswertung von
Schweißnahtradiographien

Nr. 206/ISBN 3-89429-517-1/1995
D. Lietze
Grenze der Flammendurchschlagsicherheit von
Sperrschichten aus Bandsicherungen bei De­
flagrationen und bei einem Nachbrand

Nr. 207/1SBN 3-89429-593-7/1997j
W.Daum
Zur objektiven Beurteilung der Bildqualität indu­
strieller Radioskopiesysteme

Nr. 208/1SBN 3-89429-557-0/1995
G. Kalinka
Ein Beitrag zur Kristallisation gefüllter und unge­
füllterThermoplaste

Nr. 209/ISBN 3-89429-594-5/1995
D. Hoffmann, K. Niesei
Zur Quantifizierung des Effekts von Luftverun­
reinigungen auf Putzmörtel

Nr. 210/ISBN 3-89429-595-3/1995
F. Buchhardt, W. Mallhees, G. Magiera
Zur Erfassung der hysteretischen Dämpfung im
Zeitraum

Nr. 211/ISBN 3-89429-973-8/1997
G. Meier zu Köcker, K.-H. Habig
Steigerung der Lebensdauer und der Prozeß­
sicherheit durch beschichtungsgerechte Fertigung
von Werkzeugen und Bauteilen

Nr. 2121ISBN 3-89429-974-6/1996
S. Dähne
Analytische Grundlagenuntersuchungen zur La­
serimpulsfluorometrie im ultravioletten Spektral­
bereich

Nr. 213/1SBN 3-89429-975-4/1995
J.Kelm
High Resolution NMR Spectroscopy forthe Deter­
mination of Elastomers, Blends and Thermoplastic
Elastomers - Carbon and Proton NMR Spectra
Catalogue

Nr. 214/ISBN 3-89429-976-2/1995
J. Moll
Exciton-Dynamics in J-Aggregates of an Organic
Dye

Nr. 215/1SBN 3-89429-950-9/1995
W. Müller u. a.
Modellhafte Untersuchungen zu Umweltschä­
digungen in Innenräumen anhand des Grünen Ge­
wölbes

Nr. 216/1SBN 3-89429-774-3/1997
C.-P. Bork, J. Hünecke, M. Golmann
Neue Stähle mit hoher statischer, dynamischer
und Dauerfestigkeitfür den Automobilbau

Nr. 21711SBN 3-89429-775-1/1997
W. Müller, M. Torge, D. Kruschke, K. Adam
Sicherung, Konservierung und Restaurierung hi­
storischer Glasmalereien

Nr. 218/1SBN 3-89429-776-X/1997
S. Steinborn
Analyse von Verformung und Rißbildung bei
Straßenbelägen durch Finite-Elemente-Methoden

Nr. 219/1SBN 3-89429-777-8/1997
G. Fuhrmann, J. Bohse, H.-V. Rudolph
Schwingfestigkeit von Thermoplasten und Ver­
bundwerkstoffen bei Umlaufbiegung

Nr. 220/ISBN 3-89429-778-6/1997
D. Lietze
Grenze der Flammendurchschlagsicherheit von
Sperrschichten aus Sintermetall

Nr. 221/1SBN 3-89701-036-4/1997
R. Wäsche, F. Köse
Einfluß der Verfahrensparameter beim Gelcasting
auf die Entstehung bruchauslösender Gefüge­
fehler in hochreinen Aluminiumoxidkeramiken

Nr. 2221ISBN 3-89701-037-211997
H. Frenz
Gesetzmäßigkeitenfürdiewerkstoffmechanische
Beschreibung der einkristallinen Nickelbasisle­
gierung SC 16 unterein- und mehrachsiger Bean­
spruchung
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